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$5,000,000 ausgemorfen, daS Webrige 
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Inland. 


Straßenbahnſtreit in Cleveland. 

Seit heute früh im Gange. —Derftadtlicher 
des Dertrauensbruches gezicehen. — Ge: 
waltthätigfeiten im Oftende. " 


Cleveland, D., 16. Mai. Fajt eins 
ftimmig haben die verfchredenen Ges 
mwerfjchaften der Straßenbahner jich in 
der von 8 Uhr geftern Abend bis heute 
früh 3 Uhr dauernden Abftimmung für 
einen Streik erklärt, und. um 5 Uhr 
heute früh hat er begonnen. Es bethei— 
ligen fi daran 1700 LZeute der alten 
C.eveland Electric Ay. Eo., während 
die 300 der früheren Foreft City Ry. 
Co. im Dienft bleiben, weil ihr Vertrag 
noch nicht erlofchen it. Die Ausftän- 
digen hatten zwei Gent3 mehr Lohn „’e 
Stunde gefordert, der auch in Chicago 
als technifcher Berather des früheren 
Bürgermeifter3 Dunne befannte Leiter 
des jtädtifchen Straßenbahniyitems, 
Dupont, hatte ihnen einen Cent und 
freie Uniform angeboten. 
Die Leute hielten fich aber an ihre 
Abmahung mit der alten Gejellfchaft, 
monad jie zwei Cents erhalten jollten. 
Dupont wollte diefe Abmadhung als 
nicht bindend anerkennen und verlang= 
te, daß alle Forderungen und Be: 
ſchwerden der Leute ſchiedsgerichtlich 
erledigt würden. Darüber waren nun 
ſeit zn Tagen Verhandlungen im 
Gange. Als aber in der gleichen 
Zeit immer mehr alte Straßen— 
bahner abgeſchoben wurden und 
frühere Leute der „Foreſt City“⸗ 
Linie an ihrer Stelle traten, drängte 
fid den Sameraden der Ge: 
maßregelten bie Ueberzeugung auf, 
daß Dupont nur Zeit zu geminnen 
trachte, um möglchiſt viele Erjagleute 
„einbrechen“ zu können. Die Folge war 
der Streikbeſchluß. Auf den Ausſtand 
war Dupont anſcheinend nicht vorbe— 
reitet, denn der Straßenbahnbetrieb 
war heute thatſächlich gelähmt, und 
viele Tauſende waren gezwungen, die 
zumeiſt viele Meilen weite Strecke zur 
Arbeitsſtätte zu Fuß zurückzulegen. 
Nur vereinzelt liefen Wagen auf 
den verſchiedenen Linien, und ſie wur— 
den vom Publikum mit höhniſchen Zu— 
rufen begrüßt. Erſt im Laufe des 
Tages wurde der Betrieb etwas beſſer. 
Im Oſtende fanden auch Ausſchrei— 
tungen ſtatt. An der Superior und 
105. Straße wurden der Motorführer 
und der Schnaffner eines Wagens her—⸗ 
abgezerrt und mißhandelt, und ein 
Theil derWagenfenſter wurde zertrüm— 
mert. Die Polizei brachte die beiden 
Männer in Sicherheit. Vor der Remiſe 
imn Lake View, ebenfalls im Oſtende, 
wurden die Straßenbahner mehrerer 
Wagen bei der Ausfahrt angegriffen, 
und es ſoll etwa ein Dutzend Perſo— 
nen verletzt worden ſein. 

Polizeichef Kohler, welcher mit einer 
Anzahl Poliziſten im Kraftwagen zur 

elle kaſte und die Menge zerſtreute, 
wurde von einem nach ihm geworfenen 
Backſtein an den Hals getroffen, aber 
nicht ſchwer verletzt. Die Ausfahrt von 
Wagen aus der Remiſe an der Paine 
Ave. wurde ebenfalls von Streiker— 
freunden verhindert, welche die Drähte 
zerſchnitten und einen Kontrolapparat 
ſtahlen. 

An der Verbindungsſtelle der nach 
Euclid Beach und Collinwood füh— 
renden Linien wurde die Weiche zer— 
ſtört und ein Fernſprech-Leitungs— 
ofahl über das Geleiſe gelegt. An der 
St. Clair Abe. und Oſt 90. Str. ver— 
ſuchte die Menge, die Schienen aufzu— 
reißen, wurde aber von der Polizei 
vertrieben, und ſchlug dann einen 
Schaffner und einen Motorführer blu— 
tig. Erſterer erlitt eine Schädel— 
wunde. 

Dupont verſicherte heute, er ſei mit 
Treu und Glauben auf die Schiedsge— 
richtsvorſchläge der Gewerkſchaft ein—⸗ 
gegangen; die Entlaſſungen ſeien un— 
parteiifch erfolgt und durch die Vers 
jehmelzung der beiden Straßenbahniy- 
jteme nothmwendig geworden. Einige 
ber alten Straßenbahner, hätten aber 
auch gegen die neue jtadtiiche Vermals- 
tung geeifert und YFahrgäfte beleidigt. 
Das hätte ihre Entlaffung herbeige- 
führt. Nur drei oder vier Straßen» 
bahniyfteme bezahlten 25 Cents bie 
Stunde, melde von der Ttädtifchen 
Straßenbahn bezahlt mwürbeıt, 

Es find Vorkehrungen getroffen 
worden, um nöthigen Yalla die Miliz 
einzuberufen. Der Sheriff hat :den 
Schuß der Remifen und Anlagen in 
ber Vorjtadt Latemood- übernommen, 
imo die Ortäbehörde der Zerftärungs- 
muth der Menge heute früh gleihgiltig 
zufah. 

Heute Nachmittag war ein Viertel 
aller fonft benugten Wagen im Be- 
trieb. Aus allen Stadttheilen werden 
Gemaltthätigfeiten gemeldet. Ein Xta= 
liener wurde in einem Wagen durch 

“einen Gteinwurf fehwer verlegt. 
Aus dem Kongrek. 

DWafhington, 16. Mai. Im Haufe 
wurde heute die allgemeine Nachtrags- 
oder Defizit-VBerwilligungsporlage, die 
legte der Verwilligungsporlagen, ein- 
berichtet. Won der beriilligten Sum= 
me, $17,000,000 find allein rund zehn 
Millionen für Penfionen unter dem 
am 6. Februar |. %. angenommenen 
Veteranen = Alteröpenfionen- und dem 
neuen Wittmen-Penjionsgefege ausge: 
morfen. 

Für die großeFlottenreiſe ſind rund 


für die Soldzulagen für Offiziere und 
Mannſchaften. Im Hauſe bereitet man 
ſich jezt auf die Vertagung vor. Mit 
der Annahme „irgend eines“ Noth— 
ſtandgeſetzes, worüber ein Konferenz⸗ 
ausſchuß von Haus und Senat bera— 
then werden, dürfte der Kongreß ſeine 
Thätigkeit beendigen. 

Eines der beiden neuen vom Kon— 
greß bewilligten Schlachtſchiffe wird 
auf dem Brooklyner Schiffsbauhof er— 
baut werden, das andere von Privat— 
unternehmern. 

Der Senat hat heute auf Carters 
Antrag die Berathung der Poſtſpar— 
kaſſen-Vorlage auf den 14. Dezember 
feſtgeſetzt. 

Der Präſident hat heute dem Senat 
die Beförderung des Kapitäns Tauſſig, 
Sohn des hervorragenden deutſchen 
Großkapitaliſten Dr. Tauſſig in St. 
Louis, zum Admiral und von Brigade— 
general Elliott zum Generalmajor un— 
terbreitet. 

Im Senat ſprach Teller heute gegen 
die Vorlage zur Schaffung von Wald— 
reſerven im Appalachiſchen und im 
Weißen Gebirge, weil, wie er ſagte, die 
Bundesregierung kein Recht habe, 
Land für ſolche Zwecke zu erwerben. 

Abg. Burton, Vorſitzer des Fluß— 
und Hafenausſchuſſes, erklärte, daß in 
dieſer Seſſion nichts für neue Fluß— 
und Hafenbauten verwilligt werden 
würde, ſondern nur für die Fortſetz— 
ung begonnener Arbeiten im Chica- 
goer Hafen, an der Mündung des 
Miffiifippi und in den Häfen von Mo- 
bile und Duluth. 

Das Haus hat heute die Vorlage an- 
genommen, wonach in gefährlichen 
Dienft verlegte oder getüdtete Ange: 
ftellte der Regierung Entſchädigung 
bis zur Höhe eines ahresgehaltes be- 
fommen follen, fall3 fie nicht an dem 
Unfall felbft fchuld waren. 

Eiceben bieiven unerfannt. 
Sahnarzt will den Unterkiefer d.r Frau 

Gunnef wiedererfennen. — Ausgrabun: 

gen noch im Gange. 


Laporte, “nd., 16. Mai. Andrew 
Helgelein, eines der Opfer des Mord: 
meibes Gunneß, ift gejtern Abend be= 
graben morben. Zmei meitere Todte 
find zum Theil als Jennie Olfor und 
Die D. Budsberg erfannt worden, aber 
feine der anderen fieben Leichen. Die 
in den Brandtrümmern aufgefunde- 
nen Uhren, Ringe und anderen 
Schmudjachen merden jedoch aufbe- 
mahrt werden. Der Zahnarzt, welcher 
ein faljches Gebiß für Frau Gunneß 
angefertiat hat, hat den in den Trüm- 
mern gefundenen Unterkiefer als ben 
der Maflenmörderin erfannt. Troß- 
dem glaubt man in St. Louis in ei- 
ner außerordentlich nervöfenfrau, mel- 
he am legten Samftag Abend nad 
Fort Worth, Ter., durchfuhr und auf 
melche die Bejchreibung der Frau Gun= 
neß paßt, die Mörderin erfannt zu ha= 
ben. Die Ausgrabungen auf ber 
Mordfarm werden fortgefegt, und am 
Montag wird den Großgefchworenen 
das Belaftungsmaterial gegen Lam: 
phere, den früheren Dienjtmann ter 
Gunneß, unterbreitet werben. 


DBedeutfamer Yortigritt. 
Eleitrifher Wechfelitrtom als Betäubungs- 


mittel bei der Dornahme von ärztlichen 
Operationen. 


New York, 16. Mai. Dr. Wm. H. 
King und Dr. Wm. H. Dieffenbach 
haben im Flower-Hoſpital vor einer 
Anzahl homöopathiſcher Aerzte an ei— 
nem Hunde die Elektrizität als un— 
ſchädliches Betäubungsmittel erwieſen. 
Dem Hunde wurde am Schädel und 
längs des Rückgrats das Haar abra— 
ſirt, eine Elektrode auf den Kopf und 
eine zweite auf den Rücken geſetzt, dann 
der elektriſche Strom in der Stärke 
von ſechs Volten angedreht. Nach 45 
Sekunden war das Thier bewußtlos 
und konnte ohne die geringſte Gefahr, 
ihn zu wecken, herumgereicht werden. 
Sobald der Strom abgeſtellt war, er— 
wachte der Hund und ſprang, anſchei— 
nend ohne die geringſten Schmerzen 
zu verſpüren, ſpielend herum. Dr. 
Dieffenbach verſichert, daß der Wech— 
ſelſttom die Betäubung verurſache, 
welche die Vornahme von Operationen 
ohne den geringſten Schmerz für den 
Kranken oder die geringſte Nachwir— 
kung ermögliche, der elektriſche Strom 
wahrſcheinlich auch die Widerſtands— 
kraft des Kranken ſtärke. Chloroform 
und Aether werden überflüſſig werden, 
und das Experiment werde für die 
Heilwiſſenſchaft von weittragender Be— 
deutung ſein. Das nächſte Experi— 
ment ſoll an einem Menſchen vorge— 
nommen werden. 

Berſchobene Reiſe. 


New Hort, 16. Mai. Beim Betre- 
ten de3 Dampfer „Vaderland“, auf 
dem fie heute nach Europa fahren 
wollten, murden die Gefchäftsleute 
Haat Golditone und X. Friedman 
aus Philadelphia verhaftet unter der 
Anklage, auf werthloje Bantanmweifun- 
gen hin Schmudfachen und andere Ar: 
titel im MWerthe von $14,000 erlangt 
zu haben. Sie hatten fünfzehn Koffer 
und Handtafchen bei fich, als fie Phi- 
Tabelpbia verließen. 

Feuer. 

Of St. Louis, JIL, 16. Mai. Das 
fünfftödige Gebäude ber Gendbelbach 
heel,Eo. ift heute früh abgebrannt; 
—5* Arbeiter wurden mit knapper 
Not gerettet. Verluſt 8110,000. 

Ebanville, Ind,. 16. Mai. Die 
Möbel Febrik von Hobenftein & Hart- 
metz iſt leute abaebrdnnt; Schaben 
$50,000. 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 16. Mai 1908. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Beſchränktte Auslegung. 


Cincinnati, 16. Mai. In dem von 
Illinoiſer Gläubigern angeſtrengten 
Bankerottverfahren gegen die Geo. H. 
Stapely Co. wies Bundesrichter 
Thompſon heute den Antrag auf Er— 
nennung eines Maſſeverwalters ab, 
weil das nationale Bankerottgeſetz ſich 
nur auf kaufmänniſche, induſtrielle 
und Minen-Betriebe beziehe, nicht aber 
auf Maklerfirmen. 


Die ſchlechte Welt. 


Topeka, Kanſ., 16. Mai. Hilfs— 
Generalſtaatsanwalt Trickett hat heute 
im Staatsobergericht die Amtsent— 
ſetzung von acht Poliziſten und Ge— 
heimpoliziſten in Kanſas City, Kanſ., 
beantragt, weil ſie keine Beweiſe für 
die Verletzung des Prohibitionsgeſetzes 
geſammelt haben. 


| 
| 


| 
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Berlin verihnupft. ] 
Weil pPräfident Roofev:lt die Polen 
Proteite überhaupt angenommen hat. — 
Das DVereinsaefeg j bt: von polniſchen 
und fozialijtiichen Blätt.rı gelobt. —Aus 
itellung in Prag eröffnet. 
(Spezialfabeldepefhe der „RN. VY. Staat3zeitung.“) 
Berlin, 16. Mai. Einen iüiblen Eins ı 
brud Hat in hiefigen amtlichen Streifen | 
die Kunde von Wafhington gemadt, 
daß Pfarrer Adalbert Zurman von i 


| der St. Kafimirstirhe in Chicago dem | 


Präfidenten Roofevelt Bejchlüffe über- 
reicht hat, welche in Majfenverfamm: 
lungen der PBolen in einer Anzahl von 
amerifanifchen Städien angenommen 
worden find und in denen die Negie- 
rung der Ber. Staaten gebeten wird, | 
Schritte zur Befjerung der Lage der | 
Polen in den polnifchen Provinzen | 


und Erzherzog Franz yerdinand für 


die deutfchen Sieger, von Kaifer Wil- 
helm und Abmiral Prinz Heinrich von 
Preußen für die öfterreichtjchen Sieger 
ausgejeßt worden. E3 handelt fich bei 
der Wettfahrt durchaus nicht um ein 
Schnellrennen, ſondern es find rein 
militäriſche Rückſichten maßgebend. 
Die Löſung des Konitzer Mord— 


| räthjels, das vor Jahren alle Welt be- 


fohäftigte, wird mieder einmal in Aus— 
fiht geftellt. In Burg bei Magdeburg 
tft der Knecht Richter, welcher früher in 
Konig beihäftigt war, verhaftet wor- 
den. Er hat fich durch Yeußerungen 
über die Ermordung des Koniztzer 
Gymnaſiaſten Winter verdächtig ge- 
macht, dejfen Leiche feinerzeit in der 
ſchrecklichſten Weiſe zerſtückelt wurde. 
Die frangöfifhen Freimaurer, 


| Preußens zu thun. Befonderes Miß— | welche zu Berathungen mit deutichen 


Die Torialiftifche Ronnention. 
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Vorwahlen in Alabama. 


Montgomery, Ala., 16. Mai. Am 
Montag ſtimmen die Demokraten über 
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fallen hat das Schlußmwort des Präfi- 
denien erregt, daß er Die ihm eingehän- 
digte Petition in Erwägung ziehen 


alle Kandidatenanwärter ab; an der | werde. Da es fi) um eine rein beut= 


Spitze 
Johnſon, und wer von ihnen die Mehr- 
heit der Stimmen bekommt, erhält die 
geſammte Delegation zum nationalen 
Parteikonvent. Von den Kongreßmit— 
gliedern hat nur einer einen Mit— 
bewerber. 


„Nachtreiter.“ 


Lexington, Ky. 16. Mai. Fünfzig 
maskirte Nachtreiter haben heute früh 
im County yScott und bei Vabienille 
viele Tabakbeete zerftört, im County 
Dmen jedoch die aus dem Schlafe ge- 
mwecten Pflanzer dafür entjchädigt. 


Styarlası ım Waijenhanfe. 


Pittsburg, 16. Mai. Im deutſch— 
katholiſchen St. Joſephs-Waiſenhauſe 
iſt eine Scharlach-Epidemie ausgebro— 
chen, dreizehn Kinder ſind erkrankt und 
die übrigen 280 der Anſteckung ausge— 
ſetzt geweſen. 

Famtlieuntragödie. 


Milledgeville, Ga., 16. Mai. Dan 
Brewer, ein Farmer in der Umgegend, 
bedrohte ſeine Frau und erſchoß ſeinen 
23jährigen Sohn Willard, als dieſer 
für die Mutter auftrat, wurde dann 
aber von einem zweiten Sohn ſelbſt 
niedergeſchoſſen und ſchwer verwundet. 


Gegen fremden Hopfen. 
London, 16. Mai. Auf dem Trafal- 
garplatz forderten heute 50,000 Män- 
ner und Frauen die Auferlegung eines 
Zolles von $10 für je 100 Pfund auf 
eingeführten Hopfen, womit England 
namentlich von den Ver. Staaten über- 
fhmwemmt wird. Die Proteftler find 
in der Hopfen-|nduftrie thätig. 
Die Dudoborgen. 
Winnepeg, Man., 16. Mai. Die 
gefangenen Duchoborzen erden von 
der berittenen Polizei auf eine Yarım 
bei Yorktomn, Saädt., gebracht werben, 
ihre Kinder aber nad) ber alten Du- 
oborzentolonie, außer den Säuglin- 
gen, die bei den Müttern bleiben follen. 
Dampferneiriäten. 
Genua: Rönig rt. 


Boſton: Boſtonian Mandeiter ; —— London. 
Hamburg: Amerika, New Vork. 

gegangen: 

New Vork: New York, Plymouth; Caronia, Liver⸗ 

pool;: Friedri — Große, Genua; Minneionta, 

London; Furneſſia, Glasgow. 


| 
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der Sitte Ätehen Bryan und | Ice Angelegenheit Handelt, verurfacht 


diefer Bejheid um jo größeres Be- 
fremden. Die Blätter verleihen der 
Erwartung Ausdrud, daß die Rüd- 
gabe der Bejchlüffe erfolgen werde mit 
der Begründung, die Sache gehe den 
Präfidenten der Ver. Staaten nichts 
an. 

(In den Bejchlüffen heikt es, durch 
die legten gejeßgeberifhen Schritte 
des preußifchen Landtages würden die 
polnifchen Arbeiter in großer Zahl aus 
Habrifen und anderen Xrbeitsftllen 
vertrieben, eö werde den Polen ver— 
wehrt, auf ihrem eigenen Grunbbefit 
neue Heimjtätten zu errichten, es fei 
ihnen verboten, öffentliche VBerfamm- 
lungen abzuhalten, fich ihrer Mutter- 
fprache zu bedienen, und fie hätten noch 
piele andere Unbilden zu erleiden. Wei- 
ter wird in den Beichlüfien gejagt, die 
Bundesregierung babe fich der Kuba 
ner, der YFilipinos, der Yuben in Ki- 
fchineff, der Urmenier, der Srländer 
und Anderer angenommen; und eine 
belfende Hand merbe au in diefem 
Falle hoch anaeichlagen werden.) 

Das Vereinsgeſetz, welches ber 
Reichstag in feiner jüngſt beendeten 
Seſſion angenommen hat, tft in Kraft 
getreten. Die jämmtlichen deutfchen 
Bundesftaaten haben den Gebraud) 
einer nichtdeutfchen Sprade in Ber: 
fammlungen freigegeben. Preußen 
macht nur eine Ausnahme in den pol- 
niihen Kreifen feines Gebietes und in 
einem däniſchen Kreiſe von Nord— 
ſchleswig. Selbſt polniſche und ſozial⸗ 
demokratiſche Blätter erkennen an, 
daß die neue Maßregel große Verbeſ⸗ 
ſerungen gegenüber den bisher in Gel- 
tung geweſenen Beſtimmungen enthält 
und fortan eine größere Verſamm— 
lungs⸗Freiheit herrſchen wird. 

Die Wettfahrt der Freiwilligen 
Kraftfahrerkorps Deutſchlands und 
Oeſterreich-Ungarns wird am 27. Juli 
von Wien aus ihren Anfang nehmen 
und am 29. Juli in Berlin.enden, Die 
deutfchen Kraftwagen erhalten je einen 
Generalftabsoffizier des öfterreichifch- 
ungarifchen Heeres, die. Kraftwagen 
der leßteren je einen deutfchen General- 
ftab3-Dffizier. Diefe Offiziere erthei- 
len unterwegs Aufträge. Ye zimei 
Preife find von Raifer Franz ofeph 


— 


En 
— 


— 


Die die fchönen Kartenhäufer vor dem Ylovemberfturm beftehen werden. 


Mitgliedern des Bundes hier einge- 
troffen waren, haben eine freundliche 
Aufnahme gefunden, aber ohne daß 
aroßer Lärm gefchlagen wurde, mie 
neulich bei der Anmefenheit der franzo- 
fifhden Studenten. Die „Große Natio- 
nalmutterloge zu den drei Weltfugeln“ 
veranjtaltete zu Ehren der Gälte ein 
Teitmahl. In den Konferenzen wurde 
ein bollfommenes3 Einvernehmen er= 
zielt. 

Wien, 16. Mai. In überaus 
glänzender und eindrudspoller Weife 
iſt in Prag die Jubiläums-Ausſtellung 
durch deren Protektor, den Erzherzog— 
Thronfolger Franz Ferdinand, eröff— 
net worden. Reich geſchmückt waren 
diejenigen Straßen, durch welche der 
Erzherzog fuhr. Das öſterreichiſche 
Kabinet war bei dem feierlichen Er— 
öffnungsakt durch vier Mitglieder ver— 
treten. Es waren erſchienen: der 
Handelsminiſter Dr. Fiedler, der Ar— 
beitsminiſter Dr. Geßmann, der deut— 
ſche Landsminiſter Prade und der 
tſchechiſche Landsmann-Miniſter Pra— 
zek. Die Beamtenſchaft von Prag und 
auch von Wien war in ſtattlicher Zahl 
zur Stelle. Bedeutende Vertreter des 
Handels und der Induſtrie waren aus 
ganz Oeſterreich zugegen. Auch aus 
Deutſchland hatten ſich namhafte Ver— 
treter des Handels und der induſtriel— 
len Welt eingefunden. Die Ausſtel— 
lung iſt reich beſchickt. 

Mitglieder des Hauſes Lothringen— 
Habsburg beabſichtigen ihre in Italien 
gelegenen Beſitzungen zu verkaufen. 


Erdrutſch. 


Winnipeg, Man. 16. Mai. Bei 
Vernin, B. K., iſt geſtern ein Erd— 
rutſch im Gebirge eingetreten, und das 
Geleiſe der Great Northern-Bahn auf 
einer Strecke von 150 Fuß iſt viele 
Fuß tief verſchüttet worden. 


—— — 


— Die Rebellen haben die chineſiſche 
Stabi Lianfu erobert, und die Hafen- 
ftabt Mengtfe wird ihnen auch in die 
Hände fallen. Hilfe der franzöfifchen 
Grenznachbarn iſt vom Vizekönig ab- 
gelehnt worden, aus Beſorgniß vor 
unverſchämten Entſchädigungsanſprü⸗ 

n. In Hantom find die japani- 
fen Theater im Chinefenviertel zer- 
ftört worben, und die Kriegsfchiffe der 
Mächte bereiten fich zur Landung von 
Ztuppen vor. 


Beraihen nod). 


Die Sozialiften arbeiten an ihrem 
Parteiprogrammı. 


Geiiter plagen aufeinander. 


Die „Poſſibiliſten“ u. die „Impoſſibiliſten“. 
— Die Erſtgenannten obenauf. —Eugene 
D,. Deis nimmt die Kandidatur an. — 
Spricht heute in der Orcheſter-Halle. 


Zum Vorſitzenden wurde für die 
heutige Tagung des ſozialiſtiſchen Par— 
teikonvents Delegat F. J. Wheat von 
Kalifornien gewählt. — Der Vorfigen- 
de ſtellte feſt, daß als nächſtes Geſchäft 
das geſtern paragraphenweiſe „urchbe= 
rathene Parteiprogramm vorliege, über 
das nur als Ganzes abzuſtimmen ſei. 
Es wurden Zweifel darüber laut, ob 
die Planke in Bezug auf Regierungs— 


hilfe für Unbeſchäftigte bereits erledigt 


ſfei. Das Protokoll wies aus, daß das 
in der That der Fall war. Die be— 
treffende Planke in der Form, wie ſie 
som Konvent gutgeheißen worden tft, 
lautet: 
i „Wir verlangen fofortige wirkfame 
Hilfe für die befchäftigungslofen Ar- 
| beiter durch den Bau von Landitraßen 
| und Kanälen, durch Maßnahmen zur 
Wiederaufforftung abgeholzter Wäl- 
der, fowie durd; die Jnangriffnahme 
fonftiger nüßlicher, öffentlicher Arbei- 
ten. Alle bei derartigen Arbeiten zu 


! befchäftigenden Perfonen follen »irekt 


von der Regierung angeftellt werben, 
bei achtitündiger Arbeitszeit und zu 
Unionlöhnen. — Die Regierung fol 
ferner den Einzelftaaten und jtäbti- 
chen Gemeinden die Mittel zur Aus 
führung öffentlicher Arbeiten bor= 
ſtrecken und ſoll ſolche Vorſchüſſe auch 
Arbeiter-Organiſationen machen zum 
Zwecke der Unterſtützung von arbeits— 
oſen Mitgliedern, und ſoll andere 
Maßregeln treffen, die geeignet erſchei— 
nen mögen, das durch tapitaliſtiſche 
Mißwirihſchaft hervorgerufene, weit 
verbreitete Elend zu mildern.“ 

Es wurde nun für die ganzeLiſte der 
Augenblicks-Forderungen ein Sub— 
ſtitut beantragt, dahin lautend, daß die 
Sozialiſt?ſche Partei für alle Maß— 
nahmen ſei, welche das Intereſſe der 
| Urbeiterklaffe zu fördern geeignet feien, 


und gegen alle, welche diejes nterefle 


ſchädigen könnten. Del. Däborne von 

| Kalifornien, der diefen Antrag geftelt 

| hatte, begründete ihn in einer lärgeren 

| Anfprache, in melcher er fich Luftig 

ı machte über „Wafferfuppen - Maßnah- 
men“; er bezeichnete das Eintreten für 
folhe Maknahmen als rüdjtändig und 
populiftiih. Das veranlaßte den Chi: 
cagoer Veteranen der fozialiftifchen Be- 
mequng, Thomas %. Morgan, zu einer 
geharnifchten Entgegnung. Er vertrat 
den Standpunft, daß Jene, die nicht 
auch auf Verbefferungen binarbeiten 
wollten, die fofort erreicht merben 
fönnten. Leute, die durchaus feine 
Anfchlagszahlungen annehmen wollten, 
manchmal Anardhiften feien, mancal 
aber auch „Flöhe“, die der Partei von 
gegnerifcher Seite in den Pelz gefe 
merden. Cs wurde beantragt, das 
Subftitut auf den Tifch zu legen, und 
diefer Antrag ging durch mit 148 ge= 
gen 45 Stimmen. 

Delegat Bromn von Wafhington 
beantragte, daß in die Lifte der Au— 
genblidä-Forderungen eine Planfe ein= 
gefaltet werde folgenden Inhalts: 
In allen Bundesftaaten follen ftimm- 
berechtigt fein alle volljährigen Bürger 
der Ver. Staaten, die in dem betref- 
fenden Staate 90 Tage oder länger 
anfällig find; die Regijtrirung der 
Wähler fol erft fünf Tage vor ber 
Wahl abgefchloffen werben. 

Der Vorfchlag murde abgelehnt, 
aber num beantragte ein Delegat aus 
dem fernen Weiten, daß der ganze, auf 
Augenblidsforderungen bezügliche 
Iheil des Ausfchußberichts auf den 
Tifch gelegt werden möge. Der Antrag 
ging mit großer Stimmenmehrheit 
verloren. 

Delegat Algernon Lee von Nem 
York beantragte eine Erklärung, daß 
dem Bundes-Obergericht die Macht ge- 
nommen werden follte, gefeßgeberijche 
Mapnapmen des Kongrefjes aufzuhe- 
ben. Diefe Erklärung wurde mit qro= 
her Bereitwilligfeit gegeben. Del. 
Simons beantragte nun die Annahme 
des Programm-Entmwurfs, jomwie der 
Prinzipien-Erflärung. Del. Goebel 
von Nem Serfen fprach gegen den An= 
trag; da3 vor vier Jahren aufgeſtellte 
Programm ſei dem jetzigen Entwurf 
in jeder Hinſicht vorzuziehen, man 
möge es deshalb bei jenem belaſſen. — 
Auch Delegat Tuck von Kalifornien 
ſprach gegen den Antrag und bezeich— 
nete die aufgeſtellten Augenblicks-For— 
derungen als „poſſibiliſtiſches Haché“. 
— Für den Antrag ſprachen Del. Ber— 
ger — der u. A. erklärte, durch Strei— 
chung der Augenblicks-Forderungen 
würde man die Partei zu einer Partei 
machen, die Unmögliches vertrete, zu 
einer unmöglichen Partei — und der 
Antragſteller Simons. — Der Antrag 
wurde dann mit großer Mehrheit an- 
genommen. 

Bitiae Debatten. 

Zu einer langen und ftürmifchen De- 
batte fam es geftern Nachmittag und 
Abend über die „Religionsplanfe” des 
Programm = Entwurfe. Diefe er- 
Härt nach vem Beifpiel, welches die 


Die „Abendpof 


veröffentlicht heute, 
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deutjche Sozialdemofratie gegeben, Lie 
Religion für Privatfache. Die Blante 
wurde fchlieglich angenommen mit deis 
Zufab, daß auch die Ehe al3 Privut- 
fache zu betrachten jei, daß jomit die 
Gejenichaft als jolhe fich nicht darum 
zu fümmern braude. 

Ein Antrag, das Alter, von welchem 
an Kinder follen bejchäftigt merben 
dürfen, auf 18 Jahre feitzufegen, jteti 
auf 16, wurde abgelehnt. 

Angenommen murden bie Planten, 
meiche die Abjchaffung des Bundes 
Senat3 und der VBetogewalt des Präfis 
denten fordern. 

Niedergeftimmt murbe bie „Land— 
plante”, in melcher Pricatbefig en 
Land für zuläffig erklärt wurde, ſofern 
der Inhaber felber das Land bebaut, 
oder andermeitig gebraudt. 


Tebs nimmt an. 

An Eugene B. Debs, der jeht in 
Girard, Kan., anfällig ift, als Mitar- 
beiter des dort erfcheinenden Wochen 
blattes „Appeal to Reafon”, war ge= 
ftern früh vom Gefretär der Kon 
vention telegraphirt worden, man habe 
ihn von Neuem nominirt under möge 
nun unbedingt fofort rad Chicago 
fommen, damit die Delegaten ihn jehen 
und hören und ihm die Hand fehütteln 
fönnen, ehe die Konvention fich ver= 
tagt. Abends traf die Antwort ein. 
Er nehme die Kandidatur an, telegras 
phirte Deb3, und merde nicht erman= 
geln, fich während des MWahlfampfes 
nach Kräften zu bethätigen. Man er= 
wartet, daß Deb3 heute Abend hier ein= 
treffen und mit feinem Mitkandidaien 
Hanford zufammen heute Abend in der 
Drcefter-Halle am Michigan Vlod. ala 
Redner auftreten wird. Nach der 
Verfammlung werden die Delegaten 
als Gäjte der „Young PBeople’3 So- 
ctalift League” bei einer gefelligen 
Abendunterhaltung im Xofale 180 
MWafhington Straße erwartet. 

Al3 meitere Redner für die Ber: 
fammlung in der Orcheiter-Halle wer 
den angekündigt: Mary Prevey, von 
Ohio; Robert Hunter, von Nem York; 
Thomas X. Morgan, von Chicago. 
Profeffor Stronat wird einige Stüde 
auf der großen Orgel der Halle jpie= 
len, und Arbeiter-Gefangpereine mer= 
den fozialiftifche Kampflieder fingen. 


Thaws Freiheitskampf. 
Die Entlaſtungszeugen verſichern natürlich, 
der erbärmliche Mörder fei geiftig normal. 
Boughfeepfie, N. Y., 16. Mai. Harry 
KR. Ihaw, der Mörder des Bildhauers 


Stanford White, wird fich wahrjcheiu= _ - 


lich heute bei feinem Verfucdh, aus dem 
Serenhaufe für Verbrecher, Mattea- 
man, frei zu fommen, mit dem Dis 
ftriftsanmwalt Jerome mefjen müflen. 
Bon letterem al3 Zeugen borgeladene 
Sachverſtändige für Nervenkrankheiten 
haben bereits ausgeſagt, daß nach ihrer 
Anſicht Thaw an einer unheilbaren 
Form des Wahnſinns leide und er in 
der Freiheit eine Gefahr für das Ge— 
meinweſen ſein werde, in dem er ſich 
aufhalte; Thaw aber verſichert, er wer— 
de dem Diſtriktsanwalt beweiſen, daß 
er, Thaw, geiſtig völlig geſundet ſei. 
Die Verhandlung wird ſchwerlich heute 
zum Abſchluß kommen. Waren geſtern 
die Belaſtungszeugen an der Reihe, ſo 
waren es heute die Entlaſtungszeugen. 
Zwei Wächter in den Tombs, dem New 
Yorker Gefängniß, ſagten aus, daß ſie 
häufig mit Thaw Geſpräche geführt 
hätten und er ſtets wie ein vernünftiger 
Menſch geſprochen habe. Dr. Evans, 
Superintendent des Staatsirrenhau— 
ſes in Morris Plains, N. J., hielt 
Thaw für jetzt geiſtig geſund. Er hat 
ihn während ſeines letzten Prozeſſes 
und auch bei mehreren Beſuchen in 
Matteawan beobachtet. Die Briefe und 
den Teſtamentszuſatz Thaws aus der 
Zeit vor Thaws erſtem Prozeß hatte 
der Zeuge bei der Bildung ſeiner Ver— 
gleiche und Anſicht nicht in Erwägung 
gezogen. Trotz der Einwände des Di— 
ſtriktsanwalts wurden Dr. Evans' 
Ausſagen zugelaſſen. 

Dr. Evans gab zu, daß die vor fünf 
Jahren geſchriebenen Briefe Thaws 
auf geiſtige Störungen ſchließen lie— 
Ben und daß der Mann zur Zeit der 
Mordthat unzureinungsfähig gewe— 
fen jei. Der Richter mollte dann 
Iham felbjt vernehmen, diefer äußerte 
aber eine entjchiedene Abneigung, bis 
ihm fein Vertheidiger ar machte, er 
fönne dazu gezwungen werben. Thaw 
äußerte Ungft vor Neromes Freugver- 
hör. Der Richter fündigte an, daß er 
während Thams DVernehfmung die 40 
bi3 50 meiblichen Zuhörer, Frauen aus 
der biefigen Gefelfchaft, ausschließen 
werde, Die Frauen hatten unverhoh: 
Ien ihrer Sympathie mit dem Mörder 
Ausdrud gegeben. 


Das Leiten. 


Chicago und Umgegend: Theilmweife bemölft heute 


Abend und morgen, mwahrjcheinlich Negenichauer. Me 
ine Wechſel in der Yuftwärme. WBeränderlicher 
ind 


nd. 

Ifinois, Indiana und Nieder-Mihigan: Theils 
teeife bemwölft und mahriheinlih Regenichauer heut: 
Abend und . 

Wiskonſin: Theilweiſe bewöllt und wahrſcheinlich 
Regenſchauer heute Abend oder morgen. Heute 
Abend wätmer im weſtlichen Theil. 

An Chicago ftellte jih der Temperaturftand vom 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 76 Grad, Nachts 12 Uhr 68 Grad, Morgens 
6 Uber 61 Grad, Mittags 12 Uhr 68 Grad. 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
+3 
Kleine Uinzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermieißen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Klei 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“, 
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Daus Glück in Freudenlhal. 


Von KRalltzer Schulte vom Brühl. 


(37. Fortſetzung.) 


XXVL Rapitel, ! 


Das fünfjährige Stiftungsfelt der 
Villenkolonie Freudenthal verſprach 
eine ſchöne und harmoniſche Feſtlichkeit 
zu werden. Der Freiherr, durch den 
günſtigen Umſchwung in ſeiner Lage 
verföhnlicher gejtimmt ſowie auch 
durch den Umſtand, daß die Dorf— 
gemeinde endlich ein größeres Ent— 
gegenkommen gegen ihn zeigte, hob die 
Sperre des Sees auf und ertheilte 
gegen eine beſcheidene Gebühr die Er— 
laubniß, zu angeln und Boot zu fah— 
ren. Auch ſeinen Park ließ er wieder 
für das Publikum öffnen, und ſeine 
Forſthüter wies er an, mildere Saiten 
aufzuziehen. Nun jubelte ihm die Be— 
völkerung zu und ſchickte ſich an, das 
Feſt als ein rechtes Volksfeſt mitzu— 
feiern. Flaggen wurden im Dorf ge— 
hißt, wenn ſie auch oft genug mehr als 
ein Zeichen guter Meinung denn als 
ein Zierath anzuſchauen waren, und 


die Thürpfoften wurden mit Grün bes | 
Ein Karuffel, eine Schieß- | 


frängt. 
bude und etliche Waffelbädereien und 
Konditorftände jtellten fi ein, und 
die neue ITerrain- und Baugefelfchaft 
hatte ein großes Feuerwerk auf dem 
Gee vorgejehen, während der Freiherr 
Einladungen zu einer Stalienifchen 
Nacht in feinem Parkfe erlaffen hatte. 

Es ſtrömte viel Volkes zufammen, 
nicht nur Leute, die ala Handmerfer, 
Lieferanten oder fonftwie in irgend: | 
einer MWeije mit der Kolonie verbuns ! 
den waren oder für fpäter noch an ber | 
Sade zu profitiren hofften, fondern 
auch vergnügungsbedürftige Leute aus 
der Hauptitadt, die durch biefes Teit 
Abjchied von den Freuden de8 Som- 
mers nehmen mollten, denn der Herbft 
mar nicht mehr fern, und die Abende 
fingen an, merflich zu längern. 

Hür die meiften diefer Auswärtigen 
mar das Yet zu Ende, als bie Strah- 
lengarben des Feuerwerks mit‘ ihrer | 
wunderbaren Spiegelung auf dem See | 
erlofchen, das Baumgrün am Ufer in | 
der mwechjelnden Beleuchtung des ben= | 
galiſchen Feuers phantaſtiſch aufge 
glüht war und die letzten Raketen hoch 
oben im tiefdunfeln Nachthimmel ver= | 
pufften. In hellen Schaaren, meift | 
mit Lampions verfehen, ftrömten die ; 
Veltgäfte durch den Wald nad ber | 
nädhjten Vorortbahnftation, um nad) 
Berlin zurüdzufehren. Für die näher 
Betheiligten aber gab es noch eine Auf- 
führung im Gefelfchaftshaufe, an die ' 
fih ein Ball fchließen follte, während 
die Dörfler im „Freudigen Thal” ein 
Iangvergnügen genoffen und ein gro- 
Ber Theil der Felttheilnehmer für * 
ter auf das Schloß eingeladen war. 
Galt es doch dort auch offiziell die 
Gründung der Terrain- und Bau— 
gefellſchaft zu feiern, zu deren techni— 
ſchem Direktor man den Architetten 
Grünwald erwählt hatte, indes Graf 
Potocki eine angeſehene, ziemlich freie 
Stellung als Aſſiſtent des kaufmänni- 
ſchen Direktors und Propagandiſt für 
ſich erlangte. Alles war freudig ge— 
ſtimmt und hoffnungsvoll. 

Nach dem Feuerwerk ſollte die Auf- 
führung im Geſellſchaftshauſe ſtati— 
finden, erſt das kleine Feſtſpiel „Das 
Glück in Freudenthal“ mit direktet Be⸗ 
ziehung zu dem Feſte, ſpäter, nach einer 
längeren Pauſe, noch zwei Einakter 
und einige Szenen aus klaſſiſchen 
Stücken. 

Erwartungsvoll harrte die Menge 
im Saal. Auf den vorderſten Stuhl—⸗ 
reihen ſaß der Freiherr mit ſeiner 
Familie und ſeinen Gäſten. Er führte 
die Gattin des kaufmänniſchen Direk- 
tors, eine korpulente, reichgeſchmückte 
Dame, die Tochter eines bekannten 
Börſenmannes, die ſich nicht wenig 
darauf zu gut that, daß hier die 
Ariſtokratie des Geides von der Ariſto⸗ 
tratie der Geburt geehrt wurde, und 


De Poren find die Si- 
cherheits » Dentile 





desKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge: 
halten werden durch 


fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kran: 
heits: Gefahr vermieden. 
BDand:Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren. 


| keit, und er mühte fi) frampfhaft, die 








die unausgejeßt von den Gejellfchaften 
plaubderte, die fie in der kommenden 
Saijon wohl mitmachen würde. Allen- 
ftein mar menig erbaut von der Kapa= 
lierrolle, die er hier fpielen mußte. Er 
hätte gar zu gern Melitta an feiner 
Geite gehabt, die er nun jeinem 
Schiviegerfohne anvertraut hatte. 
Halberſchlag, als dem nächſten Nach— 
bar und weſentlichen Theilhaber an 
der Geſellſchaft, war die Ehre zutheil 
geworden, des Freiherrn Schweſter zu 
führen. Das ſchmeichelte ſeiner Eitel— 


Dame über ſeine weiteren Baupläne zu 
unterhalten, bei denen ein direkt in den 
See hineingebauter Pavillon, als 
Boots- und Badehaus ebenſo geeignet 
wie als Angelplatz, eine große Rolle 
ſpielte. Aber während er ſich ſo be— 
mühte, lebte doch eine heimliche Unruhe 
in ihm. Da ſaß er nun hier und 
mußte einer alten, langweiligen Dame 
ſchön thun, mußte einen tollen „Kim— 
bim“ mitmachen, während ſeine Dela 
noch an unbekanntem Orte, wer mochte 
wiſſen, unter welchen traurigen Ver— 
hältniſſen weilte und weiter in großen 
Plakaten erneut zur Rückkehr aufgefor⸗ 
dert wurde, Es war doch zu ſcheuß— 
lich. Und dann, hatte er ſeiner Alma 
Rivera, mit der er ſich wieder ausge— 
ſöhnt, nicht feierlich verſprochen, daß 
er ihrem Debut als Julia in der Bal— 
konſzene anwohnen wollte? Er hatte 
ihr doch zu dieſer Szene den koſtbaren 
Schleier ſtiften müſſen. Und dann be— 
hauptete ſie, der Romeo, mit dem man 
ihr Böſes nachſagte, wäre ihr „Wurſt“, 


| fie würde die Szene nur für ihren 


Mäzen fpielen und hoffte fpäter noch 
mit ihm zufammen zu fein, zumal jie 
doc in den näcdjten Tagen nad) Kott- 
bus überfiedeln müffe. Alles hatte er 
ihr verfprochen, und nun zerbracdh er 
fich den Kopf, wie er feiner Verpflich- 
tung zur fpäteren Yeittheilnahme auf 
dem Schloß am beiten entgehen und 
das alte Fräulein vielleicht ihrem Nef- 
fen Urnulf, der auf der anderen Geite 
neben ihm jaß, aufhalfen konnte. 

Halberfchlag rüdte unruhig auf fei- 
nem Wiener Rohrituhl Hin und ber 
und fam dem alten Fräulein auf ein- 
mal ziemlich zerjtreut vor. Nur mit 
balbem Dhre hörte er auf die verfted- 
ten Renommiftereien bes Tertianers, 
ber davon erzählte, wie er in biefen 
Tagen öfter hinter der Bühne gemefen 
wäre, dank dem Umftand, daß Frau 
Schufelfa dort eine Dekoration gemalt 
hätte. Gie wäre famos, die Frau 
Schufelfa; fie fünne fo gut malen mie 
bildhauern und gewiß noch viele andere 
Künfte. Aber e3 wäre überhaupt jehr 
intereffant hinter den Auliffen. 

„Vielleicht ift e8 doch nicht der rich- 
tige Aufenthalt für einen Knaben, mie 
Du bift,“ meinte das alte Fräulein. 

„Bat diefe Sache hier iS, die i3 
mohl noch nich fo ernft zu nehmen, gnä- 
digftes Fräulein,“ meinte der Rentner. 
„Det bißfen Generalprobe gejtern, det 
Herumjtehen zwifchen die Kuliffen, vet 
dut der jungen ©eele feenen nachhalti= 
gen Schaden, et wedt ihr vielleicht nur 
det Verjtändniß für die Xpeale der 
Kunft.“ 

„Komifch war, wie fie da fo herum: 
mimmelten mit den bid gejfcehmintten 
Gefichtern, daß man fie faum mieber- 
erkennen fonnte. Und luftig waren fie 
alle. Da war zum Beifpiel die, die 
nachher die Julia |pielt, und die als 


| Alma Rivera auf dem Zettel fteht, die 


aber eigentlich Miene Gänfebruft oder 
fo ähnlich heißen fol. Na, das ift 
eine,“ jchmunzelte der Knabe. Und 
dann raunte er dem Rentner zu: 
„Wenn Sie nur hätten fehen können, 
mwa3 ich gefehen hab’.“ 

„Ra, was haben Sie. denn jefehen, 
junger Herr?” fragte Halberfchlag und 
30g die Augenbrauen hoc). 

Arnulf ficherte. „Hehe, fie ftanden 
fo in einer Kuliffe, fie und ber, der ven 
Romeo fpielen fol. Sie dadhten wohl, 
ich hätt’ nicht? gemerkt, aber man hat 
gute Ohren. Und da fagte er: „Faul 
ift Die Sache, daß Du in der Balfon- 
faene oben ftehft und ich unten, und daß 
wir die Nachtigall und die Lerche nicht 
zu bören friegen. Eigentlich fönnten 
Sie mir aber doch nen Abjichlag auf 
biefe fchöne Szene geben, Kollegin.” — 
Hehehe, und da hielt fie ihm die Bade 
bin und fagte: „Na, denn bedienen Sie 
ſich!“ Aber er fagte: „Mee, für bie 
Bade danke ich, die ift nur für den ol- 
fen Herrn rejervirt, den Gie an be: 
Nafe ’tumführen. Meine Anfprüche 
find weniger befcheiden.” Und hafte 
nich gefeh’n, padt er fie, und fie füßten 
fih auf den Schnabel, daß e3 ur fo 
Inallte, behehe. Es war wirklich zu fos 
miſch.“ 


„Ja, det muß wirklich ſehr komiſch 
geweſen ſind,“ ſagte der Rentner mit 
heiſerer Stimme und tupfte mit ſeinem 
Taſchentuch die Glatze. „Wenn Se 
ſich nur nich verſehen haben, junger 

— 


Nee, es hat ſchon ſeine Richtigkeit,“ 
flüſterte Arnulf. „Und überhaupt. Da 
iſt noch ſo eine, ein ganz famoſer Kä⸗ 
fer, die gleich hier die Fee ſpielen ſoll. 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 16. Mai 1908. 


Na, ſie ließ ſich mit den anderen weni⸗ 


ger ein, aber ſie ſcheint ſich ſehr gut 


mit ihrem Direktor, dem Herrn Hohen⸗ 
turn, zu ſtehn, der ſich jetzt als ein pol⸗ 
niſcher Graf entpuppt hat.“ 

„Haben ſich die am Ende och je— 
küßt?“ fragte Halberſchlag. 

„Nee, aber Augen aneinander hinge— 
macht, na, ich ſage Ihnen. Sie hatte 
'ne ſchwarze Perrücke auf, die ihr ſehr 
gut zu Geſichte ſtand, aber hier und da 
ſah man doch ihr ſchönes blondes Haar 
durchſchimmern. Na, ich glaube, ſie iſt 
was Beſſeres als die anderen. Sie 
that auch ſehr ſcheu. Ich bin neugierig, 
wie ſie ſpielt.“ Er blickte auf ſeinen 
Zettel. „Sie ſteht hier als Fräulein 
Hermione Hagen verzeichnet, aber das 
iſt auch ein Mumpitz. Ich hab' deut— 
lich gehört, daß fie einen anderen Vor— 
namen hat. Der Graf fagte menig- 
ften3 zu ihr: „Delchen, mein Seelchen.” 

„Bat, Delchen hat er fie genannt, 
diefer Graf Botodi?" fragte Halber- 
Tchlag plößlich intereffirt. „Und blonde 
Haare fah man unter die fchmwarze Per— 
rüde? Und mie is et mit die Statur?“ 

„Fein,“ ſagte derJunge und ſchnalzte 
mit der Zunge. „Groß und ſchlank 
und gut gewachſen.“ 

„So von meiner Faſſon?“ meinte der 
Rentner. 

„Na, ſo ungefähr, aber Gott ſei 
Dank doch noch ein bißchen was ande— 
res,“ ſagte Arnulf und ließ ſeine Blicke 
ein wenig ſpöttiſch über die Erſchei— 
nung ſeines Nachbars gleiten. 

„Welche Räubergeſchichten erzählt 
Ihnen denn der junge Herr da?“ ließ 
ſich plötzlich die Stimme des Grafen 
vernehmen, der in der nächſten Stuhl— 
reihe dicht hinter dem Rentner ſaß. 
Halberſchlag fuhr herum. „Vielleicht 
können Sie mir Näheres über dieſe 
Dame ſagen, die gleich die olle Fee 
ſpielen ſoll, und die ſie hinter die Ku— 
liſſen „Delchen, mein Seelchen“ nann—⸗ 
ten, Herr Iraf?“ fragte der Rentner 
aufgeregt. 

„Es iſt nicht angebracht, Kuliſſenge— 
heimniſſe auszuplaudern,“ ſagte Po— 
tocki. „Vielleicht hat ſich der junge Herr 
verhört. Nun, und wenn e—r ſich nicht 
verhört hat, ſo wäre der Beweis gelie— 
fert, daß mir die junge Dame — übri— 
gens eine ſehr ehrenwerthe junge Dame 
— einigermaßen nahe ſteht?“ 

„Sie ſcheinen allen jungen Damen 
nahe zu ſtehen, die Dela heißen,“ 
brummte Halberſchlag. Aber Potocki 
erwiderte: „Sie beurtheilen mich im— 
mer noch falſch, Herr Halberſchlag. Ich 
meine, Ihre Meinung über mich hätten 
Sie ruhig ein wenig korrigiren kön— 
nen.“ 

„Na, en Luftikus waren Sie, Herr 
Iraf, det muß Ihnen der Neid laſſen, 
aber Sie haben ſich janz anſtändig je— 
raucht, Schulden bezahlt, un ſich in re— 
putirliche Verhältniſſe durchjeſchlagen. 
Daran is nu nich zu tippen. A la 
bonheur!“ 

Der Graf lächelte. „OH, ich könnte 
heute faft — ich fage fat — allein 
eine rau ernähren, aber Dela müßte 
fie heißen. ch bin fonfervativer in 
meinen Neigungen, als Sie vielleicht 
denken.“ 

In dem Augenblick ertönte das Klin— 
gelzeichen, und der Vorhang ging vor 
der Gartenſeite des Palais der Capulet 
in Verona empor. Romeo-Pittner trat 
auf, und AYulia-Rivera erfchien am 
Fenſter. 

„Mit einiger Phantaſie werden ſich 
die Herrſchaften die Szenerie ſo reiz— 
voll vorſtellen können, wie ſie in Wirk— 
lichkeit war,“ ließ ſich die Stimme des 
Grafen Potocki aus der zweiten Stuhl— 
reihe vernehmen. In der That, die De— 
foration fieß viel zu wünfchen übrig, 
aber Romeo hielt feinen Monolog mit 
bielem Feuer. 

„Wenn der Kerl nur die Kuliffen 
nich zufammenreißt. Det wäre ge- 
fehlt. Talent zumKuliffenreißer fcheint 
er zu haben,“ brummte ber Rentner 
und beobachtete mit jehr gemifchten Ge— 
fühlen den Gang der Handlung. 

„Die Yulia jcheint hefonders talent= 
voll zu fein,” meinte das Fräulein an- 
erfennend, als die Kapulettochter ihr 
Liebesgeflüfter begann. Mber der 
Rentner fchien wenig erbaut von ihrem 
Spiel. „Et is nid fein, et iS nich 
idealiftifch,“ Eritifirte er. „Et hat ei- 
nen ftarfen Zug in’t Realiftifche, fo zu 
fagen wat mie ein brenzelichtet Ver— 
hältniß zwiſchen denen da.“ 


(Fortfegung folgt.) 





— Zur Beruhigung. —Er (auf dem 
Standesamt, im Vorzimmer): „Das 
dauert ja eine Emigfeit, bi3 mir dran 
fommen.”— Sie: „Sei unbeforgt, Bal- 
duin, ich habe Dir ja ſchon ewige Treue 
geſchworen.“ 


Blutvergiftung 
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Kontrakt nicht rechtsgiltig. 





Die Deering Co, und ihre Waſſerzufuhr. — 
Ergebnif der Sractraten= Konferenz. — 
Sentraler Güterboden für Srachtdampfer. 
—Tarımeter-Drofcien in Sicht. 





Wie fchon geitern kurz berichtet, hat 
der Bundes-Genat in Wafhington Jich 
einverftanden erklärt mit der Galvin’- 
[chen Hausporlage, nach welcher $750,= 
600 ausgerworfen werden jollen für den 
Anfauf einer Bauftelle für ein neues, 
großes Ehicagoer Pojtamt weitlich vom 
Fluß. Damit aber ift man bier nicht 
zufrieden. Mit Briefen vom Mayor 
und anderen einflußreichen PBarteifüh- 
rern an die Senatoren Cullom und 
Hopkins, fomwie an verfchiedene Abge- 
orbnete verjehen, hat Bojtmeifter&amp= 
bel ich nach Wafhington auf den Weg 
gemadt. Er will dort zu veranlaffen 
fuchen, daß die Bewilligung auf min 
deitens $2,000,000 erhöht wird. Sie 
würde dann ausreichen zum Anfauf 
eines ganzen Straßengeviert3 in der 
Nähe des Union-Bahnhofes, fomwie zur 
Aufführung eines einjtödigen Konfret- 
baue darauf. Die Mauern dieje3 
Baues follen ftarf genug gemacht wer— 
ven, daß fie auch noch ein oder zimei 
meitere Stocdiwerfe zu tragen bermö- 
gen, um die der Bau jpäter zu erhöhen 
fein würde. Nach dem Neubau mürbe 
die ganze Eifenbahnabtheilung des hie- 
figen Boftdienftes verlegt werden, eben 
fo der größere Theil der Abtheilung 
für das Gortiren der einlaufenden 
Poftfachen. Das Poitamt könnte dann 
das ganze zmeite und die Hälfte vom 
eriten Stodmwerf de3 Bundesgebäudes 
auf der Südfeite räumen, und dort 
fünnten verfchiedene Bundeämter un 
tergebracht werden, melche fich jebt in 
andermweitigen Lokalen befinden. Auf- 
gegeben und verfauft werden fünnte 
dann auch Das Gebäude der Zollab- 
Ichäter, Ede Sherman und Harrifon 
Straße, das mit dem Grundftüd einen 
Merth von etwa-$500,000 darftellt. 


Beanitandet den horitraft. 


Die jtädtifhe Korporationsanftalt 
bat begutachtet, daß der frühere Ober 
Baufommiflfär DO’Connell nicht befugt 
gemwefen ei, eigenmächtig jenen Kon 
traft mit der Deering Co. abzufchlie- 
Ben, nach melchem e3 diefer gejtattet 
wird, gegen Zahlung von $1000 das 
Sahr alles Waffer, das fie für Fabrik— 
zwecke gebraucht, aus dem Schwemm— 
tunnel unter der Fullerton Ave. zu 
pumpen. Ehe dieſer Kontrakt abge— 
ſchloſſen wurde, zahlte die Deering Co. 
für die gleiche Berechtigung nur 8300 
jährlich. Jetzt ſoll aber der Geſell— 
ſchaft der ganze Kontrakt gekündigt 
werden, und ſie ſoll für das Leitungs— 
waſſer nach den allgemeingiltigen Ra— 
ten bezahlen. — Der frühere Hilfs— 
Korporationsanwalt Sutherland, der 
ſich im Januar vergeblich an den 
Stadtrath gewendet hat mit dem Erſu— 
chen, er möge angebliche Betrügereien 
aufdecken, die in Verbindung mit dem 
Bau des nordweſtlichen Landtunnels 
der Waſſerwerke vorgekommen ſind, hat 
jetzt ſein Geſuch in mehreren Tauſend 
Exemplaren drucken und verbreiten laſ— 
ſen. Sutherlands Anſchuldigungen 
ſind übrigens vor einigen Jahren be— 
reits geprüft worden, und es iſt dabei 
nichts herausgekommen. 


Sonenh rausr icken. 


General = Staatsanwalt Stead hat 
im biefigen Stadtgericht zwei und im 
Kreisgericht zu Springfield drei Kla= 
gen angeftrengt gegen frühere Staat3= 
Scabmeijter, bezw. ben früheren 
Staat3-Auditeur Smwigert von Clin 
ton. E3 wird in den Klagefchriften 
behauptet, daß die Verflagten während 
ihrer Amtsführung widerrechtlich große 
Summen an Gebühren für die Regi- 
ftrirung von Bürgfchafts3-Bond3 einge- 
jteft haben, und e3 wird nun verlangt, 
daß fie, bezw. ihreRechtänachfolger, mit 
den betreffenden Geldern herausrücden 
follen. Die Lifte der verflagten Par 
teien nebjt Angabe der eingeflagten Be- 
träge folgt: Erben von Rufus N.Ram- 
fay, $8051; Edward ©. Wilfon, $18,- 
486; Erben von Eraftus N. Bates, 
$220,000; Erben von Edward Rub, 
$1,050,000; Mofes DO. Williamfon in 
Yreeport, $525,000; Charles P. Swi— 
gert, $530,000. Sollten die verflag- 
ten Parteien nicht zahlungsfähig fein, 
fo will der General-Staatsanmwalt fich 


an ‘ene halten, welche feinerzeit für . 


die betreffenden Beamten gebürgt ha= 
ben. Herr Stead jtellt in Ausficht, daß 
er am nädhjlten Dienftag noch eine An— 
zahl von mweiteren Klagen ähnlicher Art 
anjtrengen werde. 

ae Ffrachtraten-Frhöhune. 


In der geftern hier abgehaltenen 
Konferenz von Yabrifanten und Kauf: 
leuten betreff3 der von den Eifenbahn- 
gefellfhaften fundgegebenen Abficht, im 
Herbit eine allgemeine bedeutende®rbö- 
bung der Fradhtraten eintreten zu laf- 
fen, hat auch ein höherer Eifenbahnbe- 
amter, der Vize-Präfident Bromn von 
ber New Morker Zentralbahn, das Wort 
erhalten. Diefer führte aus, daß bie 
Eifenbahn = Gefellfhaften geziwungen 
feien, entweder ihre Einfünfte zu erhö- 
ben, ober ihre Betriebstoften zu verrin- 
gern. Die Betriebskoften fünnten nur 
durch Lohnherabſetzungen verringert 
werden, und das würde zu Kämpfen 
mit den Wrbeiter = Organifationen 
führen, deren Folgen fich garnicht ab» 
fehn Iießen. Die Unternehmer follten 
beahalb fich lieber in ba3 fleinere Uebel 
fügen. Die Konferenz hat jeboch be- 
fchloffen, bie geplante Raten-Erhöhung 
zu befämpfen. Borfiter Upham ift er- 
mädtigt worden, einen YFünfzehner- 
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Der Verfauf vom legten Montag erivies fi, troß des ungünftigen Wetterd, al3 ein 
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Eine weitere Lifte 
von auferordentlidhen Offerten für Montag, weldhe die Mafjen a nzichen 


Relordbrecher, und übertraf fogar unfere eigenen Erwartungen. i 
größten Anftrengungen gemacht die Wertbe zu wiederholen und in einigen Fällen of⸗ 
feriren wir fogar defſere Bargains. Wir überlaffen es Eurem eigenen Uriheil. Die 
Großartigfeit diefer Offerten wird fiherlih Eindrud auf Euch maden. 
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Habrifreiter, welde wir zu unferem eigenen PBreife fauften, zu einer groben Preis 
berabjegung don einem New Worker Händler, beitehend aus gemufterten Zatvns, fanch 
bedrudtem Foulard, Boolfolded Percales, weiem farrirtem Nainfoof, tancy Kleider 
Gingbam, 36-301. bedrudtem Butcherleinen, weißem India Leinen, Etaple Schürzen- 
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Ausschuß zu ernennen, der die Hilfe der | 


Gerichte anrufen fol, um die Eifen- 
bahn = Gefelichaften an der Einfüh- 
rung bon Frachtraten zu verhindern, 
die nicht vorher von der Bundes-Ver- 
fehrsfommiffion geprüft und für zus 
läffig erklärt worden find. 


Droben mit Bovcott. 


Sn einer gut befuchten Verfamm- 
fung des „Auftin Public Policy Club“ 
ift geftern befchloffen worden, Alles 
aufzubieten, um die Daf Park = Hod- 
bahngejellfichaft zur Verbefferung ihres 
Verfehrsdienftes zu zwingen. Nöthi- 
genfall3 mill man verjuchen, diejen 
Zmwed auf vem Wege des Boyfotts zu 
erreichen. 

Der Frant Dar”. 





: [huppen machen, und dabei geht viel 


neue, mit $250,000 Stammtfapital auf 


‚ angebracht ift, marfirt bei der Abfahrt 


Der Landfchafts-Gärtner Frederid | 


£. Olmftead von Bojton, den die Part» 
behörde der Südfeite beauftragt hat, 
die Pläne für die Einrichtung des 


Grant Parts am Seeufer auszuurbeis | 


ten, hat feine Aufgabe gelöft. Er hat 
ein Modell der geplanten Parkanlagen 
anfertigen laffen, dag am Montag den 
Mitgliedern der Barkfommiffion ge- 
zeigt werden wird. 


Sentraler Güterboden. 


Chicago River and Yndiana Rail: 
may Eo. nennt fich eine neue Gürtel- 
bahn = Gefellfehaft, die in Verbindung 
mit den verfchiedenen Dampfer-Gefell- 
fchaften arbeiten und e3 diefen ermög- 
lichen mill, 
mannsgut meit rafcher einzunehmen 
und zu löfchen, als e3 jet möglich ift. 
Die Gefellfhaft wird an dem 300 Fuß 
breiten und 1000 Fuß langen Anter- 
plaß der Santa ye-Bahn, welcher fich 
zwifchen dem neu angelegten Wende: 
beden im Sübarm des Fluffes und der 
Mündung des Abmafferfanals befin- 
det, einen 800 Fuß langen und 300 
Fuß breiten Güterfchuppen bauen laf- 
jen. Hier follen jämmtliche einlaufen- 
den Dampfer, die Kaufmannsgüter 


Braun ober Mann! 

Edaut mir in’ 
ige und Tebt, ob £ 
aubt, dab ich ehrlich 


I 
Bin. wenn Ihr au mir 
tommt, um furirt au 











A R 
Fr Behandlung mit einen | 
—5——— ing, geheime 
eber⸗ Pi r 
, weibl nie 
—— helfen Ta, 


ihre Fracten an Kaufz | 


| 


| 
| 
| 
| 
! 


| 
i 


| 


; fechs weiteren Stodiwerten befommen, 
I 


| 


| Grunpftüd von 100 bei 144 Fuß, hat 

BZal | $800,000 gefoftet und Aft brei Jahre 
alt. Der jährliche Miethdertrag ift etwa 
$150,000. 


! anlagen. Der 3ejte Plab, . efelben zu 


ham Dapidfon das Grundftüd Nr. 98 
bis 100 Weit Mabdifon Str., Nr. 393 
bei 189 yuß, vom 1, Mai auf 99 


der Sübimejtede von Wallae und 53. 


hereinbringen, diefe ausladen und ent= | Straße, 537 bei 1253 Fuf, für $39,- / 
gegennehmen, was an folcher Fracıt | 000 gefauft. Der Käufer nahm $22,- / 
für fie bereit gehalten wird. Gegen= | 500 als Hnpothet auf fünf Jahre zu 5 / 
wärtig müffen die fraglichen Dampfer | Prozent auf. 
die Runde bei verjchiedenen Fradits | Das Apartmenthaus in Alerander 
Place, 200 Fuß meitlich von Evaniton 
Uoe., 60 bei 125 Fuß, Sübdfront, Ät 
bon Sanfried Harnftrom an Hans 
Schlöger für $32,000 verfauft mor= 
den. €3 ift mit $15,000 belaftet. 
i ug rn an Roah %. Wiyer3 
: s | den britten il und:.an Mary €. 
hier binnen Kurzem 100 Tarameter⸗Myers zwei Drittel bes Mieihsbanfes 
Droſchten dem Publitum zur Verfü | n der Norboftede von Hamlin Ave 
gung ftellen wirb. Die mehanifde | „nd 19. Str. für $25,000 erfauft. 
gang — — George Seaberns hat 86 Fuß Front 

g | . r —*— — — EN 
den Mindeftfaß von 50 Et3. für bie — — bon 39. Sir., bertau — 
erſte Meile, ſpäter je 10 Cts. für jede Käufer und Preis find nicht angege— 
weitere Viertel-Meile Yahrt und je 10 | 
Ct3. für 6 Minuten Wartezeit. 


Die Boſten des Verfabrens. 


In Richter Scovels Abtheilung des 
Stadtgerichts hatten geſtern 50, Inha-⸗ 
ber von Speiſewirthſchaften je 87.50 el das Gigentbum in Belmont 
Gerichtstoften zu zahlen und mußten | Ave, 98 Fuß öftli bon Evanjton 
noch froh fein, daß fte fo leichten Kau= | Ube., 25 bei 150 Fuß, Norbfront, für 
fes davonfamen. Angeflagt waren fie, | $16,000 verfauft. 
ihren Gäften minderwerthige Milch Samuel Falt hat an Nels Sand- 
porgefegt zu haben. Da fie gelobten, | berg das Eigenthum in 47. Gtr., 167 
fih zu beffern, fah der Klageanmwalt | Fuß öftlich von St. Lairence Ave, 24 
davon ab, die Verhängung einer Buße | bei 120 Fuß, Nordfront, für $13,000 
zu beantragen. verfauft. A , 

Die Kleiderfabrifanten Hart, Schaff- 
ner & Marr haben von Frederick Ayer 
bon Bofton das Eigentbum an der 
Nordmeitede von Monroe und Frant- 


“fh nt ; ; Str. auf lange Zeit gepachtet, und 
faufen, ift die State Banf of Chicago, Ayer wird bort zu Anfang nächflen 


mwerthpolle Zeit verloren, 
Taram'tersDrofihfen, 


Die Parmelee Tari-Cab Eo. ift eine 


den Plan tretende Gefellfchaft, welche 


Albert ©. Hecht hat an Karl und 
Marie Bernhard das Apartmenthaus 
Nr. 9—11 Buena Terrace für $24,000 
verfauft. 

Hans Schloeter hat an Alta W. 





* Goot County-Bond3 ınd Cich of 
Chicago-Bords find die ficherften Gelb» 


Siüdoft- a d Waſhingt 
Südoſt Ecke La Salle un Waſhing on Jahres ein zwölfflöckiges Gebäude für 


j über dem Court . 
Str., gegenüber dem Court Haufe $1,000,000 zum Gebrauch der Firma 


RN errichten. er Grund i 00,000 
Dom Grundeigenihumdmarft. En. er hat 140 Fuß en 


und 190 Fuß an Frantlin Str. 


— Wer fi fühlt, Täßt dies auch 
Andere fühlen. 





Das Kepublic-Gebäude, State und Adams 
-tr., wird um febs Stodwer?e erhöht. 


Das General Henry Strong gehö- 





rende ‘zmölfitödige Republic-Gebäube 


—):9 — ⸗ 
an der GSüboftede bon State und | „er Rath einer Dame in Notre 
Adams Straße fol einen Auffat von Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismus, 
ob nun Mustels oder Gelentcheumatismus, 
an Hüftihmerzen, Hegenfhup, Rüden: 
weh, Schmerzen in ber Nierengegend oder 
Nervenihmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches wies 
derholt jämmtlihe diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dafieibe 
an Alle Foftenfreizu jhiden. Sie können 
zu Haufe eine Seilung herbeiführen, was 
Taujende bezeugen können; ein Klimamecjel 
ift nicht erforderlich. Diefes entdedte einfas 


der bis zum nädhjften 1. Mai fertig fein 
fol. Das Gebäude fteht auf einem 


Robert F. MeEmwan hat an Abra= 


Jahre für jührli $3000 verpachtet. | de Mittel jeeidet Harnjäure aus dem Blnte, 
Der Pächter. Hat das Gebäude für | madt die fteifen Gelente gefnmeidig, zeinigt 
$5000 gefauft und wird ein neyes für | d$ Vlut und Härt die Sehtraft; dem gan- 
minbeftens $25,090 errichten. / —— Da En 

Die Chefter 9. Marthenz Mardle | intereffirt, jo a —* — — 
Company hat von Charles Y. Irum- | ung von Beweijen jtau M. Summers, Ber 
bull und Anderen das Eigentum an iR, Notre Dame, Ind Si in 


biejer Sprache, 





Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Die Shurtleff⸗Vorlage. 
Der Senat wird ſich wohl zu ihrer An« 


nahme bequemen müffen, 
(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


‚Springfield, ZU, 16. Mai. Die 
Führer im Senat haben zwar vor ih- 
ter Abreiſe von Springfield in letter 
Woche jehr beftimmt erklärt, daß fie 
bis zur Cröffnung der neuen 
Gitungsperiode im Yanuar zu Haufe 
bleiben mürben, aber die Kundigen 
glauben troßdem, daß bis nächiten 
Donnerftag wieder ein Quorum des 
Dberhaufes in ver Hauptftadt ver= 
fammelt fein wird. 

Das Unterhaus hat fich mittleriveile, 
[heinbar ganz unbefümmert um den 


Bertagungsbeihluß des Senats, mit | 


ber Annahme der Shurtleff-Vorlage, 
die eine Kontrolhehörde über die ftaat- 
Iihen MWohlthätigfeit3- und Gtrafan= 
ftalten einfegen will, befchäftigt. Der 
Bertagungsbefhluß des Senats vom 
9. Mai wurde am 23. Mai amendirt. 
Märe der amendirte Beichluß in Hän= 
den des Senats, ſo könnte dieſer ihn 
annehmen, und die Sitzungsperiode 
würde nächſten Samſtag ihr Ende er— 
reichen. 

Das Haus giebt ihn aber nicht aus 
der Hand und hat beſchloſſen, ihn dem 
Senat nicht eher zuzuſtellen, als bis 
ein Quorum des Oberhauſes nach 
Springfield zurückgekehrt iſt und eine 
Entſcheidung über die Shurtleff-Vor— 
lage getrofen hat. Kommen die Se— 
natoren nicht, ſo würden die Sitzungen 
ſich ins Endloſe ausdehnen, wenn 
Gouv. Deneen nicht zum Aeußerſten 
ſchreitet und die Legislatur auflöſt, 
ein Fall, der ſchwerlich eintreten dürf— 
te, falls nicht eine große Mehrheit des 
Senats es verlangt. Ein Geldintereſſe 
haben die Wähler an dem Verhalten 
des Unterhauſes übrigens nicht, denn 
die Geſetzgeber halten ſich jetzt auf ei— 
gene Koſten in der Hauptſtadt auf. 

Vielleicht werden die Senatoren auch 
durch das Intereſſe, das die Bürger— 
meiſter vieler Städte den Steuervorla— 
gen entgegenbringen, zur Rückkehr nach 
Springfield bewogen werden. Der Se— 
nat hat dieſe Vorlagen zwar angenom— 


men, aber das Unterhaus wird zweifel-⸗ 
los Veränderungen an ihnen vorneh- 


men, ſo daß der Senat ſich wieder mit 
ihnen befaſſen muß, bevor ſie dem 
Gouverneur zugeſtellt werden, wenn 
der Senat nicht die Verantwortung 
für ihre Niederlage tragen will. 
C.A.B. 
Dreifader Mord. 

Matawan, N. %., 16. Mai. Der in 
einem Stallgebäude fchlafende polni= 
The Farmarbeiter „oe“ fand heute 
ben Befiter der „Royal Squab Farm“, 
vier Meilen von bier, W. 8. Ghep- 
pard, deffen Frau und das Dienjtmäd- 
chen erjchoffen in ihren Betten. Der 
Säugling des Chepaares mar nicht 
verleßt. Der Pole hatte Sheppard vor 
Spierzehn Tagen vor Mordgefahr ge= 
warnt, weshalb, verfuchen die Behor- 
ben jet zu ermitteln, Sheppard hatte 


die Warnung aber nicht beachtet. Der | 


Mann hörte Heute früh auch die ver- 
meintlihen Mörder, fchentte ihnen 
aber feine Beachtung. Schüffe hat er 
nicht fallen hören. Er ift unter Poli- 
zeiaufficht. 

Ein vor ziei Tagen entlaffener und 
verfchmundener Arbeiter gilt für den 
Ihäter. Die Beweggründe maren 
Raub und Race. Frau Shepherd war 


‚am Fuß der Vorbdertreppe erhoffen 
morden und nicht im Bett, über ihr lag 
ihr Gatte und in der Küche das Dienft- 
mädchen. 

Soziale Streiflichter. 

Frau Meisker von der Mordanklage freige⸗ 
ſprochen. — Ver Staatsanwalt tritt für 
die zrau ein. — S uenten-„Ulk“. 
Caſſopolis, Mich. 16. Mai. Frau 

Chriſtine Metster von South Bend, 
Ind., welche unlängſt ihren Mitbür— 
ger C. W. Morgan in Caſſopolis er— 
ſchoß, weil dieſer den Gatten der Frau 
zu einem gemeinſamen Techtelmechtel 
mit zwei hieſigen Frauen „verführt“ 
haben ſoll, iſt von den Geſchworenen 
unter großem Beifall des Publikums 
freigeſprochen worden. DieFrau wurde 
bei Verkündung des Urtheils ohnmäch— 
tig. Zwanzig Minuten lang dauerte 
das Hurrarufen der Menge. 

Die Angeklagte erzählte auf dem 
Zeugenſtande, ſie ſei ihrem Gatten 
aus South Bend nach hier gefolgt, um 
ihn der Umgarnung einer anderen, als 
„luſtige Wittwe“ bekannten Frau zu 
entreißen. Den Revolver habe ſie auf 
den Rath von Freunden zum Selbſt— 
ſchutz mitgenommen. Ihr Gatte habe 
nicht von dem Weibe laſſen wollen, 

und als ſie mit ihm gerungen habe, 

habe ſich die Waffe zufällig entladen 
und ihres Gatten Freund getroffen. 
Der Staatsanwalt, Bresnahan, ſtellte 
ſich völlig auf die Seite der Angeklag— 
| ten. Statt Frau Metsker wegen Mor— 
des in's Zuchthaus zu ſenden, ſagte er, 


ſollten die Geſchworenen auf unfreis | 


damit 
werden 


willigen Todtſchlag erkennen, 
der Gatte der Frau beitraft 
fönne. 

Ann Arbor, Mich., 16. Mai. 
| 7000 Zufhauern fand gejtern Nach: 
mittag das Tauziehen zwiſchen zwei 
je ſechzig Mann ſtarken Riegen der 
Freſhmen- und der Sophomore-Klaſſe. 
der Staatsuniverſität über den Huron— 
fluß ſtatt. Die Sophomores unterla— 


Fluß gezogen, aus dem ſie drei Minu— 
| ten ſpäter am anderen Ufer wieder 
| herausgejchleift +, urden. Abenb3 fieg- 
; ten die Frefhmen in GSleepy Hollom 
im „Sadjtreit“. Darauf wurden an 
allen Bäumen an der State Straße 
Hrefhmen angebunden. Später mar= 
| Sehirten die Studenten halbnadt und 
| mit Lehm und Schmuß bebedt auf den 
ı Campus, mo ein Maifeft im Gange 
war. 

Kalamazoo, Mich., 16. Mai. Wrn. 
| Pad zeichnete fi al3 Leutnant einer 
| Hreimilligenabtheilung im ſpaniſch— 
| amerifanifchen Kriege auf den Philip- 

pinen dermaßen aus, daß er Gouver— 
| neur einer der Philippineninfeln wur- 
| de. Geine Frau Schloß fich ihm dort 
an. ebt hat fie hier die Scheidung 
erwirft und diefe u. U. damit begrün- 
; bet, daß fie aus politifchen Gründen 
| bon ihrem Gatten gezwungen worden 
 fei, in ihrem Heim anftößige Frauen, 
| die Geliebten der amerikanische: Of- 
| fiziere, ald Gäjte aufzunehmen. Das 
! Ehepaar Pad nahm hier einen hohen 
ı gefelichaftlihen Rang ein, und Pad 
mar einjt Mitglied der Legislatur. 
Im Dienite der Meunfhhenrettung. 


New Horf, 16. Mai. Nach dem 
heute veröffentlichtengahresberichte der 
Amerikaniſchen Lebensrettungs-Geſell— 





ſchaft unterhält dieſe 289 Rettungsſta- 


tionen mit 4200 Mann Perſonal, 165 
Stationen in New York, 26 am Long 
Island-Sund, zehn in Albany und 
Troy, 8 am Hudſon und 7 in anderen 
Städten. Nicht weniger als 573 Per— 
ſonen wurden in den verfloſſenen zwölf 
Monaten von den Leuten vom Tode 
| durch Ertrinten gerettet. 


Sie verichenft 
Dollar-Scheine! 


Adıtet Montag auf 
diefen Raum. 


88888 


Fragt Euren 


Grocer. 


tommt! 


&3 mag für Euch 


Geld mit: 
bringen! 


Bor | 


gen und wurben mit dem Tau in ben | 


Elbendpoft, Chicago, Samftag, den 16, Mai 1908. 
Ceſegcuphiſche Holizen. 
Bulanı. 


+ 281 Zahlunggeinftellungen diefe 
"ndoche, 184 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

| — Fürft Colonna, früherer Bürgers 
| meifter von Rom, tft auf einer Vergnü- 
| gungsreife in New Yort eingetroffen. 
I — Infolge von Klatfehgefhichten 
| über feinen Karafter ift der Bantkaffi- 
| rer Yrand in Lanarf, Sl. irrfinnig 
! geworden. 

— Dr. Arthur Blad, Chicago, ift 
| Präfident des zahnärztlichen Staats» 
| verbandes geworden, und Dr. E. F. 
| Bazel, Springfield, Sekretär. 
| — Befler als je zuvor ijt die fali- 
fornifche Staatsfonvention der Hearit- 

Then Unabhängigfeit3-Liga in San 
Franzisko, welche heute begonnen bat, 
| beichidt. 
| — Der freifinnige Epistopalgetit- 
| liche Cor in Cambridge und früher in 
| Cincinnati ift megen feiner Anjchaus 
| ungen bon der Kirchenbehörde abaefett 
| worden. 
| — In Waldo, Urk., wurden Papiere 
ı aufgelefen, melde im MWirbelfturme 
| Mittwoch aus dem 100 Meilen ent- 

fernten Gilliam, Za., dorthin gemeht 

worden waren. 

— Bei einem durch Lampenerplo- 
| fion verurfadhten Feuer in Gafleneau, 
! Ba., verbrannten drei Perjonen, und 
eine vierte liegt vermuthlich todt in den 
Brandtrümmern. 

— Bei einer NAuftion von Briefen 
bedeutender Männer in New Mork er- 
ı rang ein Brief General Grant3 aus 
ı den lebten Krienstagen 1865 den höch- 
| ften Preis mit $80. 

— Wm. Jones von La Porte, Ind., 
iſt in Durango, Mexiko, Opfer eines 
Raubmordes geworden. Verwandte 
haben das Staatsdepartement um ſein 
Einſchreiten erſucht. 
| — Sieben Jahre Zuchthaus hat der 

frühere „Ieller"“ Harvey der mit 
| $2,000,000 Schulden verfradhten „po= 
| Yitifchen“ Enterprife National Bant in 
ı Pittsburg erhalten. 
|, Ein Nationalverband ber Ges 

Tchäftzreifenden hat fich in New Nort 

für den dortigen Politiker Woodruff 

als republifarifchen Wizepräfident- 

Tchaftsfandidaten erklärt. 
|  — Zmifchen dem Prohibitionsfana= 

tifer Pastor Brandon und dem Wirthe 

Dodfon fand in Virden, SU., eine 
| Prügelei ftatt. Der Wirth unterlag 
| und murbe obendrein beitraft. 
| — Der reihe Holzhändler Stratton 

it in Seattle, Wafh., des Mordes im 

zweiten Grade fchuldig erklärt mor- 
| den. Sein Kraftwagen haite die fünf- 
| jährige Henriette Johnfon getöbtet. 
— Die Flugfünftleer Gebrüder 

Wright wollen mit einem zur Zeit in 
| Dayton, D., im Bau begriffenen jtär= 
; teren Apparat ihre Flugproben im 
ı Auguft in Manteo, N. K., fortfegen. 

— Der Schatamtsfomptroller hat 
| die vom Kriegsfefretär abgemiejene 

Forderung des Staates Illinois von 
8125,000 für ſeine ſpaniſch-amerika— 
niſchen Kriegsfreiwilligen bewilligt, 
und das Geld wird bezahlt. 

— m Gteuerverfauf brachte das 
; Bellonia-Hotel, New Brun’wid, N. 3., 
| $15, Das Hotel wurde vom alten 
: Banderbilt betrieben, und al3 er in den 
| Schiffsperfehr mit New York - über- 
: ging, bermaltete feine rau in feiner 
Abweſenheit das Hotel. In den letzten 

Jahren war es ein Koſthaus für einge— 
wanderte Arbeiter. 


Erperimenlirt nich. 
hr begeht feinen Jrrthum, wenn 
Ihr diefen Rath eines Chica- 


goer Bürgers befolgt. 


Vernadhläffigt Eure Nieren nicht. 
Wenn Yhr Kreuzfchmerzen habi, 
| Harnbejchwerden, an Schwindel und 
Nervöfität leidet, fo ift e8 Zeit zum 
| Handeln und nicht Zeit zum Erperi- 
mentiren. Dies jind alles Symptome 
| bon Nierenleiden, und hr jolltet ein 
| Mittel gebrauchen, welches den Auf 
| hat, daß e8 die Nieren heilt. 
| Doan’3 Nieren Pillen jind das 
ı Mittel. hr braucht nicht zu erperi- 
mentiren. E3 hat viele hartnädige 
Yale in Chicago geheilt. Folgt dem 
Rath eines Chicagoers und heilt Euch 
felbit. 
Charles Kirchner, wohnhaft 4348 
| Dearborn Sir., Chicago, jagt: „Yor 
| drei ahren machte ich eine Ausfage 
| und empfahl Doan’3 Nieren-PBillen 
und jegt noch bin ich mwillens, dies zu 

| wiederholen. ch hatte eine Erfäl- 
tung, welche fich auf meine Nieren feft- 
fegte und jchredliche Kreuzjchmerzen 
berurfachte. 
da ich mich nicht aufrichten konnte. Der 
Doktor gab mir ein Rezept, welches ich 

ı anmanbte, aber e3 half nicht. Ich 
verjuchte andere Mittel mit demfelben 
Refultate, bis ich eine Anzeige von 
Doan’3 Nieren-Pillen las, da befchlof; 
ich Jie zu verfuhen und Ffaufte eine 
Schachtel in der Public Drug Co. Als 
ih die Schachtel gebraucht hatte, mar 
ich beffer und fräftiger. Ich blieb da- 
bei und fann jagen, vaß fie mich voll- 
ftänbig heilten. Ych bin fehr begeiftert 
über Doan’3 Nieren-Pillen, 
ben lehten drei Jahren habe ich fie an- 
deren Qeuten empfohlen und ich meiß, 
daß fie geheilt murden.”“ 

Verkauft Hei allen Händlern. Preis 

50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New Nork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 

und nehmt nicht3 andere2. 


— In Wafhington heißt es, daß die 
Bundesregierung in Zofjo borjtellig 
werden wird, meil viele japanifche Ar= 
beiter über bie merifanifche und die 
fanadifche Grenze nach den Ver. Staa= 
ten gejchmuggelt werden. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
Brooklyn 5; Pittsburg O0, Philadel- 
phia 11; St. Louis 0, Bofton 3; Ein 
cinnati 2, New York 9. „American 
Leaque”— Boston 4, Detroit 6. 

— Der Ausftand der 700 Brauerei- 
arbeiter in Kanjas City, Mo., ift nach 
breitägiger Dauer heute zum Abichluß 
gelangt. Die Leute erhielten eine tleine 
Lohnerhöhung. 

— Ein Huthändler in Pittsburg 

hatte an 80 Hüten in ſeinem Cchau— 
fenſter je einen Dollarſchein angebracht. 
Um ſechs Uhr heute früh ſchlugen zwei 
Kerle das Fenſter ein, riſſen die Dol— 
larſcheine ab und entkamen. 
— Vom Drahtgeflecht eines an Ka— 
beln laufenden Paketkorbes wurde in 
einem Geſchäft in Williamsburg, N. 
Y., der Verkäuferin Kate Gorham 
Haar und Schädeldecke abgeriſſen. Die 
Unglückliche liegt im Sterben. 

— Der durch Beſteigung des Mat— 
terhorn bekannt gewordene Fußball— 
ſpieler und Advokatenſohn Glascock in 
Berkeley, Kal., hat cin Anerbieten der 
engliſchen Regierung zur Erforſchung 
des „verbotenen Landes“ Tibet ange— 
nommen. 

— Das Pazifikgeſchwader hat ſeine 
auf heute angeſetzte Abreiſe von San 
Franzisko auf Befehl aus Waſhing— 
ton verſchoben, bis die bei den Schieß— 
übungen errungenen Wanderpreiſe 
vertheilt worden ſind. Das iſt heute 
geſchehen. 

— Die Vacuum Cleaner Co. in 
New VPork iſt mit 8270,000 Schulden 
und 8400,000 Beſtänden verkracht. 
Die Firma befaßte ſich mit dem Reini— 
gen von Hauswänden und hatte 
Zweiggeſchäfte in Chicago, St. Louis 
und anderen Städten. 

— Schadenfeuer: Zentral-Lager— 
haus, Minneapolis, 8100,000; Che— 
mikalienfabrik, Holliday, Read KSon, 
New York, 850,000; Mole der Lehigh— 
Thalbahn, Milwaukee, 875,000; 
Schnapslagerhaus, C. A. Hoover, Os— 
faloofa, %a., $101,000. 


— Unbefchabet feiner Geiftestraft 
find dem 22jährigen Jacob Rit im St. 
Marien-Hofpital in Brooklyn vier 
Unzen Gehirnmaffe entfernt worden, 
mwa3 infolge einer in jelbitmörderifcher 
Abſicht verurſachten Kugelwunde noth- 
wendig war, um ihn zu retten. 


— Der Kunjthändler Win. Claufen 
in Nem Mor ift unter der Anklage ver- 
haftet worden, gewöhnliche Delbilder 
als die Werke verftorbener Meifter ver- 
fauft zu haben. Er erklärt, das Vor= 
gehen jei unbegründet und von zwei 
entlaffenen Angejtellten aus Rache ver: 
anlaßt worden. 

— Der berjtorbene General oe 
Wheeler hatte viereinhalb Jahre für 
die McElean Arms and Orbnance Co. 
in Cleveland gereift und das Gejchäft 
aufgebaut, ohne einen Cent zu erhal- 
ten. Die Firma ilt jegt zur Zahlung 
von $22,500 an die Tochter “Vheelers 
verurtheilt worden. 

— Aus Eiferfuht bradte in Peru, 
Snd., heute früh der 6öjährige Yas. 
Clear jeiner meit jüngeren Gattin ses 
bensgefährlie Schnittmunden bei und 
machte einen Gelbjtmordverfud. Er 
bedauerte im Gefängniß feinen Mib- 
erfolg, da 'er zugleich mit fein: Frau 
babe jterben wollen. 

— Präfident Roofevelt hat den Ar- 
tillerieoffizieren einen Dauermarjch 
pon fünfzig Meilen in vrei Tagen und 
allen anderen Offizieren einen Dauer: 
ritt von 90 Meilen, ebenfall3 in drei 
Tagen, ald Befähigungsnachmeis an- 
befohlen. Die Kraftleiftung fol all 
jährlich wiederholt werben. 


Sch lief wie ein Krüppef,' 


und in 


— Die Alleghany National Bant, 
Alleghany, Pa. deren Kaffirer Mont» 
gomery $469,000 veruntreute, wird 
reorganifirt. 

— Bei dem Zufammenftoß zmifchen 
einem Perfonen- und einem Frachtzuge 
der „Katy“-Bahn bei Muskogee, Okl., 
wurden Lokomotivführer Lauchan und 
der Expreßbeamte Weſt getödtet und 
fünfzehn Paſſagiere verletzt. Lauchans 
Mißverſtändniß von Wartebefehlen 
verurſachte das Unglück. 

— Paſtor Dr. Franz Pieper von 
St. Louis iſt als Präſident der Miſ— 
ſourier Synode der oeutſchen Luthe— 
raner mit ſechs Stimmen Mehrheit 
über die vier anderen Kandidaten wie— 
derwählt worden. Die Synode hat 
auch einen finanziellen Aufſichtsrath 
über alle ihre Anſtalten eingeſetzt. 

— Fairbanks Freunde ſchieden, 400 
Mann ſtark, aus der republikaniſchen 
Staatskonvention von Texas aus, ſtell— 
ten eigene Vertreter zum republikani— 
ſchen Nationalkonvent in Chicago auf 
und erklärten ſich für Fairbanks, die 
andere Fraktion hingegen für Taft. 

— Der geſtrandete deutſche Petro— 
leumdampfer „Peter Rickmers“, deſſen 
Bemannung unter großer Gefahr ge— 
rettet wurde, fällt auf den Felſen im 
Long Island-Sund völlig auseinan— 


der, und Kapt. Bachmann hat alle 


Hoffnung auf Rettung von Schiff oder 
Ladung aufgegeben. 


| 
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| nalausicjuffes zu berbannen. 


| 


Lokalbericht. 
Zeichen der Zeit. 


Zugeſtändniß des rep. National. 
ausichujjes an die Prohibit omiften. 


Eolifeum bleibt ‚„‚troden“‘. 


Geiftige G:tränfe find nicht nur während 
des Konv:nts, fondern aud; wihrend der 
Ausihußigungen verpönt. — Haupt: 
quartier iit endlich verlegt. 


Angefräntelt von der PBrohibition- 
feuche oder aus Furcht vor den Prohi- 
bitionsfanatifern bat der Arrange- 
mentsausfhuß des republitanijchen 
Nationalausschuffes bejchloffen, aus 
dem&olifeum, wo der Nationaltonvent 
der Partei jtattfindet, geiftige&etränfe 
nicht nur während der Tagung des 
Konvents, fondern auch während der 
borhergehenden Sigungen des Natio- 
Das 
Frühftüudszimmer für die Mit: 
glieder des Nationalausfchufles, das 
im zmeiten Stodwerfte des Anbaues 
eingerichtet wird, wird zwar alle fejten 
Lederbiflen enthalten, die das Herz be— 


— Frant Meritt, ein armer allein= | gehrt, aber an Flüffigfeiten wird 
ftehender Mann in New York, hat fich | nichts ftärkeres als Waller verabreicht 


der mebizinifchen Welt zu Erperimen- 
ten mit Iorin oder Antitorin zur Hei- 
lung der Schwindſucht zur Verfügung 
geſtellt, aber bedungen, daß die Proben 


werden. Dies bedeutet einen Bruch 
mit einem alten, ſchönen Brauche, denn 
noch vor vier Jahren war für die Mit— 
glieder des Ausſchuſſes und ihre 


nur von wicklich bedeutenden Gelehr- Freunde in dieſem Frühſtückszimmer 


ten vorgenommen werden. 
Ziuslaus. 


— Nufregende Auftritte in der 
Duma geftern. 

— Die Yaqui-$ndianer in Meriko 
haben fich unterworfen. 

— Generalmajor Wood ift aus Ma= 
nila über Marfeilles heute in ber 
Schmeiz eingetroffen. 

— In zmwölfftündiger Schlaht und 
bei der nachfolgenden Beichteßung der 
Teite Boudenib des Malai Haljen in 
Algier hatten die Franzofen 13 Tobte 
und 65 Bermundete. 

— Als unbefriedigend hat der Jm= 
preffionift Monet in Paris, defien Bil- 
der zu $5000—$10,000 leicht Abjat 
finden, Bilder im Werthe von $L00,- 
000, die Arbeit von drei Jahren, zer= 
ftört. 

— Der geijtlise Berather des Ame- 
rifanifchen Priefterfeminars in Rom, 
Farrelly, wird al3 Nachfolger des ver= 
ftorbenen vortrefflichen deutſch-ameri— 
kaniſchen Biſchofs Horſtmann in Cle— 
veland, O., empfohlen. 

— ‘m englifchen Unterhaufe tft eine 
Anfrage an die Regierung hinfichtlich 
der geplanten Errichtung von 5000 
Fleifchläden in England feitens ber 
Chicagoer Großfleiſcher Armour & 
Co. angemeldet worden. 

— Wegen grauſamer Behandlung 
von Sträflingen ſind der Verwalter 
und der Hilfsberwalter des Zuchthau— 
ſes in Aſtrachan zu je acht und fünf 
Wärter zu je fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. 

— Der japaniſche Premier Saionzi 
hat ein Vorwort zur japaniſchen 
Ueberſetzung von Zolas Werk „Paris“ 
geſchrieben, dieſes iſt vom Hofe als 
ſozialiſtiſch, antimonarchiſtiſch und un— 
ſittlich unterdrückt worden, und der 
Premier wackelt. 

— Mit Diamanten beladen machten 
der Dewan von Newan, ein indiſcher 
Großmogul, und ſein Gefolge dem 
engliſchen Königspaare geſtern ihre 
Aufwartung in London. Auch die 
amerikaniſche „Botſchafterin“ erſchien 
zu dem Empfang in diamantenbeſetz⸗ 


ter Gewandung. 
— — 
Straßenbahnunfall. 


John Cermak wird zwiſchen zwei Straßen⸗ 
bahnwagen zerdrückt. 

Der ſechsundſechzigjährige John 
Cermak, Mitglied der Leichenbeſtatter— 
firma John Cermak & Sons, 604 
Throop Str., wurde heute kurz nach 
Mittag an der 18. und State Sir. 
zwiſchen zwei Straßenbahnwagen er— 
drückt. Er erlitt einen Schädelbruch 
und innere Verletzungen. Der Tod 
trat nach kurzer Zeit ein. 

Cermak verſuchte vor einem in ſüd— 
licher Richtung fahrenden Straßen— 
bahnwagen die Straßn zu kreuzen, 
wurde aber von einem in nördlicher 
Richtung fahrenden Wagen erfaßt und 
zu Boden geſchleudert. Er kam zwi— 
ſchen die beiden ſchnell fahrenden Wa— 
gen zu liegen und wurde geſchleift. Er 
verſtarb, ehe ein Arzt zu Hilfe geholt 
werden konnte. Die Lenker der beiden 
Wagen wurden nicht verhaftet. 


* J. L. Friedmann, Mitglied der 
Firma Rake, Friedmann & Co., ver— 


ihn zu groß und ſchwer iſt. Der Hund 
iſt nämlich nur ſechs Zoll lang, und es 
wird jetzt eine beſondere, zu ſeiner 
Größe im Verhältniß ſtehende Marke 
angefertigt werden. 


Frei für Ihwache Männer! 


Ein deutfches Buch, das Ihre Augen 
öffnen wird 


Sichert volle Mannerfraft 


Ein Bun. welches ar und deutlich erklärt, 
tote man Nervenfhmäde und gran dm ädher 
uitände zu gene obne Abhaltung bon der Ar» 
Beit leicht und fidher furiren Tann. 


Beichreibt die neue berühmte 
Regenerationd- Methode 
Si Nervdentraft, mehr Energie, 
tt > ei an eit —* 
ſchen, laſſen Sie fie died deutihe Buch fofort 
fommen. Koftenfrei, in einfaem Umfchlag, verr 
fiegelt, per Bott, Adreffirt: 


Dr. 6. H. Bobertz, 


| 


— Een. — — — — —— — — —— — — — — — 


ein reichhaltiges Lager von geiſtigen 
Getränken vorhanden, von dem edlen 
Produkt Kentuckys und dem Bier, das 
Milwaukee berühmt gemacht hat, ange— 
fangen bis zu den perlenden Weinen 
der Champagne. Was zur Aufgabe des 
Brauches geführt hat, darüber wollten 
ſich die Herren vom Arrangements— 
ausſchuß heute nicht ausſprechen. 
Sicher aber iſt, daß in der geſtrigen 
Sitzung des Arrangementsausſchuſſes 
ein Beſchluß zur Annahme gelangte, 
daß weder während des Konvents noch 
während der Sitzungen des Ausſchuſ— 
ſes geiſtige Getränke in der Konvents— 
halle verkauft, verabreicht oder in die 
Halle gebracht werden dürfen. Die An— 
nahme des Beſchluſſes iſt jedenfalls als 
ein Zugeſtändniß an die Prohibitioni— 
ſten und Fanatiker anzuſehen, die ja 
im Kongreß alles erreichen, was ſie 
von der republikaniſchen Partei nur 
wünſchen. 

Der oft angekündigte und ebenſo oft 
verſchobene Umzug des Nationalaus— 
ſchuſſes in das Coliſeum iſt heute end— 
lich erfolgt. Der Arrangementsaus— 
fhuß hielt heute Nachmittag eine Sih- 
ung in dem neuen Hauptquartier ab, 
in der jedenfalls die zeitweiligen Be— 
amten für den Stonvent ausgemählt 
werden. Für den VBorjig fommt an 
eriter Stelle Senator Jonathan P. 
Dolliver von Yowa in Betracht, mäh- 


rend die Wahl eines Sefretärs poraus= |' 


fihtlich auf John R. Maloy von Co: 
lumbus, Ohio, fallen dürfte. Maloy 
war $ahre lang Gehilfe de: verftorbe- 
nen Sekretärs Johnſon. 

An Dekorationen für die Konvents— 
halle beſchloß der Ausſchuß nur Fah— 
nen und Fahnentuch zuzulaſſen. Bil— 
der ſollen gänzlich vermieden werden. 
Die Halle wird nicht einmal ein Bild 
des Präſidenten aufweiſen. Vor vier 
Jahren war wenigſtens ein Bild ange— 
bracht, das des verſtorbenen Senators 
Mark Hanna, der den Nationalaus— 
ſchuß Jahre lang mit eiſerner Fauſt 
regiert hat. Dagegen beſchloß der 
Ausſchuß eine Parade republikaniſcher 
Klubs in der Michigan Avenue abzu— 
halten, die durch dieKonventhalle mar— 
ſchiren ſollen. Von vielen Vereinigun— 
gen ſind dahingehende Anfragen ein— 
gegangen, beſonders von den Taft— 
Hubs in Ohio. Auch verſchiedene 
Fairbanks-Klubs von Indiana Haben 
Anfragen an den Ausschuß gerichtet. 


Das Hauptquartier. 


Das Hauptquartier des National— 
ausſchuſſes wird ſich im Coliſeum An— 
ner befinden. Im Erdgeſchoß des Li⸗ 
baus wird ein Nothfallhoſpital einge— 
richtet werden, das unter Leitung des 
Geſundheitskommiſſärs der Stadt, 
Dr. W. A. Evans, ſtehen wird. Ihm 
wird ein Stab von Aerzten zur Seite 
ſtehen. Zweigſtellen werden überall 
im Saale verſtreut ſein. Im erſten 
Stockwerke des Anbaus befindet "ch 
das Situngszimmer de3 National- 
ausfchuffes, in dem die Streitigkeiten 
zwifchen 160 feindlichen Delegaten, die 
aus SO Bezirten und Tieben Staa- 
ten fommen, entjchieden merben 
folen. Mit dem Situnggfaale ver- 
bunden ijt eine Garderobe und das er— 
mähnte Frühftüdszimmer, aus dem 
aber geiftige Getränfe verbannt find. 
Zahlreiche Apparate zur Aufnahme 
bon filtrirtem Waffer find aber vorge= 


| jehen, um den Durft der Ausfchußmit- 
fangte heute die übliche Hundemarfe | glieder zu löjchen. Im erſten Stock— 
für feinen merifanifchen „Chihuayua“- | werke befinden fi} außerdem noch) die 
Hund, fand aber, daß die Marke für | Büros der Beamten des Nationalaus- 


fchuffes, Harry ©. New. Elmer Dover 
und Col. Stone, und ein Empfang3- 
und Wartezimmer für das Publikum. 


Direite Berbindung. 


Die Hodbbahnftredte Chicaao-Evaffton dem 
. Derfehr übergeben. 

Ceit heute befteht direkte Hochbahn- 
verbindung zmwilhen Chicago und 
Evanfton. Der erjte, aus zwei mit 
Bahn- und ftädtifchen Beamten befet- 
ten Wagen beftehende, Zug fuhr unter 
den Hocdrufen einer etwa 200 Köpfe 
ftarfen Voltsmenge von der Zentral- 
jtraße, Evanjton, ab und fuhr ohne 
Unterbredung nah Chicago. Zehn 
Minuten fpäter folgte der erfte, regel- 
mäßige Zug. Jede zehn Minuten wird 
ein Zug abaelaffen. Die Züge fahren 
pon Evanfton nah Wilfon Une. nich 
dem für Lofalzüge feitgefegten Fahr: 
plan, von Wilfon Ave. nach der Stadt 
und umagefekri aber ald Erprekzüge. 


Wie häufig ift eim gelbes Auge, eine 
gelbe Gefichtzfarbe, eine belegte Zunge 
die Folge einer jtarfen Gemüthserre- 
gung, mie oft ift Aerger und Verbruß 
die Urfahe von Berbauungs-Be- 
ſchwerden! 

Für alle ſolche Fälle nehme ma 


ZAEGEL’S 
Sehens - Ellenz, 


Diefes Mittel ftimulirt den Verdau- 
ungs-Prozeß, regulirt ven Stuhlgang 
und reinigt fomit das Geblüt. 

Ganz abgejehen, mas Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopffchmerzen, 
Rücdenfchmerzen oder fonftige Gebre- 
chen, fo wird man bei reiflicher Ueber- 
fegung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefunde Verdauungsorgane Keiner die 
Treuden des Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungsbefchwerden, und. um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen geres 
gelten Gtuhlgang jorgen, um bie 
Schleimhänte des Magen? und Dar> 
mes, in denen fich Krankheitäfeime je 
der Art entwideln, einer gründlichen 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel3 Lebens-Effenz, genau nad) 
Vorfehrift genommen, fommt diejen 
Anforderungen nah und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mieber erjeht, bie 
Sinne [härft und die Verbauung be> 
fördert. 

Zaegel3 Leben3-Effenz tft lein Ge- 
heimmittel; die Namen der Sräuter 
und Wurzeln, aus denen fie bejteht, 
find einem jeden Padet oder einer je- 
ben Tylafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Cocaine, Opium oder ans 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo—⸗ 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

In Kräuterform —85 Ct3. da3 Pas 
cket oder drei für 81.00; portofrei ver⸗ 
ſandt. 

In Flaſchen fertig zubereitet —drei 
50 Cts⸗Flaſchen für 81.00 (eine Fla⸗ 
ſche frei, um die Expreßkoſten auszu— 
gleichen). 


M.R. ZAEGEL&CO. 
602 Main Str., Sheboygan, Wis. 


Regiitrirte Handelsmarte, 


"Rettete eine Anzahl Mädchen aus dem 
brennenden Haufe. 


‚Ein mahrfheinlih auf Selbitent- 
zündung zurüdzuführender Brand rich- 
tete heute Nachmittag im Haufe Nr. 
83—55 Lake Straße etwa $25,000 
Schaden an. Das Feuer gelangte im 
hinteren Theil des von X. £. Bieder & 
Co. benugten Stodiweris zum Aus- 
ru. E3 wurde von dem Fahrftuhl- 
führer$ohn Foley entdedt. Der brachte 
erjt mehrere im 3. Stod befchäftigte 
Mädchen in Sicherheit. Dann, als ich 
Thon der Fahrjtuhlfchaht mit er= 
ftifendem Qualm zu füllen begann, 
warnte er die in der Bieder’fchen An- 
lage bejchäftigten Mädchen und meh- 
tere ihrer im zweiten Stod thätigen 
Genoffinnen. Seiner Umficht und fei- 
nem Wagemuth haben die Mädchen e8 
zu verdanfen, daß fie unverfehrt entta= 
men. Nachdem fie ausnahmslos mohl- 
behalten die Straße erreicht Hatten, 
alarmirte ihr Retter die Feuerwehr. 

Sm Gebäude befinden fich die Ge- 
Thäftsräume folgender Firmen: 

1. und 2, Stod, Kirchhoff & Neu- 
bartd Eo., Spirituofen-Großhändler. 

3. Stod, George Gennert, Bedarf3- 
artifel für Photographen. 

4. Stod, The Horizontal Freezer 


Co., 
5. Stock, J. L. Bieder KeCo., An— 
zeige-Neuheiten. 
— —ñ 


Vereitelter Selbſtmordverſuch. 


Einen erfolgloſen Selbſtmordver— 
ſuch machte heute der achtunddreißig— 
jährige Walter E. Ferguſon von New 
York, ein früherer Angeſtellter der New 
Vork Life Inſurance Co. Er ſprang 
an der 64. Straße ins Waſſer, wurde 
aber von der Mannſchaft der Lebens— 
rettungsſtation gerettet. Was ihn zu 
dem Schritte veranlaßt hat, wollte er 
nich angeben. 


Verhandlungen eröffnet. 


Zwiſchen dem Betriebsleiter der 
Illinois Tunnel Co. J. W. Callahan, 
u. dem Präſidenten W. D. Mahon von 
der internationalen Vereinigung der 
Straßenbahnerverbände, der auch der 
Tunnelarbeiterverband angehört, fand 
geſtern eine Konferenz ſtatt, um wo— 
möglich eine Beilegung der Schwierig- 
feiten zmifchen der Gefellfihaft und 
ihren ftreitenden Arbeitern zu erzielen. 
Die Konferenz war auf dad Erfuchen 
Mahons erfolgt. Er erflärte Heute, 
daß Schritte zu einer gütlichen Beile- 
gung der Differenzen noch nicht getham 
morden feien, daß aber die Ausfichten, 
für eine folhe günftia feien. Eine 
meitere Konferenz ift noch nicht verein- 
bart. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Rem t: Raijerin Yugufte Viktoria Yemburg; 

—— 2a Touraine, * — 

Trieft;: Regina d' Italia, Genua: St. Louis Souid⸗ 


ampton. 
Vippmouth: Großer Kurfürkt, New E N 
Siperpont: Geltic und Gampanie, Yo Vort, 


= Wacerer Fahrſtuhlführer. 
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Zu hohe Fradtfäße. 


Nicht immer fünnen politifche oder 
wirthichaftliche Laften von denen, die 
fie urfprünglich zu tragen haben, auf 
andere Schultern abgemwälzt merben. 
Menn 3. 8. die Hausbefiger Chicago 
fi) an ihren Miethern für die jüngite 
Steuererhöhung fehadlos halten mol: 
len, die in vielen Fällen 50 v. 9. be> 
trägt, fo ftoßen fie auf einen unbefieg- 


baren Wiberftand. Ebenfo wenig fön- | lionen — ein {chtverreicher Mann babei 


nen die Zeitungsherausgeber bie höhe | 


‚ren Papierpreife aus den Xejern oder 
jaus den Anzeigen herausfchlagen. Auch 
die Kaufleute können nicht jeder Ver— 
‘änderung im Marfte mit fofortigen 
Preisaufjchlägen folgen, und bie 
Mirthe können nicht mehr ala 5 Eent3 
‚für ein Glas Bier verlangen, auch 
wenn die Brauer die Bierpreiſe bedeu— 
tend in die Höhe treiben. Die nüch— 
ternen Fabrikanten und Großhändler, 
die vielleicht nicht ſo viel von der Na— 
tionalökonomie verſtehen, wie mancher 
junge Student, die aber Erfahrungen 
geſammelt haben, bezweifeln deshalb 
ſehr ſtark, daß ſie die höheren Fracht— 
gebühren, die von mehreren Eiſenbahn— 
geſellſchaften bereits angekündigt wor— 
den ſind, ſammt und ſonders oder auch 
nur zum größeren Theile auf „das all— 
gemeine Publikum“ werden abladen 
können. Sie erheben lauten Einſpruch 
und drohen mit Einhaltsbefehlen, falls 
die Bahnen nicht einwilligen, die Ange— 
legenheit durch die Bundesverkehrs— 
kommiſſion ſchlichten zu laſſen. 

Früher galt es gewiſſermaßen als 
Nalurgeſetz, daß in ſchlechten Zeiten 
die Waarenpreiſe, die Löhne und die 
Verſandtgebühren ſinken müßten. Als 
aber die neueſte „Geldklemme“ eintrat, 
verkündeten ſowohl die Truſts wie die 
Gewerkvereine, daß ſie unter allen Um— 
ſtänden an den bisherigen Preiſen feſt— 
halten würden. Die Eiſenbahnen, de— 
ren Betriebseinnahmen vielleicht am 
meiſten geſunken waren, und die deſ— 
ſenungeachtet ihr Material nicht mohl- 
feiler einfaufen fonnten, mollten die 
Löhne ihrer Angeitellten um bdurc)= 
fchnittlich 10 v. 9. herunterfegen. Sei 
es jebod, daß fie einen allgemeinen 
Ausftand befürchteten, fei e3, daß fie 
fih vom Präfidenten Roofevelt ein- 
Thüchtern ließen, jedenfall3 machten fie 
ihren Befhluß wieder rückgängig. Sie 
behaupten inbefjen, die Verfehrsfom- 
milfion habe ihnen zu verjtehen gege- 
ben, daß jie einer „angemeffenen” Er- 
böhung der Frachtgebühren nichts in 
den Weg legen werde, und mollen nun 
Kefe vornehmen. Wenn ihre Aktionäre 
nicht auf jegliche Verzinfung ihres An 
lagefapital3 verzichten follten, fagen 
fie, müßten entweder die Löhne be- 
Thnitten oder die Frachtgebühren in 
die Höhe gejchraubt werden. Erfteres 
ließe fich ohne fchmere Kämpfe, die das 
ganze Land in Mitleivenfchaft ziehen 
mürben, nicht bemerfftelligen, alfo 
müfje leßteres gefchehen. 

Die Vertreter von fünfzig faufmän- 
nifhen Verbänden, bie hier zu einer 
Konferenz zufammengetreten find, be- 
ftreiten diefe Angaben. Nach ihrer 
Darftelung würden die Eifenbahnen 
zu den bisherigen Preisfäben vielleicht 
nieht mehr fo glänzende, aber immer 
noch recht qute Befchäfte machen, felbft 
wenn ihr Umfat fich nicht gleich wieder 
böbe. Nur dürften fie nicht erwarten, 
daß die Frachtfunden ihnen auch alles 
„Waſſer“ verzinjten oder ihnen bie 
Mittel zu den beliebten „Finanzopera= 
tionen“ lieferten. &3 werben von beis 
ben Ceiten Ziffern angeführt, bie 
felbftverftändlich bemeifen, daß beide 
recht haben. Käme die Sadıe vor die 
Verkehrskommiſſion, fo würde fie fich 
wohl Monate binziehen. Noch länger 
würde bie Entjcheidung hinausgefcho- 
ben werden, wenn bie Gerichtähöfe in 
jedem einzelnen Falle feititellen müß- 
ten, ob die verlangten Gebühren „ange- 
meſſen“ oder unbillig find. E3 mird 
beshalb wohl zu dem lanbesüblichen 
Ausgleihe fommen, d. h. die Ge- 
Tchäftsleute werden etwas zulegen, und 
bie Eifenbahnen werden fich eine Klei- 
nigfeit abhandeln Iaffen. 

Der Berfuh verfchiedener Staats: 
legt3laturen, durch Gejete die Höhe ber 
Perjonen- fomohl mie der Frachtge- 
bühren einheitlich zu beftimmen, ift bes 
Tanntlic von den Gerichtähöfen verei- 
telt worden. E3 Itegt auf der Hand, daß 
eine mit ungeheuren Koften erbaute 
Gebirgsbahn, die durch menfchenleeres 
Gebiet fährt, nicht fo billig arbeiten 
fann, wie eine Flachlandbahn, bie eine 
Mafje „Zofalgefhäft“ hat, und bie 
Rechtfprehung hat das gebührend ans 
erkannt. Desgleichen hat den Bahnges 
felfchaften das Recht zugeftanden wer⸗ 
den müffen, dem Wettbewerbe etwa 
porhandener Waflerwege zu begegnen, 
Durchgangsraten für den Ausfuhrs 
handel feftzufegen und neuen Anfied» 
Jungen Borzugstarife zu gewähren. 
Verboten ift ihnen nur, ungerechte und 
willkürliche Unterſcheidungen zwiſchen 
Ortſchaften, Korporationen oder Ein⸗ 
zelkunden zu machen, die ſich in an⸗ 
nähernd gleicher Lage befinden. Viel 
weiter wird „der Staat“ wohl auch 
nicht gehen, und insbeſondere wird er 
den Bahnen ſchwerlich verbieten kön⸗ 
nen, jemals ihre Preiſe zu erhöhen. 
Wenn alles theurer, und die Kaufkraft 
des Geldes geringer wird, kann 
auch das Verkehrsweſen nicht dauernd 
an denſelben Preisſätzen feſthalten. Die 
Betriebsleiter der Eiſenbahnen wiſſen 
aber ſehr wohl, daß ſie durch Ueberfor⸗ 
derungen ihren Geſchäftsumſatz benach⸗ 
theiligen, und der Eigennutz hält ſie 
weit wirkſamer im Zaume als jede 


ſtaatliche Regelung. Es würde wahr⸗ 
ſcheinlich genügen, wenn ſie an der 
Verwäſſerung ihrer Aktien und an 
ſonſtigen Finanzſchwindeleien verhin— 
dert werden würden. 
—— 
Kurze Herrlichteit. 


Seit ſieben Jahren ritt „Tom“ 
Johnſon, Clevelands ſtreitbarer Ma— 
yor, auf einem Prinzip herum: ber 
Straßenbahndienſt ſollte und mußte 
billiger werden. Fünf Cents für eine 
Fahrt war zu viel, war Straßenraub 
und Halsabſchneiderei. Dre i Cents 
war genug und übergenug. Die räu— 
beriſchenKorporationen mußten darum 
gezwungen werden, ſich zu begnügen 
mit drei Cents. Sagten ſie, daß das 
nicht ginge und ſie dabei nicht beſtehen 
könnten, ſo war das Lug und Trug 
und eitel Bangemacherei. TomJohnſon 
mußte dies wiſſen. War er doch nicht 
umſonſt viele Jahre im Straßenbahn⸗ 
geſchäft geweſen in Indianapolis, De— 
troit, Brooklyn und Cleveland, und 
war—man munkelt von „vielen“ Mil⸗ 


geworden. Und wenn er, wie hämiſche 
Gegner ihm borwarfen, den Dreicent- 
prei3 nirgends eingeführt und nit= 
gend3 verfochten hat, jo lange er im 
Gejchäft war, fo verfocht er ihn dafür 
um fo eifriger, nachdem er nicht mehr 
darin war. Und war nicht abzubringen 
dabon. Sin jedem feiner bürgermeifter- 
lihen Wahlfämpfe hat er die Dreicent- 
frage zur „Iſſue“ gemacht. Jedesmal 
glaubte ihm das Clevelander Volk und 
ſtimmte für ihn. Mißerfolge ſeiner 
Bemühungen ſpornten ihn nur zu 
neuen Anſtrengungen an. Und nach 
ſiebenjähriger Arbeit, ſiebenjährigem 
Kampfe, konnte er ſich rühmen, daß 
er's durchgeſetzt hatte. Von Jahr zu 
Jahr hatte er den böſen Feind, die 
„konſolidirte“ Straßenbahngeſellſchaft, 
mehr und mehr in die Enge getrieben. 
War auf irgend welcher Strecke der 
Freibrief dieſer Geſellſchaft erloſchen, 
ſo verweigerte er ihr deſſen Erneuerung 
und ſetzte ihr in dem eroberten Ver— 
kehrsgebiete eine Konkurrenz auf den 
Hals. 

Da hat denn ſchließlich der böſe 
Feind kapitulirt. Nicht unbedingt, 
aber doch kapitulirt. Ein Friedens— 
vertrag wurde geſchloſſen, demzufolge 
die alte Geſellſchaft ihr Geſchäft ab— 
trat an die neue „Municipal Traction 
Company“, — eine Art Treuhänder— 
geſellſchaft, aus Vertrauensmännern 
des Mayors beſtehend — die nun 
die ſämmtlichen Linien übernahm, 
ſie im öffentlichen Intereſſe zu ver— 
walten, mit dem erſtrebten Drei— 
centfahrpreis ſelbſtverſtändlich, und 
mit der weiteren Verpflichtung, aus 
dem erzielten Ertrage den früheren Ei- 
genthümern jährli 6 Prozent auf 
den vereinbarten Kaufpreis zu bezah- 
len. Nichterfüllung diefer Verpflich- 
tung, verfitgte ein Zufat, fol ben 
Rücdfall des Eigentyums an bie alte 
Gejelfchaft mit 25jährigem Freibrief 
bemwirfen, und mit ber Berechtigung, 
tie zubor 6 Fahrkarten für 25 Cents 
zu berfaufen. 

Uengftlihen Gemüthern mochte ber 
Zuſatz bedenklich vorkommen. Er ſetzte 
voraus, daß es mit dem Dreicentplan 
doch ſchief gehen könnte. Und wenn 
der Fall eintrat, dann war es nicht 
bloß mit der Dreicentherrlichkeit vor— 
bei, ſondern es war auch das „räube— 
riſche“ Monopol ſtärker verſchanzt als 
zuvor, gegen alle Anfechtung gefeit. 
Den tapferen Tom jedoch — „Drei— 
cent⸗Tom“, wie ihn ſeine Bewunderer 
getauft haben — plagten keine Beden— 
ken. Von Ward zu Ward in einberu— 
fene Volksverſammlungen eilend, be— 
wies er klipp und klar, wie das alles 
Larifari ſei, was man da von der Mög— 
lichkeit desſSchiefgehens rede. Es könne 
gar nicht ſchief gehen. Der Dreicent— 
preis müſſe und werde ausreichen. Gar 
nicht zu denken ſei daran, daß der Be— 
trieb etwa verſchlechtert werden könnte. 
Wie könnte er auch? Thatſächlich, 
wenn auch noch nicht dem Namen nach, 
ſei doch die Verwaltung nun öffent— 
liche Verwaltung, ſtädtiſche Verwal— 
tung. So ungefähr dasſelbe, was 
hier in Chicago unſer verehrlicher Ex— 
bürgermeiſter, Herr Edward Imme— 
diat Dunne erſtrebt hat, dem ja be— 
kanntlich auch Herr Tom Johnſon gu—⸗ 
ter Freund und treuer Berather gewe— 
ſen iſt. Das Endziel war in beiden 
Fällen — Verſtadtlichung, nur ſollte 
hier die ſtädtiſche Eigenthümerſchaft 
zum ſtädtiſchen Betriebe führen, in 
Cleveland dem ſtädtiſchen Betriebe die 
ſtädtiſche Eigenthümerſchaft folgen. 

Genug, das Clevelander Volk ver⸗ 
traute ſeinem Tom. Was er verlangte, 
geſchah. In der Stadtrathsverſamm— 
lung am 27. April kam der endgiltige 
Friedensſchluß zu Stande. Tom 
Johnſon hatte geſiegt. Das Dreicent⸗ 
prinzip hatte geſiegt. Und am nächſten 
Tage, zur Feier des Sieges, gab es 
freie Fahrt von Morgens bis Abends 
für Jung und Alt auf allen Straßen 
bahnen in Cleveland. Bon Jahr zu 
SYahr, daß noch Kinder und Entel des 
Sieges ſich freuten, Jollte am gleichen 
Iage gleiche Feier erfolgen. Ganz 
Eleveland fhmamm in Wonne und 
freute fich des Siege. Nichts gab es, 
was an dem Tage dem fiegreihen Tom 
nicht bewilligt worden waͤre. 

* * 


Leider iſt die Freude von kurzer 
Dauer geweſen. Wandelbar iſt Volks—⸗ 
gunſt, vergänglich der Ruhm. Schon 
in den erſten Tagen nach Inkraft⸗ 
ſetzung des Dreicentpreiſes wollte die 
eine Geſellſchaft auf den ehemaligen 
Monopolslinien die Löhne der Ange— 
ſtellten herabſetzen, „weil eine Drei⸗ 
centbahn doch ſelbſtverſtändlich nicht 
ſoviel wie eine Fünfcentbahn zahlen 
könne“. Das ging nun zwar nicht 
durch, aber es war bereits der Samen 
bes Mißtrauend gefäet. Und dann fa- 
men Sparverfude in anderer Rid)- 
tung. Die Zahl ber fahrenden Wa- 
gen murben bermindert. Der Dienft 
wurde allenthalben fchlechter. Auf ei- 
nigen 2inien, ben „unprofitablen“, 
tft er nahezu und auf einer ganz ein- 
geftellt morben. Nur ein einziger 
„Hilfswaggon“ fährt in unregelmäs> 


— 


eibendpoſt, Chicago, Samftag, den 16. Mai 1908. 


Bin Zmifchenräumen burh Straßen, 
bie früher einen regelmäßigen Verkehr 
gehabt hatten. Nachtdienft ift verfchie- 
dentlich auch ausgefegt worden. Für 
Umfteigefarten, die früher ER waren, 
muß ein Cent ertra bezahlt merben. 
Und fo ift das Mibtrauen zur 
fchreienden Mikbilligung gemorden. 
Man hält Entrüftungs- und Proteft- 
verfammlungen ab. Auf das „Ho— 
ſiannah“ iſt das „Kreuzige!“ gefolgt. 
Bittere Vorwürfe werden dem Mayor 
gemacht, von denen felbit Zeitun- 
gen, die fonft dur) Did und Dünn 
mit ihm gingen, al3 von „bitteren 
Mahrheiten” fprechen. Man forderte 
in der Berfammlung, der er beimohnte, 
daß er „fein hunderte Mal gegebene3“ 
Verfprechen halte, für drei Cent einen 
jo guten oder befferen Straßenbahn: 
dienst zu liefern, al$ man unter ber 
„monopoliftifchen“ Gefellichaft geno]- 
fen. Man ließ feine Entfehuldigun- 
gen nicht gelten. Man erklärte ihm, 
daß man lieber eine Erhöhung des 
"ahrgeldes denn Dienftverfchlechterung 
wolle. Man pfiff ihn aus, als er hef- 
tig in feiner Vertheidigung wurde, Er 
fcheint nicht zu milfen, jchreibt ein 
Blatt, daß fich das ganze Volk gegen 
ihn erhoben hat. 

Tom Kohnfon hat nun verfprocden, 
den erhobenen Befchmerden „nad 
Möglichkeit” abzuhelfen. Wie meit e3 
möglich fein wird, ift die Frage. Die 
Arbeitslöhne müflen bezahlt werben; 
fonftige Betrieb3foften müffen bezahlt 
merben, die 6 Prozent Zinfen müffen 
bezahlt werden. Was nicht einfommt, 
fann nicht auögegeben werben. Und da 
an den 6 Prozent Zinfen nicht3 abge= 
zwadt werben fann, fo muß, wenn bie 
Einkünfte nicht reichen, nothmwendiger 
Weile das Abzwaden an den Löhnen 
und fonftigen Betriebsfoften gefchehen. 
Alfo Verjchlechterung des Dienites, 
Verfchlechterung der Lage der Arbeiter, 
oder Banferott des „munizipalen“ Be= 
triebes und Rüdfall der Straßenbahn 
an die Brivatgefellichaft. 

Das Unglück vollzumachen, iſt heute 
Morgen, wie in den Depeſchenſpalten 
des Näheren berichtet, ein Streik der 
Bahnangeſtellten ausgebrochen. Laut 
von der früheren Geſellſchaft mit der 
Straßenbahnergewerkſchaft abgeſchloſ— 
ſenen Vertrages hatten die Angeſtellten, 
falls die Geſellſchaft den Betrieb fort— 
ſetzte, eine Zulage von 2 Cents die 
Stunde zu fordern. Erfüllung dieſer 
Forderung verlangten ſie nun von der 
neuen Geſellſchaft. Daß dieſe ſich wei— 
gerte und ſogar Anſtalten traf, die Ge— 
werkſchaftler zu erſetzen durch Nichtge— 
werkſchaftler, iſt die Urſache des Aus— 
ſtandes, deſſen Ende nicht abzuſehen 
iſt, und der das geſammte Verkehrs— 
und Geſchäftsleben mit den unheilvoll— 
ſten Folgen bedroht. Die befürchtete 
Kriſis iſt ſomit bereits da, und es mag 
die geprieſene Dreicent-Herrlichkeit ihr 
Ende erreichen noch ehe ſie recht ange— 
fangen hat. 


Die amerikaniſchen Miſſtonen in 
China. 
(Brief aus Schanghai). 


Unter ſolchen hieſigen Ausländern, 
die den Miſſionsbeſtrebungen imLande 
der Mitte an ſich keineswegs abgeneigt 
ſind, gibt es doch manche, denen die 
Perſonen der proteſtantiſchen Miſſio— 
nare, und unter dieſen beſonders die 
amerikaniſchen, nicht ſehr gefallen. Es 
iſt ſchon oft darauf hingewieſen wor— 
den, daß man in den Vereinigten 
Staaten von Amerika viel zu wenig 
wähleriſch dabei zu Werke geht, wenn 
es gilt, Menſchen auszuſenden, die den 
unendlich ſchweren und undankbaren 
Beruf ergreifen wollen, die Chineſen 
zum Chriſtenthum zu bekehren. Auf 
Seiten der Miſſionare läßt man ſich 
nicht gern auf eine Unterhaltung über 
dieſen Gegenſtand ein. Geſchieht es 
einmal, ſo heißt es wohl mit ſehr be— 
dingtem Zugeſtändniß, es gäbe unter 
den Miſſionaren allerdings Perſonen, 
die ihrer Aufgabe nicht völlig gewach— 
ſen wären, aber ſie bildeten die Aus— 
nahme. Hören wir demgegenüber, was 
die Wittwe des kürzlich verſtorbenen 
früheren amerikaniſchen Generalkon— 
ſuls in Schanghai, John Goodnow, 
in dieſer Hinſicht ſagt: „Ueber die 
amerikaniſchen Miſſionare in China,“ 
bemerkt ſie, „kann ich kein beſonders 
günſtiges Urtheil fällen. Zwar gibt es 
einige unter ihnen, die Ausgezeichnetes 
leiſten, doch die Mehrzahl iſt eine recht 
engherzige Geſellſchaft. Deshalb kann 
ich die Chineſen nicht tadeln, wenn ſie 
vor dieſen Leuten nur geringe Ach— 
tung haben. Deren Begriffe vom Chri- 
ftentbum mürden unferem eigenen 
Volfe unannehmbar fein. Wer Gele- 
genheit hat, ihre Methoben in der 
Nähe zu beobachten, der wundert fich 
nicht darüber, daß fie unter einem 
Bolte wie dem chinefifchen, das im re- 
ligiöfen Denfen teineswegs ungeübt 
ift, nit mehr Erfolge aufzumeifen 
haben.“ 

Diefe Worte werden vielen unbefan- 
gen Dentenden aus ber Seele gefpro- 
chen fein. Wenn die amerifanijchen 
Miffionsgefelichatfen doch nur endlich 
einfehen mollten, daß e3 etwas ganz 
anderes ift, einen chriftlichen Sendbo- 
ten unter irgend einen Stamm von 
Wilden au jchiden, oder in die oftafta- 
tifchen Länder mit ihrer Yahrtau- 
fende alten Kultur! Was für Neger 
und Gübfeeinfulaner genügend fein 
mag, ba3 ift ed darum noch lange nicht 
für China ober Japan. Die efuiten 
hatten die mit ihrer gewohnten Klug» 
heit fchon im 17. Jahrhundert begrif- 
nn nes 
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Hood’s Sarsaparilla 

Dieſes Frühjahr 

* ae —* Appetit 
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Emm .&8 i eine abfolut & a 
—— edigin, welche nicht gean⸗ 
ert werden mußte, um dem reinen Nah» 
rungsmittel⸗ und Drogengeſetz zu em⸗ 


ſprechen. 

Zuſammengeſetzt aus den beſten Mit⸗ 
ten, um das Shut au einigen un u 
en und um den Appetit auitellen 

— —— örbern. 
erabe wird e3 bon taufenden 
bon Samitlen ald eine allgemeine Ken 
dopımebigin angewandt. Rauft heute eine 


fen: fie [hidten faft nur heroorragende 
Männer nad) China, und da blieb ber 
Erfolg niit aus. Auch heutigen Tas 
ge3 fteht der Durchſchnitt der fatholi- 
chen Miffionare in China über dem 
Durchfchnitt der proteftantifchen. Für 
jemand, ber eine lange Reihe von Xah- 
ren im Lande der Mitte gelebt hat und 
mährend diefer Zeit mit nicht wenigen 
Miffionaren beider Konfeffionen in 
Berührung gefommen ift, fann dies 
gar feinem Smeifel unterliegen. Die 
unvergleihlih viel jtraffere Einheit- 
lichkeit des Katholizismus fommt ihm 
hierbei in hohem Grade zu ftatten. 


Zur Geſchichte des Hydepart. 


Aus London wird geſchrieben: Nur 
die wenigſten Engländer, die zu Pferde 
auf der Rotten Row ihren Morgenritt 
machen, oder mit ihren Damen im 
Hyde-Park ſpazieren fahren oder wäh— 
rend der Hochſaiſon vom Mai bis Au— 
guſt allſonntäglich an der „Kirchenpa— 
rade“ theilnehmen, oder gelegentlich 
den Rednern zuhören, die bei der 
Marble Arch oder beim ſogen. Refor— 
mers Tree gegen die Schlechtigkeit der 
Menſchheit im Allgemeinen und der 
jetzigen Machthaber im Beſonderen 
ſosziehen, wiſſen, daß man dieſe größte 
aller Londoner Lungen dem königlichen 
Kirchenſchänder Heinrich VIII. zu ver— 
danken hat, der den äußerſt werthvol— 
len Grundbeſitz dem katholiſchen Abt 
von Weſtminſter wegnahnmi. 

Dieſe und viele andere geſchichtlich 
werthvollen Thatſachen erzählt uns 
Frau Alec Tweedy in ihrem Buch 
„Hyde Park, its Hiſtory and Ro— 
mance“, worin unter Anderm berichtet 
wird, daß der Abt von Weſtminſter, 
dem der König günſtig geſinnt war, als 
Entſchädigung für das Manor of Hyde 
die zur Priorei von Hurly in Berk— 
ſhire gehörenden Ländereien erhielt. 
König Heinrich machte aus dem der 
Kirche abgenommenen Land ein könig—⸗ 
liches Wildgehege, in dem, mie man 
aus einer im Hatfield Houfe aufbe= 
mahrten Handfchrift erfährt, ein Ban 
fetthaus zum Empfang und zur Bes 
mirthung des frangöfifchen Gejandten, 
des Marſchalls St. Andre, errichtet 
wurde. Erft nad) dem Tode des Kö— 
niga Safob I. aus dem Haufe Stuart 
wurde der Hyde Park theilmeife wenig- 
ften3 dem Bublitum geöffnet. Da in 
mehreren aus dem 17. Jahrhundert 
ftammenden Bildern Rebe im Part 
dargeftellt werden, wird die VBermu- 
thung geäußert, daß der Park damals 
nochdie Kennzeichen eines Wildgeheges 
trug. Unter dem lebenäluftigen König 
Karl II. war, wie man unter Anderm 
au8 den Memoiren des Chevalier 
Grammont erfährt, ver Hyde Park das 
Stelldichein der eleganten und jchönen 
Melt Londons. Prächtige Pferde, 
glänzende Wagen und modifche Kleider 
erfchienen im Park zur großen Freude 
des Königs, der an der Practentfal- 
tung feiner Unterthanen Wohlgefallen 
fand, Der gefchmägige Beppys hat fei= 
nem vielgenannten Tagebuch die That 
fache anvertraut, daß er in feinem ei- 
genen Wagen an der Seite feiner Gat- 
tin nach dem Park gefahren jei und 
dort Käfekuchen gegeffen und Milch ge= 
trunfen babe. Das „Gafthaus zum 
Käfefuchen“ jtand in der Nähe des als 
GSerpentine befannten Sees; dorthin 
wurde der fterbende Herzog von Ham= 
ilton getragen, nachdem er im Zmei- 
fampf feinem Gegner Lord Mohun die 
Todeswunde verſetzt hatte, ein Vor— 
kommniß, das Thackeray in ſeinem 
Roman „Esmond“ verwerthet hat. Der 
„Ring“, in dem dieſe Zweikämpfe aus— 
gefochten wurden, iſt natürlich längſt 
verſchwunden; doch kann man an den 
kreisförmig gepflanzten alten Bäumen 
im Norden des Sees noch den Platz er— 
kennen, wo bis zum Anfang des vori— 
gen Jahrhunderts Adelige und Offi— 
ziere ihre Ehrenhändel ausfochten. In 
jenen Tagen muß es im Hyde-Park oft 
luſtig zugegangen ſein; der Chroniſt 
Tom Bromn ſchildert uns die ſchönen 
Damen, die „ſingend und lachend und 
einander kitzelnd in Kutſchen umher— 
fahren und Käſekuchen, Marzipan und 
Apfelſinen eſſen“. Damals durfte man 
noch in Miethwagen den Park befah— 
ren. Als aber im Jahre 1695 einige 
hochſtehende Perſönlichkeiten im, Ring“ 
im Hyde-Park von Leuten beleidigt 
wurden, welche Masten trugen und in 
Miethsmwagen gelommen maren, erließ 
der Zord Oberrichter eine Verordnung, 
die das Tragen von Masten verbot 
und Miethämagen vom Park aus 
ſchloß. Diefe Verordnung ift noch 
heute in Kraft. Die Quellen, die im 
Park in großer Anzahl vorhanden wa= 
ren und zum Baden benußt murben, 
find längjt verfchwunden; ihre Erinne- 
rung lebt nur noch in den Ortänamen 
Inburn und Weftbourne. 

Der Hhde-Park, mie mir ihn jeht 
fennen, mit feinen Seen, Brüden und 
Blumenbeeten, ijt gänzlich eine Schö— 
pfung de3 vorigen Jahrhundert. Die 
Ummandlung des Parfes batirt von 
der Zeit, ald mit der Thronbefteigung 
der Königin Viktoria die Kronlände- 
reien und damit der Hhde Barf an den 
Staat übergingen. 


Verhaäugniß? 


Man ſchreibt der Verl. Voſſ. Ztg. 
aus Paris: Der plötzliche und etwas 
geheimnißvolle Tod des jungen, neu 
vermählten Herzogs von Chaulnes 
macht einem der ſonderbarſten und 
ſchwermüthigſten Lebensromane unſe⸗ 
rer Zeit ein Ende. Es ſcheint ein Erb- 
berhängniß ber Linie Chaulnes, in ber 
Blüthe der Jahre zu fterben. 

Der Herzog Emanuel Theodor Bern: 
hard Marie p’Albert de Qunnes 
v’Ailly, neunter Herzog von Chaulnes 
und Picquignyg, Marquis von Dans 
gean, ift am 10. April 1 geboren, 
alfo genau 30 Jahre alt! geworben. 
Sein Vater, Paul, der achte Herzog, 
geboren am 16, Februar 1852, ftarb 
am 26. September 1881, ereichte alfo 
fein 30. Lebensjahr nicht. Sein Groß» 
bater Honor6, der fiehente Herzog, ges 
boren 1823, geftorben am 9.' Januar 
1854, hatte eben fein 30, Lebensjahr 


vollendet. Als der Herzog Honor ftarb, | 


war fein Erbe Paul noch nicht zwei 
Jahre alt. Beim Tode des Herzogs 
Baul hatte fein Erbe Emanuel das 
dritte Lebensjahr um fünf Monate 
überfchritten. Herzog Emanuel hatte 
wie Herzog Paul feinen Vater nicht 
gekannt. Beide tvaren ohne den Schuß 
und die Leitung einer ftarfen Hand 
aufgewachfen, und dies wurde dem 
Bater wie dem Sohne zum Verhäng- 
niß. Der Herzog Paul Hatte fich jehr 
jung, faum 23 Jahre alt, mit der jchö- 
nen, doch vermögenslofen Prinzeffin 
Sophie Auguftinopna Galigin verhei- 
tathet, die damals fiebzehn Frühlinge 
zählte. Die Herzogin-Wittwe Valen- 
tine, geborene von Contabes, miber= 
fegte fih mit größter Heftigfeit der 
Vermählung ihres Sohnes mit der 
faum den Kinderfchuhen entwachfenen 
Ruffin und mußte gerichtlih, durch 
ſogenannte „achtungsvolle Aufforde— 
rung“, zur Ertheilung ihrer Zuſtim— 
mung gezwungen werden, ohne die in 
Frankreich keine Ehe giltig geſchloſſen 
werden kann. Der Ehe des Herzogs 
Paul mit Sophie Galitzin entſproſſen 
zwei Kinder, die Prinzeſſin Thereſe, 
die ſpäter (1894) den 14. Herzog von 
Uze3 geheirathet hat, und Herzog 
Emanuel. 

Als der Herzog Paul 1881 ſtarb, 
blieben ſeine 23jährige Wittwe und 
ihre beiden fünf- und dreijährigen 
Kinder völlig mittellos zurück und wa— 
ren auf die Gnade der hochmüthigen 
Schmieger- und Großmutter, der Her- 
zogin von Chepreufe (diefen Titel trug 
fie jeit dem Tode ihres Gatten), ange= 
mwiejen, die ihrer Schmiegertochter nie 
verzieh, daß fie das Herz ihres Soh- 
ne3 geivonnen und ihn zur Auflehnung 
gegen den Willen der Mutter verleitet 
hatte. Die Herzogin von Chepreufe 
blieb hart und graufam. Sie ließ mit 
einem ganz mittelalterlihem, höchſt 
romantifchen Gemaltftreich ihre beiden 
Enkel der Schmiegermutter rauben 
und hielt fie auf ihrem Schloß Dam- 
pierre, fpärter in der Burg Sable un- 
ter jchärffter Aufficht gefangen, mäh- 
rend fie der Herzogin von Chaulned 
jede Unterftügung entzog und fie gera= 
dezu dem Hungertod überließ. Die 
fchöne, blonde Ruffin fand einen rit- 
terlichen Helfer, der der Gewalt Ge- 
malt entgegenjfegen wollte. Er fuchte 
die Kinder zu entführen, um fie ihrer 
Mutter wiederzugeben. Sein Anfchlag 
mißlang jedoch, da die Zeute der Her- 
zogin von Chepreufe zu gute Wacht 
hielten. Nachdem die feudale Methode 
verfagt hatte, befchritt die Herzogin 
bon Chaulnes bürgerlich-profaifch und 
neuzeitlich den Rechtämeg, die Gerichte 
aber gaben der Herzogin von Chev— 
reufe recht, und die zweijährige Blut- 
fehde, die Anfang der achtziger Jahre 
die franzöſiſche Geſellſchaft leiden— 
ſchaftlich erregte, endete damit, daß die 
Herzogin von Chaulnes, von allen ver⸗ 
laſſen, im tiefſten Elend, in der Dach— 
ſtube eines Arbeiterhauſes in der Vor— 
ſtadt Belleville ſtarb. Emanuel, eines 
der beiden Kinder, um die der Streit 
geführt worden war, wuchs ſich ſelbſt 
überlaſſen als Wildling auf. Nie— 
mand kümmerte ſich um ihn. Verwand—⸗ 
te riethen ihm, Seemann zu werden. 
Dazu ſchien er Neigung zu haben. Er 
war ſehr groß, von mächtigem Glieder⸗ 
bau, bärenſtark und Freund der derb— 
ften Leibesübungen, nie fo glüdlich, 
ala wenn er Bauern, Kutfcher und 
Raftträger durch die Schwere der Ge- 
michte, die er hob, oder andere Kraft- 
ftüdle verblüffen fonnte. Er bereitete 
fih alfo fehlecht und recht zur Aufnah- 
me in das Geefadettenfchiff „Borba” 
bor, die durch eine Wettprüfung ber- 
dient werden muß, al3 feine Groß- 
mutter, die Herzogin von Chevreufe, 
ftarb. Er war damals 22 Yahre alt. 
Seit feinem achtzehnten Jahre Hatte 
ihm die ftrenge Großmutter ein Ta= 
chengeld von 150 Franken monatlich 
bewilligt, von dem er jeine Schneiber- 
rechnungen bezahlen follte. Er zog vor, 
das Geld in den gröbjten Vergnügun- 
gen, bei Wein und höchft mindermwer- 
thigen Weibern, zu verjubeln. Nun 
wurde er mit einem Male der Erbe 
de3 halben Chaulnes- und Contade’: 
fchen Vermögens und afnd fich an ber 
Ichen Vermögens und fand fich im Be— 
fite von 150,000 Franks Jahres— 
einfommen. 

Alle lang zurüdgebrängten Appetite 
brachen ftürmifch aus. Er fcehlug der 
Seemannslaufbahn ein Schnippchen 
und machte fich mit feiner ganzen Rie- 
fentraft daran, fein Erbe flein zu 
friegen. In unglaublich furzer Zeit 
mar er mit feinen vier oder fünf Mil- 
lionen fertig, doch Hatte er fie nur zum 
Theil vertrunfen und mit Weibern 
verpraßt, zum größeren Theile ver- 
jpielt. Nun trat er freiwillig bei den 
Hufaren ein, erftaunte da3 Regiment 
durch ſeine Zeibesftärfe und Reiterver- 
megenheit, wurde bald Vizemwachtmei- 
fter, ftürzte bei einer tollen Partie mit 
dem Pferbe, brach ein Bein und wurde 
als dienftuntauglich entlaffen. Er fiel 
in alle früheren Ausjchweifungen zu> 
rüd, trant Schnaps und MWetber, 
fprigte fih Morphin und Kokain ein 
und trieb fich in den Nachtkafes umber. 
Dort fand er eine leichte Schönheit, 
eine gewiffe Jane Dorian, 21 Yahre 
alt, mit ber er ein furdhtbares und 
dunfles Abenteuer hatte. Er führte 
fie am 24. Yanuar 1903 nad) einem 
Nachtfeft im Palais de Glace in fein 
Zimmer im Hotel Palais d’Orfay und 
da fand man fie des Morgen? tobt und 
bereit3 ftarr an feiner Ceite. Ma 
war gefhehen? Man hat es nie be- 
ftimmt erfahren. Der Herzog fagte 
beim Verhör aus, feine Begleiterin 
babe in der Nacht Uebelfeiten befom= 
men und fei aufgeftanben, doch habe fie 
fi) alsbald mieber niedergelegt und 
fei von da ab ftill im Bett geblieben. 
Auf dem Nacttifch fand man ein ge- 
leertes Aetherfläfchchen. Der Leib der 
Todten zeigte Stichfpuren von Ein- 
fprigungen. Es iſt ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß ſie einander die Einfpritzun⸗ 
gen gegenſeitig machten. Hatte ver 
Herzog im Duſel die Doſis zu ſtark 
—— Jede Vermuthung iſt ge⸗ 

a 


Nach dieſem Zwiſchenfall, aus dem 
der Herzog von Chaulnes bon ben Ge» 
richten unbehelligt hervorging, verſuch⸗ 
te er ſich liebhaberiſch in der Politik, 
trat bei Gemeinde- und Kammerwah— 
len da und dort als Bewerber, und 
zwar als Radikal-Sozialiſt, auf, wur⸗ 
de nirgendwo ernſt genommen, lebte 
bald, wie ſeine arme Mutter in ihren 
letzten Monaten, in Dachſtuben, bald 
in guten Gaſthöfen, wo er die Rech— 
nung ſchuldig blieb, pumpte, wo er 
konnte, war dauernd wie ein Wild ge— 
hetzt von der Meute der Gläubiger und 
verſchwand vor etwa zwei Jahren aus 
Paris, um in Amerika aufzutauchen. 
Dort fand er neuen Kredit, weil er ei— 
ner reichen Erbin, Miß Theodore 
Shonts, den Hof machte, die er in Pa— 
ris bei ſeiner Schweſier, der Herzogin 
d'Uzes, kennen gelernt hatte. Herr 
Shonts war von dieſem Bewerber um 
die Hand ſeiner Tochter nicht entzückt 
und verſagte ſie ihm hartnäckig zwei 
Jahre lang. Schließlich ſiegte die 
Phantaſie der Jugend über die Bedäch— 
tigkeit des Alters und Miß Shonts 
reichte ihrem Anbeter vor dem Altar 
die Hand. Als das junge Paar vor 
vier Wochen in Paris eintraf und im 
Hotel Langham Wohnung nahm, bis 
die Herzogin einen ihrem Rang und 
Vermögen entſprechenden Palaſt ge— 
kauft haben würde, erſtürmten die 
Gläubiger ihre Gemächer, wurden aber 
von einem Kumpan des Herzogs, ei— 
nem Baron Lepic, Urenkel des berühm— 
ten Generals Napoleons des Erſten, 
empfangen, der ihnen mit gut geſpielter 
Milde ſagte? „Meine Herren, ich be— 
daure aufrichtig — der Herzog von 
Chaulnes iſt heute genau in derſelben 
Vermögenslage wie vor zwei Jahren — 
er iſt unter dem Recht des geſonderten 
Vermögens verheirathet — vom Geld 
ſeiner Frau gehört ihm kein Pfennig. 
Alſo, meine Herren Geduld, Geduld! 
Vielleicht ſpäͤter —.“ Die Gläubiger 
hätten fich mit diefen Tchönen Worten 
auf die Dauer fchmerlich abfpeifen laf- 
fen, aber nun ift e3 mit ihrer Forbe- 
rung borbei; denn wie vor fünf Jahren 
Kane Dorian, fo fam der Herzog Don- 
nerftag Nacht mit feiner jungen Frau 
aus einem lnterhaltungdorte heim, 
ging zu Bette und wurde Freitag früh 
todt vorgefunden. Er mar bis zuleht 
Morphinomane. Pielleiht hat aud 
diesmal die verhängnißvolle Spritze 
ihr grauenhaftes Werk zu gut gethan. 
So endete früh und unrühmlich ein 
Leben, an dem viel geſündigt worden 
war, von dem haltloſen Jüngling ſelbſt 
und von den Seinigen. „Er hatte ge— 


kannt nicht Glück noch Sterne.“ 


Lokalbericht. 


Treiben Shindluder, 


Die Seuerwehr hänfig ohne jegliche Deran- 
laffung alarmitrt. 


Sn legter Zeit murbe die Feuerwehr 
tohl ein Dugendmal ohne jegliche Ver⸗ 
anlaffung alarmirt, mahrjcheinlich von 
Perfonen, denen das Herantaffeln ber 
Sprigen einen Nervenkitzel verurſacht. 
Um diefen Burfchen das Handwerk zu 
legen, beabfichtigt der Chef der Feuers 
mehr den Mayor zu veranlafjen, für 
den Erlaß einer ftädtifchen Verords 
nung einzutreten, durch bie eine em» 
pfindliche Strafe für derartige Mifle- 
thäter feitgefegt wird. Auch hat er mit 
der Telephongefellihaft das Abkom- 
men getroffen, daß, falls mittel3 Fern⸗ 
fprecher3 ein euer gemeldet wird, bie 
Verbindung mit der Meldejtelle offen 
zu bleiben hat, bis fejtgejtellt mworben, 
ob eine Veranlaffung zur Meldung 
borlag. 

Erit geftern Abend wurde vom Haus 
fe Nr. 67 Clarf Straße aus eine 
„Halfchmeldung“ der Feuerwehr über: 
mittelt, angeblich von einer Frau, die 
fi in einem Gefchäftszimmer befunden 
hatte, das, ala Detettived bort bors 
fprachen, fchon geichloffen war. Die 
Unterfuhung wurde heute fortgejegt. 


Todes - Anzeige 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nad; 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
thbeure Mutter 

Zonife Düfing 

im Alter bon 37 Sabhren nad langen Leiden 
[elie im Herrn entſchlafen iſt. Die ven 
indet itatt Montag, den 18. Mai, Vormitta 
um 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 5202 Loomi3 
Str., nad dem Concordia-Gottesader, Um ftil- 
e Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Robert Düfing, GBatte. 
Erdmann und Clara, Rinder. 
Sohann Jürke, Vater, 
Garl Zürke, Bruder. 
Sophie Jürke, Schwägerin. 


Gefdieden biit Du, doch nicht dvergeffen, 
Wir denfen Deiner jederzeit, 
Gott hat Did nur bom.Leid befreit, 
Wir boffen ‚in deö_Himmelshöhen 
Auf ein fröhliches Wiederfehen. fafo 
Todes ⸗Anseise. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Bater und Schwieger⸗ 


bater 
Carl Brachle 

am Donnerstag, den 14. Mai, Abends um 7 
Uhr, im Alter don 69 Jahren und 9 Monaten 
felig im Herren entihkfen ift. Die er. 
findet ftatt am Montag, den 18. Mai, Mor» 
en3 um balb 10 Uhr, bom Trauerbaufe, 233 
Mohawf Etr., nad der Et. Midaeläfirhe und 
bon dort nad dem St. Bonifazius-Gottedader. 
Ceiner im Gebete zu gedenfen bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Cremer, Margaretha und 

arina Bradle, Töchter. 

Louis Brachte, Sohn. 

John Eremer, Schwiegerſohn. 
* Francis Bradle, Schwiegertochter. 

n 


Todes» Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nadj- 
rit, dab mein ‚geliebter Gatte und unfer lie- 


ber Bater 
Sohn Holz 


im Alter bon 59 ur am 15. Mai felig im 
fi. Beerdigung findet ftatt 
. Mai, um 1 N 


5 Srforlation. Um Keille Spellnapme Biken 

er: oci m 

die trauernben Slnterbllebenen: — * 
= Sofia 


— 
Bücher 


von Prof. Paolo er 

Sen ee 108 Eeiten. Boeis 30 
28 Wager von heutigen Büddern Beide: 

erbalten ce und ef 

A. KROCH & CO,, 


erungen gratis, 
26 PDionrse Strafe, Chicago. 
Zwiſchen Wabaſh u. Abe. 


Soeben eimgstzoften: Die — und Staaten 

der Erde ._ Geographi —e— Hand» 

he Re —— A 
KOELLING & KLAPPENBA 

206 Ranbalyt Sir. — Teleaben: Gentras 


Gattin, 
ohn, Söhne. 
er. 


Todes - Anzeige, 


‚Dem PVerein zur Nach 

tidt, dab um iges 

— unfer langjährige 

Joſeph Kimmich 

geſtorben iſt. Die Beerdigung 

mittag um 2 Ubr Son des Chef ab Has, 

ie k 

dem Roſehill⸗Friedhof. Die 
—— die Nordſeite T 


br. Anmeldungen für einen Sig nimmt der 
Unterzeichnete heute entgegen. * Auftrage 


des Vorſtandes: 
Julius Schmidt, Sekretär. 
Tel. Black 744. 


nach 
Vereinslutſchen 
urnbale um % 2 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab mein Sohn und unfer Suter * 

Karl Schwarz 

nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 20 
Jahren am Freitag, den 15. Mai, Morgens1 
Uhr, geſtorben iſt. Die ——— findet ftatt 
am Conntag, den 17. Mai, Mittags halb 12 
Uhr, bom ZTrauerbauie, 253 W. 18. Str, nad 
dem Daf Ridge: Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Schwarz, Vater. 

Auguft und Wilhelm, Brüder, 

Anne Beer, Minna Manthei, 

Beffie —2 Schwãgeri 

Schwägerin. 

G. Manthei, Schwager. 
— 
Todes⸗Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder a. 


Schwager 
Johann Kiſt 
geſtorben iſt, nach langem, ſchwerem Leiden, 
am isreitag, den 15. März, Abends um 7 Uhr, 
im Alter bon 41 Jahren und 8 Monaten. Die 
Beerdigung findet Statt Sonntag, den 17, Mai. 
bom Zrauerhaufe, 86 Webiter Ave, nad Roje: 
Hill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Danzte, Mutter. 
ermann Danzie, Vater. 
uiie Danzte, Schweiter, 
wandten. 
Bitte feine Blumen. 


nebft Ver» 


fafon 


Todes -» Anzeige 

‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebter Satte und Sohn 

Wilhelm Lint 
fanft_entichlafen ift. Die Beerdigung, findet ftatt 
am Sonntag, den 17. Mai, Nahm. 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 1209 N. RodwellStr., nad Mount 
Slivet. “Um ftile Ibeilnahme bitfen die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Garrie Link geb. Craft, Gattin. 
ohn Lint und Frau, Eltern. 
ran Ancht, Frau Hanien, Frau 
mes und Charlotte Lint, Schiwe: 

ftern. ſaſon 


Todes-Anseise. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Nichte 
ter 
am 15. Mai im Alter von 31 Jahren und 7, 


richt, 
Schweſter, —— und 
ilda Rich 


Wonaten nach kurzem Leiden geſtorben iſt. Be⸗ 
——— findet ftatt am Sonntag, den 17. Mai, 
1 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 930 NR. 
Sairfield Ave, nad dem St. Lucas-Sriedhof. 
m ftille Iheilnahme bitten: 
Emil Richter, Gatte. 
Gertrude, Tochter, nebit Ver 
wandten. 


Todes » Anzeige 
Südſeite Schwäbiſcher Kranken-Unterſtützungs- 
Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dag Mitglied 
Sohn Heege 

plötzlich geſtorben iſt. Die — findet 
ftatt am Sonntag, den 17. Mai, 11 Uhr Bor 
mittags, bom Trauerhaufe, 4943 Afhland Ave., 
per Grand TIrunf Eifendbahn nad dem Mount 
Greenwood: Friedhof. 

Zonis Kober, Präfident. 

Jacob PBirommer, Sekt. 


Todes -» Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nad; 
tit, daB mein geliebter Gatte 

Wilhelm Wegner 

im Alter bon 73 Jahren font im Herrn ent: 
Tclafen ift. Beerdigung findet ftatt bom Trauer» 
aufe, 1840 Morgan Str., Ede VincennesRoad, 
Rorgan Bart, am Sonntag, den 17. Mai, 2 
Uhr Nacdım., nad dem Mount Greenwood-Fried« 
ber. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
en 


Hinterbliebenen: 
fa Wegner, Gattin. 
uguft Wegner, hn. 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Joſeph Kimmich 
eben ift. Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 17. Mai, Nachmittag 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 983 Sheffield Ave, nah Rofehil, Um 
ftile Iheilnahme bitten: 

Rofa Kimmicdh geb. Alett, Gattin. 
Amelia Kimmih, Tochter. 


Todes » Anzeige 
een und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab meine liebe Mutter 

Helmina Liesan 
im Alter von 45 Jahren, 3 Moden und 2 
Zagen am Freitag, den re Mai, geftorben ift. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Liegau, Tochter, 


orben: Augufta Budzid, am 14. Mai, 48 

alt. Geliebte Gattin bon Simon Bud— 
Moytag Mittag um 12 Uhr 
bom Trauerhaufe, 79 Yremont Str., nad der 
Ct. Iherefiaficde, mo Hodamt abgehalten 
wird, dann mit Kutfhen nad dem &t. Boni: 
fazius- Friedhof. 


Geft 
Sabre A 
sid. Beerdigung 


Zur Erinnerung 
an den Jahrestag de3 Tode3 unferer lieben 
Mutter 


Kunigunda Fritſch. 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Bäume fteh'n, 

Schläft unſere liebe Mutter, 

Cie mußte bon uns geb’n. 

Ihr arbeitiames, fummerbolleß Leben 
war vollendet, ; 

Sie fhläft 2000 Meilen fort bon uns ir 
fühler Erde, 

Sie rubt don Sorg und Mühen 

Bis Gottes Stimme ruft. 

Cie bat den Kampf beftanden, 

Schloß doch fhwer die Augen pi 

Denn ich babe ge— das letzte Jahr 
in ein beſſeres Klima, 

Sie hat den Sieg errungen 

Und icläft_ in ige Ruh'. 

Doch, das ſchöne Wort Wiederſeh'n iſt 
unfere Hoffnung. 


Gewidmet bon ihrem Sobne Leonhard Fritich 


Dantfagung. 

Allen unferen Freunden und Belannten fbre: 
chen wir biermit unferen berzlichften Dant aus 
für die TIheilnabme und die fhönen Blumen 
fpenden beim Tode unferer geliebten Gattin 
und Mutter 

Therefa Sunbmadher, 


Ebenfall3 beiten Dank dem Herren Baftor Kir- 
bed Eajtern Star, 


der und den Mitgliedern 
Adolph Sundmacher und Familie. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen Murig 18. 

Hufträge bon allen Xheilen der Gtadt prompt 

Beforgt. p,bibofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 





Freie Exkurſion 
nad) den Fhönen AUder:Lotten in 


PalosPark 
Sonntag, den 1%. Mai 1908. 


Leichte Bedingungen 


5250 bis 5500 per Ader 


Keine Zinfen, — Schreibt oder fprecht vor in unferer 


auptoffice und erhaltet 


Ausfunft und eine freie Fahrfarte für Euch) jelbit und Eure Jrau. Ein Agent em» 


pfängt Eu 
wartet Eu 


mittagd. Zug fährt ab von 


Berfäumt nicht, Diefe fchöne Gegend zu jehen. 
5 Minuten Weg vom Bahnhof. 


Euch angenehm überrafchen. 


in der Main-Office, Sonntag Nadim. 12:30, ein anderer Agent ers 
auf dem 63, Str.-Bahnhof der Wabafh = Eifenbahn um 1 Uhr Nache 
olf Str. um 1:15, fommt zurüd um 5 Uhr Nach. 


Die hübfche Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
100 Washington Str. 


Telephon Central 4857. 


Am Pfinsitfonntag, den 7. Juni 1908, 


Hroße Erkurfion und PiR-Jük 
Elliotts Park, Nattsn, Il 


per SUimois Central Eifenbabn (Randolph Str. 
Station), arrang. von den Plattveutidh. Gilden 
ae. Nord-Chicago Nr. 9 
Re Hansa Nr. 38 

Bismarck Nr. 63 

50 Gent — Kinder 25 Cents. 
Gentral Depot um 3:30, 9, 
1.30 Rachın. Halten an 53. 


Grand Croffing, Kenfington 
mai16,23,ind,6 


Tickets 
Züge verlaſſen Ill. 
10, 11 Vm. und 
und 63. Str., 
und Sarbeh. 


Boritellung und Ball 
beranjtaltet dom Gefellichaftsfreife des 

1. Ung. Geiellichaits- und SKranfen- 

Unterftüßungs-VBereins von Chicago 
und Umgeogend, am 17. Mai, in der Norpdjeite 
Turnhalle, 257 N. Clarf Str., nabe E. Chicago 
Ave. Zur Aufführung fommt das belichte Stüd 
„Der Notar“ (von Pelesie), ungariihe Komödie 
in 3 Alten, Anfang punft 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 35e, 50€ und $1.00. difa 


Großes Mai⸗Feſt 


veranſtaltet von verſchiedenen Logen des Ordens 


Mutual Protection 


24. Mai, Nahmittaas 3 Uhr, 
in Yondorfs Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Str. Alle Freunde und Belannte dieje3 Ordens 
find eingeladen. 


mai16,17,23 Das Komite, 


20jähriges Stiftungsſeſt 
verbunden mit Konzert und Ball, des 


Goethe Frauen-Verein 
Sonntag, den 17, Mai 1908, in Vondoris Halle, 
North ?!Ive. und Halitev Str. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 25 Cents G Perſon. 


Wiedererdffnung des 


Excelsior Park 


Sonntag, den 17. Mai, Anfang 2:30 Nadın. 
Feines Konzert und Tanz, bewegliche Bilvder, 
Breisfegein und alle anderen Vergnügungen. 
le Freunde und Belgnnten find eingeladen. 


Achtungsvoll A. J. SCHMIDT. 
fria 


do 


The Relie House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort. 
900 N. Clark Str. 


(Gegenüber dem Lincoln Bart) 


Vortreffliches Konzert 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Bon Rud. Mangolds OÖrdeiter. 


didofa* 


Eröffnung des Sommergarlen 


von GG. Schuster: 
Schoenhofens Eck. 


Heute Abend fowie morgen Nadmiitag und 
Abend wird der befannte Wiener Naturfänger 
nebit den Zitherfünitlern Frank und A. Blomer 
fi produziren. Zu gutem Bejuch ladet böflichit 
ein: G. Schuſter. 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eait North Ave, nahe Halited Str. 


Jeden Abe 8 üse Konzert! 

Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 

Auftreten der beiten deutihen und englifchen 
Kräfte. Mittwoch Abend: Ball. 

Extra! Ponneritag, 21. Mai! Extra! 
— Großes Maifeſt. — 

Eintritt frei. Zu zahlreichem Beſuch ladet ein: 

Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave.— HH. Fiidher, Vier. 
Deutſches Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee, 2 
uhr 30 Nachmittags. Auftreten einer erſttlaf- 
figen Künſtler-Truppe, 3 Damen und 3 Herren. 
Zum edluß die lujtige Rolle , neu: „u Ira 
tenhaus“. Montag, den 18, Mai, MWiederauf 
treten des Komiler3 Emil Klöpfel. Eintritt frei. 


Chas. Eüneburgs Seuchle Ecke 


175 Wels Straße, Südwelt-Ede Huron. 
— — Gemüthliche Erfriſchungsquelle. 
Jeden Sonntag, ſpeziell feiner Jmbiß, 
auch während der Woche. „Frühſchoppen“. 
Erſter Klaſſe Getränke und aufmertſame Be— 
i . Nendezbous-PBlag für Elat- und Bil- 

ler. 23nd,fami,6m 


Achtung! 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein der 
Berein. Deiterreiher und Bayern. 
Anläßlıh des 2djähr. Jubiläums, das oben- 
enannter Verein am 5. Dez. in YVonborfd 
alle abbält, wurde in legter Generalderfamm« 
ung beiäloffen, dag im Laufe diefes Jahres 
biß au Diefer Seftlichleit ale Männer bon ölter- 


wie 


E aufgenommen 
mwerden. Der Verein beiteht 25 Jahre, Bai eine 
Mitgliederzahl bon 235 Mitgliedern, verfügt 
über ein Bereinsbermögen bon $6000 und ges 
mährt ben Iranien Mitaliedern $6 Kranfengelb 
für 26 Woden und bezahlt im Todesfall $100 


an die Hinterbliebenen. 2ter.famı* 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabame 
Keine Arbeitslofigkeit, Banit3, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Samilien, aufriedene, 

freie, deutihe Männer und Zamilien beitätigen 

ed. Kommt mit-ung. 


Grfurfion am 19. Mai. 


Das beite Farm, Frucht: und Gemüfeland an 
der Golffüfte. Nabe Märkte, jolalig guter Er- 
188 für Produkte. Jäbrlih 2 Dis 3 Ernten. Er» 
N g ? ne me ti Kirchen, 
Schulen, Hotel3, Store3 da. Klima fe ejund. 
Ein Paradies für Leidende. e 

Warm im Winter. Kübl im Sommer. 

Reines weiches Waſſer. 

Freie Reiſe für Käufer. 


L. v· d. Leck & Co., 
Ede Rurth Ave. u. Halited Str. Kemper Bldg. 
Zimmer 5. 

1lapim% 


EMIL H.SCHINTZ, 
Geld 


Bälle 9 Bei Ah m 
T nt. ule © elen 
au berigu Xel.: 6846 Central, ke 197 


Slarlauılıc 


23ap,im,frfajon 


hicago. 


rößer und 
randioſer 


Vermehrt durch viele neue Sachen, 

welche originell ſind und nirgends 

anders zu ſehen ſind! 

Neue Schauſtellungen! 
Neue Fahrten 


The boumy Fair 


Die größte Vorſtellung im Freien die 
jemals in Chicago produzirt 


300 


300 Perionen und 
Thiere 
Durhichnuerndes und feifelndes 


Feuer = Tournament 
Millionen von Kerzenfraft eleftri- 
fcher Lichter 
großartigite Slumination der 
Neuzeit“ 
Leder Tag nädjite Wodje ift 


Militär - Tag 
7. Reg. Kapelle von 50 


Unterftütt von dem berühmten Negi- 
ment3-Trompeter und Tromm- 
ler = Korps 


Mird heute 
eröffnet! 


„Die 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 
FZamilien-Daudeville 


Down-Town Car = Fare » Erfparnif 
faufen die Tidet3. 


—— RA 
immy Lucas, 
Belichter Jmitator, Sänger, Tänzer u. Paropift. 


Carletta, 
Der menſchliche Drache. 


Potts Bro. & Company, 
In einem tollen, amiianten PBotlen-Aft. 


Tranf Milton E Schweſtern DeLong, 
In einem luſtigen muſikaliſchen Verwandlungs— 
Alt „The Couſtable.“ 


Gladys Lillian Carey, 
Berühmte Geigenſpielerin. 
Big Four Quartette, 
Harmoniſche Sänger populärer Lieder. 
ete rifin, 
Exzentriſcher Sänger und Tänzer. 
The Kinodrome, 


Beigt mehr nagelnene bewegliche Bilder als alle 
anderen Nordweſtſeite-Theater zuſammen. 


Täglich Matinee, be, 10c, 156. 
Jeden Abend, I10c, 15c und 25c. 


Mai⸗Feier 


— der — 


FFICISIiA 


Am Mittwoch, den 20. Mai 1908 


in der 
Lincoln Turnhalle 
Tickets bei allen Mitgliedern zu haben. 


Großes Frühjahrs-Konzert 
veranſtaltet vom 
Ambroſius Männerchor 
Freitag Abend, den 29. Mai, in Huerbers Halle, 
Nr. 710—714 Blue Island Ave. Tidets 25e 


im Vorberfauf,.an ber Kaffe 35 Cents. Anfan: 
punft 8 Uhr Abends. mai16.23 


Eotalbericht. 
Berſchoben. 


Da Richter Chytraus zur Zeit den 
Vorſitz in dem Chineſen-Mordprozeß 
führt, der ſich ſehr in die Länge ziehen 
wird, ſchob er heute die Verhandlung 
des Antrages auf Neuverhandlung des 
Chicago & Northweſtern⸗ 
Bahn angeſtrengte Enteignungsver⸗ 
fahrens auf unbeſtimmte Zeit. Der 
Antrag wurde von den Grundbeſitzern 

eſtellt, welche mit der ihnen von der 
—*— zuerkannten Entſchädigung nicht 
zufrieden ſind, und behaupten, daß die 
Geſchworenen in ungehöriger Weiſe 


beeinflußt wurden. 


* Heute hätte vor Richter Chetlain 
der Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes für Benſon und Chas. 
F. Bidwell verhandelt werden ſollen, 
da ihr Vertheidiger J. Hamilton Le— 
wis aber mit dem Collins-Comerford⸗ 
Prozeß beſchäftigt iſt, ſo wurde die 
Verhandlung auf nächſten Samſtag 
verſchoben. Die Bidwells wurden be— 
kanntlich der Erlangung von Geld auf 
Grund ſchwindelhafter Angaben ſchul⸗ 
dig befunden. 


von der 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 16. Mai 1908. 


Bie Sonntagsfrage. 


Mandamusverfahren gegen Mayor 
Buffe wird am Montag ent|hieden. 


Mayen für Zohnfon Etimmung. 


Befannte Demofraten Chicagos fuchen die 
Delegaten von Jllinois für ihn zu ge» 
winnen. —Der demofratiiche Sentralaus- 
ihuß und das Dorwahlengejet. 


Die viel umftrittene Frage, ob 
Mayor Buffe durch ein Diandamus- 
verfahren gezwungen werden fann, Die 
Wirthichaften in der Stadt an Son: 
tagen zu jehließen, mird vom Appel- 
lationsgeridt am Montag entjchieben 
werben. Die Entjcheidung erfolgt in 
dem Verfahren der „Chicago Lam and 
Drder Keague“, die Mayor Buffe 
durch einen Mandamusbefehl zu 
zwingen juchte, die Wirthichaft Uld. 
Michael Kennad3 an Sonntagen zu 
Ichließen. Richter Chytraus hatte das 
Gefuch der Liga abgelehnt. Wie ver- 
lautet, wird die Entfcheidung des Up: 
pellationsgericht8 zugunften der Liga 
ausfallen. Sicher ift e3, daß, mie im=- 
mer das Urtheil lautet, der Fall dem 
Staat3obergericht zur endgiltigen Ent= 
ſcheidung vorgelegt werden wird. Eine 
Entfheidung zuguniten der Liga 
mwürbe nothmwendiger Weife die Schlie- 
Bung aller Wirthichaften der Stadt 
bedeuten, da der Mayor fich dem Mans 
damuäbefehl fügen und fich faum der 
Gefahr ausfeten dürfte, wegen Nicht: 
beahtung des Mandamusbefehl3 und 
Mikachtung des Gerichts belangt zu 
werden. Wayor Bufje hat wiederholt 
erklärt, daß er einer gerichtlichen Un- 
ordnung Yolge leiften werde. Von ber 
Entfcheivung hängt daher das Schid- 
“ der Sonntagsfreiheit in Chicago 
ab, 

Ob die Wirthſchaften ſchon am 
Sonntage nach der Entſcheidung ge— 
ſchloſſen werden müßten, iſt eine heiß 
umſtrittene Frage. Die liberalen Ele— 
mente, die natürlich ſofort gegen ein 
ihnen ungünſtiges Urtheil beim 
Staatsobergericht Berufung einlegen 
würden, behaupten, daß die Berufung 
die Durchführung des Urtheils der nie— 
deren Inſtanz unmöglich machen 
würde, während die Fanatiker der An— 
ſicht ſind, daß die Wirthſchaften ſofort 
geſchloſſen werden müßten, da ihnen 
dies in den Kram paßt. Sie haben 
zwar dieſe Anſicht bekämpft, als Rich— 
ter Walter einen Mandamusbefehl 
gegen die Wahlbehörde erließ, durch 
den dieſe gezwungen wurde, die Sonn— 
tagsfrage den Wählern zur Abſtim— 
mung vorzulegen, aber folgerichtiges 
Denken und Handeln war ja nie die 
ſtarke Seite dieſer Herren. Sie ſtellen 
Behauptungen auf, die ihnen gerade in 
den Kram paſſen. 

Demokraten in Vöthen. 

Zu einer Farce geſtaltete ſich die 
geſtrige Sitzung des demokratiſchen 
Countyzentralausſchuſſes, der über 
die Frage berieth, ob ein Kaukus be— 
hufs Aufſtellung von Kandidaten für 
die Vorwahlen abgehalten werden 
ſollte. Die Mitglieder des Ausſchuſſes 
fürchteten ſich, offen für die Abhal— 
tung eines Kaukus einzutreten, da 
dies eine Verletzung des Vorwahlenge— 
ſetzes bedeuten würde, waren aber an— 
dererſeits nicht geneigt, der Bevölke— 
rung die Auswahl der Kandidaten zu 
überlafjen, ohne felbit einzugreifen. 
In der ſchärfſten Weiſe geikelte der 
Abgeordnete Walter A. Lantz von La 
Grange die Abhaltung eines Kaukus, 
der ein Hohn auf das neue Geſetz ſei, 
und verlangte, daß die Auswahl der 
Kandidaten durh die Benölferung 
jelbft gefchehen folle. Er blieb aber 
mit feiner Anfiht allein. E3 wurde 
Ichließlih ein Siebzehnerausfhuh er- 
nannt, der Mittel undWege finden foll, 
Kandidaten für gerwiffe Nemter ausan- 
wählen, aber ohne das Vormwahlengefeß 
zu verlegen. Der Vorfitende des Zen- 
tralausfhuffes, William D’Connell, 
erklärte nach der Situng, daß es bie 
Aufgabe des Ausfhuffes fein würde, 
pafjende Kandidaten zu veranlaffen, 
fi) um getiffe WMemter zu bewerben. 
Der Ausfhuß wird fich, mie folgt, zu= 
fammenfeten: 

‚ Rordfeite — John Meilen, Wil: 
liam Lyman, %. U. Stadler. 

Meitfeite — Roger C. Sullivan, 
William E. Dever, John PB. Tanfen, 
A. 3. Sabath, Stanley Kunz, Yohn 
% MeLaughlin, George McEonnell. 

Südfeite — William O’Connell, 
Sohn Mad, Michael Kenna, Yohn 
Domney, John . Bradley. 

Landbezirfe— Louis Richter, James 
Turnock. 


Zugunſten Johnſons. 


Daß eine Bewegung in Fluß ge— 
bracht worden iſt, die Delegaten des 
Staates Illinois Gouverneur John X. 
Johnſon zuzuführen, wenn William 
J. Bryan nicht im erſten Wahlgange 
nominirt werden ſollte, wurde geſtern 
bekannt. Träger der Bewegung iſt 
der „Chicago Johnſon Club“, dem ei⸗— 
nige bekannte Demokraten angehören, 
darunter auch ein Delegat zum Natio— 
nalkonvent in Denver, Herr John W. 
Eckhart. Der Klub ſandte geſtern 
25,000 Poſtkarten mit Rückantwort an 
Wähler jeder Ward aus, die aufgefor— 
dert werden, ſich für Gouverneur 
Johnſon zu erklären. Die Karte iſt 
von den folgenden Herren unterzeich— 
net: Orva G. Williams, John W. 
Eckhart, Frank G. Hoyne, Edward 
Tilden, B. M. Winſton, W. O. Cole— 
man, William Beſt, H. H. Latham, 
William S. Forreſt, Adams A. Good— 
rich, Henry Ford und Rivers MeNeil. 


—  e ——— 


* Coof County=-Bonda und Eity of 
Ehicago-Bonb3 find die fiherftenGelb- 
anlagen. Der befte Plab, diefelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Houfe. 


Deutidram. Nationalbund. 
In Peoria wird in der fommenden Mode 
der Staatsverband gegründet werden. 


Der Hiefige Zmeigverband des 
Deutſch-amerikaniſchen Nationalbun— 


des wird am nächſten Samſtag gemein— 


ſam mit dem D. A. Zentralverband 
von Peoria, welchem die meiſten der 
dortigen deutſchen Vereine angehören, 
ſowie mit Vertretern aus dem ſüdlichen 
Theile des Staates, wie Oſt St. 
Louis, Belleville uſw., welche bis jetzt 
dem Staatsverbande Miſſouri ange— 
hört haben, einen Staatsverband von 
Illinois in das Leben rufen. Die 
Gründung wird in der zweitgrößten 
Stadt des Staates, dem im Mittel— 
puntt von Illinois gelegenen Peoria, 
ſtattfinden, und zwar in der dortigen 
Turnhalle, und eine größere Dele— 
gation des hieſigen Zweigverbandes 
wird ſich am Sonnabend nach Peoria 
begeben, um an der Verſammlung 
theilzunehmen. Die Vorbereitungen 
zur Organiſirung des Staatsverban— 
des ſind ſchon ſeit längerer Zeit im 
Gange, und das Deutſchthum in allen 
Städten und Ortſchaften des Staates 
iſt aufgefordert, Vertreter zu der Ver— 
ſammlung zu entſenden, welche berufen 
iſt, eine Vereinigung ſeiner Kräfte her— 
beizuführen und im Kampf für deutſche 
Sitte und deutſchen Geiſt eine feſte 
Gliederung zu ſchaffen. 
— — — — 


Der Löwe des Tages. 


Swölfjähriger Knabe vom Sculrath als 
„Detektive“ angefteüt. 

Vielbeneidet wird von feinen Alter3= 
genofjen ein zwölfjähriger Knabe, der 
zur Zeit im iDenjte des Schulraths 
ftehbt und Deteftivedienfte verrichtet. 
Ihm iſt der ebenſo ſchwierige, wie eh— 
renvolle Auftrag geworden, den Kna— 
ben zu ermitteln, der angeblich die 
Schlingel kennt, die am vorigen Mon— 
tag, wie berichtet, die Clarke-Schule, 
Aſhland Avenue und 13. Straße, nie— 
derbrennen wollten. Das Feuer wur— 
de bekanntlich rechtzeitig entdeckt und 
gelöſcht, ehe es Schaden angerichtet 
oder eine Panik verurſacht hatte. 

Der „neugebackene“ Detektive, deſſen 
Name geheimgehalten wird, ſtand ur— 
ſprünglich im Verdacht, einer der Thä— 
ter zu ſein, die, mit einer Kanne Pe— 
troleum und Streichhölzern in der 
Hand, kurz vor Entdeckung des Bran— 
des aus der Schule getreten waren. 
Einem anderen Knaben, der ſie zuvor 
geſprochen hatte, ſollten ſie erzählt ha— 
ben, daß ſie beabſichtigten, die Schule 
anzuzünden. 

Der der Brandſtiftung verdächtig 
geweſene Knabe bewies ſein Alibi und 
erbot ſich James H. Watſon, dem Spe— 
zial-Detektive des Schulraths, gegen— 
über, ihm behilflich zu ſein, den Jun— 
gen zu ermitteln, der die Brandſtifter 
geſehen und geſprochen hatte. Watſon 
nahm das Anerbieten an. Seitdem 
ſteht der zwölfijährige Knirps als „De— 
tektive“ im Solde des Schulraths. 

Man muthmaßt, daß die Brandſtif— 
ter am Montag die Schule geſchwänzt 
und, um ſich vor Strafe zu ſchützen, 
die verhaßte Lehranſtalt angezündet 
hatten. 


Neue Streitausfihten. 


Suhrbefig:r wollen den Laftfahrern heute 
Abend den legten Dorfchlag machen. 


Der Verband der Chicagoer YFuhr: 
merfsbejiger, dem alle großen uhr: 
gejellichaften der Stadt angehören, 
wird fich heute Abend im Briggs 
Houfe verfammeln, um fich über einen 
legten Vorfchlag an die 5000 Laſtfah— 
rer jchlüffig zu werden. Gefretär T. 
%. Gavanagh fagt, die Unternehmer 
feien entfchloffen, eine Lohnerhöhung 
abzulehnen und einem Streit in3 Auge 
zu jhauen. Um 10:30 Uhr heute 
Abend werden die Beamten der Ge= 
werffchaft fih im BriggsHoufe einfin= 
den, um das Ultimatum der Unterneh 
mer entgegenzunehmen, morgen Nach= 
mittag findet in der Bridlayer Halle 
eine Verfammlung der Germerkichaft 
ftatt, in welcher vielleicht der Streit be= 
fchloffen werden wird, wenn die Unter: 
nehmer feine Zugeltändniffe gemacht 
haben. Die Fuhrleute von Einjpän= 
nern erhalten $11.25 die Woche, wäh— 
rend feine andere Urt von Fuhrleuten 
in der Stadt für die ähnliche Arbeit 
meniger al3 $13 erhält. Die Leute 
fordern Zulage von $1.50 und mollen 
fie nöthigenfal3 durch einen Streit er= 
zwingen. Das bisherige Lohnabfom- 
men war am 1. Mai abgelaufen, feit» 
dem ijt eine Anzahl von Slonferenzen 
abgehalten worden, aber die Fuhr— 
merföbefiger wollen fich nicht zu mehr 
al3den bisherigen Köhnen verftehen. 


_— —ñ— —ñ — 
Aus Vereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung des 
Bairiſch-Amerikaniſchen 
Frauenvereins der Sühhd— 
ſeite wurden die neu- und die wie— 
dergewählten Beamten von der Ex— 
präſidentin, Frau Marie Gutzeit, feier— 
lich in ihre Aemter eingeſetzt. Auf die 
kurze, aber inhaltsreiche Anſprache der 
Expräſidentin hielt die Präſidentin, 
Frau Margarethe Goetz, eine paſſende 
Erwiderungsrede. Die Präſidentin 
überreichte den ausſcheidenden Beam— 
ten ſchöne Blumenſtücke. Nach der 
Verſammlung blieben die Mitglieder 
bei Kaffee und Kuchen noch lange ge— 
müthlich beiſammen. Die Beamten 
ſind: 
Expräſidentin, Frau Maria Gut— 
zeit; Präſidentin, Frau Marg. Goetz; 
Vizepräſidentin, Frau Agnes Foertſch; 
Protok. Sekretärin, Frau Käthi Wach— 
ter, Nr. 35 Oſt 22. Pl.; Finanzſekr., 


Frau Marg. Luxen; Schatzmſtr., Frau 


Chriſtina Engermann; Führerin, Frau 
Marg. Hellgoth; Thürwache, Frau Eva 
Stempfli; Vergnügungsſchatzmeiſterin, 
Frau Marg. Meier; Verwaltungs⸗ 
räthe: die Frauen Käthi Hansl, Ma— 
ria Blind und Eliſa Brückner; Finanz⸗ 
Komite: die Frauen Marg. Meier, 
Barbara Pakieſer und Fränzi Becher. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


Spiel mit dem Tode. 


Die „Petersburger Börſenzeitung“ 
veröffentlicht folgende Nachridt: Die 
„Goldene Jugend“ von Drel feierte 


eine fröhliche Zufammentunft, und da= " 


bei wurde auch über einige politische 
Verbrecher gejprochen, bie jüngjt hin= 
gerichtet worden waren. „Gehängt zu 
werden muß ein fchredliches Gefühl 
fein“, bemerkte einer der jungen Leute. 
„Ad mo“, entgegnete ein anderer, „im 
Gegentheil, es ift die angenehmfte Art 
zu jterben.“ „Haft du vielelicht Luft, 
einen Verfuch zu machen?“ ermiberte 
der erfte. Der Gedante fand Anklang, 
und der Treund des Hängens mettete 
zwei Dutend Flafchen Champagner, 
daß er das Erperiment mit Vergnügen 
durhmachen wolle. Die ganze Gefell- 
haft z0g in gehobener Stimmung 
auf ein abgelgenes fleine3 Gut, um 
dort den Verfuh in Szene zu feben. 
Man amüfirte ich damit, eine Art 
Kriegsgeriht einzurichten, und der 
Gefangene wurde dann feierlich zum 
Iode durch den Strid verdammt. Ein 
algen war fcehnell errichtet und ein 
Strid fehnell gefunden. Aber als ber 
junge Wagemuthige den Strid am 
Halje führte, ging doch eine Verände- 
rung an ihm vor. Er erblaßte, zitterte 
und meigerte fih, den „Scherz“ zu 
Ende zu führen. Aber die andern ma= 
ven zu aufgeregt, fie wollten fich den 
Spaß nicht entgehen laffen und vor 
Laden brülfend riffen fie vem Opfer 
den Stuhl unter den Füßen weg. Sn 
furhtbaren Zudungen fehwebte der 
Körper in der Luft. Das Schredliche 
des AUnblids überwältigte die jugendli- 
ben „Scharfrichter“, und von Ent- 
jegen getrieben ftürzten fie davon, ohne 
daran zu denken, den unglücdlichen 
Kameraden mwieder loszufchneiden. Ein 
Dienftmädcen, das durch das Gefchrei 
herbeigelodt war, fah den Körper und 
Tchnitt entfchloffen den Strid ab. E3 
mar im legten Augenblid. Der „Hin= 
gerichtete” war bereits bewußtlos, und 
erit nah langwierigen Bemühungen 
gelang e3, ihn wieder in’3 Leben zu» 
rüdzurufen. 
— — —— 
Deutſche Forſchungen in der 
Sudſee. 

In der Südſee werden in dieſem 
Jahre drei deutſche wiſſenſchaaftliche 
Expeditionen thätig ſein. Es weilt 
dort ſeit Ende 1907 die vom Marine— 
ſtabsarzt Dr. Stephan geleitete Ma— 
rineexpedition, die den Norden und den 
Süden von Neu-Mecklenburg erforſcht. 
In kurzem tritt eine von der landes— 
kundlichen Kommiſſion zur Erfor— 
ſchung der deutſchen Kolonien ent— 
ſandte Expedltionen hinzu, die Die 
Profeſſoren Dr. Sapper und Dr. 
Friederici leiten. Sie ſoll hauptſäch— 
lich das Schleinitz-Gebirge im mitt— 
lern Neu-Mecklenburg erforſchen. Neu— 
Mecklenburg wird ſomit in etwa zwei 
Jahren wiſſenſchaftlich in allen Thei— 
len entſchloſſen ſein. Die Hamburgi— 
ſche wiſſenſchaftliche Stiftung rüſtet 
die dritte Expedition aus. Der Füh— 
rer des Expeditionsſchiffes, Kapitän 
Vahſel, betheiligte ſich 1901 bis 1903 
an der großen deutſchen Südpolarexpe— 
dition Drygalskis an Bord des Gauß, 
deſſen Zweiter Offizier er war. 

— 
Geiftes: Gegenwart, 


Crosby Hal, das alte aothifche 
Baumerf in der City Londons, das 
trog großen Gefchreis und ungezählter 
zornflammender Zeitungsartifel abage- 
brodhen worden ilt, um Banfgebäuden 
Pla zu machen, twoird vielleiht im 
Chelfea wieder aufgebaut werden. Zus 
fällig trifft e3 fich, daß der größte und 
ebeljte Bemohner von Crosby Hall, 
Ihomas Morus, auch in Chelfea ein 
Landhaus gehabt hat. Diefes Land- 
haus war der Schauplaß folgender Ge= 
Thichte. Von dem Dache des Pfört- 
nerhäuschens bot fich ein hHübjcher 
Anblid über die Ihemje, und der 
Großfanzler pflegte dort häufig zu 
figen, in Gejelfchaft feines Hundes, 
Eines Tages fam ein Tollhäusler vor= 
bei, fchlich die Stufen hinauf und fand 
Morus fchlafend. Er fahte den alten 
Ihmwaden Mann um den Leib und 
fuchte ihn unter den Rufen: „Spring, 
Iom, fpring!” über die Dachzinnen 
au werfen. Morus fühlte, daß er dem 
Mahnfinnigen nicht lange Widerftand 
leiften fünne, aber die falte Ueberle- 
gung verließ ihn nicht, und er rief fei- 
nem Bedränger zu: „Wir mollen doch 
erit einmal den Hund heruntermerfen!“ 
Der Wahnfinnige ließ von ihm ab und 
warf den Hund hinunter. „Out ges 
macht“, fagte der Kanzler, „aeht jegt 
herunter, hole den Hund herauf und 
verfuche e8 dann noch einmal!“ Der 
Mütherich gehorchte, und Morus fhloß 
die Thür ab; ihn umzubringen, war 
einem gefröntenWütherich vorbehalten. 


— eded Rezept nübt, wenn nicht 
dem Patienten, jo doch dem Apotheter. 


Eine andere Chicagoer 
Sausfrau jagt: 


„Ich babe einen Xhrer 
Belen 


Id Hionale 


benutzt für alles 

Kehren in unfe- 

rem neun FZims 

mer Haus, Er 

bat feine Facon 

bollitändig be= 

halten und mar A 

nob gut zum 
Kehren, ala ich einen neuen Bejen 
Ihrer Marke kaufte.“ 


Habt Ihr je dieſelbe Erſah— 
rung gemacht? 


Probirt unſere Beſen. 
rantiren die Qualität. 


New Broom Co., Chicago. 
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Kongreßvertreter 


Hatte dreißig Jahre Katarrh 


Meekiſon 
zollt 


Pe⸗-ru⸗na 


Heilung 
vom 
Katarrh. 


Kongreßvertreter Meekiſon lobt Pe-ru-na. 


„Ich habe mehrere Flaſchen Perunga gebraucht und fühle mich von meinem Ka— 


tarh im Kopf ſehr erleichtert. 


Ich fühle ermuthigt zu glauben, daß ich nach 


weiterem Gebrauch in kurzer Zeit im Stande ſein werde, das dreißigjährige 
Leiden lossuwerden.“ — David Meekiſon. 


Weitere bemerkenswerthe Kuren. 


Herr Jakob L. Davis, Galena, Stone County, Mo., 


ſchreibt: „Ich war 


ſiebenunddreißig Jahre fortwährend kränklich, und nach dem Gebrauch von 


zwölf Flafchen Peruna bin ich geheilt.” 


„err E.N. Beterfon, Nr. 132 Süd 


Main Straße, Council Bluffs, Joma, fchreibt: „Ich fann nicht jagen, mie 


piel Gutes Peruna in meinem Falle bewirkte, 


Yortwährende Abgefchloffen- 


heit in meinem Laden beeinträchtigte meine Gefundheit und ich war dem 


Zufammenbrud nahe. 


Sch verjuchte verfchiedene Mittel, erhielt 


aber feine 


nachhaltige Linderung, bis ich Peruna nahm. ch befferte mich augenblicklich 
und fünf Flajchen jftellten meine Gefundheit vollftändig mieder her.“ 


Eine aufridtige Empfehlung. 


Herr D. CE. Proffer, Bravo, 


Allegan County, 


Michigan, Tehreibt: 


„Bor zwei Jahren litt ich jehr an Magentatarrh, ich litt auch an Typhus, 


und mar ganz heruntergefommen. 
und Säure im Magen. 


Magenkfatarrh hatte, und als ich Peruna angezeigt fand, nahm ich e3. 


Ich konnte nichts efien ohne Bejchmwerde 
Schließlih gewann ich die Leberzeugung, daß ich 


Es 


half mir bald, und nachdem ich drei oder vier Flaſchen genommen hatte, war 
ich vollſtändig von dem Magenleiden befreit und kann jetzt Alles eſſen.“ 


Erhalten Gehaltserhöhung. 


Tauſend Lehrkräfte der öffentlichenſSchulen | 
erhalten eine jäbrlibe Zulage von $50. | 


Mangel an Turnl>hrern. 


Eine Gehaltserhöhung von $50 das 
Sahr wurde taufend Lehrkräften der 
öffentlichen Schulen in der gejtrigen 
Sigung des fehulräthlichen Ausſchuſ— 
fes für Unterrichtswefen zuerkannt, 
die nach Ablegung befonderer Prü- 
Tungen in eine höhere Gehaltsflaffe 
porgerüdt waren. Sie merden Die 
Zulage für die legte Hälfte des gegen= 
märtigen Schuljahres, einige auch für 
einen oder zwei Monate länger, erhal- 
ten. Die Gehaltserhöhung fojtet dem 
Schulrath für das laufende Jahr uns 
gefähr $40,000. Die Mehrzahl der 
beförderten Lehrträfte hat die Yortbil- 
dungsfurfe im Lehrerinnenjeminar 
bejucht. 

Ueber einen bebenklichen Mangel an 
Jurnlehrern beklagte fi der Leiter 
der Wbtheilung für QJurnunterricht 
Henn Suder, der erklärte, daß es 
nahezu unmöglich fei, die nöthigen 
Lehrkräfte für feine Abtheilung zu be- 
Schaffen. Er drang darauf, daß bei 
der Prüfung von Bewerbern nicht Jo 
viel Nahdrud auf ihre pädagogischen 
Kenniniffe und Ausbildung gelegt 
werde, daß vielmehr ihre praftifche 
Erfahrung al3 Turnlehrer ihnen höher 
angerechnet merde als bisher. Der 
Ausfhup fam zu feiner Entfcheidung. 

Die beabfichtigte ärztliche Unter— 
fuhung von Schulfindern dur die 
Gejundheitsbehörde murde eingehend 
erörtert. Mehrere Mitglieder Tprachen 
fih dahin aus, daß die Unterfuhung 
ungerechtfertiat und ungefeglich fei. 
Die vorgefchlagenen Ermeiterungen 
und Verbeflerungen der John Worthy- 
Schule wurden jomohl vom Ausfhuß 
für Unterrichtämefen al3 auch vom 
Ausfhup für Liegenfchaften gut ge— 
heißen. Die Leiter der Anftalt mur- 
den ermächtigt, einen Bachtvertrag mit 
der Verwaltung de3 Arbeitöhaufes für 
fech3 Ader Land abzufchließen, die für 
den landmwirthfchaftlihen Unterricht 
benubt werden follen. Außerdem mur= 
den die nöthigen Mittel Semwilligt für 
die Errichtung eines Gebäudes filr 
Handfertigfeitäunterricht und für ien 
Anlauf meiterer Apparate für bie 
Turnhalle. Schlieklih orbnete ver 
Ausschuß die Anitelung von fech3 fo- 
genannten Familienbeamten an, deren 
Dbhut die Zöglinge der Schule in ih» 
ren Mufeitunden übermwiefen merben 
folen. Bisher befanden fie fich ftet3 
in Gefelfhaft der Wärter. 

Der Ausfhuß für Liegenfchaften 
prüfte bie Pläne und Zeichnungen für 
bie neue Karl Schurz.Hochfchule, die 
an ber Grace Straße und 41. Court 
errichtet werden fol. E3 hat fih her- 
audgeftellt, daß e3 nöthig tft, eine Ele- 
mentarfhule in Verbindung mit der 
Anftalt zu errichten, und der Ausfhuß 
ordnete den Anfauf eines weiteren hal- 
ben Häufergeviert3 an. Ein Gefuh 
ber Hilfämafchiniiten, ihr Gehalt von 
$85 auf $100 zu erhöhen, wurde an 
ben Geihäftsführer und Chefingenieur 
verwieſen. 

Die €. H. MeEormid-Schule, 27. 


| Straße und Samyer Avenue, beging 


geitern ‚die eier ihres zweijährigen 
Beitehens. Die Söyne und Töchter ber > 
amerifanifchen Rebolution iüberreich- 
ten der Anftalt eine Statue des Gene= 
tal George Rogers Clark, 
— —ï — — 


Die Etaatöbanten. 


Die Einlagen haben ſich feit dem 15. fe: 
bruar m $20,800,000 erhöht. 

Die 33 Staatsbanten in Chicago 
haben einen Bericht über Sie Zeit vom 
15. Februar big zum 12, Mai gelie- 
fert. Die Summe der Einlagen hat 
fih in diefer Zeit um $20,800,000 er- 
höht, die der Darlehen um $2,240,000 
und die der Baarborräthe um $16,: 
100,000. Die Gefammt-Einlagen be- 
laufen fich auf über $340,000,000, die 
Baarborräthe auf $123,500,000 oder 
auf 36.3 Prozent der Einlagen. Die 
folgende Tabelle gibt einen Weberblid: 

Finlagen, Darlehen, Baarvorräthe 
$340,250,683 $196,697,030 $123,558,750 
319,337, 711. 194,454,913 107,433,901 


Zunahme... $ 20,871,972 $ 2,242,117 $ 16,124,815 
6.5 1.1 15.6 


Prozent 


* 


N 


Brennt feine MWeichfohlen und mun= 
dert Euch dann, weshalb Euer Haus nie 
fo blanf und hübfch ausfieht, wie da3 Eu- 
rer Nachbarn. Die gebrauchen vielleicht 
da3 befriedigendite aller Heigmaterialien, 


Der erzeugt niemals Ruß oder Raud) 
an den Wänden. Enthält feinen Schmuß 
und ergibt nur mwenig Afche, und die 
braucht Ihr nicht zu Üben. Troß feiner 
Vorzüge vor allen anderen Heigmateria= 
lien fojtet er weniger al3 SHartfohlen. 
Reicht weiter al3 Hartlohle und gibt grös 
Bere Befriedigung. 

Brennt Nut-Größe für Euren Kochherd 
und Egg-Größe für Furnace. Das beite 
Heigmaterial für irgend einen Ofen. 

Beitellt jest, jo lange die Preife am 
niedrigften find. 


Mai und Juni Breife: 
Nut Größe $6, Egg Größe $6.50 
Trottoir-Ablieferung. 


Wenn Euer Händler ihn nit hat, fo 
fchreibt, telephonirt oder wendet Euch an 


Pickands, Brown & Go. 
Suite 1740 - 115 E, Adams Str 


Someitic Cole Dept. Tel. Randolph 220, 





E.IvERSON & Co, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Montag-Bargains! 


Baumwollen: Waaren. 


2000 Nb3. guter Qualität Gingham, 
in Muitern pafjend für Nlei- 

der u. Schürzen, with. Sc Yd. 4340 
1 Kiſte Yard breiter gebleichter 6c 
Muslin, gute Qual., wth. 9c M.. 

1 Bale Nard breiter ungebleihter:Mu3= 
Iin für Betttücher, werth Tec, I 
Yard zu 4rcC 
1 Kiſte 363ölliger Kleider-Percales, 
in dunklen und mittelmäßigen dc 
Farben, iverth 1212c, Yard 

Türkiſche Waſchlappen, 

Größe, 3 für 

Türkiſche Handtücher — große 
Größe, werth 12%2c, zu 
Laton Shirtwaiits, völlig 
mit Stiderei u. Spiben 


bejeßt, werth bis 69€ 


zu 1.25, zu 

Ganztvollene  Sommer- 
Sadet3 f. Kinder, Gros 
14 Jahren, 


Ben 6 Dis \ 
1.39 


Bercale, 


werth bis zu 
2.50, 3 


2000 Yard Cheded und geitreifter 
Weißwaaren in Reſtern, wer 6c 
bi3 zu 12%%c, Yard zu ee: 
403öll. weißes India Linon in kur⸗ 
zen Längen, ſehr feine Quali- 

tät, wert 12%, Yard zu 

5830. Damaft ru in mweiß 
— gute jchwere Qualität, 2 
mwerth 35c, zu 1 c 
Weiße Bettdecken — mit oder ohne 
Franzen —eicht beſchmutzt, 

werth 1.00, zu 

Betttücher, volle Größe —gebleicht und 
nahtlos ãbeſte Sorte Mus⸗ 

lin, werth 75c, zu 


2⸗Stück Waſch⸗Suits für [1 Partie Gingham-Klei— 
Damen — Semacht von der für Kinder, Größen 6 
Gingham, Chambray und B 
ın 
medium Farbe, 

mwerth 1.50, zu. 
Zaton Kimonos für Das | men—gemadt von che 


men, fanch befchtep % 
—merth 50c, zu. 25 


dunklen u. 


983e 


bis 14 Jahren, 
werth bis 98c, zu 48c 
MWafch-Unterröde fürDa= 


| ee 
ren Wafchitoffen DE 
|merth bis 75c, „29€ 


Teppiche und Gardinen. 


100 Saar Spiten-Gardinen, 6 Yadds 
zu jedem Paar, mwerth 
50c das Baar, zu 

10 Stüde Angrain = Teppich, 2 Ply 
und halb Wolle, werth 50c Ic 
die Yard, zu eo) 
800 93. ganziv. 2-Plyingrain-Tep- 
' pich in Neitern von 3 bis 10 >) c 
Yards—werth 75c, die Yard.. od 


Rartie englifher Tor— 
chon⸗Spitzen und Inſer— 
tion dazu paſſend —ſozu⸗ 
ſagen Waſch-Spitzen je— 
der Art, wth. bis 15c M. 


—2 Partien — 91 
Yard dc und. © I“ 

Cambric u. Swiß Sticke— 

reien — ſowie Inſertion 


dazu paſſend —gut gear— 
beitete Muſter, werth 


10c die Nard, 4e 


Auswahl, Yard.. 
Spitzenbe⸗ 


Eine Partie 
tie 


chen—taped 


Werthe für 


Schivere 
Corte für 
ben= u. 


oder breit 
mwerth 15c, 





ſetzte Korſet-Be⸗— 


züge, ſpegiell zu. Speziell zu 


Unterzcug 
Gerippte Damen = Leib- 


Mermel 15c 


Knaben- und Kinder-Un— 
terzeug, alle Grö— 1 n 
ken, 25c Wertbe.. 50 
baumw. 
ner=Soden, 10c w 
€ 


Schulftrümpfe fie Anas 
Mädchen, jchmal 


Auswahl zu 

Spiel = Anzüge, gemadt 
bon Gingham, hübfch be= 
feßt—2 bis 7 8. 


Stroh-Matting, 19ard breit, in auß- 
gewählten Mufern, werth 9e 
15c die Yard 

Ti = Oeltud, 1% Yard breit, in 
fanch Muftern — merth 

20c, die Yard zu 

Fenjter = Nouleaug, in Farben, mit 
Spring Roller — 7 Fuß 

lang, zu 


Gingham-Schürzen für 
Damen—blau und meiß 


und braun und 
weiß Cheded zu. . 109€ 
DE | Blaue Pänner-Dveralis 


und Numper3—gemadt 
bon fchwerem Denim, ein 


65 Werth 35 
Dt 


zu 
Arbeit3hemde für Män- 
ner, helle u. dunfle Mus 
ſter, — = bis 17, 
werth bis zu 75c,® 

Speziell zu —W 
2000 Männer- u. Kna— 
ben⸗Kappen —blaueSerge 
u. Miſchungen — ſowie 
Fedora u. Teleſcope Kna— 


obenhüte, wth. 81, 10€ 


fpeziell zu 


Hals umd 


Män⸗ 


gerippt — 


Baſement-Spezialitäten. 
Ein großer Einkauf und Verkauf von Waſchkeſſel. 


500 Waſchkeſſel wurden für weniger als dem Koſtenpreiſe des Weißblechs 


gekauft. 


Wir offeriren den ganzen Einkauf zu ſpe ziell niedrigen Preiſen —für Montag nur. 


Schwere Waſchkeſſel aus ein 
ſende Deckel. Speziell zu, 
No. 8 

Schwere Waſchkeſſel aus Blech, Kupfer— 
boen oder ganz galvaniſirtes 

Eiſen, No. 8 ſpeziell 


No. 8 1X  fchiweres 
breiter Rupferrand und 
Kupferboden, fpeziell zu 


10 Quart emailfirter Waſſer⸗ 
eimer, mwerth 39c, zu 


Brat: und Badpfannen, 
12x18, ein 59c u... 20c 
200 Yards Maſchinen-Zwirn, 


ſchwarz und weiß, 
ine} 


Blech, 


Charcoal Tin, 


Ic 


die Spule 
rt 


Lokalbericht. 
Bevorſtehen de Bergnugungen. 


Maifeſt und Schaltjahr-Kränzchen veran— 
ftaltet Diftrift Nr. 1 der Chrenritter 
und Damen am heutigen Samjftag in 
Nondorfs Halle, an North Ave. und Haljted 
Str. Der Orden erfreut jich fehon jeit über 
30 Jahren der grökten Beliebtheit, und aud) 
anläßlich diefes Feftes hat der Ausjchur Als 
[e8 aufgeboten, um den alten Ruf aufrecht 
zu erhalten. Der Ausschuß befteht aus den 
Mitgliedern John B. Tyler, Vorjiger; Frau 
E. Multesti, Sefr.; Chas. Zilh, Schagmeis 
fter; W. Miller, W. Bardenhaufer und den 
Damen Steuernagel, M. Noth und R. We: 
ber. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt fojtet 25 Cent®. 

Sein WOjähriges Stiftungsfeit feiert der 
Goethe = Frauenverein am mor= 
igen Sonntag in Vondorf3 Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
wurden von den Damen Minna Lehmann, 
Präfidentin; Amalie Rebjher, Johanna 
Scueles, Adelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine PBanfow, Pauline Clauf: 
fen, Louije Raufcher, Sujanne Goeth, de 
Schneidenbab, Friederife Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Gefänge mehres 
rer Gefangvereine, Tomijche Vorträge und 
Tanz werden das Felt verichönern. Ein— 
trittsfarten foften 25 Ceni®. 

Ser Margaretihbe- Damen:1Un 
terftüßungsperein feiert am mor- 
gigen Sonntag in der Eiidfeite = Turn- 
halle, 3145—47 State Str., ein großes 
Maifeft, verbunden mit Ball und Berloo= 
fung einer Maisfrone. Mehrere Gefang- 
vereine haben ihre Mitwirkung augefagt, jo 
dab den Befuchern einige recht vergirügte 
Stunden in Ausficht ftehen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr feitgejeßt; Tidet3 im Norver: 
tauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Der Fortuna =» Frauenperein 
veranftaltet am morgigen Sonntag ein 
großes Maifeft in der Norwärts-Turnhalle, 
Nr. 1168-70 12. Straße. Das Tyeft be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags und umfaßt 
Gefangs: und komische Vorträge, Konzert, 
einen vom Qurnlehrer Lautenbach eingeüb— 
ten Maibaumreigen und Ball. Eintritts- 
farten foften im Morverfauf 25 6t3., an 
der Kaffe 35 Cents. Der yeitausfchuß, be: 
ftehend aus den Damen Clija Cramer, Präs 
fidentin; Augufta Schwenke, Suſanna 
Dreffel und Minnie Buhf hat fein Beites 
versucht, um dem Verein und jid) jelbft Ehre 
za machen. 

Der PVergnügungsverein der Erften 
Magyariſchen Geſelligkeits— 
und Kranken- Unterſtützungs— 
Geſellſchaft gibt am morgigen Sonn— 
tag in der Nordſeite-Turnhalle eine Thea— 
tervorſtellung mit darauf folgendem Ball. 
Zur Aufführung kommt das dreiaktige un— 
gariſche Luſtſpiel „Der Notar von Peleske“ 
von Jos. Gaal. Dem Stück wird viel Hu— 
mor nachgerühmt, und da die Beſetzung der 
Rollen gut iſt, ſo dürfen die Beſucher auf 
eine unterhaltende Aufführung rechnen. Die 
Vorſtellung beginnt pünktlich um 3 Uhr 
Nachmittags, die Eintrittspreiſe ſind auf 
$1, 50 und 35 Cents feitgejekt. Am Abend 
twird getanzt, und zur leiblihen Stärkung 
der Antvefenden wird ein echt ungarijches 
Mbendeifen bereit fein, 

. Der. Verein der Brandenbur:> 
ger beginnt feine Sommerfefte mit einem 
‚Kegelausjlug für Herren am morgigen 
Sonntag. Der Abmaricdh erfolgt um 7 1lhr 
Morgens von North Ave. und Clart Str. 
durh den Sincoln Part. Am Sonntag, 
dem 31. Mat, veranftaltet der Verein in der 


Stüd, eiferne hängende Griffe, gut paj: 


SIE m. 7 25 


8 QDuart grauer emaillirter Ofenfefjel 
mit Dedel, werth 75c, 

zu 

Seifen Chips, lange Gocoa 

Noodles, per Pfund 

Stärke, Sun Nice Lump, 

per Pfund 

Frei, abjolut frei, ein Padet von 
Grandmas Borar Powder mit 5 Stitde 
1. ©. Mail Seife 


Sicherheitänadeln, große und 
feine, da3 Tugend 


Majchinenöl, Flajche voller 
Größe, jede 


Senefelder:Halle, 565 Wells Str., ein Mai: 
feit, wozu alle Mitglieder und Freunde ein: 
geladen jind. 

Dem Maifeit, das der Gefangpder: 
ein Yidelia am fommenden Mittwoch 
im großen Saale der Lincoln-Turnhalle 
veranftaltet, wird jeitens der Mitglieder 
und Freunde Ddiejer Iuftigen Sängerjchaar 
mit großen Grwartungen entgegengejehen. 
Diefe werden auch Durch das Feitprogramm 
vollftändig gerechtfertigt, und überdies weiß 
man, daß es nirgends gemüthlicdyer und un: 
terhaltfamer zugeht, al3 bei ideliasfye- 
ften. Dem feitlihen Karafter der Veran: 
ftaltung wird äußerlich auch durch fchöne 
Ausihmüdung Des Saales Ausprud ver: 
lieben werden, allerlei mujifaliiche und 
andere Vorträge werden die Theilnehiner 
unterhalten, und für förperliche Erfri= 
{hung wird durch eine Föftliche Maibomie 
geforgt jein. Der Tanz wird felbftver- 
ftändlich einen hervorragenden Pla im 
Programm einnehmen. 

Die Damenfeltion der Süd- 
feite = Turngemeinde gibt am 
Sonntag, dem 24. Mai, im großen Saale 
der Süpfeite-Turnhalle, 3143—47 State 
Str., ein Kaliko-Kränzchen, das von den 
Damen Thereſe Schmidt, Präſidentin; Ret— 
tinger, Biedenbach und Naumann vorberei— 
tet wird. An den Hilfs-Ausſchüſſen werden 
die Damen Griesbach, Block, Emme und 
Roland thätig fein. Fintrittsfarten Toften 
50 EentE. Die Damen ftellen den Refuchern 
viel Vergnügen in Ausficht. 

Ein großes Konzert nebit Ball veranftal- 
ten die Vereinigten Logen de8 Order 
Mutual Protection am Sonntag, 
dem 24. Mai, in Nondorfs Halle. Das Rro- 
gramm umfaßt auker Orchefterborträgen die 
Deflamation von Gedichten feitens der Her: 
ren F. Siforsfi und Charles Simon, Ge- 
fangsvorträge von Frau ®. Moeives und 
Frl. Rofe Siforsfi, Pianofoli von Frl. Ha= 
zel Naddag und Frl. Florence Stabing und 
einen humoriftifchen Vortrag von Herrn 
Charles Simon. Dem Konzert folgt Ball. 
Die Halle dürfte bis auf den letten Platz ge— 
füllt werden, da fich fänmtliche fünfzehn 
Chicagoer Vogen des Ordens betheiligen, 
nämlich Körner, Belmont, Freiheit, Harmo- 
nie, Illinois, Kolumbus, Amanda, Chicago, 
Leffing, Franklin, Larondale, Wilhelm, 
Goethe, Augufta und Wilhelm Tell-Toge. 

Gin großes Frühjahrs-Konzert giebt der 
Ambrofius -» Männerdhor am 
Freitag, dem 29. Mai, in Hoerber’3 Halle, 
710—714 Blue Island Ave. Der auf der 
Siüdweftfeite fo beliebte Verein hat große 
Vorkehrungen getroffen, um den Abend 
fo genußreich wie möglich zu machen. Der 
Chor beiteht aus 75 Stimmen, daS Orkhe- 
fter ift ftarf befegt, und das Programm 
ftellt eine Reihe mufitalifcher Genitije in 
Ausfiht. An das Konzert wird fich ein 
Ball anjhliegen. Um 8 Uhr wird ange: 
fangen, GintrittSfarten often im Vorver— 
fauf 25c, an der Kaffe 35 Cents. 

Im Eureka-Park an Irving Park Blod. 
und Bernard Straße feiert der Verein 
deutſcher, Veteranen am Sonntag, 
dem 31. Mai, ein Maifeſt, verbunden mit 
Preiskegeln. Das Feſt findet auch bei un— 
günſtigem Wetter ſtatt, da in diefem Falle 
die geſchloſſenen Räume der Feſtgeſellſchaft 
genügend Raum und angenehmen Aufeni—- 
halt bieten. Der Feſtausſchuß, der alles zur 
at der Pefucher Erforderliche 
vorbereitet, befteht aus den Herren Beleng, 
Präfident; Bartels, Gold, Hildebrand, 

'sIuaY CZ 32904 zuazui 29% aouaop 
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Am Sonntag, 31. Mai, veranftaltet der 
Damenpverein Amertta in der Ar: 
beiterhalle, 368 W. 12. Str., jein erftes 


“  Mbendpoft, Chicago, Sanıkkag, den 16. Mai 1908. 


Stiftungsfeft. Der junge Verein, ton der 
Präfidentin Katharine Dunker am 9. De: 
zember 1907 gegründet, zählt bereits 125 
Mitglieder. Der aus den Damen Katha: 
rine Dunfer, Vorfigende; Katharine Rein- 
huber, Beate Schulg, Katherine Berndt, 
Karoline Kretichmer, Lina Stegemann, Ma: 
tie Schreiner, Chriftine Schleht und Anna 
Wehrhan beftehende Feftausfhuß hat fir fo: 
mifche Vorträge, Tanz und gute Fririichun- 
gen beften3 geforgt, jodaß die Gäfte frühli- 
che Stunden verleben werden. Das fteft be= 
ainnt am 3 Uhr Nachmittags der Gintritt 
foftet 25 Gents die Perfon. Der Rerein 
nimmt Mitglieder von 18 bis 55 Sahren 
auf, feine Verhandlungen werden in deut— 
fher und englifcher Sprache geführt. 


Berlonal-Hahricten. } 
PONTE | 


— Herr Henry und Frau Katherine 
Dunfer feierten in ihrem Heim, 177 W. 
22. Straße, ihre filberne Hochzeit. Zahl: 
reiche Freunde des Nubelpaares fanden fich 
in der Wohnung ein, wo Herr Johann 
Scholz, Meifter der Plattdeutjchen Gilde 
„Eekboom Nr. 19° die tiefempfundene FFeft: 
rede hielt. Auch Herr und Frau Maurer 
und Andere hielten Anjprachen. Da Frau 
Tunfer vielen Vereinen angehört und in 
allen fehr beliebt ift, wurden den Aubilaren 
viele fchöne Gejchenfe überreicht. Nach 
dem Feltihmaus hegaben die Anmwefenden 
fih nah Hurtig’s Halle, wo flott getanzt 
wurde. Die Theilnehmer werden fid) des 
hübfchen Feſtes noch lange gern erinnern. 

— Der in Maymood geftorbene Pardon 
Bowen Greene war einer der alten An: 
fiedfer von Nord- Illinois. Er war vor 88 
Jahren in Warwid, N. %., geboren und 
fam im Alter von 17 Jahren nad) Aurora. 
sm Jahre 1849 ging er nach Kalifornien, 
um Gold zu juchen. Er blieb zwölf Jahre 
dort, dann fehrte er nach Alfinois zurüd, 
verlegte jich auf den Grundeigenthumshan 
del und faufte Farımland in der Nähe von 
—— Seit 24 Jahren lebte er in May— 
wood. 

— —— 


Ihr körperlicher Zuſtand 


verlangt in dieſer Zeit beſondere Aufmerk— 
ſamkeit. Wenn Sie müde, ſchwach und 
nervös ſind, iſt es klar, daß Ihr Bluͤt un— 
rein iſt, und ohne Zweifel haben Sie Ihr 
Gehirn und Ihren Körper zu ſehr überat— 
beitet oder angeſtrengt. Die Behandlungs— 
weiſe eines ſolchen Zuſtandes iſt klar und 
einfach. Das Blut muß zuerſt gereinigt 
werden, ſo daß das nervöſe Syſtem und 
alle Organe mit geſundem Blute verſorgt 
werden. Verſtändige zahlloſe Leute haben 
bezeugt, daß die beſte Blutreinigungs-, ner— 
venſtärkende und Kraft verleihende Medi— 
zin Hood's Sarſaparilla iſt. Nerpvoſität, 
Schlafloſigkeit und allgemeine Schwäche 
verſchwinden, wenn Hood's Sarſaparilla 
beharrlich genommen wird; mit einem 
Worte, Geſundheit und Glück folgen dem 
Gebrauche von Hood's Sarſaparilla. 


— — __ 
Relic Houſe. 


Im Relic Houſe, dem beliebten Erfri— 
ſchungslokal des Herrn John Weis am 
Lincoln Park, 900 N. Clark Str., finden 
morgen wieder zwei ſchöne Konzerte ſtatt. 
Mangold's Orcheſter wird am Nachmittag 
u. a. den Marſch „Dixie Bloſſoms“, Sup— 
pe's Ouverture zu „Banditenſtreiche“, das 
Intermezzo aus „Muſette“ von Doret und 
Elgars „Liebesgruß“ ſpielen. Am Abend 
kommen Paches Pizzicato-Gavotte, die 
Balletmuſik aus Delibes' „Naila“, eine 
Auswahl don Gounod's „Fauſt“ und 
Gungl's „Heimathsklänge“, ſowie andere 
hörenswerthe Stücke zum Vortrag. 

— — — — 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


Für heute, morgen und die kommende 
Woche iſt im Palmgarten ein ausgezeich— 
netes Programm aufgeſtellt. Die bekann— 
ten Künſtler Alfred Gronell, die ſchneidige 
Soubrette rl. Brandenburg, Hugo Gott: 
ihall, Alb. Ihifius, die Gefchwifter Ar: 
mand, Die fejche Wiener Liederjängerin 
dr. Rehmwald, fowie die Duettiften Hugo 
und Sophie treten auf. Zum Schluß eine 
Iuftige Vofje. Mittivoch Abend Ball, Ton: 
nerjtag große Maistyeier mit Arönung der 
Maifönigin und Ueberreihung von Ge: 
ſchenken. 


Volksgarten. 


Im Volksgarten tritt jetzt der Komiker 
Paul Gehring vom Stadttheater in Da— 
venport unter großem Beifall auf. Auch 
Herr Luſtig-Lone iſt ein guter Komiker und 
Stegreifdichter. Nicht minder beliebt iſt 
der Charakterkomiker, Herr Romani. Im 
geſprochenen Vortrage wie geſanglich leiſten 
die Damen Janikow, Steffany un Roſſi 
Tüchtiges. Zum Schluß wird die Poſſe 
„Sm Irrenhauſe“ gegeben. Der Eintritt 
iſt frei. Am Montag tritt der Komiter 
Emil Klöpfel auf. 


—-1.— —ñ — 
Schuſters Sommergarten. 

Heute Abend wird Schuſter's Sommer— 
garten (Schoenhofen's Ed) an CElybourn 
und North Ave. eröffnet. Herr Schuſter 
hat aus dieſem Anlaß zur Unterhaltung 
der Gäſte einen beliebten Wiener Natur— 
ſänger und die Zitherkünſtler Guſt. Frant 
und A. Ploner engagirt, die auch morgen 
Nachmittag und Abend auftreten werden. 


Ein Räthſel. 


Am Donnerſtag Nachmittag reichte 
die Anwaltsfirma Maſon de Wyman 
im Superiorgericht eine Scheidungs— 
klage ein. Wenigſtens ſtand auf dem 
Umſchlag des Papieres der Name jener 
Firma, und als Kläger war auf dem 
Umſchlag „James Stelina“, als Be— 
klagte „Anna Stelina“ angegeben. In 
der Klageſchrift ſelbſt aber ſind die 
Namen der Betheiligten als James 
und Anna Stepina aufgeführt. 

Der einzige Stepina, den das Chi— 
cagoer Adreßbuch aufweiſt, iſt der be— 
kannte Politiker und reiche Grund— 
eigenthumshändler James F. Stepina, 
dieſer behauptet aber, er ſei der Kläger 
nicht. Noch merkwürdiger iſt die Be— 
hauptung der Herren Maſon und Wy— 
man, 120 Randolph Str., daß ſie von 
der Klage nichts wüßten. In der letz— 
teren heißt es, daß das Ehepaar ſeit 
dem 18. Juli 1884 verheirathet iſt, bis 
zum 4. Juni 1907 zuſammen gelebt 
hat, und daß die Beklagte mit einem 
geritten „Srant” Ehebruch begangen 

abe. 

James %. Stepina hat in Chicago 
eine geichäftlich mie gejellfchaftlich er- 
folgreiche Laufbahn gehabt, ſeit Jah— 
ren erfreut er fich unter den hiefigen 
Böhmen großen Anſehens. Er wurde 
im Jahre 1862 in Böhmen geboren, 
fam aber fchon al einjähriges Kind 
nad Chicago, wo er großgemworben ift. 

Im Jahre 1891 wurde er zum 
Gountyfommiffär gewählt, und er ift 
Weſt Tomn-Steuereinzieher und Mit- 
alied der MWeitfeite - Steuerbehörbe 
gervefen und fpielt auch in Freimaurer= 
freifen eine Rolle. Später reichte Frau 
Stepina eine Antwort auf die Klage 
ein, in welcher fie alle in biefer erhobe- 
a. Beichuldigungen für unmahr er- 
klärt. 

Richter MeEwen gewährte heute 
Nachmittag Stepina die nachgeſuchte 
Scheidung. 


Schwefelbande. 


Plünderte den Kaſſenapparat und 
ſetzte danu den Laden in Brand. 


Unglaublich frech. 


Morrifon Koerner und Gattin erlebten ein 
aufregendes Abenteuer. — Kurze Freude. 
— Tirgends fiher. — Unfanft aus dem 
Schlafe geſchreckt. — Mordverſuch. 


Im Laden der Kolonial- und 
Fleiſchwaarenhändler Paul Rabe & 
Co., Nr. 1081 N. Halſted Straße, 
brach heute früh Feuer aus. Rabe und 
Familie, die hinter dem Laden woh— 
nen, wurden von Feuerwehrleuten ge— 
weckt und in Sicherheit gebracht. Das 
Teuer richtete $500 Schaden an. Nach— 
dem es gelöſcht worden war, wurde 
feſtgeſtellt, daß Einbrecher den Kaſſen— 
apparat geſprengt und den Fernſpre— 
cher von der Wand losgeriſſen hatten. 
Um jede Spur des Einbruchs zu ver— 
tilgen, hatten die Diebe dann wahr— 
ſcheinlich den Laden in Brand geſetzt. 
Die Wandverfleidung und die Dielen 
maren anjcheinend mit Petroleum ge= 
tränkt. Don den Ihätern fehlt jede 
Spur. Gie fünnen nur geringe Beute 
ergattert haben, da Rabe, feinen Unga= 
ben gemäß, allabendlih nur etmas 
Kleingeld im Kafjenapparat zu laffen 
pflegte. Die Unterfuhung ift im 
Gange. 

Ang:rempelt und bejtoblen. 


Auf der hinteren Plattform einer N. 
Clart Straße-Eleftrifchen wurde heute 
früh der 37jährige Arthur Nelfon, Nr. 
207 Superior Straße, von drei jungen 
Leuten angerempelt. Sie entjchuldig- 
ten fich und fprangen an Wells und 
Dhio Straße ab. Menige Minuten 
jpäter vermißte Nelfon feine $40 ent» 
haltende Brieftafche und einen Dia- 
mantfnopf im Werthe von $200. Die 
Polizei fahndet auf die Diebe. 


nann's ni bt laſſen. 


Der erſt geſtern nach Verbüßung 
einer ſechsmonatlichen Strafhaft aus 
dem Arbeitshauſe entlaſſene 22jährige 
Robert Burke wurde heute früh bei ei— 
nem Einbruch in den Laden der The 
Vernon Furniſhing Co. Nr. 5854 
Wentworth Ave., überrumpelt und feſt— 
genommen. Er geſtand, den Einbruch 
verübt zu haben, um ſich die Mittel 
zur Fahrt nad) Brooklyn, N. Y., mo 
feine Verwandten wohnen, zu verſchaf⸗ 
fen. 

Schrie Zeter. 

Frau Morriſon Koerner, Nr. 877 
Hamilton Court, wurde geſtern früh, 
als ein Einbrecher ihr einen werth— 
vollen Ring vom Finger zu ſtreifen 
verſuchte, unſanft aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt. Sie ſchrie Zeter und Mordio. 
Ihr neben ihr ſchlummernder Gatte 
ſchnellte empor. Der Einbrecher gab 
Ferſengeld. Koerner ſetzte ihm nach. 
Als der Dieb die Straße erreicht hatte 
und ſah, daß ſein Verfolger im Nacht— 
hemd und unbewaffnet war, rückte er 
ihm zu Leibe. Koerner ſprang ſchnell 
ins Haus und warf die Thür ins 
Schloß. Der freche Raubgeſelle ver— 
krümelte ſich. Die Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, ſeiner habhaft 
zu werden. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives halten 
ihn für denſelben Burſchen, der in letz— 
ter Zeit auf der Nordſeite eine Anzahl 
verwegener Einbrüche verübt hat. 

Oben rein niedergeſchoſſen. 


Der Expreßfuhrmann Anton C. 
Meyer, Nr. 154 Clybourn Ave., wurde 
geſtern Abend von Martin Koener, der 
im Hauſe Nr. 276 Blackhawk Str. eine 
Kraftwagen-Ausbeſſerungswerkſtätte 
betreibt, niedergeſchoſſen und lebens— 
gefährlich verwundet. Er ringt, mit 
einer Kugel in der Bruſt und einer 
zweiten Kugel im linken Handgelenk, 
im Alexianer-Hoſpital mit dem Tode. 

Dort gab er an, daß während ſeiner 
Abweſenheit Koener dreimal in ſeiner 
Wohnung vorgeſprochen und ſeinen 
Töchtern mitgetheilt habe, er wünſche, 
daß der Vater einen Kraftwagen aus 
einer Remiſe nach ſeiner Werkſtätte 
befördere. Als er, Meyer, ſpäter bei 
Koener Erkundigungen einzog, habe 
der ihm kaltlächelnd erklärt, daß der 
angebliche Auftrag nur ein Vorwand 
geweſen ſei, die Bekanntſchaft ſeiner 
reizenden Töchter zu machen. Natür— 
lich ſei er, Meyer, zornig geworden 
und habe dem „Schleicher“ unverblümt 
ſeine Meinung geſagt. Es ſei zu ei— 
nem heftigen Streit gekommen, der da— 
mit ſeinen Abſchluß fand, daß Koener 
ihn niederknallte. 


Koener, der ledig iſt, wurde verhaf— 
tet. Er behauptet, in Nothwehr von 
der Waffe Gebrauch gemacht zu haben. 


Wer iſt der Codte? 


In Lemont wurde geſtern die ſtark 
in Verweſung übergegangene Leiche 
eines gutgekleideten, etwa 5 Fuß 9 Zoll 
großen Mannes aus dem Abwaſſerka— 
nal gezogen. Der Koroner wird ſich 
bemühen, feſtzuſtellen, ob Mord, 
Selbſtmord oder ein Unfall vorliegt. 
Das Geſicht des Todten weiſt Schram— 
men und Brauſchen auf. In einer 
Hoſentaſche fand man 72 Cents. Der 
Hemdkragen trägt die Wäſchenummern 
„1579" und „2149”, 


Teuflifher Anfchlaa. 


Unter der vorderen Veranda des 
anderthalbitödigen Holzhaufes Nr. 
2026 N. Albany Une. murde heute 
früh furz vor ein Uhr — man mei 
nicht, von mem — eine Dynamitbom= 
be zur Entladung gebradt. Die Vor- 
bermand de3 Haufes und die Treppe 
wurden zertrümmert. Die yenjter 
gingen in Scherben. Die Bermohner 
wurden au3 den Betten gefchleubert, 
famen aber unverjehrt davon. Gie 
eilten in wilder Haft auf die Straße 
und benagrichtigten die Polizei: Die 
bat fich bisher vergeblich bemüht, auch 
nur bie geringfte Spur bon dem Thä- 
ter zu finden. . 


| entfommen. 


Das Haus wurde bewohnt von bei- 
fen Eigenthümer, dem Holzarbeiter 
Albert Olfon, feiner Frau und zei 
Kindern, und Albert Kunz, Frau und 


drei Kindern. 
Dlfon war, den Angaben der Bolt- 


zei gemäß, nicht zu Haufe. Gerücht-⸗ 
weife verlautet, daß er in Arbeiterwir⸗ 


ren verwickelt war. Ob dieſes Gerücht 
auf Wahrheit beruht, konnte bisher 
nicht ermittelt werden. 


Der Beweg⸗ 


INDEPENDENTBREWING 


grund zur Ihat ift alfo nod) in Dun= | 


tel gehüllt. 


Auf der Sofomotivr. 


Seh: bemaffnete 
fchwangen fich heute früh, kurz nad) 
Mitternacht, auf eine in Fahrt befind- 
liche Lofomotive derChicago Junction= 
Bahn, erleichterten den Lofomotivfüh- 
rer und den Heizer um ihre Uhren, 
fchlugen den Weichenfteller James Mec- 
Carthy, der fich zur Wehre ſetzte, nie— 
der, nahmen ihm die Lohnanmweifung 
pon über $40 ab und |prangen dann 
ab. Es gelang ihnen, unbehelligt zu 
Der Ueberfall ereignete 
fi) auf den Rangirhöfen an der 40. 
Straße. 

Am Hirt. 


3. 9. Tyler, Sohn der Frau Mar= 
garet Iyler, Weltern Springs, |U., 
tmurde geftern von einer Frau der Po= 
lizei in die Hände gefpielt und verhaf- 
tet. Er wurde feit Oftober borigen 
Sahres polizeilich gefuht. hm mird 
zur Lajt gelegt, in vielen Städten des 
Landes mwerthlojfe Ched3 umgejett zu 
haben. Hier joll er verfucht haben, von 
der Merchants’ Lithographing Com= 
panyn Chedformulare zu erlangen. 

— 


Sat ausgelitten, 


Krantes Mädchen madbt: mittels £euht- 
gafes ih’em Daſein ein Ende. 


Sn einem Anfalle von Schwermuth, 
berurfacht durch 14tägige Krankheit, 
machte geitern die 19jährige Elifabeth 
Goldftein, Nr. 55 Sedamid Straße, 
mittel3 Leuchtgafes ihrem Dafein ein 
Ende. hr um jechs Uhr Abends von 
der Arbeit heimfehrender Vater fand 


die Leiche. Der Koroner ift benadhrigy» | 


tigt worden. 
—+e  ——— 
Bergiftete fi. 


Sm Detentions-Hofpital, dem er am 
11. Mai überwiefen wurde, hat fich 
geitern Abend der 32jährige Dtto 
Detde, Nr. 47 Wabanfia Ave., vergif- 
tet. Man muthmaßt, daß er das Gift 


bei fich hatte, al3 er in die Anftalt ein= ! 
geliefert wurde. Die Leiche wurde nad) | 


der County-Morque gejchafft. Dort 
mird auch der Koroner den üblichen 
Sinqueit abhalten. 
——— 

—, Sparen Sie ſich den Gang, Herr 
Müller, meine Mutter will, wie ich be— 
ſtimmt weiß, im Wittwenſtande blei— 
ben.“ 

— Gute Ausſichten. —Freundin: 
Ich ſage dir, Anni, ſeelengute Augen 


hat der Herr Aſſeſſor, — ich glaube, 


wenn ich dem ſeine Frau werde, der 
fauft mir jedenMonat ein neues Kleib! 


Finanzielles. 
Rurzgeiaßter 
Reriht über den Stand 
der 


ROYAL TRUST 
COMPANY 


Wie dem öüffentlihen Nechnungs-Auditor am 
14. Mai 1908 eritattet. 


Beitände. 


Parleihen und Dizfontos..........$ 

Ueberzogen 

Grundeigenthum 

Bonds und Altien 

Zeitdarleihen, durch 
geſichert 

Baar und fällig von Banken 


Werthpapiere 
285,631.61 
1,660,6511.89 


'$5,543,306.79 
BVerbindlidfeiten. 


$ 500,000.90 
577,366.76 
4,465,940.03 


$5,543,306.79 


Aftienfavital 
UVeberihuß und Profite 
Einlagen 


James B. Wilder, Präfident. 
Edwin F. Mad, Bize-Präfident und Kaffirer 
Zohn W. Thomas, Hilfstaffirer., 
R. H. Berm, Hilfslaffirer. 


Ched-Kontos. Spar-Kontos. Darleifen auf 
Grundeigenthum. 
Bonds und Hnpothefen zum Verkauf. 


Trujteeverwaltung übernommen. 


Bericht über den Stand der 


Stock Yards 


Savings Bank 


Bor dem Geidhäftsbeginn, 12. Mai 1908, 
Beftände: 


Ber. Et. u. a. 
Baar u. fällig von Banfen 


BVerbindlidfeiten. 
Aftienlapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte 
Einlagen 
Für Steuern reſervirt 


125,000.09 


1,050.00 
$2,275,361.72 
Beamte, 

. Flynn, Präfident. . 3. A. Spoor, B.:Pr 
<. 3. Figerald, Kalfirer, 
Direktoren. 

. &. Leonard. ° ©. Winſton. 
J. $ Aſhby. Samuel McRoberts. 
R. Flynn. C. M. Macſarlane. 
Edward Morris. T. J. Fisgerald. 
Samuel Coszena. Louis F. Swift. 
J. A. Spoor. 


u, 


Ju Ghtcags felt 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Held Arerran, Hrumdeigentgum 


te i 
————— 
—— — ua 
dan,jamomi® 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigentgum; Intereifen 5 and 
Prozent; wenn gewünfht, monatlidie Ab» 
Au’ Bakgainpreifen au berlaufen. en 


J. H. KRAEMER & SON, 
84 Raballe Str. 
18apfaınomi® 


$ 984,508.59 
970,710.43 . 
320,142.70 


$2,275,361.72 | 
250,000.00 | 


44,181.49 | 
1,855,130.23 | 


Raubgefellen 


ASSOCIATION 
CHICAGO. U.S.A. 


IN BOTTLES 
PRICE $ IS9 PER CASE 


OF 2 DOZ, 


* 


Finanzielles. 


Offizieller Bericht 
der 


West Side Trust & 


Savings Bank, 


Staat Illinois, gefeßlich unterbreitet, 


Beim Beginn des Geihäfts 12. Mai ’08. 


Beftände. 
Darlehen und Disfontos.. 
Ueberzogen RER. 
Bonds und Sicherheiten... 
Bank = Gebäude 
Baar u. fällig von Banken 


'$1,366,037.94 


BVerbindlidfeiten. 


Ueberfchuß (verdient).... 
Unvertheilte Profite...... 
Für Binfen und Steuern 

BORBRINRE 2. aaa 


— 


Einlagen 15. Febr. 1908 8 978,627.56 
Einlagen 12. Mai 1908. .$1,118,379.95 
Beamte. 

Präſident, S. R. Flynn. 
Vize-Präſident, Edward Morris. 
Kaäfſſirer, Charles F. Boerr. 
Hilfs Kafſirer, C. N. Stanton. 
Direktoren. 
Edward Morris. S. R. Flynn. 
2. 9. Hchmanı. Yrthur G. Leonard. 
3... Spuvr. Gharles F. Hoerr, 
G. Hollenbach. 


West Side 
‚Trust and Savings 


BANK 


Helsted und !2. Strasse. 
' Offen Montag und Samitag Abends. 


Bellände eine Million Bollars. 


| 
Beamte 
S. R. Flynn, Präſident. — 
Edward Viorris, Vizepräfident. 
Charles F. Hoerr, Kajlirer. 
GN. Stanton, Hilfslaffirer. 
Direltoven 
ı Edward Morris, Arthur ©. Leonard, 
3. 4. Spoor, 2. 9. Heymann, 
E. Hollenbad), S. R. Slhnn, 
Charles F. Hoerr. BR 
Geibäft3leute und Handwerfer find freundligi 
eg ihre finanziellen Kun slsgenpeisen 


it uns zu beratden. 
. 18ap,famodo,3u 


GREENEBAUM Sons 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


».reelft auf Chicagoer Grund» 
Darlehen: ftüde und zum Bauen. 


Kapitaldanlagen: jigerite zu 5% u. 6%. 


DE Beadıtet! "BE 


unfere Auslands- Abteilung: 

Kreditbriefe, Rabelgeldiendungen und Aus 
landawegiiel nad allen Welttheilen. 
Europälihe Staat3-Obligationen, Aktien u. 

a. Werthpapiere mit Zind-Coupond ge» u. 

verlauft refb. direlt eingelöst (Guräivert). 
Boll machten, Erbidhaftd u. a. Inkaiio, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageöfurfe getvechielt. 
S$reie Austünfte mündl. u. friftlid. 


‚Krause Savınas Bank, 
| 897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
| Altgemeines Bank-Gelchüft. 
| 


3 infen werden bezahlt auf Spargelder. — 
weht und Geldfendungen nad Deutfchland 


genau aum niebrigiten —— — Erſte 


figere Hhpotbhefen zum Verlauf boxräth 
Sicherheitögewölbe-Bore3 $3.00 per Jahr. 
eg Aufmerffamteit wird gefhentt.—Dffen 
ends bis 9- Uhr an Montag und Samftag. 
4ap,didofajon* 


and anderen Ländern. — Gelb zu verleihen auf 


| 5 

' Wu. G. HEINEMANN & 60. 
92 La Salle Str. 

| Bu verkaufen: 

‚Erite Hypotheken. 

| Sidere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum sum 


Wie dem Auditor of Public Accounts, 


.$1,067,004.07 
- 63.04 
31,450.00 
40,000.00 
227,520.83 


Aktienkapital .......... $ 200,000.00 
j 25,000.00 


18,357.99 


4,300.00 
1,118,379.95 


BOTTLES 


Sr * 
SEIN ER 
— — 

u N > 


Finanzielle. 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Kapital  &5,000,000 
Ueberſchuß S8,000,000 


| * 
| 
LaSalle Straße und Jadfon Bonlevard, 
Chicago. 


Sicie Bank verleiht ausichlieflih auf 

Werthpapiere, ilt fonfervativ in ihren 

Methoden und hat das größte Kapital und 

Ueberſchuß von irgend einer Sparbant iy 
den Ber. Staaten. 


Zinfen auf laufende Kontos, 
Gertificate® of Depojit und 
Spar =» Depofiten. 


einen *— 


Bond—⸗, ausländiſche Wechſel- und Truſt⸗ 
Departements. 


Korreſpondenz wird gewünſcht. 


Si 

f N 

IBM 

Dit e8 recht 

eine Familie gu gründen ohne für ihre 
Bufunft zu jorgen? 
hr jolltet dies forgfam Höerlegen und 
dann jede Woche ein wenig bon jedem 
Mochen-Berdienit fparen. Ahr werdet 
e3 aber nie thun bis Ihr ein Spar» 
fonto eröffnet. 


Kommt heute zu um. 
Offen bi5 8 Uhr Samijtag Abends. 


InoustriaL Savıngs Bank, 


652 Blue Island Ave, Chicago. 


mifamo® 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


elle Aupolheken 


mit 536 bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington St. 
2801.famomi*® 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männl Bublitum ift biermit 

gran eingeladen, dr Gallerie der Willen. 
haft, 344 —* State Str. Ghicage, Jul., 
unenigeltli zu befuden. Man fiebt bier 
nad der Natur in Was und @ips 
Brad ber Bathologie, 
Ichre, Queologie, Ruogeniehre, der 12 
baunug3-Organc. Das Bublifum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihlidhen Rafle von der 
Biege bis zum Grabe zu ftudiren. Dan fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Sie die BWirkun« 
en bon eiten und bon . wie die 
elben in den 


Lebensgraien Abbildungen 
in ihrem gefunden und franfen Zuftande dar 
eftelt ind. Dies | 
Be * oe ift eine Gelegenheit, die [>37 
Eintritt frei 


Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Wifenfall 
344 S. State Str., 


bias, 30. 
” 





Salfher Stolz oder unziemlice Befcheidenfeit follen 
Eu nichl-dauon aöhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 


Ssunge Männer, 


welde die Opfer von Vergehungen find, fönrnen bei | 
mir mit bollem Vertrauen vorjpreen. ch erde 
hilfreich die Hand bieten und ihnen dazu berhelfen, 
was die Natur bejtimmte. 


Verheitathete Leute oder junge Männer, die fich zu ver- 
heirathen gedenfen umd phyjiiche Schwäche ‚oder fonftige 
Mängel haben, werden. fchnellftens twiederhergeftellt. Wer 
ft bei mir in Behandlung begibt, fann auf meine Ehre 
al3 Mann und auf meine Gejchidlicheit als Arzt volles 
Vertrauen feben. 


Es wird kein Geld beanfprugt, um die Kur anzufangen, 
Vergrößerle und fhnurarlig Blulnergiflung 
verknolele Venen Wer an Gefchtwilren leidet, Zleden Bat, 


ea SHaarfhmwund, oder an Verfall de3 Körpers 
J urire dieſen Zuſtand ohne Schmer⸗leidet, wird eingeladen, ſofort in meiner 
zen oder Zeitverluft. Meine Behandlung Sffice vorzuſprechen. — werde erklä⸗ 
—— ——— ag ſtelli — wie ih Euch für immer miederherftel- 

r 9irlulation wieder ber und bers | Ien fanı. Dan m i inte 
leiht Kraft und Stärte, verhütet Schmerzen, f ——— — 


gen, oder fie, wird die Oberhand gemwin- 
Ahfonderungen, Chwäde u, f. w. Ich furire | nen. Man fvrede o 
wenn alle Underen fehlfchlagen. \ 77 RER NE U NER 


zu unterjuchen. 
Kein Dollar Oraucht bezahlt zu werden, wenn nicht Kurict, 
Di arurartin berfmetete Benen, 


Drüſen, Beſchwerden, Blutkranlkheiten, Hämorrhoiden und alle Krankheiten fpezieller Ra« 


tur, für welde man nicht gern zum Hausarzt gebt. 
Blutvergiftung, von $10—$20 


Wurmartiger verfnoteter Zuftand 
der Venen von $10-—$20 Verlorene Kraft, von $ 5--$15 
Beſchwerden, welche den 


Schmerzhaft 
ee Leidenden das Reben 
— verſauern, von $ 5—$10 
Schwäche Hautausſchläge, bon $ 3—$10 
Siftula . Gefundheitswidrige Zu=- 

’ ftände im Ganzen ge- 
Geſchwüre und nommen, bon $ 5—$10 


Hautkrankheiten, von $ 5—$15 Nieren-Zuftände, von $10—$25 


DR. TILLOTSON, 34.1c.: 


91-93 Ost Washington Str., Yan, um 


Dr. Tilfotfon, 


der ehrliche gr Spe 
stalift. Ctablirt 1880. 


von $ 5-—$15 
von $10—$15 


bon $ 5—$10 
von $15—$40 


Dearborn Straße. 

Dffice-Stunden bon 9 bis 12 Uhr Mittags: don i 9 i 

8 ube — del nur bon 9 bis 1 Ubr, —— — 
Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe die i i i . 

—— — 8 ge dieſelbe mit, da ſie zu einer freien Un 


RL N a ne EEE 2 EEE 


2ofalberidt. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen mir 
Deutfchen, über 
Meldung zuging: 

Bohle, Katherine, 57 

Behnte, William, 53 

Goldberg, Chriftian, 73 

Yrankenftein, 9., 43 

ottlieb, $; ®., 76 

Hoffman, Michael, 52 

Heidtman, Maria, 7: 


Marktbericht. 
Chicago, den 16. Mai 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1. —$1.08; 
Nr. 3, roth, 99-—$1.02; Nr. 2, Bar Pt 
$1.05; Nr. 3, hart, 99c—$1.03. 
Srühbjahbrsmweizen, Nr. 3, 99c—B.00. 
Mais, Nr. 3, 7373%c; Ne.-3, weiß, 706; Nr. 3, 
gelb, T3U—T4lac; Nr. 4, 69. 
er; Ne. 4, mweih, 
152 c; Standard, HA%c. } 
Mehl. Winters Patents, Bu ze das Fab; 
Roggenmehl, 23.90-84.33; MWinnefota ard 
Patent, Straight Erport Bags, $4.70-$4.80; 


die Namen ber 
deren Tod dem GejundheitSamt 


1006 Wellington Abe. 

1254 Saeramento Ave. 
3,549 MW. Ohio Str. 

3, 965 W. North Une. 
+, 90 South Part pe, 
+ 2178 Evanfton Abe. 

£ Y-, 38 N. Albland Une. 

Lorenz, Richolas, 71 3., 519 North Park Ave. 

Lieber, Johanna, 53 Y., 420 Grie Str, 

Sint, W. 9, 1209 N. Rodwell Str. 

Mevers, Ella, 5 %., 439 31. Str. 

Runde, — Bu 5 zur um. befondere Marten, $6.00. 

Stein, Varnet, 4 25., 927 Zaylor Str. Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues 

Schmidt, Williem, 56 Y-, 654 Dsgood Et. Timothy, $15.0-—$15.50; Re}, $13.00—814.80; 

Schnitz, Annie €., 46 3, 345 Colorado Abe. Nr. 2, $12.00-$13.0; Nr. 3, $9.00-8$11.50; 

EhHoen, Mary, 37 %., 201 Seminary ve. beftes Prairie, $12.50-$13.50; do., Pr. 1, 

$11.00—$12.00; Nr. 2, $9.00-$10.50; geringere 


a : Sorten, $7.50-$8.50. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. (Auf künftige Lieferung). 
twurden ausgeſtellt an: 


Weizen, Mai, 81.0056; Juli, 8S60; September, 
EU; Dezember, Mc. 

280 43. Ave. 2⸗ſtöck. Frame Store und Flat, Mary 

Pazryvid, 81, 600. 


Mais, Mai, 736; Juli, 6ööke; 
RE en 1“ 6336 6Ilar; Dezember, 55%c. 
2—46 23. Place, ı1sftöd. Brid erfftätte, ted f Mai, 446: i . 
en 0 8 — Mai, 5440; Juli, 47er; 
1664266 W. 23. Str., zwei 1⸗ſtöck. Brick Stores, 


* 
lat und Sho, Frank Hlava, $4,000 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
596-038 W. 12. Str., 3sttöd, Brid Store und flat, | Markt itellte jih auf 28,200, von Mais auf 132,000, 
BA. Bartelftein, $20,000. 


von Safer auf 276,500 Buſhels. Verſchickt bon hier 
435 Aihland Ave., Ieftöd. Vrid Plat, M. Rubin, | 
816,000 j 


wurden 127,470 Buibels Weizen, 692,791 Buſhels 
‚000. Mais und 721,173 Buſhels Hafer. 

29% PBeoria SEtr., zwei 1:ftöd. Brid-Anbauten, Sels 

lini Giahim, $2,000. 


Proviſionen. 
; No: Audi 2: S 
1234 Wbion ve., 2-föd. Brit Plot, George @. | © Oatayd Mai, 88.3296; Juli, 88.40; Geptember, 
Barrus, 58,000. Mei 
1986 N. Hamilton Ape., IYasftöd. Frame Cottage, * 
Edward Novak, $2,000. 
452 NRoscoe Str., 2:jtöd, Brid Flat, Ellen Callahan, 


84,00. 
5843 Lafahette Une., 2:ftöd. Brid Flat, B. 4. Rey⸗ 
nolds, $2,800. 
Prospert Upe., 2:ftöd. Frame WRefideny, 
©. 2. Olfon, $3.000. 


960103 

6756-58 Peoria Str., Isitöd. Vrid Apartment Ges 
bäude, $. M. Olfon, $2%,000. 

5934 Winchefter Uve., 1:ftöd. Frame Cottage, 9. &. 
Nohne, $1,500. 

6031 Wentworth Ave., 2:itöd, Brid Store und Flat, 
Dr. T.. U. Sragnes, $4,800. 

805 NR. Zalman Uve., 1:ftüd. Brid Anbau, Hermann 
Wed, 83,500. 

1112 RN. Spaulding Ape., 2eftöd. Srame Flat, E. 
Lind, 84,000. 

IT N. Avers Upe,, 2:ftöd. Brid Flat, 
Profthe, $4,800 ö 

2708 Spaulding 2:ftöl. Brame Flat, ®. 
Kruger, $ 3800. 


— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Ir 
Ir 


Hafer, Nr. 3, weiß, 


September, 


September, 


Gepöleltee Shweinefleifd, 
$13.25; Juli, $13.426; September, $13.65. 
RNippchen, Mai, $7.10; Yuli, 7.25; Septems 
ber, $7.%. 
Del 


Prima, weiß, 
eadlight ...... 
keum Gpittiß ...ansosessnnsneneese 

Raphtha 3.4.. Seesen 

Safolin ...... — 

Maſchinen⸗Gaſolin .. * 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß. 

do. gereinigt, per 5 Faß. 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87.25 per 100 Pfund; gemöhnliche bis 
gute Sorte, 85.00-$6.15; geringe bis ausge: 
tuchte Kühe, $4.00-$6.25; gewöhnliche bis mitt, 
lere Kälber, $3.50—$4.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $4.50-86.35; Bullen, geringe bi8 ausges 
fuchte, $3.50—$5.50. 

Shmeine. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
35.35-85.40 per 100 Pfund; gute bis audges 
fuchte (zum Berjandt), $.40—$5.45; gute biß 
ausgejuchte Fleiiherwaare, $5.40—$5.45; mitt: 
fere biß gute Ferkel, .00-$.15; ; gemöhnlidye 
„Thromsouts*, 2.7585. 0. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Bund, 
86.00-86.25; gute biß beite sr. $5.75—$6.25; 
„Dearlings“, 86.00-86.50; lipped Lambs“; 
guͤte bis ausgeſuchte, $6.25—$6.50. 


Moltkerei⸗Pro dukte. 


2 

— DD di mt je 

SsESsN x BER 
FIFFR 


George 
Ave., 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
»e8 Countvelerts ausgeltellt: 

Carl Eridſon, Johanng Rietzer, 80, 80. 

George H .Heinide, Mary E. Hofert, B, 22. 

Iojef Pawinsta, Aniela Pituru, 21, 0, 

Petras Cheknis, Bean Kemundraice, 29, B. 

Henry Doorat, Sophie Chomat, 27, 19, 

Herman Ufer, Ethel Rice, 27, 21. 

G. Sample, A. Martell, 390, 2%. Butter— 

Herman U. Log, Ella 8. Hartmann, 3, 19. „Gteamery”, ertra, das Pfund...$ 
. Bromwer, M. Huthinfon, 21, X. Ne. 1, das Pfund......... 084 
dein E. Whitty, Marie Murry, 21, 19. Nr. 2, das Pfund — 

M. Schubert, Frieda Nebel, 8, 21. „Dairieß”, ertra, daB Pfund..... 

Stanislaus Milera, BP. Genge, %, 3. Nr. 1, das Pf 

Bee M. O’Herren, Marie McCann, 9, 19, „Ladies“, das Pfund..... — 
arel Vavra, Anna Kacitel, 25, 23. Padwaare, das Pfund........... 

— — — gt 88 un Gier 
d. . cMicken, Virginia A. terman, 87, tihe Waare, ohne Abzug von 

Baclav Wreczoret, W. eiiolosta, 33, 26. ok, per an (Riten aus 

BEST Knefel, Mathilda Rarsti, 25, 16. tüdgejandt) — 

John 3. Kaujeman, Ottilte Gillman, 25, 23, do., (Kiften eingeichloffen).. 0 

Bon, Meier €. a u „Firſts“, das Dutzend........... 0 
Lindemann . Auguft, 36, 20. XErtras“, das Dutzend......... 

Katob Dour, Magdalena Hand, 3, A. * — 

Samuel Goldberg, Eva Ferdinand, 26, 18. 

William F. Sullivan, Katherine A. Smith, 24, WO, 

John Krenas, Juſefa Lewichkite, 88, W. 

William Erdman, Frieda Bohm, 41, 8. 

W. La Daſſor, E. Flaugher, 8, 

Joſeph Grochilski, Stella Marchlewski, 21, 10. 

Harry Yule, Mary MR. Wilen, 42, 40. 

Auftin RE. MeDonald, Gertrude H. Davis, 25, 36, 

Samuel gißer, Ehraie oben, 24, 20. 

William d, Hannah Thomas, 33, 44. 

Auguft Kinberg, Chriftine Anderjon, 32, 3 

Anton Bubball, Roberta Smilgemicz, 27, 19. 

Arthur PB. Wetterer, Carrie Schau, 24, 4. 

Michael Kobiela, Martha Schramm, 26, 8. 
Edward Gottberg, Anna Waldte,- 4, M. 
Edward ®. Lindpholm, Anna Smwanjon, 2, 1% 

Sohn Talabirezaf, Annie Andrenjat Ar 

Kohn Tepufat, MWiktorva Rachtwat, 2, 

DVaul Hoehel, Annie Omacel, 27, 24. 

Willie Papenfus, Srances Thomas, 3, 20 
Stanislaw PYarosz, Anna Sluszat, 24, W. 
Lorenz Dliejarsti, Mary Rujin 27, 18. 
a ae — gen R, 2. 
eorge . Seis, Elenor Graham, 4 . 
MWojcteh Guzan, Adela Dupel, 5, *. 

Lewrence Svanda, Roſe Tauchen, MR22. 

Mieczs law Wojcicihowsti, Minnie Kaszat, 25, Sl. 
Joſef Sulka, Anna Bei, 24, 4. 

Chris Knieling, Grace MacDonald, 21. 19. 
Martin Segten, Katherine Fink, 21, 18. 

Aın Siowil, Wiltorya Berabas, 8, 2. 

Oscar Alben, Laura M. Wilfen, 2, R. 

Miter Ehulifp, Melica Ali, 2%, 18. 
Vero Tarailo, Maiſe de 7, 3. 
George W. Torp, Loutje S. Sorerien, 21, 21. 
George Ferrel, Annie Gition, 50,59, 
—— etzgget. Bertha Koſteda A, 21. 
eorge Garing, Helen Welch, 22, 18. 

Blaiei MWafilosfi, Anna Wengrzen, 7, 8. 
Elbin Hener, Kathryn Connoly, 8, 2. 
George E. Hoffmann, Edna T. Hale, 9, 26. 
Louis B. Bigelomw, Brances EC. Bater, 4, M. 

Freberid 3. Ouland, Glizabetd S. Redmond, 


54, 4l. 
Eediel F. Eiste, Anna Macel, 36, 3. 
Andro VByrszel, Vawlina Gomier, 8, 7. 
Louis Brown, Rofie Kripitsti, 2, 24. 
Gottfried Zobnfon, Eva Dlfon, 48, 40. 
ChHarles 4. Webfter, Roſe Kiefer, 8, 21. 
Leonardo Spotafora, Angelina Lanza, 26, WM. 
Otto Timpe, Laura Keniel, &, 3. 

rank PVelverton, Eva PDrummond, 25, 97. 

ofepb Szarlef, Marie Bisfup, HM, 18. 

ran? Dunn, ‚Caroline Webber, 3, %. 

acob Kalloo, Marianna Mojceh, 92, 24. 

. Mar Perry, Eva Waitan, 25, 0, 
'Mdolph Koch, Nellie Gould, 37, 37. 
Charles U. Norlin, Hilda U. Eberle, 2, 21. 
Nicholas Volitopoulos, Marh Zanders, 22, 9, 

ohann Kafınig, Maria Novatowis, 27, 2. 

pivard UAmerine, Dottie Schmidt, @, 18, 

Wiliom D. Bennett, Thereia VB. Schufter, 9, 18. 
. Antonio Wlafi,- Marin Ped 5. 2 


53 
sesott> 
Pr m fen fan fun 
en 


* 


4 


.14 
4 


. 
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Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0. 
„Daijies“, das Pf „12 
„Young America”, das Pfund.... 0. 
Prid, das Pfund ........ are 
Schweizer, das Pfund ... 0.09 
Simburger, nen, das Pfund...... 0.11 
Geflügel und Kalbdfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da8 Pfund............ 
Springes“, das Dutzend. ......... 8.00 
Hähne, das Pfund 
Fruͤthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Dutzend .........2 
Enten, das Pfund............ 
Geflügel (Rüblipeiher)— 
Huhnet, das Pfund. ............ 0.12 
FTruthühnet, das Pfund.........- 
Enten, das Pfund.. 0.10 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Vid. Gewicht, das Pfund 0,05 
60 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0,08 
Obſt und friihed Gemiäie, 
Aepfel, das Faß .....$1.00 
ẽtðbeeten, 24 Pints ................. 1.00 
Kirichen, 24 Duartd..... 
Nilaumen, 24 Duartd...ueunrseeeneer 200 
itronen, Ralifornia, die Kifte...... 2.00 
Ralifornia, die Rifte...... 2.75 
Bananen, Yumbo, dad Bund.rscuene 
Ananas, te3 Fab.... 
Kraut, das Faß . 
Blumenkohl, die Kifte 
KRopfialat, das Faß...» 
Blattfalat, die Fifte... 
Champignons, die Schachtel. 
Spargeln, die Kifte...zo..er .. 
Mothe Rüben, das Fab . .......... .00 
Mohrrüben, der Sad...ousennrerere. 0.00 
wiebeln, der Bulbel.uunonsensunsnnes 
omaten, die Fiſte................ 2.00 
Derie, die Kiſte ............ 
pinat, das Fabß .................. 24 
Riüben, der Sac ..8*4*62., TE 
Rettige, bielige, 1 Dad. Bündchen... 0.124-0.35 
Byeweit, 95 Wiss enertterent „ud 
urten, u siotandgeenantee 
Brunnentreife, us. "Ss. Bundchen 
Deterfilie, Dpd. Bundchen........... 0.10 —0.15 
Grüne Erbien, die Riltersenunsonneen 15 —150 


Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 0.50 —I.M 
—58 die Schadte seien OO 2 
5.50 


400 —8.0 


“........... 


debbedk bbb 4 
ESSHS 333 = 


dor 
®5 


BR 


tetcttttet 


ee 


Trodene Bohnen, außerleien...... 
Rothe Nierenbobnen „uuun.uc0... 120 LEO 
Rimabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 5.25 


Rartoffeln, Carladung, der Buibel.... 0.60 0,72 


ebone, 35, i 
"Riels U. Sredrikjen, Paula N. Erichien, 23, 38, 


Sefet die „Sonntagponn ! 


Aibendpoft, Chicago, Samftag, den 16. Mai 1908. 


Heirathö-Ligenien. 
Folgende Keirath3:Lizenfen wurden im der Office 
de6 Goumtuclerfs außgeftellt: . 
Adam W. Brand, Unnie Qundvig, 26, 19. 
Veter Dambet, Magdalena Ezaitowäle, 50, 2. 
Edmond Strafe, Lena Thrams, 29, gr 
—— Stuturna, Berronela Caibinstas, 
mes Buche, Kate Mazouh, 4. 21. 
—— E. ürmbruſter, Ciata Stobis, 84. 5 
Suftup Liebermann, Gertrune 3. Mann, 4, 3. 
Ludwit Bieniewwicy, Petrie Bulcayti, 8, 8. 
Guftane Halber, Florence Schroeder, 34, 2. 
Teodor Tzanridi, Rozalia Napuszewäia. 28, 18, 
Edward 3. Stahl, Xottie Herda, 21, 16 
Ihomas Papas, Mary Betelnisti, 26, 27. 
Yojef Novak, Anna Ziethaml, 25, 20. E 
ER Goebel, Marguerite B. Kliche, 28, 20. 
obn U. Tromwbridge, Therefa Bint, 39, 39. 
Alfred Mevor, Roje Xoomis, 21, 19. 
Edward Engelthaler, Anna Spoboda, %, 2%. 
W. DB. Weictowsti, Aulyanna Dombromste, 35, 31 
Robert H. Burkhardt, Olga 8. Johnſon, 28, 24. 
ved. 9. Saunders, Lela Drr, 28, 23. 
Jewis Horvath, Wilhelmine Pokorny, 3, W. 
Arthur W. Neinton, Clara ©. D’Neill, 21, 18. 
Charles Stieg, Mary FKrueger, 3, 23. 
Andrzej Baronowsti, Maryauna Neiniat, 4, 19. 
George Anderjon, Selma Halmgren, 32, 29. 
Jozef But, Aniela Kuros, 24, %. 
George Noiiat, Sujanne Reich, 20, 19. 
Wiliam.’. Loebel, Anna Koepf, 38, 32. 
san Stovit, Wiltorija Babrih, 8, 21. 
William MeAndrem, Dora Manning. 22, 24. 
John Grabenhofer, Fanny Kedele, 39, 36. 
Morris Sorofin, Roje Gordon, 24, 20 
James Bonafet, Lucy Lifte, 30, 22. 
zum Euras, Julia Benjaitis, 3, 18. 
Yuftaf Peterfon, Marie Didenhorr, 56, 44. 
David. Satilen, Celia Simon, 4, 38. 
John Gunther, Fannie Deutih, 30, 18. 
Keter %. Wiehraniec, Lillian Bazperäfi, 23, 2. 
Anton Krizel, Albina Kolar, 30, 19. 
Eilas €. Denning, Amelia H. Camozzi, 22, 18. 
Thomas 9. Sidley, Lillian M. Zuthilt, 26, U. 
Richard Lint, Mary Leibrod, 0, 3. 
Yan Koitelin, Julia Bapanet, 21, 18. 
ac. Zobel, Mary Karner, 29, 21. 
rank Weldt, Annie Lavida, 24, 20. 
Ubraham Xevenjon, Baulina Schloß, 27, 19. 
Walter N. Wet, Minnie Yiel, %, 21. 


George GConlon, Hattie Lembed, 2, 17. 
Mattbem M. Stevens, Gertrude P. Phillips, 


21, 18. 
Ray H. Smith, Winnifrgd Milham, 33, 9. 
Adam Stawinsti, Anna Gouda, 22, 26. 
Mikolaj Ciucki, Wiktorija Gargos, 30, 22. 
Jacob Byra, Zofie Salata, 26, 20. 
Auguft DO. Sidel, Nettie Butterfield, 3, 3. 


—— — >. —— 
Sceidungsflagen. 


wurden angeftrengt von: 

aeffe gegen Mary Cole, PVerlajien; Yeilie gan 
harles 8. Hull, Berlajien; Florence gegen Ghas. 
E. PBatterfon, graujame Behandlung; Zalbert 9. 
X en Margaret Wahoney, Berlajien; Ida gegen 

aye Fuchs, Verlafien; Qucretia gegen Perry R. 
Mackah, Ehebruch; Garrie gegen Freeman S. Belle, 
Verlaffen; Ladisfen gegen Catherine Eizet, Ehebrud; 
Minnie gegen Hugh Shanks, Truntiuht; Nellie ge: 
g" Jacob Debropey, Berlalfen; Lena gegen Yobn 
immeth, Ehbebruh; Emma gegen Yohn H. Zebrid, 
graujame Behandlung. 


—— 
Der Grunbeigenthbumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in ber 
Köbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 

566 W. 12. Str., 24 bei 1%; Louis Brizzolara an 
Hannah Benjon, $17,000. 

Michigan Ane., 4) Fuß nördl. von 109. EStr., Weit: 
front, 26 bei 125; unvertheilter halber Antbheil; 
belaftet mit 81500; 2%. 3. Smith an KHency Yb- 
botjon, $1500. 

Aihland Ave, 366 Fub fühl. von 4. Str., Ditfr., 
49 bei 15; William Sternheim an Serene Aucbid, 


84000. 

Aſhland Ave., 175 Fuß füdlih von 8. Str., Ditfr., 
v5 bei 1%, u. a. Eigentbum; Nachlaab von #. 
Heitmann an Yvda 9. 9. Beterjen, 83075. 

Francitco Abe, Süpdmeltede von 75. Str., Oftfr,, 
82 bei 151; Francisco Ave, Süpoftede von 75. 
Str., Weitfr., 82 bei 151; Mozart Str., Siüpoftede 
von 75. Str., Weitfront, 82 bei 125; Nacdiak von 
— Johnſon an die C. & W. J. R. R. Co., 


Lafayette Ave. 122 Fuß jüdl. von 68. Str.. Welt: 
front, 28 bei 10, mehr oder weniger; Almond 3. 
Waite an Elizabeth M. Eullen, $4000. 

 .Blace, 18 Fuß meitlih von St. Loutd Xbe., 
Südjr., 5 bei 124%; Mathia3 H. Milhaam an 
Aler und Ellen NRomley, $1600. 

Adams Str., 200 Fur öftl. von Homan Upe., Nord: 
— 50 bei 1425 BP. D. S. Slocum u. U. an 

athias P. und Mary E. Warner, $3150. 

AUvers Uve., 26 %. nörblih von 7. Str., Weitfr., 
2 es 125; John Rocmoud an Rofalie Micalec, 
3700. 

18. Str., 50 Fuft öftl. von Albert, Nordfr., 5 bei 
100, Baclav Vice! an Thomas Kojatla, 000. 

14. Str., 142 Fuß öftlih von Xoomis, Nordfr., 24 
bei 124; Auguit Tappenbed an Nathan und Unna 
Rubenftein, $4200. 

Sobhnjen Str., 177 Fuß füpl. von 18. Str., Weitfr., 
2 bei 100; Adolph Diener an John Szuks und 


Frau, 84500. 
Homan Ape. 223 Fuß ſüdl. von 26. Str., Oſtft., 


3 bei 124; William F. Kleſow an Marie Stonich, 


*2600. 

Humboldt Blod., 48 Fuß öſtl. von Albany Ave., 
Südfr., 60 bei 141, belaſtet mit 811,000; Ole Ol: 
fort an Adam Wolf, 325,750. 

Hoyne Ape., 82 Yuk nördlih on Potomac, Oftfr., 
zn 1264; ®. 9. Berentjen an Louis Til, 


87900. 

Kedzie Ave, 88 Fuß nördl. von 25. Str., Weſtfr., 

50. bei 1264; D. Fardty an Emanuel Goldberger, 
525. 

Leavitt Str., 168 Fuß ſüdlich von Cortland Str., 
Oftfr., 36 bei 100; Geo. M. Stephen an Diffian 
&. Simonds, $2500. 

Robey Str., 72 gut nördl. von Haddon Wpe., Oft: 
front, :24 bei 108314; belaftet mit 81800; Samuel 
Glaajjer an Anton und Maria Wittinger, 00. 

Troy Str., 177 Fuk nördl. von Huron Ste., Oftfr., 
5 bei 126; E. Bauljen an Joſeph O. Johnſon, 
82000. i 

St. Louis Wpe., Siüpdmeltede von 8. Etr., Oftfr., 
25 ber 135; belaftet mit $2200; NRojalie Michales 
an Yohn und Marie Kocmond, 4500. 

Lot 3, Vlod 14, Sub:Biod_1 bis 31. Walter’s 


Add.,;W. B, Walfer an Edward U. MWajhburn, 
83900. 


MWeitern Ape., 144 Fuß fünlih von Wabanjia Ape., 
Oftfr., 24 bei 1%; belaftet mit $1900; 9. U. Sp: 
renſen an Frank 9. Miller, $3000. 


—+- 
DO, Diefer Kater! 


— 


Der Befiger der auf der Straße gefun: 
denen Kleider meldet fi. 


Ein junger, qut gefleiveter Mann 
fand fich heute Morgen kurz nah Mit 
ternadht auf der Englewood-Bezirk3- 
mache ein und bezeichnete die Klei- 
dungsftüde, die geftern Morgen vor 
dem Haufe Nr. 7154 Wentworth Une. 
verjtreut umhberliegend gefunden murs 
den, al3 jein Eigenthum. 

Dom Sergeanten nad) feinem Na— 
men und feiner Wohnung gefragt, jag- 
te der linbefannte: 

„E83 war eine unglüdliche Gefchichte, 
und ich möchte meinen Namen lieber 
nicht nennen, denn meine freunde 
würden mich fonft zu Tode peinigen. 
ch ging am Donnerjtag Abend mit 
viel Geld in der Tafche aus und trant 
biel. Ich meih blos noch, daf ich ge— 
gen 2 Uhr Morgens mich auf der Süd» 
jeite von zmwei Freunden trennte und 
mich auf den Heimweg madte. Ich 
muß mohl geglaubt haben, ich fei zu 
Haufe, und mich auf der Straße auß- 
gezogen haben, denn als ich wirklich 
nad) Haufe fam, hatte ich nur meine 
Beinkleiver und das Unterhemd an, 
Wie ich heimgelommen bin, ohne vers 
un zu merben, ift mir ein Räth— 
el.” 

Der junge Mann erhielt die Klei- 
ber, nachdem ber Sergeant fich über: 
zeugt hatte, daß die Beinkleider, bie er 
trug, aus demfelben Stoff waren, mie 


Rod und Weite, die man auf der: 


Straße gefunden hatte. Zu dem Fund 
gehörten aufgerdbem noch ein Ueberzie- 
ber, ein Hemd, ein Kragen nebft Hal3« 
binde und ein Hut. Yn der Wefte fted- 
ten eine Uhr und 30 Eent3. 


Bid Montag virfihoden. 


Die Auswahl Gefchworener für ben 
Morbprozeh gegen May Dong Tſchu 
und Genoffen por Richter Ehytraus 
mußte geftern bis Montag unterbro« 
en werben, ba fämmtliche Vorgelade⸗ 
nen verhört waren. 8 find ſechs 
Geſchworene ausgewählt worden. Die 


| Mehrzahl der Anwärter wurde abge⸗ 


lehnt, weil fie fich ala Ge der To» 
besftrafe erklärten. Br 


— Sie will ihn nicht. a 


BVerehrer: „Darf ich mit Nhrer Frau 


Mama fprechen, gnädiges Fräulein?“ 


— 


Unbekaunter Todter. 


Bei Foreſt Glen wurde heute auf 
den Geleiſen der St. Paul-Bahn die 
Leiche eines etwa 42 Jahre alten Man⸗ 
nes gefunden, der von einem Zuge 
überfahren worden zu ſein ſcheint. Die 
Leiche wurde von der Polizei in ein 
Beſtattungsgeſchäft in Irving Park 
gebracht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
Unjeiden unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Painter, nur ſolche, die ihr Geſchäft 
—*2 brauchen borzuiprechen. 1811 Weſt 68. 
tabe. 


‚Berlangt: Maun für Arbeit in Boardinghaus, $3 
die Woche, Zimmer und Board. Al Waihingten 
Boulevard. 

Verlangt: 10 Männer für Rofen und Patk⸗Ar⸗ 
beit, Anzufragen: 7:30 Wontag Morgen, Xomns 
Hall, Berwyn, 3U. 


Berlangt: Ein guter Junge on Gays mit Ers 
fahrung. 281 Giybourn Place, zwifhen Robey und 
Aſhland Uvenue. 


VBerlangt: Ein friſch eingewanderter Junge oder 
junger Daun, um das Apotheter-Geſchäft zu erler⸗ 
nen. Gute Schulbildung und Referenzen. Nacaufras 
gen nah 10 Uhr Sonntag Morgen, Behlle's Apo⸗ 
thete, 41 Süd State Straße. 


Verlangt: Guter Junge an Biscuit und Gafes 
zu belien, Nactarbeit. 2724 Butler Str., Ede 8. 


Verlangt: Junger Mann als Bartender, muß auf 
Porterarbeit verrichten. 424 E. North Ave, ſaſo 

Berlangt: Zwei Rugweber, 45 Meilen auberhalb 
von Chicago. Fahrt wird bezahlt. Wetzel-Domesle, 
72 Weſt Indiana Ave., VBalparaijo, Jnd. 

Verlangt: Guter Porter. 80 Grand Ave., Ecke 
Desplaines Str, 


BVerlangt; Junger Mann an Milchwagen zu hel⸗ 
fen. 491 So. Robey Sir. 

Verlangt: Ein guter Porter, der Qunc beforgen 
und YUufwarten fann. 363 Dearborn Str. 


Verlangt: Deutiher Barbier, jofort. Nadzufru 
gen heute, 352 Welt Divijion Str. fajon 

Berlangt: Junge an Brot und Gates. 985 Ur: 
mitage Une. 


Verlangt: Ein gutershuhmader für Reparatur. 
446 Garfield Une. 


Berlangt: Yunge mit etwas Erfahrung an Cates. 
5I Willow Str. 

Verlangt: Starter Junge an Brot und Rolls, 
muß Grfaprung baden, $, Yimmer und Board. 
451 N. Clark Str. 
Bainter. 708 N. Wood Str. 


Ein Helfer an Brot. 790 W. Divi— 


Verlangt: 


Verlangt: 
fion Str. 


Aunger Mann für Harbiware:Geihäft, 


Verlangt: 
700 Linz 


muß mit der Buchführung bekannt jein. 
coln Une, 

Verlangt: 4 deutihe Männer für Northern Wis: 
confin, Cord Holz zu machen, Zohn $1.25 die Cord. 
Bett und gute Koft für 33.50 Die Woche. Nur gute, 
arbeitjame Männer brauchen vorzuiprehen, Arbeit- 
geber ift ein beuticher armer, Wrbeit für cin 
Jahr Vorzufprechen bei John Heeg, 202 Warjam 
%pe., nahe Belmont und Eliton Une. 


an Buſineß-Lunch zu 


Verlangt: Kin Mann, 
John Snelling, 3327 


warten, muß englifch iprechen. 
N. Klart Str. 
erlangt: Porter. 1721 Milwautee Une. ſaſo 
Verlangt: Farmarbeiter. Jedermann fann Farm— 
arbeit beiommen in Elgin, $20 bis $25 den Monat. 
Mite Kuhn, Glgin. 


Verlangt: Porter, nur Solcder, der fein Gejhäft 
verfteht, braucht vorzufprechen. Nah 2 Uhr. 18 ©. 
Water Str, 


Berlangt: Lutheriiher Junge, um die Pie-Bäderei 
zu erlernen, einer der im der Nähe mahnt, Wird 
vorgezogen. Nachzufragen 619 Waihburn pe, 1. 


Flat. 


Verlangt: 
Röde durchzuſehen. 
Straße. 


Ein guter Schneider, die fertigen 
1029 S. Datiey Ane., nahe 22 


Verlangt: Schuhmacher, in Monce, JU.; ftei 
Arbeit; auch Lillige Wohnung; fein Schubhflider 
bier. Adr.: Juenger & Janfe, Monee, I. 


Verlangt: Guter Mann für Haus: Moving. 
derfen, 88 N. Nodwell Str. 


Berlangt: Ein Junge, der die Bäderei erlernen 
will, Nachtarbeit; bei Berger, 195 Weitern ne,, 
Blue Island, Jil. frſa 


Berlangt: Ein Junge, zum 
John Nöordhold, 953 Seminary Une. 


Verlangt: Glasbläſer, 
Seblafelampe zu machen 
worth Str., Cincinnati, 


Tabatl:Strippen. 
feja 


aroße Ghemicwaaren mit 
Altenberg, 216 Longs 
Obio. fria 


Berlangt:. Erftllaffiger YBuihelman und Brefiers; 

uter Lohn; ftetige Arbeit. Nachzuiragen bet 
Morris Rotbihild, State Str. und Yadion —— 
dofrſa 


Arbeit. 
frſa 


Verlangt: Cakebäcker-Vormann, ſtetige 


Chas. Maddon, Indiana Harbor. 


—— — — — — — —— —— —— — 
Stellungen fucdhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier- Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gelernter Schreiner und Holzarbeiter, 
hat 6 Monate beim Zimmermann gearbeitet, jucht 
Stelle. S. SS. )., 474 Pilhop Str. 


Gejuht: Deuticher Schreiner fjucht_ftetigen Plas, 
fann nah Zeihnung arbeiten. 9 Concord Place, 
hinten. 


Gefuht: Aunger fühdeutiher Mann, gedienter 
Soldat, mit jehr guten Zeugniiien, guter Sehe: 
wünjht Stellung; gebt auch auf's Land. Xbr.: 
u. ©. 745, Abeundpoſt. 


Geſucht: Erſte Hand Gates:Päder fuht Stelle.— 
240 South Halfted Str. 


Geſucht: Carpenter jucht irgendwelche Arbeit. 672 
N. Paulina Str. 


Erite Hand Cake- oder Brotbäcker 
9051 Charles Str., 1. Flat, 


Geſucht 
wünſcht ftetigen Plaß. 
Waihington Heights. 


Geſucht: Aunger Deutidher, der gut am Xiich 
aufwarten und bartenden kann, jucht fofort Stel: 
lung. Mor.: €. 2351 Ubendpoft. 

Sefuht: Aunger Mann jucht Arbeit als dritte 
oder zweite Hand an Brot und Rols. B. Schiller, 
1377 N. Samver pe. 


Gefuht: Junger deutijher Mann, 25 Sabre alt, 
1 Jahr im Lande, jucht Stellung als Privatfuticher. 
Adr.: T. 702 Abendpoſt. fajo 


Gejuht: Deuticher, 18 Jahre, 9 Monate im 
Lande, jucht —— V.atz, ſcheut keine Arbeit. Adr.: 
T. 7050 Abendpoſt. 


Geſucht: Carpenter ſucht irgend welche Arbeit. 
55 Larrabee Str., 1. Floor. ſaſo 
Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht Ar— 
bei. Adr.: E. 228 Ubendpoft. ſaſo 


Geſucht; Guter Saloon-Porter, der auch Barten: 
den verftebt, jucht fietigen Play. Verheirathet. Adr.: 
T. 783, Ubendpoft. jajo 


Gefuht: Junger Mann, —— 
tigen Platz für irgendwelche Arbeit. Adt. 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Stelle als zweite Hand an Brot und 
Rolls. 46 Willow Str. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, ſpricht deutſch und 
enoliſch. Adr.: E. 233 Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Brotbäder ſucht leichtere Stelle, allein 
oder als zweite Hand. J. Kutzky, 1800 238. Place. 
ſamodimido 


— Ein auter Junge ſucht Stelle in Bäderei. 
Frant Gansloſer, 500 Weſt 21. Str. frja 


Geſucht: Erfte oder zweite Hand Brotbäder jucht 
fetigen PBlad. 3083 Princeton Ude., hinten. fria 
Geiyht: 25 Jahre alter Mann, der mit Weite 
und Kutihpierden, nebft Haus: und Gartenarbeit 
vertraut tft, ipricht englifh umd deutich, jucht Steile 
bei Privatfamilie, am liebften wo ein Automobil 
wäre. 233 Madifon Str. Telephon 5029 mu 
a 


210 
fria 


m.“ 
f 


— Bäder fucht rbelt. 3. Gerbig, 
Union Avenue. 


Geſucht: 
winfet Etehung in 
& 


Deutiher, 6 Yahre im Lande, 
Office für engl und deuts 

orreiponden; und Buchhaltung, oder jonftige 
cearbeit. Gehalt midt die Kauptlache. Mdr.: G. 
Ubendpoft. feja 


Gefucht: Chauffeur, junger, verbeiratheter, fucht 
h dol Nos le { 
SEIN — 


Gejuht: GroceryiGiert, 17 Jahre alt, gute Em: 
t Stellung, Stadt oder Land. 
Alan 45 Mufp Straße, en 


t: Unftändiger, foli M ter ⸗ 
3 feine Webeit 9* fuhr FA 
Zadarias, 168 Fremont Sir. dofrfa 


Gefudt: Junger Mann mit Erfahrung in Bäde: 
rei wüunſcht Urbeit. Nachzufragen ud Üpe., 
2. Flat. 

Gefußt: 
———— 1866 


Vark. 


iſch ein 
e Ho 
Norwood 


sche fu En ara 
he. 


Groceries 
einer frifch gerös 

t 2 
—— — 
3 Pfd. beſte Nudel⸗ 


Seifen⸗ 10€ 


Ehips, 
3 Kid. beite Klum⸗ 


pen-Stärfe 
für 10€ 
10c Kanne Lu Lu 


Cleaning 7 Is c 


Border, 
1 Bid. KanneDyer 


ort und 5 c 


Zwei 


eans, 
Beſte renovirte 
— 
—* Flaſche 

2 Pfund Kanne 
ſüßes > c 


Butter, 
atsup, 1 de 
Korn, 


Eßzimmer⸗ 

ſtuhl, Hart⸗ 
holz Em: 
boſſed Leh⸗ 
ne, Leder⸗ 
eilt regul, 
$1.10 Stüd 


825 Auswahl von 3: 


Eingänge 


Neguläre 59c bi 89c Qualität Serge und Novelt 
36 bi3 44 Boll breit, in allen wink 

fpeziell, gu per Yard.. 
86 Boll breite Madras Wafchitoffe in kurzen Längen, alle wün- 
fenswerthen Mufter, reguläre 12c Qualität, Yard 
Des breiter ungebleichter Mu3lin vom Stüd, unfere regulär 
e Waare, zu ber Yard 

Geblümte Kleider - Lamwn3, gute Qualität, alles hübfhe Mu 6% 
iter, regulär 12%42c, zu, per Yard........ a * c 


Reiter in Kleideritoffen 


chenswerthen 


. nn] ren.“ 


Sch Fuk 
ausziehbarer 
Eßzimmer⸗ 
tiſch, Hart⸗ 
ben” init, 
en ntih, 
85.8 Wer: 


„€ er: 
the, Stüd, 


4.75 


und S:Stüden Parlor Suits, Preis 


25.00 und aufmärts. 


4:Quart grau emaiffirte Sue Qe 
Pfannen, Stüd 


Grau emeillirte Bratpfannen, 
often immer löc, 


Große Sorte 


—J immer 50e. S 


IXIIIIE 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Spezialitäten fiir Montag, den 18. Mai. 


Kleideritoffe, 
arben, 


Zaslaüeke, tofte 
t 


............ « 


Die größte, je ge 
madte Dollar-Li- 
för - Offerte. 


$1 volle Dt. la⸗ 
ſche Jackſon Club 
Whiskey, 

81 Gall. Black⸗ 
berry Brandy, 
50c Flafhe Ealis 
fornia Bortwein, 


&ilöre fir Hl 
von Tabat — 
3 4c 3, Lilien Ruſſel 
ac Agezsen 10€ 
Giant 


bat Rauch⸗Ta⸗ 
X Paget, 4c 


Glad Hand Rauch: 
— ° 
Radet, 


en > 
Kombin, Schreib: — seen 
tih und Bücher: de sr a 


Hrant, majjines ; 

— — — Igae requf. 
firt, gefhnikte kt 5.48 
zen „reg. _$13.00, Be 

ei diefem Verkauf, 


$12.98 


artholz Gartenſchlauch⸗ 
arre, Stüd....... 43c 


"37€ 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stetige Stelle als Bſackſmithhelfer an 
Wagenarbeit, auch Pferde beſchlagen. P. Kroner, 
707 S. Jefferſon Str. 


Geſucht: Zwei eingewanderte Deutſche ſuchen Be— 
ſchäftigung irgend welcher Art. Anzuftagen: 192 
Newberry Avenue. ſaſo 


Geſucht: Kräftiger Mann fucht einige Arbeit. — 
| 
t 


802 Grand Avenue. dBo—jon 
Sejudt: Deutſcher Car-Painter ſucht ſtetige Ar— 
beit. 15 Home Str., binten. 

Geſucht: Tüchtiger Bauſchloſſer ſucht ſtetigen Platz. 
802 Grand Avenue. dofrja 
Seiudt:- Jrtelligenter junger Mann münjcht die 
Bäckerei zu erlernen, jieht mit auf hoben Yohn, 
ſpricht deutſch, böhmiſch und engliſch. Adr.: J. K., 
1223 S. vawndale Ave. ſaſomo 


Monate im 


Geſucht: Junger Deutſcher, neun 
kann auch 


ſucht Stelle; iſt guter Porter; 
Adr.: T. 


Geſucht: Ein anſtändiger Mann, der auch etwas 
Bar tenden kann, ſucht Stelle als Porter oder 
Adr.: Joſ. Hwisdak, 51 Tell Place. 


Lande, 
Bar bejorgen. 


194, Abendpoit. 


Hausmann. 


Sejuht: Deutjcher Junge fuht Stelle, if erfah: 
4923 YJuftine Str., hinten. 


Schloffer fucht Arbeit, 
82 Howe Str. 


ren als Räder an Brot. 
Geſucht: tann auch am 
Feuer arbeiten. 


— — — — — — — — — 
Geſucht: Painter und Galciminer fucht ftetige 


Urbeit. Hohann Many,577 Orleans Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gute, 
grauen) zum Berfauf von Gary, Ind., Lotten. 
Borzügliche Gelegenbeit, um febr viel Geld Leicht 
zu bderdienen. preht vor und überzeugt Euch. 
South Vroadway Land Co., T. W. Englehart, Präſ. 
Adams 
frſaſon 


Verlangt: thätige Agenten (Männer und 


28X9 Marquette Blog. Dearborn und 


Straße. 


Berlangt: Franen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Geut das Wort). 


Läden und Gabrilen. 
Verlangt: Nunges Mädchen, das Kleidermachen zu 
i guter Pla zum 
Rapp, 


in eriter Slajie Bias, 
lernen, Lohn mährend der Xebrzeit. %. 2. 
14%, Columbus Mem. Bipg. 


erlernen 


Berlangt: Gute Wrbeiterinnen an Ueberzieher, 
zum Wermel:Staffiren, Edges umdrehen, Aermel 
baften und für Sammıtfragen zu überziehen, werden 
angenommen. 1029 S. Dalley Upe., nahe 22. Str. 
Berlangt: Preb-Mäpdcden in Fürberei. 1211 Wil: 
fon Avenue. dofrie 


Handarbeit. 
Perlangt: Eine jelbftändige Köchin, 


deutiche Küche: Empfehlungen verlangt. 
797, Wbendpoft. 


Verlangt: Hauspälterin 
120 Hamburg Str. 


ür eine 
dr.: X. 


in mittleren Yabhren. 
h fafo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 5252 Indiana Wpe. 


Berlangt: Mädchen von 14—16 Jahren für 
arbeit, gute3 Heim, leichte Arbeit, etwas 
790 Weit Irving Part Dvd. 


Verlangt: Gefektes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß toten u. mwajchen. Montag nachzufragen 
241 Hampden Court, Flat 3. 


Mädchen oder Frau in mittleren Yabı 


auss 
ohn. 


Verlangt: 
ten für allgemeine Hausarbeit, 2 Erwadjene. 
Otto Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß — bügeln, kochen Nachzufragen im 
Siore, 710 W. Diviſion Str. ſaſo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit Empfehlungen. 4520 Ealumet Une, 9. flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Tleine 
Familie, gutes Heim. 4848 Brairie Upe., Flat 1. 
Eine ältere Frau ald Haushälterin, 


Verlangt: 
Vorzuiprehen Sonntag. 


gutes Heim, kleiner Lohn. 
18 Willem Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, nur 
zwei in der Familie. 741 Elifton Ape., 2. Flat. 


Dienftmädden. Nahzufragen 160 
Store oder 1.FFloor. 


Mädchen für leihte Haus: 
ann. 393 


Verlangt: 
Gault Court, 


Berlanat: AYunges 
arbeit, ein ziveite8 Mädchen, das nähen 
Ajbland Bin. 


83 Weit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kat 
ais 


Ban Buren Str. 
Ein Dienftmädchen oder gute Dean 
&. 


ſaſo 


Verlangt: 
füt Hausarbeit, kleine Familie, Dampfheizung. 
ter Lohn für paſſende Perſon. Goodman, 
Hermitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. Rachzufragen 1148 Judſon Avenue, 
Evanſton, Ill. 


Berlangt: 
usarbeit, 
benue. 


langt: Mäd allgemeine Hausarbeit. — 
* ty 53. a ent et Madiion 
Straßenbahn. fie 


Berlangt: Zuperläfiiges Münden für Qausarbeit, 
"friafo 


6 in. Familie, Serie en verlangt; 
Wilfon Upve., nahe Epaniton pe. 
Verlangt: Mäbd emeine usarbeit. — 
ee ee Bene een 
Verlangt: Ein Mä emeine Sausars 
eit. 7a Bemberton a 3. * iſon Ave. frſa 


Berlangt: Madchen i usarbeit in 
Heiner WYamilie; er Per) . 64. übe., 
Bart. frſa 


allgemeine 


für 
elmont 


Tüchtiges 
1735 


dampfgebeiztes 


Mädchen 
Flat. 


Berlangt: Gärtner, fediger, 
deel, 712 R. Dat Bart. Une., 


"Berlangt: Gute Orber-Röcin, Deutihe bergen 
gen. 79-81 €. Ban Buren Str. frfa 

Ber » Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Heiner milie. al Reniiimort ve., Rogers 
Bart, Ilmai,iw 


SWR. >> "2 00000 3002. oe 
. fell merifani mitts 

3. akt, ads wi — ee 
—— dan. ke Röcke 


uter Mann. Blons 
Bat War.  fefa 


Mä 
Beuspälternken we 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3060 Jackſon Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von zwei. Unzufragen Montag Abend bei 
Mes. NRamjay, 1411 Lawrence Wpe., Ede Sheridan 
Road. Bequem zur Hochbahn. 

Ungariihes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Claremont Ape., 1. flat, 


Hausarbeit. BHO NR. 
Verlangt: Gine deutiche oder jhmediiche Köchin. 
Guter Lohn. ———— nächſten Montag. Zeug⸗ 
niſſe verlangt. M Drexel Boulevard. 


Verlangt: TDenſges Madchen fur Küchenarben 
14 Cuſtom Houſe Place. 


Verlangt: Gutes Mädchen, bei Kindern. 
Brfjell Str, Mil: Depot. 


Verlangt: Eine Frau als Haushälterin für 8 bis 
4 Wocden in Urbeiterfamilie. 1091 Yulton Str., 2. 
Flat. jofomodimi 
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Verlangt: Alleinftehende ältere Frau bei freier 
Wohnung, gute Gelegenheit für jelditändige Hands 
wäjcheret. Ghas. Wagner, 106 S. Green Sitr., 
Ede Monrse Str. 


Verlangt: Erfahrene Hanshälterin over Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Vrachtvolfe Umgebung, 
gemütbliche® Heim. Nehmt Gliton Ave. Car bis Jr: 
bing Varf Biop., acht 44 Blod mweitiih. Fragt nad 
dem alten Etenkland Heim, Gde Xamndale pe. 
und Byron Str. ſaſo 


Verlangt; Kindermädchen, zur Beauffichtigung 
zweier Kinder von 2 und 4 Nahren; guter Lohn; 
Empfehlungen erforderlih. 47 Grand PBoul. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Ungzeigen unter dieiee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stellung in Prir 
datjamilie für leichte Hausarbeit, 15 Jahre alt.— 
Annie Kluh, 143 W. Yuron Str. 


, Gefuht: ine Frau, mit guten Gmpfehlungen, 
fucht Wälche in’s Haus zu nehmen. 338 S. Leapitt 
Str. 


Gejuht: Damen-Schnetderin und Weißzeugnäbertn, 

fann jelbft zeichnen, fopiren und Damen-Kleider 
arrangiren, fucht ftetigen - Bolten. Baholziy, 320 
Weit Welmont Abe. 


Geſucht: Anftändige ältere vorzüglihe Kausbäl: 
terin ohne Unhang wünfcht Stelle bei älteren wohl: 
babendem Mann. X. , 159 Abendpoft. 


Gejuht: Eine ältere ftetige Frau fucht Stelle als 
Haushälterin. 12835 74. Str., nahe Eenter. Baier. 


Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen wünſcht 
irgend welche Stelle. Bitte vorzuſprechen. 865 Cly—⸗ 
bourn Aye. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle, hat Re: 
ferenzen, iſt willig für alle Arbeit, verſteht auch gut 
kochen. Bitte vorzufpreden. 159 Oft Fullerton 

venue. 


Geſucht: 


in auter kleiner Familie. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, 
ſucht Stelle. 372 Garfield Ave. 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau, reinlich und ehr⸗ 
lich, ſucht Stelle in gewöhnlicher Familie zut Stütze 
der Hausfrau, fleht mehr — Behandlung als 
Dr. Bitte vorzuſprechen. T8 ‚Scheel, 3 Bal: 
mer be. 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge einigen 
Tag die Woche. Aanfien, 160 Mohamt Str. 


Gefudt: Gute deutihe Frau ſucht Hausarbeit 
bei guter deuticher Familie, fann nicht englifh fpres 
hen. 115 Wlether Str. 


Geſucht: Waichpläge außer dem Haufe. Mrs. 
Baumlisderger, 784 N. Halfted Str. 


k Gejuht: Deutihe Frau jucht Stelle zum Lund 
tohen. 99 Rees Str... unten. 


Engliſch iprehende Köchin fuht Stelle 
122 Perry Str. 


gute KHaushälterin, 


Frau fuht Wafchpfäge oder irgend eine 


Geſucht: 
108 Walfram 


Arbeit für Montag und Dienſtag. 
Straße. z 


Gefuht: Dentih:ungariihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. PBitte, vderfönlih vorzuſprechen. 
Flaſch, 421B Wentworih Abe., hinten. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau ſucht Stelle 
zum Reinmachen, oder in Saloon Geſchirr 
waſchen. Vorzuſprechen: Flaſch, 421B Wentworth 
Ave., hinten. 


Geſucht: Aeltere gebildete Frau wünſcht bei beſ— 
ſerer Vrivat⸗Familie ein Kind —“ oder eine 
Stelle zur Siütze der Haus frau. Vorſtadt oder aus 
berhalb vorgezogen. dr.: €. 219 —9 

aſomo 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Waſch⸗ 
und Reinmachepläte, kann etwas engliſch ſprechen. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 518 Sedawid Sir. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Arbelt, bügelt 
gut, dr.: X. 796 Übendpoft. 


Geſucht: Wittwe, katholiſch, wünſcht Stelle als 
er Empfehlungen. Mbr.: X. 79 
endpoft. 


Geſucht: ——— je Frau fjucht Arbeit im 
58 in der eine Sonntag⸗-Arbeit. Adr.: 


20 Abendpo 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht läge im 

, "05 Jichent et. 
in, aub Short 


Kaufe oder außer dem fe. 195 
vorne, im Balement. 
ul pe, nabe 


Geiuht: Grfter Rlafie 8 
Orders, ſucht Stelle. 966 ru 
21. Straße: 


Geſucht: 
als usbälterin. Borzufpr 
608 ſhburn Abe. 


— 


rau mit Aährigem Kind ſucht Stelle 
Sonntag Rahm. — 


Gefuht: 
miün eine Stelle al8 Rinder:Au terin bei ehr 
beiheidenen Unfprüden. Mbr.: E. 248 Abenbpoft. 


Geiuht: Deutisungariiches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, nur in gutem Sanfe. PRordieite 
borgezogen. e lelbſt vor zu oder Merten. 
122 Perry Str., binten, oben, 1 Bilod nördlih ven 
Fullerton Une. fria 


an Mädden, Musi ee 


"Beiuct: Deutfces ftarkes Mädden wünidt Stell 
a Be 
wid Str., unten. Hei 


Geiußt: Derette — 
rivatfamilie, jüh icage 
dee Gm fangen. alt. 6. 89 Ganunk.n, 


* 


—⸗ — —ñ — — — — ——t —— — — ee — —— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und —X 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit. MoOrchard Str., vorne, oben. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau, 46 Jahre alt, 
nicht lange im Land, möchte einem alleinftebenden, 
älteren Heren oder Wittmann mit Kindern ben 
Saushalt führen. Diejelbe ift häuslich gefinnt und 
fleißig. Zu jchreiben oder vorzuſprechen bis Mon— 
tag. 163 Peach Ave. North Ape. Car big St. Louis 
Avenue. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Haus: 
arbeit. 252 Mohawk Str. 


Geſucht: 


Frau fuht Wafhs: und Reinmahepläge 
für Montags und Dienftags. 19 Ton Str. jafo 


Gejudt: Gin gut erzogened junges bdeutiches 
Mädchen wünfht Stelle für Hausarbeit oder Kinder 
aufzupaiien. Bitte felbit vorzuiprehen, 29 R. 
Halited Str., Hinterbaus, oben. 


Geiuht: Anftändige Wittme, 49 Aabre alt, juch 
a al3 Kaushälterin. Adr.: 3. W. 630 Abend⸗ 
poit. 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren fuht Stelle 
als Haushälterin oder Köchin, oder auch bei älteren 
Leuten. Mrs. Neimeier, 219 Orhard Str., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſch⸗amerikaniſche Wittwe, in mittie- 
ren Jahren, ohne Anhang, im Kochen und allen 
Hausarbeiten erfahren, winſcht einen Haushalt zu 
führen, wo die Frau fehlt, oder einem alleinitchrn: 
den Harn. M., 448 Welt Diverfen Ave. faion 

vu 
de Sinanzielles. 
(Unzeigen under eier Rubrik 2 Cents das Wart.) 
ur feihen I gefuht: Auf,i. SHppothet $1000und 
$150. of. Be & Co., 1046 8* Une. 

Suhe zu taujhen: 6=prog. Bonds für Cottage 
oder 2eftödiges Gebäude. Adr.: &. 893 Ubenppoif. 
a doja 

Zweite Hypothefen auf Grundeigentdum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Glarf Str., Zimmer 504. 

Bmailmz 

u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sppotbefen, 

4 Grundeigenthum. Quß, 112 SZ Sr, 
mai, 


€. &. Bauling, 133 La Safe Str. — Erite 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telepbon Dlain 250, lmai*ft 


Erfte Mortgages zu verlaufen in Belrägen von 
$2000 bis $10) au 5 und 546 Brogent. Beter Ban 
Bliijingen, 112 G. Wafhington Str. Sap*t 


Bu verkaufen: Belte erfie Hppotheten in Sums 
men von $500 aufwärts. Meine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard d Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordjeitesDOffice: 270 Rortb Uve. Gde Larrabee. 
16my*Z 


iin een rer 
obn PB. Foerfter & Go., 151 La Salle Str, 
34 4 verleihen Geld auf bebautes Ghicage 
Grundeigenthum zu dem üblichen Raten. 
Wir * Kupotheien in verjhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Gala 


—— — — — — — 

Geld zum Bauen, leine Kommifſion, keine Advo⸗ 
laten — teine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in 8*8 und PVorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 2— ones, Randolph 300. — 
& ©. Stone & Eo., 15 Monroe Sir. Kib*t 


ef Grundeigentum _borgen 
willtt oder eine erfte. Mortgage faufen will, jo 
preche vor hei U. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
er 1414, Süpdweltede Glart Str, Afblix 


Geld zu verlethen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts! — gud ges 
ficgerte erite geodbein ve u. ftet8 an Semd, 


0. 
157 WBajbington Straße. 22fh3mz 


Greenebeum 6sn3, Bankters, 
verleihen Geld u Grundeigentfum umd 
Bauen. Niedriger Yinsfub. 

Sichere Erxfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Elarf und Randolph Straße. n® 


Alle PVerjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprechen bei Greenebaum Gons, Rordoftede 
Glart und Randolpp Etrabe. . Dap*X 


Wenn Du Geld 


Unterricht. 


(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


„Nationale Sprach⸗Schule“ 164 6. Rorth Ave., 
Ede Halftev Str. — Engliier Unterricht: Xag3. 
5 u. —— RE Yelteftes u. Bor: 
Inftitut Chieagos! — Schnelle, Beite u. 

Biligfte Erlernung garantirt.— Erfolgreihfte Unter: 
fügung Stellunglofer gejichert! Unbemittelte wen 
aion 


Chieago's Erfte und Yelteke Engl. Privaticule! 
Gegründet 1 fert 14 Jahren am’ der Rordjeite! 
GEnglif& nur privat, Serten ober Damen, 
Abends, auh Sonntags. Wrobeftu i 
Man adte ai 
Schulgebäude: ft R 
von Ede Halited Straße entfernt. 
4. ©. Cambridge, amerit. 

Engltide Sprade für 

’ in Kleintlajjen und prine 


befannt! 
—X “ 
Jeriten, Mm 
agd_ und Ubends. 
Brinz 
2lapiadido* 


— — — 


1 Ubendfchule, 164 Rand te., nabe 
Ama — — 7. Ollen = * 
3 don 10-12 Mitte Kleinfiajien oder 


Engliih, ef 
Rhetorik, Ronseriation; Fin Methode, 


her 
iſe. NR. rieblander, nzipel, 1omailınd 


ie! 8 t und verbient > 
— Bun 


Aergtliches. 
(Undeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Werztlihes. Irgend ein Petdender, der mit einer 
Alter: Shliebmustel:Krankheit —** wende 
f perföntih an: Ih. Chrikiam 54 n 

ve. Im 

Dr. Bei 


len ver ſchied. ng. 2.002 kb 


nehmen 
den Wirtfen. 912 ilweuier &he, 


(Bortiegung auf ber 8. Geite,) 


4 





Bergnügungs-Wegweifer 


mer8. — „Twenty Days in the Shabe.” 
ial. — „Ihe Merry Wibom.“ 
e Theater. — „Dr. Zelyl and Mr. 


8. — „Mik Hoot of Holland.“ 
I „Woman of the Weft.” 
bater — „The Mejuvenation of Aunt 


” = ig ee super 
e. — " n .“ 
su Beni — ‚be Man 


un naSB-emiooo 


— 
rt 


tar Theater — BDaubenille, 

elic Houfe — Konzert jeden Wbenb und 
Sonntag Nahmittag. 

enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
adhmittag. 


sn mn SER ME» ana 


(Sortfegung von ber 7. Geite.) 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Garpenter-Arbeiten jeder Urt werden billig und 
gut bejorgt beim Tag oder Altord,. Abr.: X. 704, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Soeben angekommene Tamburica⸗Kapelle, 
die in Deutſchland, und, Frankrejich geſpielt bat, 
fieben Mann, in kroattſcher Nationaltracht, ſucht 
Engagement in Hotel oder Sommergarten. Mopr.: 
Hagi, 2410 Wentmorth Upe. faje 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, fehreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon KHumboldt 6568. 2Sapdojamo* 


Vaperhänger: und Painterarbeit billieft und gut 
ausgeführt, Wrnold, 761 N. Maplewood West 
ofa 


Schindel, 
hi 


Plafter, Brid Echornftein, 
idofa 


Reparatur 
Grand Ave., Baſement. 


billig. 302 
Window Shades gu gemacht, billigfte Breiie; 
zompte YBedienung. Chicago Window Shade Worts, 

Be eis Str., nahe North Ave, Tel. Lincoln 1637, 

Zmzfafodido* 


in beutid und engliich, 
rompt und juverläſſig. — 
ve. Abends und Sonntag, 

famomi* 


Säriftlihe Arbeiten 
Ueberfegungen, Side 
Gartorius, 173 Fift 
330 Mohamwt Straße. 


Privat: Detektive Kletnmert, 116 Aberdeen Str. 
82sjährige Erfahrung im In⸗ und a" faf 
tfafo 


Soeben erhalten eine Garladung befte California 
Meine aus den berühmten tonier Meingärten, 
Kyon und Maas, San Pranzisco., — Meinftube 
6. Zumph & Pıtihmann, 39 La Galle u 

ofrja 


Echte deutſche Filzſchuhe und ee jeder 
Größe fabrigirt und hält borräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Wve., nahe Larrabee Str. 
12mti—$in,& 
Tapezieren, Painting, Calcimining; villigfte, befte 
Urbeit; garantirt. iB, 64 Montana Str. 
11mai, Iwx 


Ulerander Detektive = Agentur, 171 — 
Etr., Zim. 206-7, fammelt BemeiSmaterial für ges 
ritlige Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheitandsfälle — Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath jrei. 6ip* 


— ee ze ee 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Albert U. _ Kraft, deutſcher Advolat. 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geihähte beftens bejorgt. Grbjchaften eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kollettirungs=Dept. Anjpräche überall 
durchaefekt. Löhne schnell Kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Seile Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Xpe. 6jn® 


Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
—— — — en 
Ale NRebtsjahen prompt und au efte_beforgt. 
NorbfeitesOffice: 270 North be., : 
Morgens 89, Ubends 7-9, Sonntags 10-12, 
16mz*% 


red Plotke, beutfher MehtBanmalt. 
Ule Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. ar 
* 


Mm. 3 Hu, deutiher Advofat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrlihe Erisdigung der Geihäfte. 


6feb,£* 


m — — — — — —ñ — —ñ —ñ — — — — — 
Deutſcher Advokat übernimmt alle Rechtsſachen, ver— 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. Harz, 8. 541, 79 Dearborn. 
15mailmx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haussReccipts_ etc. a8 

Mir lajien die Waaren in Eurem Beiis. 

@enn Ahr Geld braudt, fo kommt zu ung, 

Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprehen könnt, füllt dieſen 
‚Blant“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent wird fofort vorfprehen und alles koſtenfrei 
mit Euch beipredhen. 

— — 
Udreſſe 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Bann vorzufpreden...... sea 
A. rend, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Gentral, 


22 


Aaex 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen au 
hre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzablung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 
RNeltance Soan En, 
tederih Wilhelm Ries, Mor. 
00 Waſhinoton Str., Zim. 5%. 
Title and Truft Blpg. 
ap*X 


— Darleben auf Möbel— 
Haushaltſachen, Pianos, ete. Die Sachen bleiben 
in Eurem Bellt. Unterjucht unferen Plan auf Heine, 
feihte Abzahlungen, ehe hr anderswo Geld borgt. 
Vrivat-Bimmer fir Konfultation, 


VBeoples LSoan & Truft Co. (nit ink.), 
Zimmer 619, Sehfter ra 

15 Dearborn Straße 185, 
29apimX 


—ra — — — — — — — — — —— 
VPrivatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früh 
84.0 zahlt f 8.50 zahlt $13, 
ja EM 00 dat 10.00 $.90 zablt 814.50 
640 zahlt $7.00 _$70 zahlt $11.50_ $100 zahlt $16.00 
Dtto 6. Boelder, TO Sa Sahe Etr., BEIN ER 
lia*% 


Kaufe und Berlaufs-Arngebate. 
(Ungeigen unter tiefer Rubrit ? Cents das Bort.) 


Rauft Eure Laden:Ginrihtungen bet rs 
ulius 8 


endber, 
20-32-4236 —233, Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Lnnt Ihr eiwa 40: am Dollar an allen 
Guten Gtorerfigiures erfparen. 
Neue und gb senste 
MWreife die abſolut niedrigſten in Chlicago. 
Zufrieden heit — J 
ucht unſere allgemeinen Liden u. Verlaufsſsräume 
Beſuch > 28 Weſt ar —— 
lephon: Montoe uliu ender. 
7 Er oder leihte Bahlungen, 
10ag*% 


—— 
GafbhbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
aeılnnGerh-Kegifter-gaus in Chicago; neue Hall: 
food und gebraudte Nationald. Kommt und übers 
geugt Euch. Wir * tauſchen, verkaufen baar 
pᷣber auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniſh“ und garan⸗ 
tiren ge Regifter. Nicht im Truft. 
etern ECafjh Regifter Go, 
Dhone 2142 Central. S. Clar! Str. 
6n vex 


Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden-Einrichtungen gegen Baar 
und ———— 


Udolf Bender 
217-219 Milwaufee Ape. 196-197 R. Halſted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 8 Lagerhäufer vers 
Taufe ih don jegt ab_alle Ks für Gros 
cery, eat:Marlet, Millinery, Deltkateifen, Bädes 
zeien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Zuvor Ahr einkauft, fprecht bei mir bor 
and überzeugt Euch. 6ape C 


ottbilig ! 
nn 


Zu verkaufen: Badtrog, Pannen ufe. 1175 


Welt Chicago Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worthh. 


Standard Upright Piano, wenig 


verfaufen: 
835 


u 
Fe t, theilweife auf Zeit, wenn geilinicht. 
k. Halfted Str., hinten. 


faufen $400 Kimball Upright Biano; $5.00 
ne 629 Larrabee Etr. B. 


i önes Arion Upright Pi 0; 
Ki. — en — Groß, 692 ER Pe 
midofriafon 

tdering Upright 


zum für 
dve., nahe DOrharb Str, 
12mailwmx& 


4350 t Piano, 2 Monate gebraucht, für 8100 
beat, A A ine. a ee 
Brauche. Plog. Nur $15 für Piano, wenn heute 

. Eigenthü t Stadt verlalien. 

Fe ee mail 
——— — — — — — — — — — — 
Wegen € eife verfchleubere. ih mein berts 
a rehauonichfiune, 2108 3igigen © : 


4 - - 


Verfchleudere mein 
v5. — E. Fullertton 


Ede Lartabee. 


EEE LEE REES 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


* —— —* 
| 


Wichtige BVelanntmahung für MöbelsKäufer! 
Wir haben Kontrakte zur Räumung eines $47, 
Lagers don etwas gebrauchten Haushalt-Ausftattuns 
gen, beitehend aus allem Nöthigen zur vollitändis 
gen Ausftattung eines Heims. \ 
‚Unjere Orders find: Sofort verfaufen ohne Riüds 
fit auf Preife, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für die fhon Kontrafte abgeiclojien jind. 
Ulle Verjonen, die Möbel einzufaufen beabfihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
follten Bortheil aus biejer außergewöhnlichen Geles 
genheit ziehen und ihre Bebürjnie einkaufen zur 

Dälfte Erjparniß don gewöhnlichen Breifen. 


We 
1 Eine außergewöhnliche Offertel || 
u 


Spigen = Gardinen..$ .50 Gr. Part. Carpet3 $2.00 
Gifen = Bettftellen.. .98 Comb. — 8.75 
Springs, ‚alle Gr’n. 1.0 eine Roders" ..... 1.69 
Matraten ......... SO Morrisitühle uesooe. 3.70 
Ehiffoniers ...... e. 8.49. NRugs, IX12 ....... 1.95 
tejjers .. 5.70 varlortiſche ........ +75 
Eid. Ausziehtifhe.. 3.45 Siveboard8 ........10.35 
Sanitary Couces... 2.65 Nanges . — 
— 1.49 Parlor Suits . 8.75 
|| Beoingungen: Baar oder Kredit. || 
————— — 


In dieſet Angabe find, keine, Schwindelangaben. 
Mas mir jagen ift wahr. Diefe Waaren werden tägs 
lich verfaufd und wir maden leine Verſfuche, Kuch 
etwas anderes verfaufen zu wollen. Werner: Habt 
Ihr nicht das nöthige Baargeld, könnt Ihr Gure 
Anfäufe auf Kredit zu diejen jeher liberalen Bedin⸗ 
gungen machen: 

$15 mwerty Möbel, 
Möbel, 


25 werth . 
15 Werth 1. 
00 werth 8 Abzahlungen.... 1.25 
150 werth Abzahlungen.... 1.75 
200 wertb Möbel, Abzahlungen.... 2.00. 
Die oben quotirten geldiparenden Werthe müffen 
Sedermann anjpredhen, und Yhr Lönnt ganz ficer 
feinen Fehler mit unjern leichten, liberalen Bedins 
gungen finden. Wir offeriren dieje — 
um Euch als Kunden zu bekommen, garantiren Euch 
suvorfommende, gute Behandlung 2 allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihäitigungslos 
figfeit oder Krankheit. 


Abzahlungen.. 
AUbzahlungen.. 
Abzahlungen.. 


| — ome ODutfitters, | 


abaſh Ave. 
281* 


Bekanntmaqunge! 

Durch Anſchluß der Raumilchteiten Nr. 192 en 
mein jest 7 Yahre beftehennes Geſchaft, Nr. 194 
North Ave, und um die daduch erzielte Geihäfls« 
bergrößerung meinen Kunden und dem Bublitum 
im Allgemeinen belannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel:Berjchleuderungsverlauf, der 
jemals dem PBublitum in Whicago geboten wurde. 

Unfer Gefhäft wurde duch Die Vergrößerung 
eines der reihhaltigften auf der Nordfeite. Zunge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Gincihtung Durd einzelne 
Stüde ergänzen wollen, folten diefe große Ge: 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verfäumen. 
— — Go⸗Carts, mit Gummi⸗ 

reifen 
Große Bugays, mit Polſfterung........... — 
Starte 2 ge E — 
Eiſenbetten, mit Veffing-Fuliung, werth 21.00, 

u 


urn rennen ne ...... 


e 
7.75 
.38 


3 
Garantirte Kochöfen y 
Ehte Bofton Leder Couches, werth 12.00, zu.. 8. 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 18.00, zu. . 
Dreffers, mit großem geihliffenen Spiegel, __ 
Weg IBBD, See ocaassnne .. 1.75 
— ee 3.98 
Gigenholz-Glasihränte, mit gebegenem Glas..13.50 
6 Fuß Ausziehtifche, guter Finish 5.48 
Stühle, mit hoher Lehne......... ...*4* . 
Garpets und RKugs, in 
Auswahl, ſtets auf 
Baar oder leihte Abzahlungen, 
‚  3u_ den liberalften Bedingungen. 
Reine Zaklungen verlangt, wenn Yhr trand feid 


ober nicht arbeitet, North Ave 
192 und 194 Oft Nor —8 


A. Botſchen, 

u Al a 1 Fe 
Verfhleudere practvolfe Möbel meiner erft bor 
furzem neu eingerichteten Mefidenz. Diefe Möbel 
müffen gejehen werden, fommt und überzeunt Euch 
fofort. Die Einrihtung mit echten Delgemälden, 
Zeppichen etc. hat gegen $8000 gefoftet. Ich till jos 
fort alles ftüdweije zu irgend einem Preife vers 
i&hleudern. Chidering Piano, $75. Ein $250 echter, 
bandgejchnigter Bibliothefstiich $35. Davenport $15. 
Echte Ledercouch 815; Morrisftuhl $4. Echte Delges 
mälde $1,00 das Stüd. Prahtvolles Mahagoni Bars 
lorjet, importirte und hiejige Rugs, türkifche Sei: 
ſel, Schautelftühle, Schreibtiih, Nähmajhine, Porz 
tieren, Gardinen, Glasjchrant, Vaſen, Figuren, 
Buffet, Ausziehtiih, fchwere Mefiingbetten mit 
frangöf. Boripring und SHaarmatragen, Chiffoniers 
und Drejjers, Mahagoni, Golonial Stil, Spiegel 
Gaskochofen, Eisbor, Pedeftale, Uhren, alles mu 
fofort verfauft werden. Neiidenz, 643 Aullerton 

Boulevard, zwiihen Clar! und Halfte Str. 
12mailw& 


Wegen plößlicher Abreife verfchleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner PBrivatwohnung: Drejler, 
Ehiffonier, drei engliihe MejjingsBettftellen, volls 
ftändig mit ‚SHaarmatragen, handgejchnigte Parlor⸗ 
und Speijezimmer-Einrihsung, Zunftvol geichnigter 
Parlor Euit, werth $275, für $65; Morris und 
türkijche_ Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Teps 
pidye; Couch, mwerth $28, für $7.50; großer Leder: 
ftuhl, werth $12, für $2.50; PBarlortifh, mwerth $12, 
für $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ges 
ihliffenes Glas, Bricsasbrac, importirt aus Italien; 
Gardinen, werih $, für 7öc; Portieren, Feder⸗ 
tiifen, werth $2, für 3öc; foiwie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagoni-Piano. 2103 Michigan Ave. 

26mz*X 
95 Burling Str., 


‚Bu verkaufen: Gas-Range. 


binten. 


Zu verfaufen: Gutes fFeder-Bett und einfache 
Haushaltung, zufammen mit Wohnung, fpottbillig. 
67 Station Str., nahe Weftern und fFullerton Ape. 


Zu verfaufen: Küchen:Range, Bafe-Brenner, 
Drefier, Couch, billig. einzeln. 442 Wells Str. 


u berfaufen: or ſchwarze Walnuß — 
eüen, ſowie ein Tiſch; jehr billige. 423 Mebfter 
ve., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, Möbel von 5 Zime 
mer, alles Gihen und tie neu, ATurze Zeit ge- 
braucht, gute Gelegenheit für neu Berheirathete. — 
Nahzufr. Heb, 935 €. Irving Park Pipd., hinten. 


Haushaltungsgegenftände, im beiten Buftande, fo= 
fort wegen Verkleinerung des Haushaltes billig zu 
verkaufen. 433 Sedgwid Str., 2. Flat. 12maĩlwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
sie a ee es naeh en 

Zu verlaufen: Ginjpänner Ghpreßwagen, fowie 
giwei fchiwere Pierde. 938 E. Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Drei gute, frijche Milhtüge; nehme 
Pferde in Taujh. 218 Avondale Ave. 


Zu verlaufen: Ein Pferd, billig. 1922 N. Keapitt 
Straße. 


Zu verfaufen: Zweifigige8 Surrep, auch Lebertop 
Buggy, Rubber Tires, 365 Elybourn Une. 


Zu verlaufen: fyaft neuer Garpenterwagen, Pferd 
und Gejhirr, billig. 1017 Belmont pe, 


Zu verlaufen: Zwei feine Wblieferungswagen. — 
421 Webiter Ave. ’ 


Zu verfaufen: Das befte Pferd für Grocerp oder 
ru $85. 2720 -Union pe., hinter u 
age. ajo 


Zu verfaufen: Bweifigige® Buggn und echte Scotq 
Collie — — N. Viogart Str, nahe 
art Boul. 


$75 kaufen gutes 1100 Pfund fchiwereß Buggys oder 
Delivery: Pferd; $85 gutes jhwargeß 1 Pfund 
fhwere Delivery Pferd. Bargain! 858 Sedgwid 
Str., Store. 


u verlaufen: Pferde, Doppel: und einfache Ges 
fhirre, fowie 2 Kaffeewagen, aud guter Zeitungs: 
tagen. 49 Genter Str. 


$60 Taufen Pferd mit Top-Buggy, Wagen, billig. 
418 School Str., nahe Nobey. . 


Zu verkaufen oder zu vertaujdhen: Starkes Seitens 
Spring Top: Buggy, dertaufhe für Runabeut. $. 
Pegal, 593 W. 14. Sir. 


Zu verkaufen: Starker Erprebivagen, billig. 
Kalting Str., nahe Sonne be. 


abre altes gefundes d, 
2 aeg 


528 


u verfaufen: 8 
120 Pfund. 862 W. 


Zu verfaufen: Billig! 
Hund, eingebrohen für Hafen. 
nahe St. Yojepbs:Hofpital. 


Zu verlaufen: Gurrey, Leder:Top, Rubber⸗Rä⸗ 
der, fo gut wie neu, 908 N. Francisco ne. 


u verlaufen: yranzöjiiher Pudelhund, — 
rein, ein Jahr alt, BS.00. 488 Milwaukee UÜUbe. 


u verkaufen: Gutes Buggypferd, feines 
Re leichter Wagen. 708 N. Mood Straße. — 
mai9,13,16,20,23 


Echte Undreadberger Roller, importirt aus 6t. 
Unpteasberg, — alle Sorten deutſche Singovogeil, 
befſer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1088 Milwautee Une., nahe Lincoln Str. 14der,fa 


er ee 

Habe ein Automobil und kein Gebraug für mein 
a ——— eat —— —— 
au rr, lönnen billig gelauft werden, ufra 
gen in meinem Keim, 3636 Prairie Upe., * Bi 


—— ñ —ñ — e — — — — — — — 
u verlaufen: Ein Turntable Wagen. Billig. — 
— Velmont Avenue. meine 


— —— ñ ñ —ñ —ñ — e — — — —ñ— 
Muß verlaufen: 100 Pferde und Stuten, d 
Stüd und aufwärts, 599 NR, Paulina En Dar 
Tauber. 9mat, Im 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


t : Zweirad, t 
or ke. * Wurm, 0 Wo Braeieh 


Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmafhinen, 
Baar oder — —— gute gebrauchte Mas 
ſchinen füt 85.00 und aufwärts; jede Maſchine ga⸗ 


rantirt oder daS Geld wird zu ei Etablirt 
V o bis 9 BR 
Tmaidofad: 


Fein — Bügels 
11 Edward Gourt, 


886. 358 GE. North Ude, Abends 


Abendpoft, Chicago, Sanıftag, den 16. Mai: 1908. 


Bu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
hiess en ST SE SER 


Zu vermiethen: Store, Stall, Zimmer t 
für irgend ein Gefchäft. 103 le Une. .. 

Zu vermiethen: Bivei 4r} immer 18, 8 
Bad. Ede Nord Leapitt Ba Une. — 


Zu vermiethen: Raum, paſſend für Sto 
Ditice. Nachzufragen: 96 zellen ei Store ober 


Zu vermiethen: 572 Wels Str., drei immer, 
Brickhaus; Schlüffel im Store, 570; nur Er 


‚gu dvermicthen: Vier reine, fchöne, gejunde Front 
Blod tom Kumbolbt Part und ülekteikger "rc 
umbo rt un eltrifcher. 
Weit North Wve., im Store. — 
Vier Zimmer, 86. 


Zu vermiethen: 1839 R. 


Gampbell Ave, 


u bermiethen: Neues Sylat, 5 
heißes und kaltes Waffer; $l5. 1 
nahe 42. be. 


immer und Bad; 
68 Divifion Str. 
fafon 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer, $10. 51 We 
Wolfram Str., nahe Hbcheen und. Elfton Une. — 

u vermiethen: Neuer 
Ofen. 5228 Laflin Str. 


Zu bermiethen: $12, 4 Zimmer Ed⸗Flat. 
Garfield Ave., Ede Seminary Une. 


u bermiethen: $20, großer Store, gute age, 
222 Garfield Une, Ede Seminary Ave 


— 


Bäderei am erften floor. 


222 


immer an ftille Qeute. 955 


Bu vermiethen: 4 
rinceton Ave. 


MW. 48. Place, nahe 


Zu vermicthen: 8 leere Zimmer, paffend für 2 
726 N. Artefian Ave, 9. Es 


Berfonen. 

gu vermiethen: Wünf- und 6sßimmer 
Dampfheizung, Yanitordienft, bequem zur 
bahn, Hohbahn oder Strakenbahn. 2279-81 
Paulina tr., nahe Srving Park Boul.; 


77 


Zu vermiethen: Ein Ed-Store fir Upothete, Teine 
Apothefe in der Nahbarihaft, und 2 Heine Stores 
ur Geihäft. Ede Dat Park Ape. und Har⸗ 
tifon Str, 


lat3, 
ifen= 
N 


820, 


Bu vermiethen: Gin Bafement, Flat, 5 Bimmer 
und Bad. 837 Melroie Str. Nachazufragen 261 
Sremont GStr., 2. Flat. 


Bu vermieten: 6=Z3immer und Bad. 
Ravenswood Park, nahe School Str. 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer mit Ga Sund Bar. 
857 Clybourn Ave., nahe Fullerton pe. frſa 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, paſſend für 
einen Drug Store oder für eine Bäderei in Lyons, 
SU. Nachzufragen bei Albert Lapmwig, Lyons, a 

mijrfa 


469 Welt 
fria 


Zu vermiethen: Store, Wohnzimmer und Bafes 
ment, $17. 7 Boint Str., Ede Urmitage en 
ofrfa 


Zu vermiethen: 1584 Elfton Ape., ein neuer Ed⸗ 
laden mit 5 Wohnzimmern bdarliber, geeignet fir 
Herren Ausftattungss oder Dry Good3sStore; bils 
lig vermiethet an einen guten Miether. Wobert 
Ehriftianfen, 3212 N. Clark Str. 10mailm& 


Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Ein großes Frontzimmer, auch 
jowie tleines Zimmer. Beſte 
ihöne Gegend. 3524 Xafe 
Privathaus, 


Bu bermiethen: 
payjend für zimei, 
Wahrgelegenheiten und 
Avenue, nahe 3. Straße. 


In deutſchem Haus, durchweg 


Zu vermiethen: 
mit allen Be— 


neu, elegant eingerichtete Zimmer, 
quemlicpteiten. 1825 Vtiichigan Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, möblirt, für zwei 
Herren, Frühſtück wenn gewünſcht. 289 E. Erie Str. 

Verlangt: UAnſtändiger älterer Boarder. 408 
Larrabee Str., 2. Flat, 2. Thür. 


Freundliches Frontzimmer, alle 


Zu vermiethen: 
443 Sedawick Str., 


Bequemlichteiten, privat, billig. 
Flat. 


Humboldt Mark Hotel, 
fühle, reine, gut möblirte Zimmer, 
Woche oder Monat. 


Zu vermiethen: Drei möblirte, f&höne, gejunde 
Frontzimmer, an Ghepaar, für leiten Haushalt; 
Gas Wange; einen halben Blod vom Humboldi 
Bart und Glektrifher. 893 Weit North Ype,, im 
Store. 


864 Weit North pe. 
beim 
jajon 


Schöne helle Zimmer von $1.50 
Leute für leihte Hausbaltung, 
nahe Hochbahnſtation. 589 


Zu vermiethen: 
aufwärts, auch 
beſte Carverbindungen, 
Sheffield Ave., oben. 


Verlangt: NMoomers bei deutſch-⸗ungariſchen Leu— 
ten, 81.60 die Woche, Frühſtück und Waſche mit 
eingerechnet. 842 Larrabee Str., hinten, unten. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, nahe 
der Hochbahn. 1143 R. California Äve. 


Verlangt: Gebildeter junger Mann, Board und 
Zimmer, bequeme beſte Yejorderung. 21 Humboldt 
— telephonitt wegen Einzelheiten Humboldt 
3991. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei unga—⸗ 
riſcher Familie. 333 Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Großes helles möblirtes Front» 
zimmer und &interzimmmer, pajjend für 1 over 2 
Serren oder G&yepaar. Gas und Bad, 1 Blod vom 
xincoln Park. 611 R. Clark Str., 3. Flat. fajo 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer für 1 oder 2 
Herren, gemüthlihes Keim. 3 Wels Str., 
Flat, Hofjmann. faio 


Verlangt: Anftändige Moomerd, 362 Sedgiwid 
Str., 1. Flat. 

Bu vermiethen: Möblirte Frontzimmer; feparater 
Eingang. 345 Clybourn Abe. Nachzufragen im 
Store. 

Zu vermiethen: Frontzimmer, an zmei Herren, 
auch Haushaltungs = Zimmer, bei alleinftehender 
Frau. 320 Weft Nandolph Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an gebildeten 
— beim Lincoln Park. 1768 Oaldale Ave., 
. Blat. 


Bu vermiethen: 
jimmer, möblirt. 
Str., oben. 


— bequemes großes Front⸗ 
240 Fulton Str., nahe Zalſted 


Verlangt: Junge Frau wünſcht Roomers oder 
Boarders. 18 Orchard Str., hinien, unten. 


Deutſche Frau ſucht 2 anſtändige Boarders. 
Blackhawt Str., hinten, oben. 


Schönes Schlafzimmer. 


209 


Zu vermiethen: 
322 Mohawt Str 


Eine Kleine Familte von 3 wünjht einen Roomer 
oder ein Kind in Board zu nehmen. Mr. Mineg, 
1941 N. Rohbey Str. 


Zu vermiethen: Freundliche gun 
oder zwei Herren; mit oder ohne Koft. 
Nobey Str. 


Zu _vermiethen: Quftige möblirtes Frontzimmer, 
864 Wells Str., Feine Kinder im Haufe. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer. 107 Mos 
bawt Str., 1. flat. 


Zu vermiethen: 
Eipbourn Une. 


an einen 
57 NR. 


Einfah möblirte® Zimmer. 860 


Schön möblirte Zimmer, 


Zu vermiethen: 
bicago Ave. 


Milmautee Upe., nabe 


Separate Zimmer, Gas, Bad, 
275 Dft North * 
afo 


442 
fajo 


Zu vermiethen: ı 
wenn gewünjdht, unmöblirt. 
2. Flat. 


Zu vermieten: 265 Elm Str., helle möblirte 
immer, pafjend für 2 Perjonen, eines tompfet für 
aushaltung, alle Bequemlichleiten. frfafo 


Gefuht: Ordentliher Mann mit Board und Room 
Lei deutichen Leuten ohne Kinder, gutes Heim. — 
724 &. Jeoria Straße. frfafon 


u vermiethen: Schön möÖblirte front: und 
name. 212 Elybourn Wpe., Ede a = 
tja 


u bermiethen: Voarder8 verlangt. Nadhzufragen: 
1 Bernard Str., Irving Bart. frjafon 


Bu vermiethen: Srontzimmer und Bettzimmer 
erren oder verheirathete Leute. 2021 Mich 
be. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin, 
2lapim% 


Zu miethen geſucht. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Worth. 
Verlangt: 4 Bimmer:Flat, Heine Familie. 708 
N. Wood Str. 


Gefuht: Gutes Heim und Board. Kinder, 352 
Soutbport Une. fajo 


Bu wiehes gefudt: Eine ER mit feparatem 


Eingang bei alleinftehender Frau 
adreffire: Saszlo Yoziefne, 161 Mo 


Zu miethben gefuht:_ Welterer Herr fucht gut 
möblirteß Zimmer, mit Bad, in anftändigem PBrivat- 
baufe; mit ober F Beköſtigung. Man adrefſire 
init näheren Angaben: E. Wd, Abendpoſt. 


awl nr 


midoſa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Gel t für guten Verkäufer, in et 

—— — 
fferten unter: X. 701, Übendpoft ” 

er 


t 
— — 


Guter 
u.6. . 


‚als - Bartner. 
kcage. Wbr.: 


SED erforderlich. "&br.t 


; 18 * 
—— Haan gber Shlbhen eis, — 
etwas €. ef 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlaufe meinen are Grocerpftore in befter Sage 
der Rordjeite, nahe Lincoln: Bark, Pferd und Wagen 
und 6sgimmer Flat; Miethe $40 den 
werth. Adteſſire: T. 782 Ubendpoſt. 


Zu verlaufen; Saloon mit Buſineßlunch, billig, 
in guter Geſchäftsgegend, wegen Familienverhält— 
niſſen. Adr.:; U. ®P. 332 Übenppoft. famomi 


$450 kaufen, wenn fofort genommen, erfter Klafie 
gelegenen Vadere Delitateſſen- und leichten Grocery⸗ 
Store. Ganz neue eichene Fiztures, nur 2 Monate 
in Gebraug. Komputing Scales, großes frifches 
Lager. Billige Dliethe mit bübihem Flat. 1712 
Oft Belmont Wve., nahe Wacıne Upve., oder beim 
kigenthümer Chas. Bender, 127 Wels Str. Phone 
North 1442. 


Zu verlaufen: Saloon, wegen amilienangelegens 
beiten, Lizens bezahlt, irtures, Down Zomn Dis 
heit. Unzufragen: Globe Brauerei. 


Zu verlaufen: Altetablirtes Millinery = Gefchäft, 
roßer Bargain, muß jofort wegen Krankheit ver= 
auft werden. 35 E. North XApe. lömailm& 


Bu verlaufen: Saloon, in dem 60 Fab Bier 
monatlich verfauft werden; liefere vollftändigen Bes 
wei3 dafür. Wbr.: WM. ©. 405, WÜbenppoft. 


Zu verlaufen: SKrankheitähalber altes Kohlenges 
ihaft. 295 Bladhawt Str., Store. 
Spottbillig 


Achtung! Großartige Gelegenheit! 
zu verfaufen oder zu vermiethen: Ede Meat Market; 
gute, deutihe Nahbarfhaft; nicht bejonders viel 
Yeld nöthig. Mäheres: 1202 Wrightwood Une. 


gu — Delikateſſen-Store; bin 10 Jahre 
am Platze; Verkaufsgrund: Krankheit. 
Str. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Grocery⸗ und 
Delikateſſen-Store, deutſche Nachbarſchaft. Zu er— 
fragen bei John Krieger, 88 Oaldale Ave. 


Adr.: 


Monat, preis⸗ 


E. 218 


Carpenter Shop. 
ſa ſo 


Zu verkaufen: 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon, Ecke, guter Platz für 
Deutſchen. Vorzuſprechen 333 W. 47. Str. ſaſo 


Zu verkaufen: Gutgehender Zigarren-, Tabak⸗ 
und Candy-Store, wegen Verlaſſens der Stadt, bil⸗ 
lie. 68 Webfter Uve., nahe Ciybourn. I6mailwX 


Zu verlaufen: Guter Ed-Grocerp-Store, billig. 
Mu die Stadt verlaffen; gute deutfhe Nachbar= 
fchaft; muß diefe Woche verfauft werden. 2799 ©. 
40. Ave. fafomo 


Zu verfaufen: Bäderei, alles nah Vorjärift, Kai: 
fer, 703 S. Halfte Str. mifafo 


Zu verlaufen: Gutgehendes Meftaurant mit Woh: 
nung. 8500, falls fofort übernommen. 267 N. 
Glart Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Delilgteſſen— 
Store, billig. Krantheitshalber. Adr. S. 814 
Abendpoſt. miſa 


Bu verfaufen: 
ensGeihäft nahe 
bendpoft. 


und Delifateis 
Adr.: S. 840 
diſa 
Zu verkaufen; Reſtaurant, Lunch Room, $1000, 
machte immer Geld, feine Gelegenheit, für Bäderei; 
oroße8 neues Stahl:Tomn, neues Gebäude; habe 
anderes — muß verkaufen, theilweiſe auf Ab—⸗ 
— oſton Obſter Houſe, 10. Ave., 
nd. 


iſch-⸗⸗ Auſtern⸗ 
umboldt Park. 


u verkaufen: $350 für guten Grocery⸗ Delika⸗ 
teſſen-⸗ Gandy:, a und Notion-Store in 
guter Lage, keine Konfurrenz, ziehe mid vom Ge: 
{häft zurüd wegen hohen Alters. 67 Bingham 8* 

rſa 


Saloon zu verkaufen mit Lizens, Firxtures un 
2ejähriger Leafe. 249 Weſt Chicago Abe. frfa 


Zu, verfaufen: Väderei mit neuer Ligens, billig 
für baar. 465 W. Dipifion Str. feia 


Wenn Sie diefe Woche ein gutzahlendes Reftaus 
rant billig Taufen wollen, jprehen Sie vor in 375 
Nord Clark Straße. l5mailw&£ 


Zu verlatifen: Ein gutgehender Candy-Store ne— 


ben einer Schule. Vorzuſprechen: Nõ0 S. 41. * 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Centz das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Mann, 82 Jahre alt, Handwer⸗ 
ter, hat guten Verdienft, mit etwas Grfparniß, fein 
Trinter, fuht wegen Mangel3 an Damenbefannt: 
ihaft auf diefem Wege die Belanntichaft eines net= 
ten, häuslih gefinnten alleinftehenden Mädchens nicht 
über 30 Jahre, zwecks KHeirath. Eingewwanderte vor: 
ezogen. Wittme mit einem Kind nicht ausgeidhlof: 
en. Geld Nebenfahe. Agenten verbeten. Offerten 
mit genauer Angabe unter Adr. T. 703 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Bin Wittwe, in mittleren Jahz 
ren, habe Mhönes Heim, ohne Schulden, fuche einen 
Mann, Arbeiter oder Handwerker, mit etwas Ber: 
mögen. Brieflih antworten, deutfh oder englifc. 
Adr.: E. 87 Ubendpoft. 

——— Sehr achtbare, beſcheidene, von an⸗ 
genehmem Aeußern, junge, intelligente, evangeliſche 
Wittwe, mit 3 lieben Kindern und $1800, aus guter 


Heim, eine liebenswürdige gute Gattin und eine 
oſterreichiſche Köchin zu würdigen weiß. Adr.: X. 
795, Abendpoſt. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Becker's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo Iange. Direlt von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranjhläge, die unentgeltlih geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 24jl*% 


ft Euer Dig beihädigt? Ihr Fünnt ein bejferes 
und billigere® Dach befommen, al8 Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp,, 
443 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yard3 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. l11lmz*% 


Grundeigentyum und Hänjer. 
(Unzeigen unter diefer Ruhrit 2 Gents das Wort). 


Nordieite. 


„MWeft Navensmwood“, 
Gelegen an der beften 

Hochbahn in Chicago— 

80 Fuß Lotten; verbeſſerte Straßen; 


feine Spezial-Steuern; 
— $110— 
Zahlbat in monatlichen Abzahlungen; 
leat Euer Geld jetzt in dieſem Grundeigenthum an. 
Es iſt eine vorzügliche Sparbank; 
beſtetr Platz an der neuen Ravenswood 
Zweiglinie der Northweſtern⸗-Hochbahn zum 
Bauen von Flatgebäuden; vermiethen ſich 
raſch zu guten Vreiſen. 
Baird & Warner, 
ABS Nord Weftern Upenue, 
gegenüber der Kochbahnftation, 
ay5—ind0faie 


Zu verfaufen: An Elpbourn Upe., nahe Belmont, 
Brickhäuſer, für zwei Familien, mit allen modernen 
Einrichtungen, 3100 und aufwärts; tleine Anzah— 
lung; Keſt monatlich. Agent Samſtag und Sonntag 
Nahmittag Nr. 1452 Clobourn Avenue. 

Koeftter & ander, 69 Dearborn Str. 

fajodido 


gu verlaufen oder vertaufchen: I:ftödiges Gebäude, 
402 Bofter, Ede Nobey Str. Nehme Lot als heils 
sahlung. Xoheinrih, Eigentbümer, 1ljaja* 


Yu verlaufen: Lolten 30x125 Fuß, in der Nähe 
von Publitihule und fatholiider und Iutheriicher 
Schule und Kirche, forwie der Northweitern (Havenss 
wood) Hochbahn und Lincoln Une. und Robey Str. 
elektriichen Strabenbahnen. Cine günftige Gelegen⸗ 
eit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
bzahlungen. Säulfinder brauden 
terneBahngeleijeyguüberfhreiten, 
Säujer auf PBeitellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Fichter, 851 Lincoln Ape. 22fbja* 


Zu verfaufen: gr. Bridhaus mit Mtödigem 
Brıd:Stall, Zot 30 Fub, an Clybourn Wpe., nabe 
2elmont Upe., Haus bat $5500 zu bauen getoftet; 
muß verfanft werden. Preis nur $4750, wenn vor 
dem 1. Juni 1908 verlauft. %. 9. Kraemer & Son, 
8 Sa. Ealle Str. : frja 


‚gu verlaufen: Wftödiges Steinfronts®ridhaus an 
Sincoln Str., nahe Addijon Str. „S“ Station; 2 
Furnaces, eleftrife Beleuhtung, 31 Fuß Lot. Bil: 
lig, mit geringer Unzahlung.. 3. 9. Kraemer & 
Son, 84 La Sale Str. frfa 


Achtung! Handwerker! 
Wegen Erbicaftss-Auseinanderfegung fofort: Baus 
ftelle mit zwei_alten, reparaturbedürftigen Frames 
jaufeen, nabe St. Micaels:Kirche. 2200 oder macht 
ofort Offerte. 
— Arthur YJofetti, 20 Oft Nortd Un.— — 
fefa 


Zu verlaufen: Moderne Haus, 7 Zimmer, Bo: 
den und Bajement, urnace, freie Lot daneben; bil: 
lig, wenn glei verfauft. 1330 Daldale Upde. faſo 


Zu verlaufen: Prodhtvolles dreiftöd. Brid- und 
Stein-$undament ————— mit, drei 6⸗Zimmert 
Beimont Une; 80000; eet wiht 

elmon €; ; Ofenbeizung; jährli iethe 
8900. Auouſt Torpe, m aft eh ve. dotria 


— * —— Me Brid: 
e; Seminary, nahe er Üde.: ; jepr 
gem. WW Zohe, 145 Gap Mocth dr 

ofria 


Große Bargains im Nordfeite Flatgebaudel — 
Richard U. Koh, 115 Dear + 7. Blur. 
Rordjeite » Office: 270 North Une, Gde — 


ch 
fhön 


Grundeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent, das Wort.) 


Nordjeite, 


verkaufen. Belichtigt diefe Bargains; 

2% Irbing ve, 2-lat Pramehaus, dier 
Zimmer jedes, mit Barn; leichte Zahlungen. .$2200 

Paulina Str., nahe Grace Str., modernes 
8agimmer Haus, zu einem Bargain 

304 Gupler Ape., 4:Yimmer Gottage, Bad und 
Gas, Stationary Cisihrant 

1052 Ward Str., 6-Zimmer Yramehaus, . Bad En 
und Gas ........** 8* ...8256u 

2237 Paulina Str., modernes 7:gimmer Haus, 
Furnace:Heizung, nahe Jrving Part Ane....$2806 

2206 Marfprield Ape., nahe Jrving Part Wbe., 
modernes ! — 5 Zimmer jedes, 
Miethe 372. jährli Pe 

249 Warner Upe., 6-Yimmer Yrame-Wohn: 
haus, Brid:Bajement, Fur nace⸗Heizung; 
leichte Bedingungen 

Bertean Äve., nahe Clark Str., modernes 
7:Zımmer Frame-Wohnpaus, Brid:Bajement, 
BurnacesHeizung, große Barn; $1000 Baar 
erforderlich * 

232 Weſtern Ave. modernes 2-Flat Frame⸗ 
haus, Stein-Baſement, 6 LBimmer jedes; 
icichte Bedingungen; 8500 Baar 847 

Oakley Ave., nahe Montroſe Ave., modernes 
2: let Yramehaus, Brid-Bajement, 5 und 6 
Zimmer jedes, 50 Fuß Lot; Bargain 8520 

2210 Hamilton Ave, modernes 2-jlat Frame— 
haus, Brid-Bafement, 5 und 6 Zimmer jedes, 

39 Fuß 

Str., nahe Eullom, modernes neues 
3: lat Framehaus, Brid-Bajement, 4, 5, 6 
Simmer; Wiethe $660 jährlich . 

2115 Seeley Ape., modernes neues 2-Flat Brick⸗ 
gebäude, 6 Zimmer jedes, Furnace-heizung, 
eleftrifches Licht 

1693 Xincoln %pe., zmeiftöd. Bridgsbäude, 
Store:Front und 6=:Zimmer Flat; $1500 Baar 
erforderlich 
2508 Wincdefter Upe., modernes 

Pridgebäude, 6 Zimmer jedes, yurnace, eleftrijches 

giht, Lot 30 bei 152. Madht Offerte. 

Dieſes ſämmtliche Cigenthbum- ift bequem mittels 
Fahrgelegenheiten zu erreichen. 
Grant Bed, ausichließliher Agent, 

346 Caft Irving Park Boul. 


Zu verlaufen: 
Peter Ban Pliffingen, 

— nr oe ae 40, 27.500 
76 N. Aſhland Ave., 2 Flats, Miethe ..$7, 
319 bi8 324 influfive, Eranfton Ape. und 
1812 bis 1816 influfive, Melroſe Str., 
Vierftödiges Badftein Laden: und Flatge⸗ 
bäude an Evanfton Ade., Zeftöd. Brid Flats 
gebäude an Meltoje Str.; Framegebäude 
hinten; Gejammtmiethe $14,454; Preis... .145,000 
1330 George Str., 3 Flat, Miethe $768.... 8,59 
1820 Melrofe Str., 16:3im. Haus, Dampf. .17,500 
476 bis 482 Nord Part Ape. 

u Grame Flat, Frame-Cottage 

inten. 

478—5agimmer Frame-Cottage. 

480—2:ftöd, Brid und Frame fYlatgebäude 
482—3:ftödige3 Brid Flatgebäude. 
GefammtsMiethe SIE „.unnenenneneennee ..10,000 
147 Schiller Str., Jramehaus, 10 Zimmer; 
Miethe $26 den Monat 

Bauftellen. 

Arahle Str. Südfront, 167.89 Fuß weſtlich 

von Evanſton Ave., Lot 80x144 « 3,200 
Barry Ave, Nordfront, 32 Fult öftlih von 
Pine Grove Ave.; Lot 75x160; per Fuß.... 150 
Late Str. (Evanfton), Südweitede Brown Une. ; 

Lot 50x150 1 
Ridge Ape., Süpdmeitfront, 86.9 Fuß ſüudöſtlich 

von Francis Str.; 5 J ront, unregelm. 
Thome Ade. Subfront 105.95 Fuß öftlich von 
Bern Gir.; Lot SOXIIWD...00r000n000... .. 1,750 
Muß verfaufen: 4 Bimmer Brid:Cottage, Bafe: 
ment, Attic, heißes und talres Waffer, großer Stall, 
fpottbillig. 171 Lewis Str., nahe Webfter Une. 
Zu vermiethen: Großes Bafement, Zementfloor, 
hell, mäßige Miethe,  Nordoftede Wrigbtimood und 
Sheffield pe. fajomodimi 


Zu vertaufhen: Cottage, an Meftern Ave., gegen 
zweiftöd. Haus, auf der Nordfeite. Nachzuftagen: 
634 Belmont Abe. fajon 
Zu verkaufen: In Ravenswood, moderne 2-Flat 
Gebäude, Oak Finiſh; $2600; 8200 Baar, 812 
monatlich. Engelbrecht, 60 Eoit Foſter Ave., Ede 
Dalley Ave 


u verfaufen: In NRavensmwood, neue und moderite 
6:3immer Cottage, $2650; $100- Baar, $10 monat: 
lid. Engelbreht, 60 Eaſt Foſter Ave., Ecke Oakley 
ve. 


George J. Schmidt & Son 222 Lincoln Ave., 
offeriren folgende außergewöhnliche Bargains: 

Bridhaus mit drei modernen 6=.Zimmer Wohnun: 
gen, nahe Garfield und Lincoln Xpe., $6500; 

Burling Str., PBridhaus, zwei große Wohnungen 
und Cottage hinten, nur $4500. 

Elybourn Abe., Framehaus, erſter Klafie, in zwei 
6:Bimmer Wohnungen, $3200. 

Burling Str., ramegebäude, zwei Wohnungen, 


Bridhaus an Cleveland Ave, Store mit 4 Sim: 
mern, vier geräumige Wohnungen oben, Stall hins 
ten, $4500. 

Steinfrontgebäude in drei großen und hellen Wohe 
Ben bequem zur Grace Str. Hochbahnftation, 


Framehaus in zwei Wohnungen, an Larrabee Str., 
nahe Eugenie Str., 82400. 
George J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Ein zwei 6e gimmer Haus, 8800; 
Furnace; auch zwei 6 Zimmer Flathaus, $2600; 
eine 4 Zimmer Cottage, neu, 10; ein 6 flat 
Bridhaus, $9000; ein Hotel, rail mit 67 Zee 
mern, _befte Einritung, gutes Gejhäft, jpottbillig, 
wenn fofort genommen. W. Mebger, 1451 R. a 
land Xpve., nahe Diverjey Blop. 


Zu verfaufen: Neue Cottage, 2 Lotten, $1700, 
5 monatlid. Ede Milwaulee und Belmont Wpe., 


Henry Beder. 

Zu verfaufen: Wegen Verlafiens der Stadt, mo: 
derne 6 Zimmer=Cottage, Bad, Gas, heikes Wajier, 
Boden und hohes Bajement. 431 Flether Str. 

Zu berfaufen: Billig! Eine 8 Simmer:Cottage, 
Brid:Bafement, $2500, ebenjo Zftödıges Framehaus 
an Lincoln ‚Ave, Miethe $78 monatlid. 6500 
Haynes, 10464 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Billig! 
lien, guter Stall, pajjend für Milhgeihäft. Mel: 
roje, nahe Perry Str. Thies, 690 Southport Ape 


Bu verfaufen: Billig! 2ftödiges Haus, zwei 4 
gas mit Bajement und Bad, $3200, an 
oScoe. Thies, 690 Southport Une. 


gu verfaufen: 301 Hudfon Wpe., modernes drets 
ſtöd. Brick-Gebäude, erſter Stock Heißwaſſerheizung, 
zwei Flats Ofenheizung; Cottage und Baern hinten; 
Miethe 856; nur 87700. 

Blum & Adler, III N. Halfted Str., all. Agenten, 


Zu verkaufen: Feines zweiſtöck. Frame-Gebäude, 
Store und Zimmer, 2. Flat 6 Zimmer und Bad; 
Miethe 8444; 3700; nahe Larrabee Str. und 
North Ude. 

Blum & Adler, 999 RN. Halfted Str. 

Zu kaufen gefuht: Bimei: oder dreiftöd. Brid: 
oder Yrame:Gebäude, auf der Nordfeite; Preiss 
angabe. Adr.: T. 78, Abendpoft. 


Zu verfaufen: $3500, ze 2:ftöd. fylatgebäude 
mit Cottage hinten, nahe Southport und Barry 
Ape., nur $300 Baar und $30 den Monat, 
ſchließlich Zinſen. 

Kohn Heim, 1713 N. Alhland Une, nahe Belmont. 
‚Bu verfaufen: Nur_$2850, bübihe 8 Zimmersfes 
fidenz, 2 Rarlors, DiningeRoom und Küche, vier 
Bettzimmer, Bad, Gas, heißes Wafier, nahe Yanf: 
fen Ave. und Grace Str. Bequem zur N, 
Station. Nur $300 Baar und $25 monatlich, 
fhließlih Zinien . , 

Sohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verlaufen: $10,000, 2 neue Brid-Häufer, jedes 
2—5 Zimmer Flat, Bad, Gas, Straße gepflaftert, 
bequem zur N. W. Summerdale Station oder N. 
Clart Str. elettriihe Strabenbahn. Nur $1500 Baar 
und Reft zu leihten Bedingungen. 

John Heim, 1713 N. Afhland Ave, nahe Belmont. 


Zu verfaufen: $1700 und $1800, 2 neue 4 Zimmer 
Gottages, Bad, heißes Wajier, hoher Attic und Ba: 
ement, nur $%00 Baar und $l5 den Wtonat, eins 
chließlich Ginſen. 

John Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verkaufen oder e vertaufhen: 2-ftödiges Flat: 
gebäude an Marſhfield Ave., nahe Cornelia, Brid⸗ 
Bajement, zmei 6-Zimmer Wohnungen, modern 
Bet LCot 374x125; vertaufhe für % 
uß Lot in ale View. 
S3ofepb Braun & Eo., 16 Lincoln pe. 
2600, Leichte Abzahlungen, kaufen moderne Cot: 
tage, Berwyn Une, nahe Lincoln Abe. 

— Arthur Joſetti, 20 Oft North Une. 


eins 


eins 


didoſa 


Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4-3immer 
Wohnungen, nebſt einer Cottage hinten; äährlich 
8600 Miethe bringend; nur $4350. Barry üpe., nahe 
Southport Une. gelegen. 

Arthur Jofetti, 220 Oft North An. — 
didoſa 


Zu verkaufen: Wegen Todes fall des Eigenthümers, 

ofort, Cottage, zwei 5-Bimmer Wohnungen; Zomn 
tr., nabe Hort Unde.; nur 82000. Näperes: 

Urthur Zojetti, 20 Oft North Ave. bo 

ofa 


Zu verlaufen: Moderne 9 ZimmersMefideng, Yurs 
nocesheizung, a en A pi! i ans 
tel, Ga3 rate, Porzellan Cabinet, off. Plumbing, 
Stationary Laundry Tubs, extra Lavatory, 6 Elos 
fet3; feines großes Bajement und Attic; HM) oder 60 

uß Kot in feiner RefidenzsGegend, 3 Blod3 vou 

ullerton Wpe. Station der R. . Kodbahn; 1 

lod von Fullerton Mve. Station, Evanfton-Divi: 
fion St. Paul Ry. Kleine BaarsAnzahlung, Weit 
monatlich wie Miethe. Gigerth. 1115 Montana FJF 

miſa 


u verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Baſement, 31900; Er baar, 10 monatlih. 2sfrlat 
Gebäude, $2150. iliom $elosty, 457 E. Belmout 
Avenue. Simzdimtfa* 


Zu verkaufen: 458 Wellington pe., nahe Robeh 
Str., ZHöd.Brid- und Framehaus, nur 850, leichte 
Zahlungen... Baumann, 1 Lincoln Xbe. 


u verfaufen: 18 Gurtey Gourt, feines „je 
Do dfortonne B1000. Beele BIO nchee Role 
feite-Sot, in Sauis. — & Company, 1876 


$2500 taufen-5 immer und Wttic A 
in Rabenswood,. 5 Minuten zu geben 
Ihe. "&heeibt an Dieinion, 3648 Wilpontee 
Beaser. dies ift ein Bargain! 


Gutes Property, 2 Fami: f 


EGrundeigenthum und Hãuſfer. 
Anieigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wori. 


Norbieite, 


Bu derlaufen oder zu vertaufhen: Zweiftödiges 
Kaus, mit oder ohne Möbelftore. Elybourn Ude. 


Zu verfaufen:- Billig, Haus umd 2 Lot3_ (22 Zim: 
mer Rooming=Haus); bringt $1800 das Jahr. Ei: 
genthümer, N—411 Ordard Etr. fafo 


Yu verlaufen: Diefe feine Cottage an Kermitage 
Üde., nahe Byron Straße, mit allen neuen Verbejies 
rungen darin, in einer der feinften Straßen und 
beiten Nahbarihaft, 1% Blod von Hohbahnftation, 
für $2150. Nahzufragen: 1347 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Mus verkauft 
werden, 3 Zimmer=Gottage, Brid-Bafement, mo: 
dern, an Wellington Str., nahe Racine Wvenue. 


dus 500. 
ojephb Braun & Eo., 16 Lincoln Xpe. 


Zu verlaufen: Neues, 2:ftöd. Bridhaus, Preis 
850. Eigenthümer 2455 Eberley Ave., nahe Ir— 
bing Bar Blod. 


Zu verlaufen: Feines 2:ftöd. Brid:Haus, Eichen- 
befleidung und Fußböden. Alles modern, an Yanfz 
jen Uve., $5200. 

€. F. Anton, 1791 Seeley Une., nahe Roscoe, 
Bu verfaufen: Schönes 2sftöd. Brame-Haus, fehr 
ig — muß verfauft werden. 

E. $. Anton, 1791 Seeley Ave., nahe Roscoe. 


Zu verfaufen: Schönes3-ftöd. Pride und frames 
Saus, 3 — 6 Zimmer: Wohnungen, an Adpifon, 
nahe Hodbahnftation, 83800. 

G. $. Anton, 1791 Seeley Uve., nahe Roscoe. 


Zu verkaufen: Bilig, X Zimmer Haus und 2 
Lots (Roominghaus), bringt $1800 das Jahr. Eigen: 
thümer 400 411 Orchard Str. ſaſo 


& verfäufen: Burling Str., nahe North Ape,, 

2 Ylat ne Cottage hinten, Miethe $360 

bei Jahr. Preis 3200. Eigenthümer 816 Barry 
enue. 


bi 


— 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: 
—PBeter Van Bliſſingen, 
172 Oſt Waſhington Straße. 

28 W. Mans Str., 2 Flats, Miethe $642..$6,800 
659 Auftin Ave., 2 Flats, Miethe $40...... 2,500 
1272—14 Sranklin®lod., 6:fl., Miethe $1920..15,000 
1648 Greniham Str., 2 Flat3 und Stall...... 9,00 
TE—TI N. Paulina Straße.— . 

742—ein 2=ftödiges yramehaus. 

744—tin 2=ftödiges Yramehaus. 

745 und 750— Doppel-Storer u. Flatgebäude 
Miethe das Jahr, $2381 3,000 
1016 Wajhington Blvd., 8:Bimmer Haus.... 5,00 

- Bauftellen. 
Chicago Ave., Nordoftede Hermitage Jve., Lot 
50x118; ne und Innen=Xot 
Elfton Upe., Sipdmeftfront, 89 %. füdl. von 
Wellington Str., Cot 2x125 
Erie Str., Nordoftede Curtis, 24.5x116 3,500 
14. Str., Nordoftede Ajhland Ave, 48x140. .12,500 
Irving Park Blod., Nordweſtece California 
Ave., Lot 102x126 
Kedzie Ave., 

25x125 
Lincoln Str., Süpdmeitede Augufta, Lot 50x 


10,500 


125 
Milwaukee Ave. Südweſtfront, WB %. nord: 
weſtl. von Girard, Str., Lot 52x118....... 6,500 
Robey Str,, Süpoftede Augufta, Lot 46.5x 


Troy Str., Oftfront; 12 %. füdl. von Ber: 
teau Abe., 
Wolfram Str., Südfront, 75 Fuß öſtlich von 


Zu klaufen geſucht: Bebautes 
volnijeher Diitrift, zahle baar; 
Teofii Stan, 594 Milmaufee Ave. 


Zu_verfaufen oder zu vertaufhen: Schöne Ede an 
W. Irving Park Plod. Adr.: S. 894, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Spotibillig! 2ftödiges fyrame- 
haus mit Cottage Anne an Marianna, nahe Ward 
6 


500 
Grundeigenthum, 
unterjude jofort. 
frfa 


k immer:Cottage an N. Whipple 
Avondale, für $1500, muß jofort verkauft 
werden wegen Todesfall. 
Nihdlas Pruffing, 108 LaSalle Str., Zimmer 1005. 
Gut gebaute® modernes Stein 
6 Zimer:fFlats, nahe Logan 
Biegler, Yullerton und — 
afo 


gu verkaufen: An Weit Irping Bart — — — 
4: Zimmer Cottage, Lot 34 bei 185....... ...82000 
1: 3immer Cottage, Lot 371% bei 1 2800 
Zwei 423immer Flat, Lot 34_bei 185........ 2100 
4: und H-Bimmer Flat, Lot 371% bei 195......2650 
Zwei 5-Zimmer Flat, Lot 32 bei 19..... ... 810 
ö: und 6:Zimmer Flat, Gd:Xot 30 bei 1%.... 4000 
alle mit neueften Einrichtungen, Bad, Hartholgsffußs 
boden etc. Schr leichte Bedingungen. Agent Na: 
mittags ın Zweig-Office: Milwaukee Ave. und Ir— 
ving Vark Blod. 
Koeſter kK Zander, 60 Dearborn Str. 
fafodido 


Bu verkaufen: 
front-Haug, zmei 
Square, Bargain. 
mento Ape. 


Zu verkaufen: ⸗Acre und Acre⸗Lotten in der 
Stadt, nahe guten Schulen und Kirchen aller Glau⸗ 
pensbefenntnifte. Innerhalb 5 bis 10 Minuten 
von zwei Gar:Linien und Gifendbahn und an 
direfter Linie der geplanten Hohbahn-Verlängerung. 
Eine_ jeher gi Geldanlage und feiner Plag für 
ein Heim. Kauft eine große Lot und profitirt dur 
die Derbefferung. Bedingungen von bis 
$250 baar, Reit 3 bi3 5 Zu a au 5 Prozent. 
Viele diefer Lotten haben jchon Wailer und Seitens 
wege und mande .. Semwers. Griegen jind fie in 
Weit Irving Bart. Schreibt an uns heute um ge: 
naue Einzelheiten. Beachtet, dies ift eine feltene Ge: 
legenheit. Dieſe Preife für diefe großen Lotten ſind 
die lite (d) mie angrenzende Grundeigentyum 
verfauft wird im Retail. 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Gr. 
ſaſo 

82500 kaufen 2ſtöckige moderne eg Arbing 

art. Konkretfundament, große Lot, 2 Hühnerhäu: 
er mit fehr vielen fancy Hühnern; allerhand Sträu: 

er, Gartenihlauh und Rafen-Mähmafhine. _Befte 
abrgelegenheit. Gigenthümer verläßt die Stadt. 

heil baat, Weft monatlid. — Didinfon, 3643 
Milmaufee AUpve., Ede Irving Park Blvd. jafo 


u verfaufen: Bargain! 12 Prozent Reingewinn, 
California, Ane. Geihäfts-Cigenthun, modern, nahe 
Thomas Str., Miethe $IL, Preis 8600. — Drei: 
ftödiges 4 Flat: Bridgebäude mit Bajement, modern, 
Sirih Str., gerade öftlihd vom Humboldt Part, 
$7500. Pregel, 893 MW. Divifion Str. 


: 6 Zimmer:Cottage, Bafement, At: 
tic, Wafler, Seiwer, Gas; nur $1800. (8084.) 
Haenge & Wheeler, 306 Milmaulee Ave. fafo 


Bu verkaufen: 8 Zimmer:Haus, Jefferfon Part; 
50 Fuß Lot, $2500, Eure eignen Bedingungen. 
Haenke & Wheeler, 2806 Milmwaufee Ave. fafo 


2 Flat fyramegebäude, 50 fyuß Lot, 
afier, Gas, $2800; M. . 
afo 


Zu verlaufen: 


Bu verfaufen: 
Zement-Seiteniveg, 
Haenge & Wheeler, 2806 Milwaukee Une. 


Zu verfaufen: $2800, imertb $3500, awei fylat- 
Bridgebäude, 1008 Kemoyne Str., Humboldt Part, 
verlaffe die Stadt, bin gezwungen, fofort zu ver— 
taufen, großer Bargain, verfäumt e8 nicht. Eigen: 
thiimer am Plaß. 


Spezielle Gelegenheit! Irving Berk. Nur $15_den 
Monat faufen ganz neues 2=fylat Gebäude, Gas, 
Bad, Heibwajier, Geihirrihrant, Firtures, Shades, 
Screens, große Attic, Steinfundament, nur $I6H. 
Baliquet, 2995 Milwaufee Ave, Ede 41. Une, 


Su verlaufen: Gin niedlihes Heim, in Irving 
Bark, nahe Nortbweitern:Eijenbahn und elektrifchen 
Cars, mit 7 Zimmern; große Schatten: und fFrugt: 
bäume; fofort, billigt. Yu erfragen: 1219 Welt 
Berteau Xbe. fadı 


Zu verfaufen: Schönfte und gut gebaute 6 Zim> 
mer Brid Kottage, nahe Humboldt Boul.; $200 
Baar, Reft wie Miethe. 

Wolterding, 501 Weit North * 
abi 


Logan Square, dreiftöd. Steinfronthaus......$7500 

Sogan Square, dreiftöd. —— 

Logan Square, zweiſtöd. Steinfronthaus 

Humboldt Mark, zweiſtöſt. Steinfronthaus... 
Wolterding, 501 Weit North Ave. 


Bu verkaufen: Billig, verlafje die Stadt, 5 Zim— 
mer Gottage, mit 7FuB Baſement, 2 Lots Nachzu⸗ 
—— bei ©. Weidmann, 34 W. Irving Bart 

ouledard. 


Bu verkaufen: Modernes Bridhaus, zwei 6 Zim: 
mersflats. 437 N. Campbell Ave, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 8 ——* 
Barn, 82500; nahe latholiſchetr Kirche. 2 
Troy Str. 


Soo haar laufen 2Rtödciges Bric⸗ und Framege⸗ 
bãude. zSimmer Flats in deutſcher Nachbat⸗ 
Teofil Stan, 604 Milwaulkee Ave. frſa 


Muß verlaufen: Meine elegante Cottage auf 50 
us Grund. Großer Bargain. CigentSümer am 
lag. 641 N. Upver3 Upe., nahe Grand. frja 


83250. taufen Bargain. Neue 2: lat Framehäufer, 
Pajeınent und Attic, nahe Milmaufee Ave. und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hochbahnftation. 
8500 Anzahlung, Reft $20 monatlich. 

B. H. Giejede & Bro., 8393 Milwaufee Ave. 

l4mailw 


Zu verkaufen: Neue 6-Bimmer. moderne Cottages, 
mit Bajement -und Wttic, Zement-Seitenivege und 
ußöcden, an Wabanfia ve, nahe Springfield 
venue, und nahe Hochbahnftation und North Abe. 
und Grand Ave. Gars, $200 Anzahlung, Reft $15 
monatlid mie Miethe. 
DB. 8. Giejede & Bro, 38 Milwaufce Une 
l4mailt 


gu verlaufen: Billig, 2=ftöd. Brid-Hauß an Thos 
mas Etr., nahe Rodwell. SION. ————— 
o—ion 


Weſtſeite. 
vermiethen: Die prominenteſte Ede an Weſt 
Chicago Ave., Auftin, No. 3430 Für Drug Store, 
Delitateffen:, Ihee: und Kaffee-Store, Grocery etc. 
paffend. Eigenthümer auf dem Grundftüd. 


Zu verkaufen: Bargain! Wegen Wbreife nad 
Europa berfaufe fofort meine 4 Zimmer:Cottage mit 
m  Bajemıent für $1500 bei $70 . 

. Thiele, 2196 Carroll Une., zw. 44. u. 45. Une. 


verlaufen: Bargain, 6sFlat Steinfrontgebäube, 
ung; Preis $10,500. 85000 haar. 1475 Sarz 
faulen, en ER,” 


198 jebe Baar, 
—“ feine 


Orundeigentyum und Hünjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents DaB Wort). 
— — en 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus in 
de mit Gas, heihes und . alle — 
= a et — geeignet für 

ilchge ‚ gegenüber at3, 7 ⸗ 
— ER DR 


Süpieite. 


Zu verlaufen: Seltener Gelegenheitslauf Nu 
Hyde Part Grumdbefig, ein —— mu 
zwölf 5=Zimmer Flats und den zeitgemäßen Ber: 
bejferungen, gegenüber Waibington Bart, 60L— 
6019 Mhodes WAve.; monatlihes Mietheeintommen 
$215, daS erhöht werden fönnte; Gigenthümer mus 
verfaufen; madt Euer Angebot, Nachzufragen ber 
Belize 3. Wengiersti, 3137 ©. Morgan Sir. 


Bu —. 
eter Ban Vliffingen 

— — — R 
4 me e., = Wlats; Miethe 500... 
5438 Cornell Uve., 10-immer Du * 88 
4 Forreſtville Ave. Flats; Miethe $9%.. 8,509 
5204 State Str., 1 Store, 2 fFlats; M. 8528 3.800) 
6111 Wabafh Ave., 3 iFlats: Miethe 1008... 7.000 
Drerel_Blop., Weitfront, 10 5. nördl, . 

4. Str., OX250; per Fub 
Wallace Str., Meftfront, 
ee oh 

ate ve. Oſtfront, 125 F. nördl. 

—— en 5 F. nördl. von 78. 


a Größter Pargain in Chicago 

Sütoftede bon Biihop und 61. een fünf neue 
2:ftödige und Baſement Steinfront Bridgebäude, 
ne 5 — unten und 6 Zimmern 
oben, mit Steintteppen und Porch: Sat Fyiniih, 
Eichen- und Maple Fußböden; ie Ge 
boards, elegante Ga3- und Elektriichlicht-yirtures, 
Mofaic Veftibule Floors, 2 Furnaces, Zement -Baies 
ment loor3, Zement:Seitenwege, ) uk Lotten; 
Straße gepflaftert und bezahlt. Preis KM. Per 
dingungen: $1500 Baar, Reft monatlih. Bequem zu 
Alpland Une, 59. Str., &8. Str. und Center Une. 
Carlinien. Nur 3 Blod3 von Hohbahnitation. Nabe 
zu Kirchen und Schulen. Tieje Gebäude können 
nicht übertroffen werden. Seht fie fofort. 


Loomis Str., nahe 59., neues 2eiylat Bridges 
bäude, enthaltend 5 und 6 Zimmer; durdhmeg in 
Sat Finifhed mit Eichen: und Maple-Fukböden: 
Pad, Conjoles, Sideboards, Gas, Ranges. Jährz 
liche Miethe $5B8. Nur $2000 baar erforderlid. 
Preis $5000. 
Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 
mail0,16 


Südweitjeite. 

Zur Beachtung! Praude jofort Geld. — Preis 
nur $1200. $200 Anzahlung. Belichtigt meine 4- 
—— Cottage ſofort. Südweſtede 37. Place und 

acramento Ape., Lot 41x125. Cottage in guter 
Ordnung. Wer zuerft fommt, wird zuerft bedient. 
Nehmt Arher Ave. 38. Str. Car bi Sacramento 
Ave., und gebt nördlich bis 37. Place. Bin zu Haufe 
jeden Abend und Sonntag. dimifa 


Zu verfaufen: Nur $1950, $100 Anzahlung, 810 mo⸗ 
natlih und Bınjen für feine neue Cottage an Al: 
bany pe, nahe 47. Str, William Zuetell, 401, 
145 La Salle Straße. fria 


Zu verfaufen: _Bmeiftötigeg Bridgebäude mit 
Bäderei, in guter Nahbarihaft, nahe Douglas Bart. 
Sranf Kotasta, 1309 Weit 16. Straße. frjaio 


‚Zu verfaufen: Bargain, neues zwei WohnungsGe: 
bäude, Steinfront und Vor, elektriiches Licht, vers 
miethet für $44 monatlich. Ba Lot 371% 
Fuß, Parkfront. Leichte Bedingungen. Nehme Cot: 
tage oder Xot in Taujh. Kommt Sonntag. 1736 
8. Str., nahe Leapitt. doft ſa 


Boritädte. 

2 verfaufen: Winnetla, IU., eine 7 Bimmer: 
Nelidenz, Bad, heißes Maffer, fyurnace eizung, 
Dat oor8 und Fyintib, 49 bei 195 Fuß Lot, 3 
turze Blod3 zur Northimeftern Erienbahn oder North 
Shore Electric Cars. Nur 500 Baar und Reft zu 
leihten Bedingungen. 

Sohn Heim, 1713 N. Afhland Ave,, nahe Belmont. 


Zu verlaufen: 1 Ader Sand oder 12 Xot8, nabe 
12. Str. und Auftin pe, $1600. Paul Schulte, 
81 S. Clark Str. 


Farmlandereten. 


Verkaufe oder vertauſche für ſchuldenfreie Cottage 
40 Acder, theilweiſe —— Neüe Gebäude, Pferde, 
gan: Schweine, ale Majchinerie, Wagen, Buggv. 

reis $2200. Anzahlung $1000. Kigenthümer 49 
W: Fullerton Une. 


Zu verfaufen: Cine fhöne 140 Aeres Warm in 
Wistonjin, 5 Ader unter Pflug, allermodernite 
neue Einrichtung, $5000; nehme auh ein gutes 
fchuldenfreie8 Grundeigentbum in Xaufh, großer 
Pargain, wenn fofort genommen. W.. Mebger, 1451 
N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 15 Ader Frucht⸗-Farm, Aepfel, 
Birnen, Peaches, Weintrauben, Himbeeren, Stoch, 
Geräthſchaften, Magen, gutes Kaus und Scheune. 
Wm. Stone, R. R. 1, Grand Haven, Mid, Cheit- 
nut Hill Farm. fafo 


Zu verlaufen: arm, neueß 9:Bimmer:Kaus, neuer 
Stall, 33x50, 18 Fuß hohes Fruchthaus, 2 Corn 
Cribs, Hühnerhaus, Maſchinenſhop mit Motorkraft 
im Haus, 55Acres Land, 8 Acres Pflugland, 20 
Acres Holz- und Weideland, 2 Meilen von Liberty—⸗ 
pille, 5 Meilen von Waufegan, 80 Meilen von Chi: 
eago. Amftandshalber billig zu verfaufen beim Eis 
er — Wallender, Libertppille, Ylinois. 


Kauft ein Heim im Pawnee Valley, Kanſas — 
der Garten:fyled des Weftens. Guter Boden, gutes 
Klima, gutes Wajler, gute Nachbarn, profitable 
Ernten. 30,000 Uder in Stüden, wie Abr fie 
wünfcht, von 160 Ader aufm., $8 biß $15 per Ader. 
Ebenjo einige kultivierte Yarmen. Neue Eifenbahtt. 
Breife werden bald in die Höhe geben. Spreht vor 
wegen Einzelheiten. €. &. Jrmin, Zimmer 1135, 
84 Ban Buren Str. l6ma,fafomi,imo 

ür Blumengärtner! Der beft geeignete Plak, 150 
bei 1%5 oder mehr, feinite Erde für den Zied, bil: 
lig wegen Abreije. Gigentpümer, 1319 Fulton Etr. 


en m nn 
|| Das Land, welches jährlid 3 Ernten —— || 
— — — nm = 


Gemüfe — Zuderrobr — Orangen — Pecan:Nüfie, 
gleichviel was Sie bauen wollen, unjer Land: erzeugt 
die beiten Refultate. 50-8500 per Xere. 

Sie jind nur Meilen von New ‚Orleans 
(350,00 Einwohern) —— und haben deshalb 
einen guten, nahen Markt für alle Jhre Produfte. 

Gefundheitlih ift unfer Land unübertroffen; ein 
benahbartes Stüd Land hat 5 Doktoren für 25.000 
Leute. . 

Wenn Sie Land don uns faufen, jo befommen 
Sie verbejiertes Land, fertig zum Bepflanzen; einz 
jchließlih eines Wohnhaujes. 

Wir wollen deutihe Farmer ynd ftehen Ihnen 
gerne mit Rath und That zur Seite, i 

Allerbilligfte Preife und beite Bedingungen; mir 
fönnen Ihnen zeigen wie felbft der Mann, der nur 
wenige Dollars erübrigt, jagen wir 5 Dollar$ per 
Monat, eine we eriverben fann, die in wenigen 
Aahren mindeitens $1500 Jahreseinlommen bringen 
wird. 

Weitere Auskunft zu Ihrer Verfügung; unſer 
Vertreter mird Sie auf Wunſch aufſuchen, oder 
fommen Sie in unjer Bureau, Zimmer 217—218, 
145 La ESalle Str., Chicago, Jlinois. 


Sand Security Inveftment Co. Std. 
Edward W. Widey, Präfident. 
Vorſitzer: Executive Committee Yarmer8 National 
Eongreß; Direktor des National River and 
Harbors Congreß. 


Zu verlaufen cder zu vertaufchen: 170 Ader Farm, 
roße8 Haus, Windmühle, M Ader Fultivirt, Preis 
5000; _ taufche _gegen_Chicagoer Eigentbum um, 
Nebf, 119 Ka Salle Str. Zelephon: Main. 4131. 
8,9,10,11,12,14,16,17mai 


Zu verkaufen: Farm, 160 Acres, 10 Acres Holy, 
50 Urres wwerdeland und 100 Wcres gepflügt; iit 
vermiethet für Ddiejes Jahr, in Untelope County, 
Nebrasfa. IHos. Grzehomiat, 162 W. Bladhamwt 
Straße. fria 


Zu verfaufer: 6-Bimmer Landhaus mit 3 Acres 
frucdhtbarem Land, nebſt guten Stallungen, fomwie 4 
Kühe. ein Pferd und Geflügel, in ur gelegen, 
nur 5 Minuten zur Gar. 40 Ouarts Mild werden 
täglich verfauft. Krarfheithalber zw verlaufen oder 
egen Nordfeite Eigentum zu vertauſchen. Nach zu⸗ 
— 1633 Wrightmood Avenue. fria 


Zu verfaufen: Alabama Farms, Pruht: urd 
BecansLand; 10 Meilen von Mobile@ Baldwin und 
Mobrle Ecunties; $10 bis $20 der Ucre, Leichte Be: 
dingungen. Driver, 78 Sa Galle Etr., GChicags. 

l5meilioX 

— me — 

im feuchtbarften und gejundeften Theile des Südens; 
nur ein menig Geld zum Unfangen nöthig, mir 
thun das Uebrige für Guh mit unjerem eigenen. 
Schreibt oder fpreht vor, 11-8 Uhr MDR. _ 
Joſeph Weis, 186 Clark Str., Office. I0mailm& 
md —ñ — — 


Zu verkaufen: Elegante 160 Ader Farm, Stod. 
Mafchinerie, Flub-Front, feine Gebäude; auh Wis: 
confin Central Eijenbahn-Land Uder aufs 
märts; vertaufhe gegen verbeifertes Stadt:Grund» 
eigenthum. Dffice offen Abends und Sonntag 
Bormittag. 

— GS. 8. Bauch, 263 Gaft North Upe., * 
mai,iX® 

u verfaufen: Sarmicnb ın der went 
GEiderta, Baldwin County, Alabama. Obihon er 
feit einigen ar. gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereits amilien; bat Gtores, Kirchen 
Schulen, Hotel un.j.w. Das Land if fo billig, da 
—— ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 

nn. —— übigkeit pro Ucre von 875 bis 350 
das Jahr. undes Klima, herrliche Quft, —— 
barer Boden, reines, weiches Waſſer, nahe t 
ten. Liberale AntaufsBebingungen. 2. ». d. Led 
Co, Wgenten, Zimmer 5, Kemper BI 
ve. und Halfted Etr., Chicago. 

Die nädfte Erkurjion it am 19. Mai, 


20 Ader Mrucdt:, Hühners u. Gemüfe-Pand, nahe 
iggins Lale, Mid, , baar, ; * 
Be fefutare ku ern Spr — * 
den D. 2. Willer & Co., M La e Str, Sim» 
mer 37. Erkurfion am 19. Mai, 2. und 16. Auni. 
BınydınX 


Berichiedenes. 
u verkaufen; Meine Mehl⸗ und Getrei 
er 
cago, gu h 
verlaffe das Banner 


ee ee ir 


ivatleute wollen 3:ftödiges 
— Lege. Wurden auch Ben 
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E77, MM Baal 
Speziell für r Montag. 


— für Sacques, —* — U 81. 79 
alle Größen, per Stü 

15c Reinleinenes Handtuch: J. Een Bro. Co. ges 

ve Yard mischte Farben, per Gall 

a 1 Yard irre Beftes Patent:Mebl, per Ead.... 

$1.25 weiße Lawn-Blufen für Beite Greamery Butter, per PfD... 

Damen, per Stiücd Armour’3 Spef und Bohnen, 

15c Ihmarge Männerjoden, per —*8. 

per Paar Große Gurken, 2 

25c — für Männer, Große Meſſina Citronen, 

per Paar 4 für 

81.7: — Knaben-Anzüge, Swift's Old Mill Seife, 

per Anzug 6 Stücke 

83.50 Knaben-Anzüge, Quaker Oats, per Packet 

per Anzug Große Büchſe Salmon für 

89e ftarfe Schuhe für Knaben, Nound Steaf, per Pfund 

per Paar Gal. Schinfen, per Pfund 


fönsı 3 hr Blutvergiftung 


‚Schwädje, Brampfaderbrud; oder 


Harn-Beidwerden? 


Labt mid) Euch helfen. 3 elfe * wie ich tau⸗ 
ſende andere geholfen habe. La —— “2 im meiner 
Office bemeifen, daß mern ich Eu von 
irgend einem Leiden fchneller und Ir Beer ge e alö der 
Yurdhfeh fchnitt3 « Spegialift, daß dfeje Ungaben auf uns 
leugbare ——— beruben. Ihr ſolltet nicht die kurge 
eit, die einem Mann beſcheert tit, vergeuben mit einem 
och beladen in Form von einer Pribvatkrankheit. = 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deöhatb werdet 
Gtablist 1898. einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Wenn Ihr Morgens aufſteht mit einem Gefühl als hättet Ihr keine Ruhe ge abt, 
wenn Jr träge, rühelos trübſinnig, nerbvös, ſchwach und entkräftet ſeid, wenn Euer 
Blut durch — Blutvergiftung entkräftet ift, wenn ed Eu an Mannestraft 
gebricht, fo Zommt in meine Sn! ice und befpredt den Sal mit mir, E83 vo. Euch 
nichts, und ich gebe Euch ehrlichen Rath. Wenn ich Euch nicht helfen kann, fage ich 
das offen heraus. Ich werde Euch überzeugen, daß ich der erfolgreichſte Speziallft in 
ber Behandlung von Männerkrankheiten bier in Chicago oder im MWejten bin, und daß 
id die größte Praxis habe in Krantheiien bed Bedens. 

KRoniultattion frei 


Sprediftunden: Montag, Mittmod, Freitag_ bon 9 Vorm. bis 5:80 Nacdm. Dienfiag, 
Donnerftag, Samftag bon 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags bon 9—12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDIGAL INSTITUTE 
— 211, 112 Clark Str., Ecke von — —* 2. — 


0! 


Ein Bruch 


tt ein — — 
Leiden, da leiht Darms 
berihlingung eintreten, : 
Iann; ein (act paffere gr 
des and, fhlimmer tie 
leines. 


Kommt zu — Wir haben über 70 Sorten, ein gut vaſſendes Band für Jeden, don 
65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für boppelt, ftet3 vorrätig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfuden und Anpaffen tft frei, und ein gut pailendes 
Band Tarın nodh in vielen Fällen einen Bruch Heilen. 

Bandagen für Yrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünftlide Arme und Beine, Leilbinden und eleitiiche Strümpfe, von frifdem Ma» 
terial, genau nah Maah gernadt; alles Tann von unferer Fabrik au den niedrigften Preis 
fen bezogen werden 

Shidt nad unferem neuelten Katalog; er ift frei. 

Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 bis 19. 


HOTTINGERS bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gebände, 
Ecke 
u Milwaukee Ave., 
Ba Chicago Ave. und 
y May Str. 
R 6. Stud. Nehmt Elevator. 
— Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


*io⸗ 


gas” 
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—— Bu Ele. LTE FR 
Freie wiſſen⸗ 


Dſchaftliche 
een der Augen. Ge- 
naue Anmefinng von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Geb: 
fraft dur) ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 

Unfere Preije für anf Be- 
ftellung gemadjte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
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Ein werlinolles NHausmillel 


it Dr. Lemfes Kräuter-Thee. 


Diefer Thee ift nad wiifenfhaftliden Prinzipien zufammengefeht ans 
dem Pflanzenreih, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nad) der Art in ihrer Wirkung auf den menfcdlihen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfällen, die durcd Erkältungen erzeugt werben, wie La®rippe, 
HSuften, Katarıh im Kopf und Bruftverfchleimung, hitiges Fieber bei Kin- 
dern und Erwacjfenen, erzeugt Schweih. Diefer Thee heilt Magenfchtwäche, 
bejeitigt Sartleibigfeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt aud) gründlich das Blut, indem es alle 
Ihäbliche Subftangen ausfcheibet. Darum treibt biefer Thee aud; alle rhen- 
— Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apotheke oder 

reibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
„ne ELBURN AVENUE, Chicago, I. 


; 


| 
| 
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Brei 


Kalteich's Bruchband 
ält den Brud und 
tärtt die Baudhiwand, 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Etr. 


Mabifon Str, 1 Xreppe do 
Bm * —E 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 


asnancıde En —— Abends 760 


une 
aufee u, Chicago Ade 
2anob adidoe 


Dr. J. YOUNG, 
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Zefet die „Sonntagpoft« 
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Lokalbericht. 
Ueberfahren. 


Die Inſaſſen des KUraftwagens kümmerten 
ſich nicht um das Opfer. 

An 48. Straße und Evans Ave. 
wurde geſtern Abend der elfjährige Ar⸗ 
thur Meyers, Nr. 4205 Langley Ave., 
bon einem Kraftwagen überfahren, ber 
angeblich mit der Lizensnummer 10,- 
949 verjehen war. Die Jnfaflen des 
Magens, ein Herr und eineDame, war- 
fen nur einen flüchtigen Bid auf das 
Opfer. Dann fuhren fie fo jcehnell wie 
möglich davon. Der Berunglüdte Le- 
findet fich in ber elterlichen Wohnung 
in Behandlung. Er hat einen Bein- 
bruch und Berlegungen an ber Brufi 
erlitten. 

Heute jtellte die Polizei feit, daß der 
fragliche Kraftwagen Eigentbum des 
Herrn Adolph Drtfeifen, Nr. 4816 
Madifon Une., eines Sohnes des Prä- 
fidenten der McAooy Breming Eo., 
Adam Ortfeifen, if. Die Namen der 
Inſaſſen fonnten nod nicht ermittelt 
werden. 

Weiß von Nichts. 


Herr Ortſeifen war heute ſehr er— 
ſtaunt, als er von dem Unfalle in 
Kenntniß geſetzt wurde. „Ich weiß 
von Nichts,“ ſagte er. „Gegen Mitter— 
nacht kehrte ich mit meiner Frau von 
einer Ausfahrt heim. Ich ließ dann 
von dem Wagenführer die bei Bekann— 
ten gebliebenen Kinder abholen. Hätte 
ſich während der Heimfahrt ein Unfall 
ereignet, ſo würde ich es erfahren ha— 
ben. Der Wagenführer fuhr, nachdem 
er die Kinder abgeliefert hatte, nach der 
an S. Park Avbe. und 28. Straße ge— 
legenen Remiſe. Er heißt Louis Becker 
und wohnt mit ſeiner kranken Frau 
auf der Nordſeite. In meinem Dienſt 
ſteht er ſeit zpei Monaten. Er hat ſich 
während dieſer Zeit als pflichttreu und 
durchaus zuverläſſig erwieſen. Falls 
er wirklich den Unfall verſchuldet hat, 
fo wird er mir wohl heute Bericht er⸗ 
ſtatten. Ich werde jedenfalls die Sache 
unterſuchen.“ 

Beim Bo'lſchubhlaufen. 


Beim Rollſchuhlaufen fiel geſtern 
Abend der neunjährige Gabriel Crowe, 
Nr. 2161 W. Congreß Straße, an W. 
Van Buren Straße und 43. Ave. unter 
einen Laſtwagen der Illinois Brick 
Company. Deſſen Kutſcher, Peter 
Ploegmann, Nr.1219 43. Ave., ſchlepp⸗ 
te den Verunglückten nach der nächſten 
Apotheke und benachrichtigte von dort 
aus die Polizei. Er wurde verhaftet. 
Gabriel hat lebensgefährliche Verletz⸗ 
ungen erlitten. 


Aus dem Stadtgericht. 


frau Nellie Magneß der Uuppelei be⸗— 
zichtigt. 

Unter der auf unordentliches Betra— 
gen lautenden Anklage wurde heute die 
29jährige Frau Nellie Magneß dem 

Siadtrichter Gemmill vorgeführt. Sie 
beſtand auf Aburtheilung durch eine 
Jury. Der Fall wurde einem zuſtän— 
digen Richter überwieſen. 

Hilfsſtadtanwalt Powers erklärte, 
daß er gegen die Angeklagte wegen an⸗ 
geblicher Kuppelei vorgehen werde Sie 
ſoll junge Mädchen, deren Bekannt— 
ſchaft ſie in den „Kaſtzimmern“ der Al—⸗ 
lerhandläden machte, an Wüſtlinge und 
die Inhaber von Bordellen verſchachert 
haben. Als Hauptzeugin gegen ſie 
wird angeblich die 20jährige Anna 
MeGuire auftreten. Der fol fie ver- 
fprochen haben, fie einem bornehmen 
Herrn vorjuftellen. Sie hatte mit dem 
Mädchen das Theater bejucht und be- 
fand fich mit ihr angeblich auf bem 
Wege zu einer „Herrengefelichaft“, ald 
fie fejtgenommen wurde. 


Unbeglichene Rechnung. 


Von der Stadt wird gegen die 
Southern Railway Co., Rechtsnach— 
folgerin der Chicago General Street 
Railmay Eo., eine yorberung bon 
58000 eingeflagt werden. Die an 
zweiter Stelle genannte Gefellfchaft 
fchuldet der Stadt diefen Betrag als 
den auf fie entfallenden Antheil ber 
Koiten, melde die Reinigung von 
Straßen verurfacht hat, in denen fie 
das Megerecht befigt. Sie tft das 
Geld fehuldig geblieben, und nun fol 
die Gefelfchaft e8 zahlen, melde an 
ihre Stelle getreten ift. 


DBertehrsunfälle. 


An State und Wafhington Straße 
wurde heute der 6Ojährige Minen-n> 
genieur ©. 8. Baler, Nr. 6215 Waſh⸗ 
ington be, bon einem Fuhrwerk 
überfahren. Er erlitt Braujchen und 
Schrammen. 

Ein von dem 27jährigen Michael 
Eufid, Nr. 485 W. Van Buren Str., 
bedientes Fuhrwerk ftieß an Franklin 
und Lake Straße mit einer Eleftri- 
Then zufammen. Gufid fiel auf das 
Pflafter_ und erlitt außer Braufchen 
einen Scäbelbrudg. Gein Zuftand 
wird für beforgnißerregend I 


— — — 
Unſer Triutwaſſer. 


Geſundheits = Kommiffär Evans 
wird am Montag eine Erpebition auf 
den Gee hinaus maden und aus ber 
Nahbarfchaft der verfchiedenen Saug- 
ftationen unferer Wafferwerfe Proben 
bes Wafjerd mitnehmen, um fie auf 
ihren Bakteriengehalt unterfuchen zu 
laſſen. 

— e ú 
Der Verletzung erlegen. 


Der 50jährige Charles Arnold, ein 
Weichenſteller der Chicago, Indiana & 
Southern-Bahn, ftieß am 13. März, 
als ein Güterzug, auf bem er fich be- 
fand, unter dem 18. Str.-Viabuft hin= 
durchfuhr, mit dem Kopfe an die Dede 
an und murbe abgeftreift. Er erlitt 
Berlegungen, denen er heute im Paffa- 
vant-Hofpital erlegen 


— Shlimm.—,Kann Deine Braut 
Klavier fpielen?“ — „Nein, aber fie 
thut’3 doch!“ 


Wi 


iſſenſ 


chaftliche Behandlung 


für kranke Männer. 


Wir kuriren nur Männer, und kuriren dieſe nachhallig, auf Garanlie. 


Kein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht Kurirl, 


Schwache Männer vom Lande 


fommen nach) Chicago, um fi von den großen Meifter-Spezialiften der Chicago Medical Clinie furiren zu 


laſſen. 


Leib-Bruch behaftet ſind, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten furiren zu laſſen. 
mals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Undheil. 
keinen Irrthum — geht nad) der Chicago Medical Clinic, Chicago. 


Geid porfichtig, 


Alle vernünftigen Männer, die mit Spezialfrankheiten, Schwäche, mwurmartige verfnotete Venen oder 


Dft- 
feid vernünftig — begeht 
Die Aerzte derfelben 


Sind die beiten Spezialijten der Welt. 


Wurmartige verkuotete 
Venen 


— — 


Wir kuriren bei einem 
Beſuch — kommt einen 
Tag nach der Stadt. 


In mediziniſchen Anzeigen iſt 
fhon jo viel über dieſen Zu— 


Schädliche 
ſtand geſagt worden, daß jeder 
Folgen Mann wiſſen ſollte, ob er da⸗ 


tan leidet oder nicht. Und doch iſt es eine un— 
umſtößliche Thatſache, daß wir täglich Männer 
treffen, die über Schwäche klagen, jedoch ſo nach— 
läſſig waren, derſelben nicht genauer nachzufor— 
ſchen und ihre Leiden deshalb auch nicht eher 
entdeckten, bis ſie geiſtig und phyſiſch zuſam— 
menbrachen. 


Medizin frei bis geheilt 


CHICAGO MIEDICAL CLINIG, 


Nr. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Statiouary Engineers, | 


Entwurf eines Staatsgefeiges zur 


ſirung das Haupt reſchäft. 


Der Jahreskonvent des Illinoiſer 
Zweiges des Nationalverbandes der 
Stationary Engineers im Great Nor— 
thern⸗Hotel wird ſich hauptſächlich mit 
dem Entwurf eines Geſetzes zur Li- 
zenſirung von Maſchiniſten beſchäfti— 
gen. Der Entwurf wurde heute Nach-⸗ 
mittag von dem damit betrauten Aus— 
ſchuß einberichte. Wie J. W. Lane | 
bon Chicago, der Säriftleiter deg 
„National Engineer“, mittheilt, will | 
man fordern, daß alle Mafchiniften im | 
Staate, welche Mafchinen bedienen, de | 
ren Keffeldrud 15 Pfund und darüber | 
beträgt, lizenfirt werden müffen. m | 
Chicago und Peoria fei das jetzt ſchon 
Vorfehrift, nicht aber anderwärts. Nach : 
Herrn Lane gibt e8 im Staate 12,000 | 
Mafchiniften, melche ohne Lizenz fta- | 
tionäre Mafchinen bedienen. 

Emil E. Wetten begrüßte die Deles | | 
gaten im Namen der Stabt und fprad) | 
zu Gunjten des Zuſammenwirkens 
zwifchen Arbeiterfchaft und Korporas | 
tionen. Die Arbeiter hätten gerechte | 
Befchwerben, würden aber oft von un 
aufrichtigen Führern geleitet. Der 
Konvent fchließt morgen. 


Noch ein Hundertjähriger. 


An John MeEmery, Nr. 1305 40. | 
Eourt, haben die Zenfusbeamten noch 
einen Hundertjährigen entvedt. Der 
Greiz ift 104 Jahre alt, geht müchent- 
lich viermal zur Meſſe und fagt, er fei 
nie frant gemwejen. 


Niemand verlegt, 


In der Küche der Wohnung ber 
Frau Stella Elder, Nr. 3243 Calumet 
Une., erplodirte heute der Gafolinofen. 
Verlept wurde Niemand. Das euer 
wurde gelöjfcht, nachdem er etwa $200 
Schaden angerichtet hatte. 


— Unangenebn.—,„Haben Sie dem 
Schujter gejagt, daß ih i 


„Jamohl, gnädige Frau, ich habe ihm 
gejagt, Sie müßten mir erft meinen 
rüdftändigen Lohn auszahlen!“ 

—. Drudfehler. —, Wie, Karl, bier 
find ih Did! Das ift alfo Dein 
Studium,” fagte der Vater, ald er den 
ftarf Bezehten Sohn im Wirthähaufe 
überrafchte. Der Studiofus ftieß eini- 
ge unmatrifulirte Laute aus, 

— Ein Schwerenöther.— Leutnant 
(auf einem Ball zum Kellner): Schnell, 
Tor eine Flafche Seltermafjer! — 
Dame (beftürzt): Uber was ift Yhnen 
denn, Herr Leutnant? — Leutnant: 
Ad, gnäbigfte Komteß, bin von hrem 
Andlid fo beraufcht, daß ich fhleuni ' 
etwas Nieverfchlagendes trinten mu 


ihn biejen 
Monat noch nicht befriedigen fann ?"— | 


Anfhwellungen, [hmerzhafte od. 
anderweitige Beihwerden, Spe- 
zial und alle dronifcen Leiden 
dauernd geheilt. 


n Kein verftändiger Mann follte yö= 
Zögert gern. Er jollte einjeben, daß fi 
nicht! das Leiden in Folge de3 Zögerns 

*  verfhlimmert. Lebt nicht länger 
und Sieht dahin, denn es gibt eine abjolute 
Kur für Euren Zuftand und Eure Schwädezu: 
ftände, fo daß Ahr wieder lebensfreudige, im 
Vollbefig Eurer geiftigen und phyſiſchen Kräfte 
befindlihe Männer werden fünnt. Wir furiren 
bei einem Bejuh ohne Mejier und jchmerzlos. 
Ahr follt in Bezug auf unfere Geihidlichkeit 
und Kur fein Rifilo übernehmen; mir über: 
nehmen Euren Fall gegen Garantie. 


Binfällige Männer 
unge Männer 


Wenn Zhr duch ein gefundheitswidriges 
Leben durch Unterlafien oder Begehen ein ein 
siges Naturgeiet, mag e8 auf den Körper oder 
auf den Beift Bezug haben, verlegt habt, und 
wenn Ahr dies vorzugsiweiie wiederholt gethan 
babt — dann könnt Ahr der auf jede Weber: 
f&reitung gefegten Strafe nicht entgehen, welche 
in Krankheit, Verfall oder Tod beiteht. Die uns 
veränderlihen Naturgefege, die in dem Univers 
fum allgemeine Geltung haben, find derartig, 
daß auf der Verlegung irgend eines derſelben 
unter den Lebemweien die Strafe der Krankheit 
oder der SHinfälligfeit fteht. Dies ift fo ficher, 
wie die Naht dem Tage folgt. Und ihr, ihr 
fönnt dann früher oder fpäter 


jungen Leute, 
Entrinnt Diejer 


diefer Strafe nicht entgehen. 
Strafe und geht nad der Chicago Medical Eli: 
nic, Chicago, und laht Euch Fluriren. 


Männer mittleren Allers 


Ihr habt den Yugendfrühling hinter Eud. 
Im Leben lernt man etwas. Ahr jeht, fühle 
und veriteht jet Manches anders, als früher. 
Ihr mwißt mehr. Wenn Ihe auf Euer Leben 
aurüdblidt, tünnt Ihr die Fehler eben, die 
Shr gemaht habt. Für einige PVerlegungen 
natürlicher Gefee jeid Ihr zweifellos geftrafr 
worden, denn die Strafe folgt den Webertretuns 
gen fchnel. Aber eS gibt noch andere und 
fchwerere Vergehungen, derenthalben Ahr wahre 
fheinlich jest leiden müßt, wegen begangener 
und noch jegt vorlommender Exzeſſe. Auch in 
Eurem Fal wird kein Kompromiß gelten; Ahr 
müßt die Strafe der Krankheit, des Verfall 
oder deS Todes erdulden. Seht iſt's Zeit, zu 
handeln. Handelt männlih und jehbt Euh nay 
Hilfe um. Geht nah der Chicago Medicar 
Clinic. Man wird Euch dort eine bilfre'che 
Hand bieten und Elch wieder geiund und lebens= 
froh maden. 


Konjultation und 
Unterjuhung frei. 


Blutvergiftung 


ift eine jhlimme und verheerende Krankheit. 
in Hütte und Palaft hält fie ihren Einzug, 
und feine Gefellichaftstlajje ift vor ihr ficher. 
Blutvergiftung wird auf die dritte und vierte 
Generation übertragen, und die Krankheit der 
Eltern zeigt jih an den Kindern. Wenn br 
mit Quedjilber oder Kodkali und anderen giftt- 
gen Droguen behandelt worden jeid und Do 
noh Schmerzen babt, die Schleimhäute Eures 
Mundes und Haljes nicht rein jind, wenn Ahr 
no Pimpel oder Geihwüre am Körper habt, 
dann ift dies Blutvergiftung, die von den 
Aerzten der Chicago Medical Clinic furirt wird, 
Wir find den hartnädigiten Frällen in ihren 
vorgeichrittenften Stadien gewadhien: Das Plut 
und das Spitem werden vollitändig gereinigt 
und von jeder Spur des Virus in fürgerer Zeit, 
als dies ın irgend einem Pla auf Erden mög: 
lih wäre, befreit. 


Man jchneide dieje Anzeige aus. 
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Aus Ruffii- Polen. 


| 


Man fchreibt aus Warfehau: Bor | 
dem Hausthor der Gerberei von 9. C. 


' Blunt wurde der bei der Firma ans 
gejtellte Meijter Vogel, ein Deutfcher, 
bon einem jungen Mann angejchojjen. 
Der junge Menjch trat an Vogel mit 
ber Trage heran, ob er ein Deutjcher 
' fei, und auf die bejahende Antwort 
Ihoß er mit den Worten „Dann geh’ 
nad Berlin!“ auf ihn los. Eine Kus 
gel traf den Angegriffenen ins Bein, 


ı Auf der Flucht feuerte der Verbrecher 
auf zwei ihn verfolgende Poliziften, | 


: bie er beide verwundete. Einem Re> 
; bierauffeher gelang es dann, ihn feit- 
zunehmen und zu entwaffnen. Man 
' fand bei ihm Patronen und mehrere 
Eremplare der „Pochodnia“ (Fackel), 


Organs des nationalen Arbeiterver- 


bandes. 


Aus einer ſtatiſtiſchen Aufſtellung 
des hieſigen Akziſe-Amtes ergibt ſich, 


daß in Warſchau bisher 102 Ueberfälle 


auf Schnapsmonopolläden (drei da⸗ 
bon mit Brandftiftungen) verübt mor= | 


| ben find. Ferner wurden drei Schnap3= 


| transporte überfallen, zwei Verkäufer, 
eine Verkäuferin und ein Geldeinheber 
re Acht Geldeinheber und ein 

affirer wurden beraubt. An einem 
Tage, dem 9. Juni 1906, wurden 23 
Monopolläden von insgefammt 108 
Ungreifern überfallen. Die Verlujte 
betragen: in flingender Münze 40,275 
Rubel, in Stempelmarfen 1291 Rubel, 
in vernichteten Einrichtungsgegenftän- 
ben 1589 Rubel, in Getränten 13,380 
Aubel. Den Geldeinhebern murbden 
9782 Rubel geraubt. 

— — — 

— Recht nett. —Ehemann: „Meine 
Frau hat alſo dasEſſen verdorben, war 
ſie recht untröſtlich?“ — Magd: J 
wo, ſie hat gleich einen Artikel für die 
Frauenzeitung geſchrieben: Wie man 
Filetbraten nicht behandeln ſoll.“ 


— Ein beſonderes Kennzeichen. — 
Beamter (auf dem Paßbureau einen 
Paß ausſtellend): „Augen: grau; 
Mund: gewöhnlich; Naſe.. ..“ —Herr 
(bittend): Machen Sie's gnäbig, Herr 
Sekretär!“ 


Borsch 
3:70 

Optiler. 215 Dearbsrn Str, 
EEE et 


BORSCH &CO. 215 Dearbsrn Ste. 
15feb,bibofar gegenüber des Boi-Difich 


Rheumatiomus kurirt, 
URIC ACIDANA _ 


sedraugt. Kombinierte Behandlung. Bertauft 
KARASICKBROS,, 


ET — ne 


ar die — 


ſollten vorſprechen, um ſich einer Unter» 
ſuchung zu unterwerfen. Es könnte im Kör— 
per irgendwelche Krankheit vor handen ſein, welche 
das Eheglüd ftören fünnte. Ahr müßt ein der» 
artiges Leiden vor der. Che nicht zu verdeden 
fuchen. Der. Eheftand wird Diejes_ und jeine 
"Folgen verſchlimmern, und, Die Nachkommen 
werden die Spuren tragen. Ehe Ihr heicathet, 
ſeid männlich. Geht erſt wegen Unterſuchung 
nach der Chicago Medical Clinic und, vergewiſ⸗— 
fert Euch, ob Ihr zur Edhe paſſend ſeid. 


Unterſuchung Rath ſind abſolut frel. 


Peſchwerden. 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie 
ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, 
noch wie viele verſchiedene Doktoren 
Sie enttäuſcht haben, wir werden Sie 
ſo ſicher kuriren, als Sie ſich bei uns 
in Behandlung begeben. Die Kur 
wird nicht durch Schneiden bewerk— 
ſtelligt. Unſere Behandlung iſt neu, 
durchaus Original unſererſeits und 
durchaus ſchmerzlos. Sie hebt die 
Beſchwerden vollſtändig und beſeitigt 
ſie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Sie außerhalb Chicagos oder auf 
dem Lande wohnen, ſchreibt einen Beier 
en die Chicago Medical Clinie. Jeder 
Zug bringt Jemand von außerhalb, um 
kuritt zu werden. Eiſenbahnfahrt wird 
außerhalb der Stadt wohnenden Patienten 
autgeſchrieben. 


1——————— 


85.00 Augengläſer für 81. 00 


gem Nugen derjenigen, die nicht im Stande waren, Bortheil aus unjerer früheren 
fferte zu ziehen und wegen der —— eit haben wir beſchloſſen, den Verkauf 


unſerer beruhmten 5 Dupler Linſen 


Euch zu überzeugen, daß Dupler Lin * die beiten f 
weshalb unfere Rarlors jeden Tag überfüllt find, wenn 


E3 bedarf Feiner Erklärung, 


1 bis en Weitere3 fortzuiegen, um 


nd. 


man Qualität und Preife berg eicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unjeren Rarlors 
borfpricht, wird bon einem Sacperftändigen unterfudt, der lange praltiige Erfahrung in 
dem Fade befist- Die Gläfer, die wir Eud anpaflen, garantiren wir al3 abjolut Zorreit 


in jedem Detail 


Dupler-Linien lindern 
uden und Brennen der YUugen 
nannehmlidfeiten, die bom Se 


ofittv dad Schmerzen de Augapfels, bad 
Schmerzen in den GSchläfen und alle Schmerzen * 
nerb herrühren. Beachtet dieſe Tha 
wir unfere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen, nur während biefes 


uden ber Rib 
ade unb ebehfo, 
nats. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonutags von 10 bis 12. 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, —* 
und ſchielenden Augen, — lommt zu dem 
—— deutſchen Spegzialiſten Dr. Ram⸗ 
ir Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 

läfer anpaffen u A bebandeln zu ben 
niebrigiten Preifen. GIä $1.00 aufmärts. 
Obren-, Nafen- und Beol-Beiben mittelft der 
neueften Methode alle $urirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rab und die Lichter 
nahe Chicago Abe., 2. Flur, 
fih drehen. GSpreditunden: 

orm Uhr I 


5 Abenb3 
Sonntags 9 bis 3, 
Bian,fa* 


Harn: 
Abfonderungen 
gelinbert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 


ſel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bor 
Nachahmungen. 

In all. Apotheten. 


Wichtig für Männer. 


de 


jeden a} fo bartnädigen Kal bon ae 
ten unb Urin-Lelden. a 


— rege 
— 


allen —3345 
es 
n 


er 
Br ——— 


u 
Alle Berkrummungen ie 
end Füße merden mi ae neue en 


ne Tiere 


Des Deine 
ö — 
en ede Us 
ber In alen berihledenen 
Sorten, bon _ 91 aufwärts 
Lelbbinden, fur Bes und D und a 
Eentung. Bärmuft 

ie But Nabelbrü e > 


jet 
Iter — 


Ei Re 


THE ae fe 00. 


Dr. I RoBT. WOLFERTZ, veaſiden. 
Filth ve, nahe Ranbeiph Str. 


este fr u Gonna und 
ers. 
Ei 5 7700 ups 


end 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte Biete: Anitalt find erfahrene vo 
* gi und betrachten als ei 

bre Ie — Mitmenſchen ſchnell Fr 


gli bon ihren —— l is 
len ndlich unter —— — er ee * in 
. eiten der Männer, Franenieiien und 


suationsftörungen ohne Operation, 
anfheiten, Folgen von Selbitbeiletung, 
rene Da nnbartelt etc Operationen ben En 
Klaffe DOperateuren, er tadilale 
Brü Zumoren, Baricocele a > 


fultizt uns "uns ‚deor 3 Ihr In ann dei Benn —S 


An 
—E —— —— 0 


— Me | 10 10” 
nt 


sewafefet Die „Bonntagpoft« 
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SLIM 
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KLEIN B 


ebe 


Trading Stamps FREI 


30 Stamps frei mit jedem neuen Bud). Doppelte Stampa jeden Mittwoch. 
ö—— — — 00h 


— ——— 


Shirting Calico, wünſchenswerthe Mu— 
ſter, beſte Qualität, regulärer 6 
Vreis 7c, Auktionspreis 32860 
Gendown blauerChambray, poſitiv echte 
indigoblaue Farbe, regulärer I 
Preis 8c, Auftionspreis ..... de 
Kleider-Calico, beſte Cualität, rother 
Grund, fchwarze Figuren, regulärer 
Preis 7c, Auftionspreis, 
die Yard 
Gebleihter Muffelin, 
weich appretirt, werth 9c, 
u Quftionspreis, per Yard 
# Schürzen-Gingham, Standard 
a lität, blaue Cheds in allen Größen, 
ii regulärer Preis 8c die Yard, ” 
4 Auftionspreis, per Yard a 
d Nurfe Gingham, pofitiv echte Farbe, 
A Streifen in irgend einer Breite, requläs 
A rer Preis 10c, Auftions- 
A preis, per Yard 
i ne Mufjelin, 
A eine Yard breit, regulärer 
A Preis 73%4c, Auftionspreis .... HE 
I Soden für Männer — 500 Dubßend 
N fancy braun gemifchte Soden, Früh: 
4 jahrsgewicht, geripptes Obertheil, wirf- 
I licher Werth 10c das Baar, opI 
 Auftionspreis, das Paar 32€ 
300 Yards feine Cambric Stidereien, 
1 6 618 9 Boll breit, hübfjche Entwürfe, 
befte Nabelarbeit, wirklicher Werth 19c 
1 die Yard, Auftionss Ö 
BEE ua € 
E 375 Stlde feine Gambric Stidereien, 
3 bi8 5 Boll breit, pojitiver > 
4 106 Werth, Auttionspreis c 
E Mercerized feidene Handjchuhe für Da— 
I men, Elibogenlänge, jhwarz und weik, 
A tirklicher Werth 50c Das I 
a Paar, zu sc 
Wolle abgefertigter Batift, die Arstold’s 
Waare, in allen Arten Plaid-Effekten, 
AR Tarben garantirt echt, werth 
4 19c, Auftionspreis 
Kleider-Sateen, 32 Bol, ertra feine 
Qualität, jehr ftarf „mercerized“, in al= 
4 Ten u Tupfen und Figuren, Werth 
| 18c, Auftions- I 
A preis — 12%c 
A 5 Kiften fehtwere Derbh gerippte Kinder: 
I Strümpfe, echtes Schwarz, ganz naht: 
4 108, Größen 5 biS 8, werth 10c 
das Paar, Auftionspreis 
Stwiß Belt für Damen, feidenes. Joch 
E und hübfcher Bejat, alle einfach weih, 
Größen 4, 5, 6, die 22 Sorte, 


HM Auftionspreis 


ae 


Vergeit nicht den Namen 


— — — 


— 


eine Yard breit, 


RE 


Qua—⸗ 


extra ſchwer, 


und die Straße. 


X. W. KEMPF, 


84 La Salle Sir. 


. j 
Schiffskarten 
über alle Linien und nach allen Theilen 

der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. V. EMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
29ap,tgl,biv 


s | — 

Schiffskart 

Schiffskarten 
Billige Preiſe! 

Von Chicago nach Wien 

Von Chicago nach Budapeſt ... .830 

Von Chicago nach Prag 831 


Von Chicago nach Baſel 
andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


maill—16 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durd 
FH OQLAUSSENIUS. 


; Exbfänfien, Vollmadilen, 


Gedhfel, Poftzahlungen, Militär- u. Pen« 
ſlonsſachen. Notariats⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Etica BIS 6 Me Abends. Sonntag bis 12 Uhr 
20nov,mifajan® 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


DO rt 
S15 ein 
Bao Wien — Budapejt 
$45 


— Temesvar. 
Zweite Kajüte. 
Hamburg =» Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam, SHadre - Paris. 
Direlte Verbindung mit allen Welt- 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und Dampfer beförderi. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
a ; Hotel Kaiſerhof, 


j2mailmf 


2 große Auktions-Ginkäufe 


510,000 werth von neuen eriter Klaife Waaren 
Dry Goods Co., Albert Lea, Minn., gefauft auf einer öffentlichen Auktion von ? 
Samuel Ganz, Auftionator, zum Vertauf zu ungeführ dem Kalben Preis, 


 Mioontag’und Dienstag, 18. und 19. iviai. | 


bon dem Lager der Lembfe x 


Adollige extra ſchwere Qualität chineji: 
ſche Seide, nur weiß, 59 dd \ 
Werth, Auftionspreis Ye 
Shirt Waijt Pattern, enthaltend 3 von 
einfahenm Andia Linon, ertra feine M 
— — dazu pa.ende Nai= Fi 
jchetten, Bands und Front —A 
werth 78e, Auftionspreis — 250 
Balbriggan Unterhemen u. Unterhojien 
für Männer, gemacht mit franzöjiihen 
Hals und Berlmutterfnöpfen, Unterho= R 
jen mit doppeltem Sit, 39c 1 N 
Sorte, Auftionspreis > c R 
400 Dutzend Liste Finifhb Sommer: 
Hemden und Hofen fir Rinder, Größen 4 
209 bis 34, Hemd mit furzen Aermeln 
und Hojen Snielänge, alle Größen, 29 E 
bis 380 Werthe, Auftions= 

preis 
Gute Oualität fchwarze Sateen Hem: 
den fir Knaben, mit Xody und gefüt- 
tertem Kragen gemadjt, alle er 
Größen, von der Auktion PAY“ 
wei Partien einfach) weiße und fancy R 
gerippte üärmellofe Unterhemden 
Kinder, alle Größen, die G 
121% Sorte, zu Be K 


Knaben-Anzüge, Alter 3 bi 15 Jahre 


in Eton und doppelbrüftigem Stil von H 
guten zuverlä.igen Stoffen, im Retail 


wis zu $2 verkauft, 8 
Auktionspreis 
Damen-Schuhe, von Dongola Kid Skin B 


gemacht, jchöne Grtenfion-Zohlen, Yu: fi 
einige Schnürfchuhe, Patent FE 
reis 5 


cher, und 
FAps, alle Größen, vequlärer 
81.50 und $1.75, unfer 

Preis 

Natenleder Orfords 


de 


2, regulärer Preis $1.25 und 
2.00, 
Säuglings- Schuhe mit weichen 
feine Kid-Schuhe mit meichen 
in Farben, auch welche mit Watentleder- 
Namps, farbiges Obertheil, Größen 1 # 
bi3 4, regulärer Preis 25c und 9 
BDL, UNO PUB: nee e € 
Emift’S Pride Laundry Seife, reauläre 
5c Stüde, in diefem Per: 
fauf, das Stück 
(Nicht mehr wie 5 Stücfe.) 

Klein Bros. beites XXXxXX Matent:- 
Mehl, der 24%, Pfund 
Sad nur 
No. 1 California Schinken, 
das Pfund 

(Montag nur bis 6 Uhr Abends.) 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 
ee. 9] 


Eifenbahn: Fahrpläne, 
Dffices: 103 Adams Str... Telephon; 
Chicago Central 5200. Grand Gentrat ae 
Great Fifth Moe. und Hatrifon Str. 
Weſtern Abfahrt: 
Dubugue, Bhron, Ehramore.**7:05 Bin 
St. Yaul, Cimaha, Kanj.City 8:45 Bm 
Byron, Sycamore 3:00 Am 
Dmabe, SKanfas City, 
Moines R m 
St. Paul, Dubuaue 4:30 Nm 
Et. Vaul, Omaha, Kanf.Eito *11:390 Nm 


Schiffskarten 
nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 
Man ſpreche vor 


232 Süd Ölark Str. 


6. E. Benjamin, Generalagent. 
16mai* 


Bauſtellen 


Wir erwarben kürzlich einStück Land von 
57 Lot3 an der Weftjeite, belegen an Rolf u. 
Hardbard Str. und 48. Ave. für fo lächerlid) 
wenig, daß wir fie zu $3OO und aufiv. auf 
leichte Bedingungen verfaufen. Keineginjen. 

Ebenfalls Zot3 mit Front an 48. Ave, 
$600 aufwärts. Diefelben Bedingungen. 
Waſſer, Abzugsröhren, und Zinder-Bürger— 
ſteig vorhanden und bezahlt. Zwei Block von 
Garfield Park Mt. Hochbahn, nur 20 Mi— 
nuten bis zur Stadt 48. Ave.-Straßenbahn 
und nur zwei Blocks bis zur 12. Straßen— 
bahn. Wo ſonſt in der Stadt findet man 
VLots für das Geld mit ſolchen Fahrgelegen— 
heiten. Zweig = Office: 


48. Avenue und Rolf Straße, 
offen jeden Nahmittag 2—5 und 
tag den ganzen Tag. 


FRED’K A. BARTLETT& CO. 


(00 Washington Str. 


Bone Gentral 4807. 
24an,frfafon,im 


Ankunft: 


8:35 Um 
9:55 Ann 





Sonne 


SE Damen-Hite SE 
Die StadtCHicago ift groß und mwädhlt jeden 
Zag, und fo wächjt auch mein Geihäft, Die Ur: 
fadhe hiervon ift die, daß die Käuferinnen aufs 
Eorgfälngite bedient werden — fomwobl mit der 
aare, fowie auch mit den Preifen, und bitte 
id die Damen, fiß bierbon zu überzeugen. 
Io babe Hüte au folgenden Rreifen: 
Einiah garnirte Hüte von $ .5 an 
Hübid narnirte Hüte von S1.50 au 
Recht elegant garnirte Hüte von $S2.50 an 
A la Patti (fehr elegante) Hüte..von 34.50 an 
und tbeuer bis zu den feinften Sorten. 


Paulina Klein. 


404 Milwaukee Ave., Ede Carpenter Str. 
mai2,6,9,13,16,23,30jn6,13,0 





Alte Kleider nen gemadıt, 


vereinigt, gefärbt oder gepreft 
son Ghicagos — Reiniger — 


DEHMLOW’S 


&tablırt 1884.— Phone Late View 1388," 


Saupt-Geigäft: 2095 N. > 
Omeiordejaäte: 400 Genter 55* Stais 


&te. Evan Ude, 1050 Que, 
622 3 1080 üin Sn, 
4iajamomi” 


O WATRY & CO. 
9—101 D. Nanbolyh Str. 
— Deutsche Optiksr — 
Brilfen und Ungengläfer eine Spezialität. 


Kobalt, Gamerad und pbotogr. Material. 


le? 


für B 


für Mädchen und > 
Kinder, von Patent Colt Stin gemadt, A 
mit matten Kid Bads, Größen 3%, und Ü 


g8ecH$ 


Sohlen, B 
Sohlen, B 


u 
In 


Abendpoit, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“). 
New Yorker Plauderei, 


Die „Luftige Witwe“ im „DOrpheum*. — Sie wird - 


dort in Deutich bei Bier und Kafe gegeben. — 
Wie e8 im „Orpheum“ zugeht. — Pürger im 
Saal und DollarzAriftotraten in den Logen. — 
Für Savage wurde fie zur Goldmine, 


Neulich war ich im Orpheum. E3 
mar wirklich die höchite Zeit, daß ich 
ing Orpheum ging. Denn die Sc ,ön- 
geifter und die Dollar-Ariftofraten 
halten e3 für ihre Pflicht, Jich dort ein 
Stelldichein zu geben. E3 ift Mode 
geivorden, etwa wie das „Cafe Li- 
berty“ in Klein-erufalem, wo fogar 
Teddy einmal unter feinen getreuen jüs 
difchen Unterthanen dinirte, oder das 
„Cafe Boulevard“ von Nazi Rofenfeld 
in der zweiten Avenue, wo ſie Gou— 
laſh Abenue heißt. Selbſtverſtändlich 
liegt auch das Orpheum in einer wü— 
ſten Gegend. Sonſt würden die Schön— 
geiſter und die Dollar-Ariſtokraten 
nicht hingehen. Wo bliebe der heiß er— 
ſehnte Nervenkitzl? Alſo das Or— 
pheum ziert die dritte Avenue in der 
Nähe der 13. Straße. Die Hochbahn 
klirrt und raſſelt vorüber. Freundliche 
junge Damen mit furchtbar rothen 
Backen, die immer vor ſich hinlächeln, 
gehen hier ſpazieren. Ach ſie haben's 
gut, die jungen Damen mit den furcht— 
bar rothen Backen. In der Nähe ſind 
fragwürdige Hotels mit dicht verhange— 
nen Fenſtern und ein chineſiſches Re— 
ſtaurant, wo es das gräßliche Gericht 
Chop Suey gibt, und allerlei Schnaps— 
kneipen, vor denen unheimliche Geſel— 
len mit maſſiven Kinnladen, ſchief auf— 
geſetzten Hüten und rauhen Stimmen 
lungern. Und grade um die Ecke herum 
iſt die 14. Straße, da, wo ſie am wil— 
deſten iſt. Früher hatte das „Orpheum“ 
den nicht minder ſchönen Namen „Sans 
Souci“, über den ſich die Umwohnen— 
den die von keinem Wiſſen beſchwerten 
Köpfe und die Zungen zerbrachen. Eine 
ſchreckliche Geſellſchaft von gefährlichen 
Menſchen beiderlei Geſchlechts lauſchte 
hier billigen Spezialitäten-Vorſtellun— 
gen. Der Beſitzer des „Orpheum“ iſt 
ein Mann, der in die Gegend paßt. Er 
iſt eine Leuchte in Tammany (dem po— 
litiſchen Spitzbuben-Truſt) und hat 
als geſchäftsmäßiger Bürge im Gericht 
(von Tammanys Gnaden) fleißig Dol— 
lars machen dürfen. Jetzt iſt ſein Lo— 
kal, ſeit es „Orpheum“ heißt, hochan— 
ſtändig geworden. Und das hat mit 
ihrem Singen die „Luſtige Wittwe“ 
gethan, trotzdem ſie in deutſcher Spra— 
che ſingt. Irgendwo mußte doch in 
New York die Operette in Deutſch ge— 
geben werden, da ſie Baumfeld in ſei— 
nem deutſchen Theater nicht gab. Wa— 
rum er ſie nicht aufgeführt hat, iſt ein 
Räthſel geblieben. Das Publikum 
hätte ihm den „Götz von Berlichingen“ 
und den „Richter von Zalamea“ mit 
Vergnügen dafür erlaſſen und für 
Baumfeld wäre die „Luſtige Wittwe“ 
eine Goldmine geworden. Aber Baum— 


feld iſt ein Theatermann mit Idealen. 


Was für drollige Lokale es in New 
York gibt! Im „Orpheus“ führt eine 
lange Halle in einen kleinen breiten 
Saal. In der Halle und im Saal ſte— 
hen Tiſche und Stühle mit lauter ehr— 
ſamen Bürgern beſetzt, vielen Oeſter— 
reichern, Ungarn und ehemaligen 
Reichsdeutſchen, mit Weib und Kind, 
denn der Sitz koſtet nur 50 Cents. Von 
billigen Zigarren wirbelt dicker Rauch 
nach oben und zieht durch breite Oeff— 
nungen in der Decke ab. Auch ein Bal— 
kon mit Logen iſt vorhanden. Hier 
ſitzen ausgelaſſene elegante Herren und 
Damen, die vorwiegend engliſch ſpre— 
chen, wacker Pilſener aus „Flöten“ 
(Kelchgläſern) ſchlürfen und ſich als 
echte Bohemiens vorkommen. In den 
Logen koſtet der Sitz 1IDollar. Die 
Bühne iſt klein und niedrig, etwa dop— 
pelt ſo hoch wie ein ausgewachſener 
Mann und ohne jede Tiefe. So wird 
aus der Operette ſzeniſch eine Karri— 
katur. Der Salon des montenegrini— 
ſchen Geſandten beſteht aus einem ge— 
malten leeren Hintergrund, der eine 
Art Blumenhecke darſtellt, während der 
Pavillon einfach daraufgemalt iſt. Für 
den Schluß, der in dem berühmten Pa— 
riſer Reſtaurant Maxim ſpielt, iſt ein— 
fach wieder die bemalte Wand des er— 
ſten Akts benutzt. Alles Uebrige kann 
man ſich denken. Und das Publikum 
thut Das auch, genau wie zu Shake— 
ſpeares Zeiten, wo ein Wald auf der 
Bühne lediglich durch eine Tafel mit ei— 
ner Inſchrift „Wald“  berrichnzt 
war. Was bemeilt, wie nebenfächlic 
Iheater-Szenerie auch heute noch iff. 
MWährend die Bohemiens in den Logen 
endlofe Wie über die fabelhafte Aus 
ftattung machen, herrfcht im Saal über 
die Vorftellung eitel Entzüden. Und 
mit Recht. Denn der mufifalifche und 
gefangliche Theil der Aufführung war 
fehr gut. E83 murde mit Luft und 
Liebe gefpielt und gefungen. Das fam 
mohl daher, daß die meiften Mitwir- 
fenden aus Defterreich ftammten, der 
Heimath der deutfchen Operette. Die 
Darjtellerin der „Luftigen Wittme“ 
bätte fich auf irgend einer Operetten- 
Bühne hören laffen fünnen. Und in 
Herrn Salzer, der den Njequs gab, be= 
figt dag Orpheum einen Komifer er: 
fter Klaffe. Diele Art KRomiter, die 
ohne alle Clomn-Trid3, nur durch gn= 
geborene Komik mirfen, fennt die 
amerifanifche Bühne faum. ©. von 
Seyffertiß ift von der gleichen Art. 
Aber er bat jet das deutfche Theater 
verlaffen und ift zur englifch-amerifa- 
nifchen Bühne gegangen— leider. Denn 
diefe Komit wirkt nicht auf der ameri- 
fanifchen Bühne; fie mwurzelt zu innig 
im deutfchen oder richtiger öfterreichi- 
fchen Wefen. m Uebrigen war au 
bei der Truppe Alles auf die befcheider 
nen Maaße des „Orpehum“ zugefchnit- 
ten. Den Prinzen Danilo gab eine 
rundliche Dame, die auß den Hofen zu 
platen drohte; ein richtiger beutfcher 
Tenor wäre für dad Orpheum uner> 
fchwinglich gemwejen, oder war “über: 
haupt nicht zu haben. Und bie be- 
rühmte Walzerfzene konnte nur ange- 
deutet werben, weil das bischen Bühne 
nicht Raum genug zum Tanzen hat. 
Man jehmwebte in ftändiger Angft, daß 
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Chicago, Samitag, den 16. Nai 1908. 
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BARLEY AND HoPS—a food and a tonic. 
of alcohol—an aid to digestion. 


—— 
3 * 
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That’s beer. 


A trifle 
If you 


get a pure beer— well aged—nothing is better for you. 
It ıs not good advice to say “Don’t drink beer.” 


There are many who need it. 
Your doctor advises beer. 


wrong beer.’ 


does not. 


9 


Some  beer 


causes 


The healthiest peoples of 
the world drink the most of it. 
But it ıs good advice to say, “Don’t drink the 


bıliousness. 


Schlitz 


Schlitz beer ıs both eood and good for you. 
Nine people ın ten would be better for drinking it. 


Schlitz 
purity. 


is the 


There are no after effects. 


— — — —— — — — — 


die Darſteller über die Rampe purzeln 
könnten, wenn ſie einmal etwas zu leb— 
haft würden. Und Alle fahen-riefen- 
groß aus, weil die Bühne jo eng und 
niedrig war. Doch wie gefagt — das 
jtört Niemandem das Vergnügen. Wie 
ich fo auf unfere biederen Deutfchen 
berunterfah, mwie fie bei Bier und Kaf— 
fee für billiges Geld fich Herrlich amü- 
firten, dachte ich wieder daran, wa3 für 
ein fchreiendes Bedürfniß und zugleich 
glänzendes Gefchäft ein gutes deutjches 
Volks-Theater in New Nork fein müß- 
te. Und in ganz Amerifa. Sehr bald 
wird Eines damit den Anfang machen 
und dann wird es im deutjchen Thea— 
termwefen Amerifa’3 eine Revolution 
geben. 

Snzmwifchen fährt die „Quftige Witt- 
te“ fort, einer ganzen Reihe von Leu— 
ten die Tafchen zu füllen, Lehar, der 
Komponift, ift längft aus einem Eleinen 
Kapellmeifterlein ein jchmwer reicher 
Mann geworden. Leon und Stein, die 
beiden Librettiften, haben ihr Schäf- 
chen herbenmeife ins Irodene gebracht. 
Deutfche Theaterdireftoren haben Ber- 
mögen damit verdient. Ind dem ge- 
riebenen New Morker Direktor Savage 
fließt ein ununterbrochener Dollar: 
ftrom durch die „Quftige Witte“ in die 
Kafle. Im „New Amfterdam Thea- 
tre“ wird Savage die Operette dem— 
nächſt zum 250.Male aufführen. Trob- 
dem ift die Anziehungsfraft unverän- 
dert. Seit den lebten großen bdeut- 
fchen Dperetten = Erfolgen im „Ca= 
fino“ hat feine deutfche Operette jemals 
wieder einen folhen Erfolg in Nem 
York errungen. Uber Lehars Erfolg 
reicht noch weiter. Er ift der Prinz, 
der da3 Dornröschen Operette zu 
neuem Leben erwedt hat. Gie mar 
nicht todt, mie jo Viele glaubten, fon= 
bern fchlief nur. Und fo bezaubernd 
ift Lehars’ Schöpfuna, daß die Wal- 
zerfzene allein als Spezialitätsnum- 
mer im VBaubdepille-Theater das Publı- 
fum begeiftert. Und alle Orcheiter in 
den Reftaurants fpielen den Walzer 
und die Gäjte fummen ihn, die Köpfe 
mwiegend, mit und jeder fortchrittliche 
Reierfaften-Mann hat ihn im Kaften 
und erquidt damit Straßenfehrer und 
Köchinnen. H. F. Ur ban. 


Aus Napoleons IN. Knabcenichren 


Ueber den Aufenthalt Louis Napo— 
leons in Konſtanz und Arenenberg hat 
ein Jugendgeſpiele des ſpäteren Kai— 
ſers, J. Marmor, noch bei deſſen Leb— 
zeiten eine Reihe von Einzelheiten mit⸗ 
getheilt. die auch jetzt noch auf ein ge— 
wiſſes poſthumes Intereſſe rechnen dür⸗ 
fen. 

Die Exkönigin Hortenſe war hocher—⸗ 
freut, nach dem Zuſammenbruch des er⸗ 
ſten Kaiſerreichs in Konſtanz einen ihr 
zufagenden Aufenthalt gefunden zu ha= 
ben, da verfcheuchte fie ein Machtwort 
des franzöſiſchen Miniſters Talleyrand 
aus dieſem Zufluchtsort. Vergeblich 
bemühte ſich ihre Schweſter, die Groß⸗ 


herzogin Stephanie von Baden, be— 


Ask for the Brewery Bottling. 


kanntlich ebenfalls eine Tochter Jo— 
| fephinens aus ihre erften Ehe mit dem 
! General Beauharnais, ihren Gemahl, 
den Großherzog, zu ihren Guniten zu 
; beeinfluffen; das Gebot de3 Bour— 
| bonenhofes, der bonapartiftifche Um- 
ı triebe vorfchügte, erwies fich al3 mädh- 
ı tiger, ala alle verwandtfchaftlichen 
| Rüdfichten. So mußte die ehemalige 
‚ Königin von Holland auf das Geheiß 
; Frankreichs ihren Wanderftab meiter 
ſetzen und fiebdelte fich in dem ganz nahe 
| bei Konftanz gelegenen Arenenberg im 
Kanton Thurgau an. Den fiebenvier- 
telftündigen Weg leate ihr Sohn, der 
neunjährige Brinz Louis, der ein bor= 
| züglicher Reiter und auch fonft in allen 
| fportlichen Künften und förperlichen 
| Uebungen bewandert war, auf feinem 
Rappen in faum dreißig Minuten zu> 
rüd. Mit ver Erfönigin und ihrem 
| jüngeren Sohn — der ältete hielt fich 
| bei feinem Vater in Rom auf — fie 
delte auch ihr Fleiner Hofftaat nach der 
| freien Schweiz über, darunter auch der 
| Lehrer des Prinzen, der gutmüthige 
Abbé Lebas. Der äuferft aufgemedte 
geiftig regfame, aber zum Jähzorn nei= 
gende Knabe macht feinem Erzieher biel 
zu Schaffen. Einmal lief er mitten im 
| Unterricht weg, um feinen Degen zu 
' holen. Die Königin, an bie ji) ber 
| arme Abbe in jeiner Kathloſigkeit 
wandte, beſchloß ein Exempel zu ſta— 
| tuiren. Ihr Sohn mußte in Gegen— 
wart der ganzen Dienerſchaft nieder— 
knieen, dem Lehrer demüthig Abbitte 
leiſten und ihm die Hand küſſen, dann 
wurde auf Geheiß Hortenſes von einem 
Diener der Degen des Prinzen zerbro— 
| chen. Ueberhaupt leitete die fürfora> 
liche Mutter nicht bloß die Erziehung 
| ihres Sohnes, der fich jeden Sonn- 
' abend in allen Fächern einem Eramen 
| unterziehen mußte, fondern ertheilte 
| ihm auch in Ermangelung eines paf- 
| fenden Lehrers felbft den Unterricht im 
' Zanzen, Gefang und Zeichnen. Für 
 Mufit zeigte er feinerlei Beanlagung, 
| dagegen leiftete er bei feiner rafchen 
! Auffaffungsgabe in allen wiflenichaft- 
| Tihen Fächern Vorzügliches, jo daf er 
ı fpäter mährend feiner Augsburger 
Gymnafialzeit wiederholt Prämien be- 
fam. Sn feinen Mußeftunden jchoß er 
nah der Scheibe, ererzierte die Are- 
nenberger Dorfiugend ein, tummelte 
neuberger Dorfjugend ein, tummelte 
; feinen feurigen Araber, furz ftählte fich 
| in allen körperlichen Uebungen. Unter 
| Anderem mar “er ein“ borzüglicher 
Schwimmer und jehte al3 folcher feine 
Koufinen, die badifchen Prinzeffinnen, 
bei einer. Gelegenheit in nicht geringen 
Schreden. Als er eines Tages mit ih- 
nen über die Nedarbrüde in Mannheim 
ging, that eine der Prinzeffinnen die 
Aeußerung, e3 jei wohl ein recht zmei- 
felhaftes Vergnügen, wenn SYemand 
jegt in der falten Jahreszeit ein unfrei- 
mwilliges Shwimmbab zu nehmen ge- 
nöthigt würde. Kaum hatte fie diefe 
Worte gefprochen, ala ihr Vetter fich 
topfüber in den Fluß ftürzte. Die ge- 
ängftigten Prinzeffinnen liefen um 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imßosed upon, see that the cork or crown is branded Schlitz. 


Phone Monroe 3785” 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


home beer, because of its absolute 
It ıs aged for months, then filtered, then sterılized. 


5&7 W. Ohio St., Chicago 


The Beer That Made Milwaukee Famous 


Hilfe fchreiend davon, während Louis 
Napoleon mit total durchnäßten Klei- 
dern, aber im Uebrigen in beiter Qaune, 
eine Viertelftunde fpäter im großher- 
zoglichen Schloffe anlangte. 

Un feinen Jugendaufenthalt im 
Deutfehland und der Schweiz erinnerte 
fih Napoleon III. ftet3 mit großer 
Dankbarkeit. Seinem Jugendgefähr- 
tenMarmor jchenfte er noch als Bräfi- 
dent ein prachtvolles goldene Ber 
loque, das er felbjt gearbeitet hatte, mie 
er überhaupt fehr gefhidt in allen 
Hanpfertigfeiten mar. Für Zumen= 
dungen an das Konjtanzer Mufeum 
wurde er zu dejfen Ehrenmitgliede er= 
nannt. Befonder3 danfbare Erinne- 
rung bewahrte er feiner Hauptbil- 
dungsftätte, vem Augsburger Gymna= 
fium. Wls diefes zu Anfang der 60’er 
Sahre ein Jubiläum feierte, fonnte der 
Kaifer theil3 wegen körperlicher Indis— 
poſition, theils aus politiſchen Rückſich— 
ten der Einladung keine Folge leiſten, 
ſandte aber dem Feſtkomite hundert 
Flaſchen beſten Champagners und ei— 
nen Geldbetrag von 5000 Fr. Wohl 
wurde dieſe Sendung, als ſie bei der 
Feſtfeier erwähnt wurde, nebſt dem 
Gratulationsſchreiben ſympathiſch be— 
grüßt; ein Trinkſpruch auf den ehema— 
ligen Schüler fand jedoch nur ein 
ſchwaches Echo. Als ſich aber bald 
darauf der Abgeordnete Dr. Völk er— 
hob und ein Hoch auf das „geeinte 
deutſche Vaterland“ ausbrachte, erſcholl 
begeiſterter Jubel. Hätte der damals 
ſcheinbar auf dem Gipfel ſeiner Macht 
ſtehende Uſurpator dieſes Zeichen der 
Zeit als Menetekel beachtet, der jähe 
Sturz wäre ihm vielleicht erſpart ge— 
blieben. 


John T. Delane, der Donnerer. 


Die Kriſis, welche die Londoner 
„Times“ in den letzten Monaten durch— 
gemacht hat, verleiht der zweibändigen 
Biographie, die fürzlich in John Mur- 
tags Verlag erfchienen ift und De- 
lanes Neffen U. 3. Dafent zum Ber- 
faffer hat, eine ganz bejondere Bedeu 
tung, ‚denn Delane mar unter den 
Schriftleitern des Cityblatts entfchie- 
den ber bebeutendfte. Er hat unter 


dem Verleger John Walter mährend 


feiner beinahe 3Tjährigen Leitung bie 
„Zimes“ zu einer Großmadt gejtaltet 


‚und ihr einen Einfluß auf die innere 


und äußere Politit Großbritanniens 
verfchafft, wie fie fie heute gar nicht 
mehr befitt. 

Um die Mitte des vorigen Yahrhuns 
dert3, ala der 23jährige Delane frifeh 
bon der Univerfität Cambridge von 
Sohn Walter an die Spite des Zei— 
tungäunternehmen® berufen murbe, 
hatte die „Zimes“ einen Umlauf von 
höchitens 40,000 Stüd täglich, während 
heutzutage ein beliebtes Zeitungsblatt 
gelegentlich eine Million Stüd täglich 
abfegt. Aber damald zur Zeit ber 
Zeitungäfteuer mar "der Umlauf der 
Times“ mindeſtens doppelt jo groß 
als der fünf anderen Londoner Mor 


‚genblätter zufammen genommen. De— 


lane3 Lebenagefchichte deckt fich mit ber 
politifchen Gefchichte jener Zeit fo voll= 
ftändig, daß man nur menige bisher 
unbefannte Thatfachen erfährt. Der 
Scähriftleiter der „Times“ mar mit je- 
ber herporragenden politifchen Perfön- 
lichkeit befannt. Un einem einzigen 
Tage fam er in perfönliche Berührung 
mit den Männern, welche in der Poli- 
tif und im Handelsverfehr den Zon 
angaben. ‘even Tag wurde fein Pferd 
zu feiner Wohnung in Serjeant Inn 
gebracht; dann ritt er langjam Hinab 
nad) Wejtminjter, wo er einige Zeit im 
Haus der Gemeinen und im Haus der 
Lords zubrachte und die politifche Lage 
fennen lernte. Später ritt er zum 
Palajt der Lady Palmerfton oder der 
Baronin Rotbichild, in deren Salon 
er den Gefellichaftston auffing. Nad 
einem furzen Aufenthalt im Athenäum 
oder im Reformilub kehrte er nach der 
Redaktionzjtube im Printing Houfe 
Square zurüd, um das den Tag über 
Gehörte mit den Anfichten feiner zahl- 
reihen Korrefpondenten vermengt in 
ben Spalten des MWeltblattes zu einem 
Haren Situationsbild zu verarbeiten. 
Er unterhielt einen fehr regen Verkehr 
mit Zord Aberdeen, von dem er unter 
anderm die erfte Mittheilung von der 
bevorjtehenden Abjchaffung der Korn- 
gefege erhielt, welche der Einführung 
des Yreihandel3 voranging. Auch mit 
dem Hof der Königin Viktoria unters 
hielt Delane enge Beziehungen dur 
Vermittlung des Lord Torrington, der 
als Windſorberichterſtatter dem 
Schriftleiter der „Times“ regelmäßige 
Berichte zuſandte. Als die Schleswig— 
Holſtein'ſche Frage im Brennpunkt 
des politiſchen Intereſſes ſtand, wurde 
an Delane das Anſuchen geſtellt, ſich 
mit dem König Leopold von Belgien, 
der um dieſe Zeit einen Beſuch in Eng⸗ 
land abſtattete, in Verbindung zu 
etzen, da die Königin auf den Rath 
—* greiſen Oheims große Stücke 
jelt. Die Königin Viktoria begün— 
igte, wie man aus ihrem üngſt veröf⸗ 
fentlichten Briefwechſel weiß, bie deut» 
ſche Sache, Lord Palmerſton dagegen 
ftellte ſich auf die Seite Dänemarks. 
In den Spalten der „Times“ verfocht 
Delane die dazwiſchen liegende Anſicht, 
daß die britiſche Nation keinen Grund 
habe, von der bisher beobachteten Nu⸗ 
tralität abzuweichen, und daß die Mi—⸗ 
niſter ſich vor der öffentlichen Mei— 
nung des Landes beugen und eine 
friedliche Politik verfolgen müßten. 
Wie man aus einem Brief des Lord 
Torrington erfährt, fand die von De— 
lane befürwortete Haltung Englands 
die Billigung der Königin nicht. Aber 
zwei Tage ſpäter kündete Lord Pal—⸗ 
merſton im Unterhaus an. daß Groß⸗ 
britannien ſich in die Angelegenheit 
von Schleswig⸗Halſtein nicht einmi⸗ 
ſchen werde. Englands mächtigſter 
Miniſter hatte ſich die Anſicht des Zei⸗ 
tungsſchreibers zu eigen gemacht, den 
Delanes Bioaraph autreffenb als ben 
„Premier des Bublitums“ bezeichnet. 


Tefet die „Bonntagpoft“ 





